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dem Herausgeber.
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Eyn nye Vorrede Marti-

ni Lutters.

D hebbe sick etlike wol bewyset vñ

de gesenge vorméret / also / dat se

my wyth auerdrepen / vnd yn dem

wol myne meiſter ſynt. Ouerst dar

neuen ock de anderen weynich gu-

des dartho gedan hebben / Vnd de

wyle ict ſé /dat des dachliken tho-

dons ane allen vnderſchédt/ wo ydt eynë yßliken gut

düncket/ nene mate werden will/ bauen dat/ dat ock

de erstenn vnse leder yo lenger yo valscher gedrücket

werden/ besorge_ick / ydt werde deſſem bokelyn yn de

lenge ghann/ alſe ydt den alle tydt gudenn böken ge-

ghan ys/ dat se dorch vngeschickeder köppe thosette /

so gar auerschüddet vnd vorwöstet ſynt/ dat me dat

ghude darunder vorlarē/ vnde_allene dat vnnůtte jm

bruke beholden hefft / alſe wy seen vth dem j. Capitel

S. Luce/dat ym anfange yderman hefft willē £uā-

gelia ſchriuen / beth me ſchyr dat rechte Euangelion

vorlaren hedde manck so velen Euangelien.

Also yffet ock S. Hieronimi vnde Auguſtini / vñ

velen anderen böken geghan. Summa. Jot wil ya

de müse dreck manck dem peper syn.

Darmede nu dat / so vel vns mögelick/ vôrgeka-

men werde/ hebbe ick dyt bökelin wedderumme vp-

pet nye auersen / vnde der vnsen læder thoſammende

na eynander/ myt_vthgedrückeden namen gheſettet /

welder ic thouörn vmme rômes willē vnderlaten /

duerst



duerst nu vth noth_don_moth/ dar mede_nicht vnder

vnsem namenn / frömde vntüchtige geſenge vorköfft

würden/ Dar na de andern herna gesettet so wy de

besten vnde nåtte achten. Bidde vnde vormane alle

de dat reyne wort beleuen/ wolde sold vnser bökelin

vort mér ane vnſe weten vñ willen nicht mehr betern

edder vormern. Wo ydt duerſt ane vnse werēt gebe-

tert würde / dat me wete ydt sy nicht vnſe tho Wittē-

berch vthgegangē bókelin / Kan doch eyn yder woll

süluest eyn egen bökelin vull lêder tho sammen brin-

gen vnd dat vnse vor sick allene laten vngemeret bli

uen alse my bidden / begeren / vnde hyr mede betûget

hebben willen/ Wente wy wolden ya ock gerne vnse

münte yn erer werde beholdē / nemandes vnuorgůn-

net vor sick eyne betere tho maken Vp dat Gades na

me allene ghepryset / vnde vnſe name nicht ghefocht

werde. Am EN.

De Olde VorredeMar-

tini Lutthers.

De achte ice/y nenem Christen vorborgen /

At geistlike leder singē / gudt vñ Gade angena-

De wyle yderman nicht allene dat exempel der Pro-

pheten vnde Rôninge in dem olden Testamēte (dede

mit singende vñ klingende/ mit dichtede vnd allerley

feyden spele Godt gelauet hebben) sonder ock ſodane

wyse / sonderlike mit Psalmen gemener Christenheit /

vann anfange kundt ys / Ja ock S. Paulus soldes

j. Corinth. xiiij. yngesettet / vnde tho den Colofferen
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gebuth / van herten dem Heren syngen geystlike lede

vñ Pſalmē/ Vp dat dar dorch Gades wort vñ Chri-

stlike lere vp allerley wyse gedreuē vñ geduet werde.

Dem na/ hebbe ick ock ſampt etliken anderē / tho

eynem guden anfange / vnde orsake togeuende den /

de ydt beter vormögen/ etlike geystlike leder thosam-

mende gebracht / dath hillige Euangelion / so nu tho

der tidt van Gades gnaden wedder vp geghan_ys /

tho driuende vnde yn den ſwanck tho bringēde/ dat

wy ock vns möchten rômë / alse Moses yn synem ge-

fange deyt Exodi am. xv. Dat Chriſtus vnſe loff vñ

gefanck fy / vnde nichtes weten schölen tho singende

noch tho ſeggende/ ſonder Jesum Christū vnſen hey-

landt / Alse Paulus ſecht j. Corint. ij .

Vnde fint dartho ock / yn veer stemmē gebracht/

nicht vth anderer orsake / sonder dat ick gerne wolde

de joget / de doch ſûs ſchal vñ moth yn der Musica/

vnde andern rechten künsten vpgetage werden / ich-

teßwat hedde / darmede se der bolen leder vñ flesch-

liken geſenge loß würde/ vnde yn der fülueſten ſtede/

ychteßwat heylſams_lerede/ vnd alſo dath gude myt

luste/ alse den jungē tobehōrt/ ynghinge / Ock dat ick

nicht der meninge_byn/ dath_dorch dat Euangelion

scholden alle künste tho grunde geslagen werde vnde

vorghan/ Alse etlike swörm geystlike vōrgheuë / Sō-

der ich wolde alle künste sonderlikë de Musica / gern

sen ym denste des yenné de se gegeuē vnd geschapen

hefft. Bidde der_haluē/ cyn_yewelyck fråm Chriſtenn

wolde solckes sick geuallē laten/ vñ wo em Got mér/

edder des geliken vorleent / helpen vörderen / Sús ys

doch



doch leyder alle werlt tho trách vñ tho vorgeten / de

arme joget tho theende vnde tho lerennde / dath_me

nicht alder ersten dôrue ock orsake dartho geuen/

Godt geue vns ſyne gnade / AMEN.

£

DeHymnus/Veni re-

demptor gentium / dorch Marti-

num Luther vordüdeſchet.

V kum der Heyden heylandt / der

junckfrouwen kindt erkāt / Des sick

wundert alle werlt / Godt solde ge=

borth em bestelt.

Nicht van mans blot noch van fleſch alle

ne va dem hilligē geyst / Is Gades wort wor

dē eyn miſch / vñ blôyet eyn frucht wyues fleſch

Der junckfroumē lyff swager wart / doch

bleff küscheit reynn bewart Lüchtet hårudr

mennich dôget ſchon / Godt_dar_was_yn_ſy-

nem thron.

Se gynck vth der kamer ſyn / dem köninc

liken fåll ſo reyn / Godt van arth vñ minsche

eyn heldt / synen wech he tho lopen ylt.

Syn loep qwam vam vader hèr / vnd kert

wedder tho dem vader / vôr hinn vnder tho

der hell / vnde wedder tho Gades ſtål.
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De du bist dem vader gelick / våre henuth

den segen ym fleſch / Dat dyn ewige Gades

gewalt / yn vns dat kranck fleſch entholt.

Dyn krübbe glenget hell vñ klar/ de nacht

gifft eyn nye licht dar / Dücker moth nicht ka

mē daryn / de geloue blifft yummer ym schyn

Loff fy Got dem vader_dan/ loff ſy_Godt

synem enigen sön / Loff sy Godt_dem_hilli-

gen geyst / júmmer vnd yn ewicheyt.

DeHymnus / A folis or

tus/dorchMart. Luth. vordüdeschet.

Hristum wy scholen lauë schon / der

reinē maget Marien sön / So wyth
C

de leue Súnne lüchtet / vnd an aller

De salige schepper aller (werlt ende reckt.

ding / toch an eynes knechts lyff gering / Dat

he dat fleſch dorch fleſch erwôrue / vnde ſyne

schepnisse nicht all vordorue.

De gödtlike gnad van hemel grot / ſick yn

de küsche moder goet / Eyn medli drôch eyn

hemelick pant dat der natur was vnbekant.

Dat tüchtig huß des hertë gart/ gar balde

eyn tempel Gades wart / De neen man råret

noch erkāt / van Gades wort se men swanger

vandt. De eddel



De eddel moder hefft ghebarn / den_Ga-

briel vorheth thouörn / Den Sanct Johans

mit springe toget / do he noch lach yn moder

He lach ym how mit ar- (lyff.

môt grot / de krúbbe hart en nicht vordrot /

Jot wart eyn kleyne meld ſyne ſpyß / de nú

nenen vogel hungern leth.

Der hemmels kor sick frouwe dar bauen /

vnd de Engel singen Gade loff/ Den armen

herden wert vormålt / de herde vnde schepper

Loff ehr vnde danck sy (aller werlt.

dy gesagt/ Chriſt gebarn van der reynen_ma-

get / Mit vader vnd dem hilligen geyst / van

nu an beth yn ewicheit.

6

Lynn lauesanck van der

gebort Criftti/Marti. Luther.

Elauet systu Jesu Christ / dat du min

ſche gebarē bist / Vã eyner junckfrow

dath_ys war / des frouweth fick der

Engel schar Kyrioleys.

Des ewige vaders eynich kindt / ygt men

yn der krübben vindt / In vnse arme fleſch

vnd blot/ vorklædet fick dat ewige gut Kyrio.

Den aller werlt kreyth nicht beſlot / de licht
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yn Marien schot / He ys eyn kindlin worden

kleyn/ de alle dinck erhölt allein Kyrioleys.

Dat ewige licht geyt dar heryn / gifft van

em eynē nyen schyn / Jdt lüchtet wol midden

ynn der nacht / vnde vns des lichtes kinder

mackt Kyrioleys.

De föne des vaders Godt van arth / eyn

gaſt yn der werlt_wart/ Vnde vôrde vns vth

dem jamerdall / he makede vns eruen yn sy-

nem fall Kyrioleys.

He ys vp erden kamē arm/ dath he vnser

sick erbarm / vnde yn dem hēmel maket ryck /

vnde ſynen leuen Engeln gelick Kyrioleys.

Dat hefft he alle vns gedan / ſyne grothe

leue tho tôgen an/ Des frow sick alle Chriſtë-

heyt/ vnd danck em des yn ewicheit Ryrie.

Delauesanck Simeonis/

Nunc dimittis . Mart. Lut.

Ith frede vnde frowde ick var dar

[hen / yn Gads wille / Getrost ys my
M

myn hert vnd ſyn/ sacht vnde stille/

wo Godt my vorheten_hefft/ de_dodt_ys_myn

ſlåp worden.

Dat maket Chriftus ware Gades fön / de

truwe



truwe heylant / Den du my Here heffst seen

lån / vnde maket bekant / Dat he sy dat leuēt

vnde heyli yn nodt vñ steruen.

Den heffstu allen vörgeſtelt / mith_groten

gnaden / Tho synem ryke de gange werlt /

heten laden / Dorch dyn dûre heylſam wort /

an allem orde erschallen.

Se ys dat hell vnd ſalich licht/ vor de Hey

den / Tho erlüchten de dy kennen nicht vnde

tho weyden / he ys dynes volckes Ifrael/ de

pryß / eer / frowd vnde wunne.

I Christ ys vpgestanden /

gebetert / Martinus Luther.

Hrist lach in dodes bandē / vor vnse

fünde gegeuë / De ys wedder erſtan=

den / vñ hefft vns bracht dath_leuen /

Des my scholen frölick ſyn / Godt lauen vnd

danckbar ſyn / vnde fingen Alleluia.

Den dodt nemant dwingē kond / by allen

minſchen kindern / Dat maket all vnse sünd /

neen vnschuldt was tho vindē/ dar van qwā

de dodt so bald / vnde nam auer vns gewalt /

Helt vns yn fynem ryke geuangen.

Jesus Christus Gades són / an vnse stede
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ys kamen / Vnd hefft de fünde affgedan / dar

mith dem dode_genamen / all ſyn recht vnde

ſyne gewalt / dar blifft nichts den dodes ge-

stalt/ Den stackel hefft he vorlaren Alleluia.

Jdt was eynn wunderlick krych / do dodt

vnde leuen rungen / Dat leuēt behelt den ſe-

ghe / jdt hefft den dodt vorſlungē / De ſchrifft

hefft vorkündet dat/ wo eyn dodt den ande:

ren frath / Eyn ſpoth vth dem dodt ys wor=

den Alleluia .

Hyr ys dat rechte Osterlam / dar von Got

hefft gebaden / Dat ys an des crûges ſtam /

yn heter leue gebraden / Des blott tekent vnse

dör / dat hölt de geloue de dode vor / De wôr:

ger kan vns nicht rören Alleluia.

So vyre wy dyt hoge fest / mit herte frow=

de vn wunne / Dat vns de Here schynë leth /

he ys füluen de sünne / de dorch ſyner gnaden

glang/ erlüchtet vnse herte gang / Der fündë

nacht ys vorgangen Alleluia.

Wy ethen vñ leuen woll / yn rechten oster-

fladē/ de olde ſurdech nicht schal / ſyn_by dem

worth der gnaden / Chriſtus wil de spise syn /

vñ spisen de seele alleyn de loue wil neyns an

deren leuen Alleluia.

Eyn la



Eyn lauesanck vp dath

Osterfest/ Martiņus Luther.

Esus Christus vnse heylant / de den

dodt auerwant / Is vperstäden / de

sünde hefft he geuangen Kyrieley.

De ane sünde was gebarē/ droch vor vns

Gades torne/ Hefft vns vorſönet / dat Godt

vns ſyne hålde günnet Kyrie.

Dodt/ sünd/ důuel / leūen vnd gnad / als

yn den hendẽ he hat / Ze kan erreddē / alle de

tho em treden / Kyrieleyson.

De hymnus / Veni crea

tor spiritus / Martinus Luther

Om Godt schepper hillige geyst be:

sök dat herte der minsche dyn / Mit

gnadē se vülle wo du weyst / dat dyn

schepnis vorhen ſyn.

K

Denn du bist de tröster genant / des alder

högeſtë gaue dûr / Eyn geiſtlick ſalue an vns

gewant/ eyn leuend born/ leue vnd vår.

Stycke vns eyn licht an ym vorstāde/ giff

vns ynt hert der leue brunſt / dat ſwack_fleſch

yn vns dy bekāt / erholt vast dyn krafft vnde

gunst . A vi



Du bist mith gauen föuenvalt / de vinger

ann Gades rechter handt / des vaders worth

giffstu gar balde / mit tungen yn. alle landt.

Des viendes list driff van vns fernn / denn

frede ſchaffe by vus dyne gnad / dat wy dynez

lyden volgen gern / vnd myden der ſele ſchad.

Ler vns den vader kennē wol / dar tho Je=

ſum Christ ſynen sön / dat wy des loues wer:

den vull / dy beyder geyst tho vorstan .

Got vader sy loff vñ dem sön / de van dem

doden vp erstund / den tröster sy dat sûlue ge-

dan/yn ewicheit alle stundt.

Veni sancte spiritus /

dorch Mart. Luth. gebetert

Dm hillige geyst Here Godt / eruûl

mit dyner gnaden_gudt / dyner gelö-

uigen herte moth vñ synn / dyne ber=

nende leue entfenge yn en / O Here dorch dy-

nes lichtes glanß / tho dem louen vorſämelt

heffst / dat volck vth aller werlt tungen / dat ſy

dy Here tho laue geſungë / Alleluia alleluia.

Du hillige licht_eddel hort / lath vns lúch:

ten des leuens wort / vñ lere vns Godt recht

erkennë / van hertē vader en nomen / O Here.

behdot



behödt vor frömder lere / dath wy nicht mei-

ster söken mer / den Jesum Christ mit rechten

gelouen / vnde em vth ganger macht vortru:

wen / Alleluia alle.

Du hilllge brunſt ſôte troft / nhu help vns

frôlick vñ getroſt / yn dynem denſte beſtēdich

blyuen / de dröffniſſe vns nicht affdriuen. O

Here dorch dyne krafft vns berede / vñ starcke

des fleſches blödicheyt / dat wy hyr riddelyck

ringen / dorch dodt vnd leuent tho dy dringe.

Alleluia alleluia.

J De lauesanck/ Nu bidde

wy den hilligen geyst. Mar. Luth.

£

V bidde wy den hilligen geyst / vm

me den rechten gelouen allermeyst /

dat he vns behöde an vnsem ende /

wen wy heym varē vth deſſem elende Kyri.

Du werde licht giff vns dynen schyn / lere

vns Jesum Christ kennen alleyn / dat wy ann

em bliuē dem truwen heylant / de vns bracht

hefft thom rechten vaderlant Kyrioleys.

Du söte leue schenck vns dyne gunst / lath

vns entfenge der leue brunst / Dat wy vns vā

hertë eyn ander leuë/ vnd ym frede vp eynem
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synn bliuen Kyrioleys .

Du högeste tröster yn aller nodt / help dat

wy nicht früchten schande noch_dodt / dat_yn

vns de synne nicht vorzagen / weñ de viendt

dat leuen wert vorklagen Kyrioleys.

G

Godt devader wane vns

by Martinus Luther

·Ødt de vader wane vns by / vnd lath

vns nicht vorderuen / make vns aller

fünden fry / vnde help vns salich ster-

uen / vor denn dûuel vns bewar / holt vns by

vastem gelouë / vnd vp dy latt vns buwe vth

herten grundt vortruwē / dy vns laten gang

vnde gar / mit allen rechten Chriſten / entflege

des dûuels liſten / mit wapen Gades vns fri-

sten/ Amen Amen dat sy war / so singe wy Al

leluia.

Jesus Christus wane vnns by / vnde lath

vns nicht vorderuen zč.

Hillige geyit de wane vuns by/ vnde lath

vns nicht vorderuen zē.

J
De teyn gebade Gades/

vp dat lengeste. Mart. Luth.



Ith fynt de hillgen teyn geboth / de

vns gaff vnse here Got / dorch Mo

sen synen dener truw / hoch vp denn

berge Sinai / Kyrioleys.

I byn allene dyn Got de Here / neen_gô-

de schaltu hebbē mer / du schalt my gang vor

truwen dy van hertë grunt leuë my / Kyrio.

Du schalt nicht bruken tho vneeren / denn

namen Gades dynes Heren / du ſchalt nicht

prysen recht noch gudt / ane wat Got süluest

redet vnde doth / Kyrioleys.

Du schalt hilligen den föuendē dach / dat

du vnd dyn huß rouwē mach / du ſchalt van

dynë dónde laten aff/ dat Godt ſyn_werc yn

dy schaffe / Kyrioleys.

Du schalt eren vnd gehorsam ſyn / dem_va

der vnde der moder dyn / vnd wor dyn handt

ene denen kan / so werstu eyn lanck leuen han

Kyrioleys.

Du schalt nicht dödë törnichlick / nicht ha

ten noch ſüluest_wreken dy / gedult hebbē vñ

sachten moth / vnd ock dynen viende don dat

gude / Kyrioleys.

Dyne Ee schaltu bewaren reyne/ dat ock

dyn herte neen andere meyne / vñ holdē kúſch
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dat leuent dyn / mit tucht vnd meticheyt fyn /

Kyrioleys.

Du schalt nicht stele gelt noch gudt / nicht

wokeren yemandes ſweth vñ bloth / du ſchalt

vp don dyne milde handt / den armen yn dy-

nem lande / Kyrioleys .

Du schalt nên valsch getüge syn / nicht le=

gen vp den negeſten dyn / fyn vnſchult ſchalt

ock redden du / vñ syne schäde decke tho / Ry.

Du schalt dynes negesten wyff vnde huß /

begerenn nicht / noch ychteßwes ar vth / du

ſchalt em wunschen alle gudt / alſe dyn herte

füluen doth / Ryrioleys.

De gebade all vns gegeuē ſint / dat du dy

ne sünde o minſchen_kindt / erkennē schalt vñ

leren wol/ wo men vor Gade leuë schal / Ry.

Des help vns de Here Jesu Chriſt / de vn-

se middeler wordē ys / jdt ys mit vnſem dónd

vorlaren / vordenē doch ydel torn / Kyrioleys.

J De teyn gebade vppeth

körteste Martinus Luther

M

Insch wultu leuen falichlick / vñ by

Godt blyuen ewichlick / ſchaltu hol

den de teyn geboth / de vns gebüth

vnse



vnse Godt / Kyrioleys.

Dyn Godt alleyn vnde Heer byn ick/ neen

ander Godt ſchal_erren_dy / Truwē ſchal my

dat herte_dyn / myn egen ryke ſchaltu ſyn / Ry

Du schalt myn namen eren ſchon / vnd yn

der nodt my ropen an / du schalt hilligen den

Sabbath_dach / dat ick_yn dy wercken mach /

Kyrioleys .

Dem vader vnde der moder dyn / ſchaltu

na my gehorsam jyn / nemāt döden noch tôr:

nich ſyn / vnd dyne Ee holden_reyn / Kyrio .

Du schalt eym andern ſtelen nicht / vp ne-

māt valsches tügen nicht / dynes negeste wyff

nicht begeren / vnd all ſyns gudes gern entbe

ren / Kyrioleys.

Midden wy ym leuen

ſynt/Martinus Luther.

M

Jdden wy ym leuen synt / mit dem

dodt_vmuangen / wenn söke wy de

húlpe do / dath wy gnad erlangen ?

dat bistu Herr allene / vns ruwet vnſe miſſe=

dath / de dy Herr vortårnet hat / Hillige Here

Godt/ hillige ſtarcke Godt / hillige barmher-

tige heylant / du ewige Godt / lath_vns nicht
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vorsincken / yn des bitteren dodes noth / Ry.

Middenn yn dem dodt anfecht / vns der

hellen rachen / woll wil vns vth ſolcker nodt /

fry vnd leddich makē / dat deystu Her allene /

jdt jammert dyner barmherticheyt / vnſe klag

vnd grote leydt / Hillige Here Godt / hillige

starcke Godt/ hillige barmhertige_heylandt /

du ewige Godt / lath vns nicht vorgagë vor

der depen helle gluth / Ryrieleyſon.

Midden ynn der hellen angst / vnse sünd

vns driuen / wor schôle wy denn flegen hån /

dar wy mogen blyuen / Tho dy Here Chriſt

allene / vorgathẽ ys dyn dûre blot / dat genoch

vor de sünde doth / Hillige Here Godt / hylli-

ge starke Godt / hyllige_barmhertige_heylädt /

du ewige Godt / lath_vns nicht entuallen / vā

des rechten gelouen_troſt / Kyrieleyſon.

Dat dudesche Patrem/

Martinus Luther.

·H löuen all ann eynen Godt / ſchep=

per hemmels vnde der erden de ſyck

thom vader geuen hefft / dat wy sy-

ne



ne kinder werden / He wil vns all tyd erneren

lyff vnd feel ock wol bewarë / allen vnual wil

he weren / Nén leydt schal vns wedderuarē /

he forget vor vns / Hödet vnd waket / ydt ſteyt

alles yn fyner macht.

Wy gelöuen ock ann Jesum Chriſt / ſynen

ſôn vñ vnſe Herē / de ewich_by dem vader ys

gelyker Godt vann macht vnd eeren / Vann

Marienn der yunckfrouwen / ys eynn ware

minsch gebaren / dorch_den_hylligen geyst ym

gelouen/ vor vns de wy weren vorlaren / am

crúg gheſtoruen / vnde van dodt wedder vp-

erstanden dorch Godt.

Wy gelöuen an den hylligen geyst / Godt

mit vader vñ dem söne/ der aller blödē tröster

hett / vnd mit gauen gyret schone / De gange

Christenheyt vp erdenn hölth yn eynem ſynn

gar euen / Hyr all sünde vorgheuen werden /

dath fleſch schall ock wedder leuenn / Na def=

jem elendys bereyt / vns cyn leuent yn ewic-

heyt.

Eyn ledt van dem gan-

Ben Christliken leuende . Tu frowt

juw . Martinus Luther.
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V frowt yw leuen Christë gemeyn /

vnd lath vns frölick springen / Dat

wy getröst vnd all yn cyn / mith lust

vnd leue fingen / wat Godt an vns gewendet

hat / vnde syne söthe wunderdath / Gar dür

hefft he ydt erworuen.

Dem dùuel ick geuāgē lach / ym dodt was

ick_vorlarē/ Myne sûnd my qwelde dach vñ

nacht/ darynne ick was gebaren / Ick vyl ock

júmmer déper daryn / ydt was neen gudt am

leuen myn / De sünde hatt my beseten.

Mynn guden werck de gülden nicht/ ydt

was mit en vordoruen / De frye wille hathet

Gades gericht / he was thom guden gestor-

uen / De angſt my tho vortwyuelē dreff/ dat

nichts denn steruen by my bleff/ Thor hellen

most ick sincken .

Do jammert Godt yn ewicheit / myn elēd

auermaten / He dacht an fyn barmherticheyt

he wolde my helpē laten / He wandt tho my

dat vader herte / ydt was by em vorwar neen

schert / he leth ydt syn beste kosten.

He sprack tho synem leuen soen / de tyd! ys

hyr tho erbarmē / Var hên myns herren wer-

de kron / vnde sy dath heyl dem armen / Vnd

help



help em vth der sünde nodt / erwörg vor enn

den bitteren dodt / Vnd lath en mit dy leuen.

De son dem vader ghehorsam warth / he

qwam tho my vp erden / van eyner juncfrou-

wen reyn vnde gart / he ſchold mynn broder

werde/ Gar heymlick vörd he ſyne gewalth /

he ginck yn myner armen gestalt / Den dûuel

wolde he vangen.

He sprack tho my holt dy an my / ydt ſchal

dy yog gelingen / Ick geue my füluen gang

vor dy/ dar wil ick vor dy ringë / Den ick byn

dyn / vnd du bist myn / vnd wor ick„blyue dar

ſchaltu jyn / Vns ſchal de vient nicht ſcheydë.

Vorgeten wert he my myn blott / dar tho

mynn leuent rouen / Dath_lyde ick alle dy tho

gudt / dat holt mit vaſtem gelouē · Den dodt

vorslingt dat leuēt myn / myn vnſchult drecht

de sünde dyn / dar biſtu ſalich worden.

Tho hemmel tho dem vader myn / var ick

van deſsem leuen / Dar wil ick syn de meyster

dyn / denn geyst will ick dy geuen / De dy ynn

dröffnis trösten ſchal/ vnd leren my erkennen

wol/ Vnd yn der warheyt leyden.

Wat ick gedan hebbe vnd gelert / dat schal

tu don vnd leren / Dar_mith_dat ryck Gades
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werde gemert / tho loff vnd ſynen eren / Vnd

hödt dy vor der minschẽ geset / dar van vorder

uet de eddel schat / Dat lath ick dy thor lege.

Sanct.JohannisHuſſen

ledt gebetert/ Martinus Luther.

Esus Christus vnse heylandt / de van

vns denn Gades torn wandt / dorch

dat bitter lydent ſyn / halp he vns vth

der helle pyn.

Dat wy númmer des vorgetë / gaff he vns

fyn lyff tho eten / vorborgen ym brot so kleyn /

vnde tho drincken syn blot yn wyn.

Wol sick wil thom diſche maken / de hebb

woll acht vp syne saken / woll vnwerdich hến

tho gheyt / vor dat leuent den dodt entfengt.

Du schalt Godt den vader prysen / dat he

dy so woll wolt spysen / vnde vor dyne miſſe:

dath / yn den dodt syn söne gegeuen hat.

Du schalt gelduen vnd nicht wanckë / dat

eyn ſpyſe ſy der krancken / den er hert van ſün-

den swer / vnde van angst ys bedróuet seer.

Sold grote gnade vnde barmherticheyt /

ſocht eyn hert yn groter arbeyt / Is dy wol so

bliff dar van / dat du nicht krygeſt böse lon.

Be



Se sprickt füluen kamet gy armë/ lath_my

auer iw erbarmen / Neen arst ys dem starcken

nodt / ſyn kunst wert an em gar eyn ſpot.

Heddestu dy wat kundt erweruē/ wat dorfft

den ick vor dy steruen ? Deſſe diſck ock dy nicht

gelt / so du füluen dy helpen wilt.

Geldueſtu dat van herten grunde / vnd be

kennest mit dem mūde / ſo bistu recht wol ge=

ſchickt/ vnde de ſpyſe dyne ſeel erqwickt.

De frucht schal ock nicht vth_blyuen / dynë

negeſten ſchaltu leuen / dath he dyner geneten

kan / wo dyn Godt hefft an dy gedan.

J De gesanck/ Godt sy ge-

lauet. Martinus Luther.

Odt sy gelauet vnde ghebenedyet / de

vns füluen hefft geſpyſet / Mit ſynem

fleſche vnd mit ſynem blode / dat gyff

vns Here Godt tho gude / Kyrioley.

Here dorh dynen hilligen lycham / de van

dyner moder Maria_qwam / vnd dat hillige

blot / help vns Here vth aller nodt / Ryrieley.

De hillige lycham ys vor vns ghegeuen /

thom dode/ dath_wy dar dorch leuen / Nicht

gröther güde konde he vns schencken / dar by
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wy ſyner ſchölen gedencken / Kyrioley.

Here dyne leue so groth dy dwungen hat/

dath dyn blott an vns grothe wunder dede/

vnde betalde vnse schult / dath vns Godt ys

worden huldt / Ryrieleyſon.

Godt geue vns allen ſyner gnaden ſegen /

dat wy ghan vp fynen wegen / In rechter le

ue vnde bröderliker truwe / dath vns de spyse

nicht geruwe Ryrieleyson.

Here dyn hillige geyst vns nummer late /

de vns geue tho holden rechte mate / dat dyn

arme Christenheyt lêue yn frede vnd enicheyt

Ryrieleyson .

Eyn ledt van den twenn

MartelerenChristi/ThoBruſſelvan denn

Sophistenvann Löuen vorbrant Ge-

schen ym yare. 15 23.

Yn nye ledt wy heuen an / des wolde

Godt vnse here / Tho singen wath

Godt hefft gedan / tho synem loff vñ

ere/ Tho Brüſſel yn dem nedderlandt / woll

dorch twee yunge knapen / hefft he ſyn wun-

der makt bekant / de he mit ſynen gauen / So

rycklick hefft gegyret.

De



De erst recht woll Johannes heth / so ryck

an Gades hülden / Syn broder Hinrick nha

dem geyst / eyn rechter Chriſt an ſchüldē / van

desfer werlt gescheyden ſynt / ſe hebbë de kron

vorworuen / Recht wo de framen Gads kin=

der /vor ſyn wort ſynt geſtoruen / Syn marte-

ler synt se worden.

De olde viendt ſe vangen leth / vorschreckt

se lang mit drouwē / Dat wort Gades menn

se lachen heth / mith_list ock wolde se dduen /

Van Louen der Sophistë vel / mit erer kunst

vorlaren / vorſammelde he tho dessem speel /

de geyst se makde tho dorë/ Se konden nicht

gewinnen.

Se süngen söt / se süngen ſur / vorsochten

mennige lyste / De knapen ſtünden wo eyne

mür/ vorachten de Sophiſten / Dem_oldenn

viende dat ser vordroth / dat he was auerwū-

nen/van solcken jungen / he so grott / he_wart

vull torns van stunden / Gedacht se tho vor-

bernen.

Se roueden en dat kloster klædt / de wygin=

ge se enn ock nemen / de knapen weren des be-

reyt / ſe ſprekë frölick amen / Se danckdē erem

vader Godt/ dat ſe loß ſcholden werden / des
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důuels laruen spyl vnde spot / darynne dorch

valsche beerden / De werkt he gar bedreget.

Dat schykt Godt dorch ſyn gnað alfo / dat

se recht Prester worden / Sick füluest em mo-

ſten offern_dar / vnd_ghan_ym Chriſten ordē/

Der werlt gang affgestoruen ſyn / de húchely

afflegge/ Tho hemmel kamë fryg vnd reyn /

de mönnekerye vthfegenn / Vnde minſchen

thant hyr laten.

Men schreff en vor eyn brefflyn_kleyn / dat

heth men se süluen lefen / De stücke se tekeden

alle dar yn / wat er geloue was gewesen / De

höchste erdom desse was / menn moth alleyn

Godt gelduen / De_minſch_lücht vnd drücht

jůmmer dar / dem schalmen nicht vortruwē /

Des mosten se vorbernen.

Twe grote vår se stekeden an / de knapenn

se her brachten / Idr_nam_groth wunder yder

man / dat se sold pyn vorachten / Mit_frow=

den se sick geuen daryn / mit Gades loff vnde

singen / de moth wart den Sophisten kleen /

vor deſſen nyen dinghen / Do sick Godt leth

ſo mercken.

De schymp se nu geruwet hat / se woldent

gern schon maken / Se dörn nicht römen fick

der



der dath / se bergen vast de saken / De schand

ym herten pynet se / vnde klagent eren genatë/

doch kan de geyst nicht swigë hyr / des Abels

blot vorgaten / Jdt moth den Rayn melden.

De afke wil nicht laten aff/ ſe ſtüfft yn allē

landen / Dar helpt nên bêck / hol / groue noch

graff/ ſe mackt den viendt tho schanden / De

he ym leuent dorch den mort / tho ſwige hefft

gedrungen / De moth he dodt an allem ort/

mith aller Femme vnde tungenn / gar frölick

laten singen.

Noch laten se ere lögen nicht / denn groten

mord tho smucken / Se geuen vör eyn valsch

gedicht / er gewethen deyt se drücken / De hil-

gen Gades ock na dem dode / vann en gela-

stert werden / Se ſeggen yn der leſten nott/ de

knapen noch vp erden / Sick schölen hebben

vmkeret.

De lathe me légen vmmerhén / ſe hebben

nénen framenn / Wy ſchölen dancken Gade

dar yn fyn worth ys wedder kamen / De sa-

mer ys hart vor der dör / de winter ys vorgan

gen/ de garten blomen ghan her vor / de dat

hefft angheuangen / de werth ydt_woll_vull-

enden.
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Nu volgen ethlike Psalm

dorchD.Martinum Luther tho geystliken

lederen gemaket/ Vnde erstlick de. fij.

Saluum mefac domine.

Ch Godt van hemmel sê dar yn vn-

de lath dy des erbarmen / Wo wey=

nich ſynt der hilgen dynn / vorlaten

synt wy armenn / Dyn wort menn leth nicht

hebben war / de geloue ys ock vorlöſchet gar /

By allen minſchen kinderen.

Se leren ydel valsche list / wat egen wytth

eruindet / Er hert nicht eynes finnes 'ys / ynn

Gades wort gegründet / De welet dyt de an-

der dat se trennen vns ann alle math / vnde

glygen schon van buten.

Godt wold vthraden alle leer / de valschen

schyn vns leren / Dar tho er tung stolt apen-

bar sprickt trog wol wilt vns wern ? Wy heb

ben recht vnde macht alleyn wath wy setten

dat gelt gemeyn / Wol ys de vns schold mey

steren?

Darum sprick Godt ick moth vp synn / de

armen synt vorstöret / Er süchtent drengt tho

my her yn / ick hebbe er klag erhöret / Mynn

heylsam



Heylsam wort ſchal vp den plan / getrost vnd

frisch se grypen an / vnde syn de krafft der ar-

men.

Dath süluer dorcht vůr söuenn mall be-

wert/ wert lutter vunden / Am Gades worth

men waren schal / des geliken alle stunde / Jo

wil dorcht crüge beweret ſyn / dar werth ſyn

krafft erkant vnde ſchynn / vnde lüchtet ſtarc

yn de lande.

Dath woldestu Godt bewaren reynn / vor

dessem argen geflechte / Vnd lath vns dy be=

ualen ſyn / dat ſicks yn vns nicht flechte / De

godtlose hupe sick vmme her vynt / wor deſſe

loſe lúde ſynt / In dynem vold erhauen.

Deriiij.Psalm/Dixitinsi-

piens in corde suo. Martinus Luther.

Dt sprickt der vmwysen mundt· wol /

den rechten Godt wy meynen / Doch

ys er herte vngelouens vul / mit dadt

se en vornénë / Er wesent ys vordoruē twar /

vor Godt ys ydt eyn gruwel gar / Jdt deyth

er néner nên guột.

Godt füluest van hemmel sach her aff/ vp

aller minſchen kinder / Tho ſchouwen se hee
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fyck begaff/ yfft he yemandt würde vindenn?

De syn vorstant gerichtet hedde / mit ernst na

Gades worden dede Vnd fragede na synem

willen.

Dar was nemant vp rechter bann / se_we-

ren all vthſtredē / Eyn yder ghinc na ſynem

wan/ vnde helt vorlaren ſede / Jdt dede erer

néner doch neen gudt / wo woll ghar veell be-

droch de moth / Er döndt ſcholde Godt ge-

uallen.

Wo lang willenn vnweten synn / de solcke

mdy vp laden / Vude freten dar vor dat vold

myn/ vnd nern ſick mit ſym ſchadē / Jdt ſteyt

er truwent nicht_vp Godt / se ropen em nicht

yn der nodt/ Se willen ſyck ſülffst vorsorgen.

Darum ys er hert nummer styll / vnd steyt

altydt yn früchten / Godt by den framen bly-

uen will / dem ſe mith gelouen horken / Ghy

duerst smaden des armen radt / vnde hönen

all wat he fecht / Dat Got ſyn troſt ys wordē.

Wol schal Israhel dem armen / tho Zyon

heyl erlangen / Godt wert sick syns volcks er-

barmen / vnde lösen de geuangen / Dat wert

he don dorch ſynen fön / dar van wert Jacob

wunne han / Vnd Iſrael ſick frouwen.



De. xlvj/ Psalm/Deus noster

refugium et virtus. Mart. Luth.

Pn vaste Borch ys vnse Godt / eyn

gude wehr vnd wapenn / Hee helpt

vns fry vth aller nodth / de vns ygtt

hefft gedrapē / De old böse vynt mit ernst he

ygt_meynt / grot macht / vnd vell liſt / ſyn grw

sam rústing ys / Dp erdt ys nicht syns glyken.

Mith vnser macht ys nichts ghedan/ wy

ſynt gar bald vorlaren. Idt strydt vor vns de

rechte mann/ denn Godt fülffst hefft erkaren.

Fragstu we de ist / he heth Jesu Christ de He

re Zebaoth / Vnd ys nên ander Godt / Dath

veldt moth he beholden.

Vn wen de werlt vul dûuel wér / vñ wold

vns gar vorflingë / So früchte wy vns nicht

tho ser / ydt schal vns doch gelinge/ De Först

desser werlt wo jur he sick stelt / deyt he vnns

doch nicht/ dat mackt he ys gericht / eyn wört

Dat wort se schôlē latë (lin kan en vellë.

stan / vnd nén dank dar tho haben / He ys by

vns woll vp dem plan / mit ſynē geyst vñ ga

uen /Nemë se dat liff/ gudt eer kynt vñ wyff/

lath varē dar hin / ſe hebbens nên gewin / dat

ryck moth vns doch blyuen .
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Delxvij.Pſalm/Deus mi-

fereatur nostri. Martinus Luther.

Dt wold vns Godt gnedich syn / vñ

synen segen geuen / Syn antlath vns

mit hellem schyn / erlücht thō ewigen

leuen / Dat wy erkennen syne werck / vnd wat

em lefft vp erden / Vnde Jeſus Chriſtus heyl

vnde sterck / bekant den Heyden werden / vnd

se tho Godt bekeren.

So dancke Godt vnd lauen dyck / de Hey

den auer alle / Und alle werlt de frouwe ſick /

vnd sing mit grotem_ſchalle / Dat du vp erdē

richter bist / vnde lest de sünd nicht_walden /

Dynn worth de hådt vnde weyde_ys / de alle

volck erholden / yn rechter ban tho wandern.

Jdt dancke Godt vnde laue dy / dat volck

yn guden daden / Dat lant bringt frucht vnd

betert sick / dyn worth ys woll_geraden / Uns

segen vader vnde sön / vns ſegen Godt de hil

ge geyst / dem alle werlth de ere don / vor em

sick früchtet aldermeyst / Nu spreket van hertē

AMEN.

Dathdudesche Sanctus.

Martinus Luther.



Efaia dem Propheten dat geschach /

Dat he ym gheyste den Heren ſytten

sach.

Dp eynem hogen thron in hellem glang /

Synes kledes ſöm dat kör vüllet gang.

Jdt ſtunden twe Seraph by em daran /

Sóf flögeln sach he eynem ydern han.

Myt twen vorborghen ſe er antlath_klar /

Myt twen bedeckden ſe de våte går.

Und myt den andern twen ſe fldgen frey/

Jegen andern repen ſe myt grotem ſchrey.

Hyllich ys Godt de Here Zebaoth.

Hyllich ys Godt de Here Zebnoth.

Hyllich ys Godt de Here Zebaoth.

Syn ehr de gange werlt eruüllet hat.

Van dem schrey_getert ſwel vnnd balcen

går / Dat huß ock gang vull rocks vnd neuel

wår.

Da pacem domine du-

desch. Martinus Luther.

U&

Orlen vnns frede gnedichlick / Here

Doc tho onfen tyben / Jot ye yo tiên

ander nicht/ de vor vns kände ſtry-

den / als du vnse Godt allene.
*
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Godt gyff frede yn dynem lande.

Geluc vnd heyl tho allem ſtande.

Ere Godt hemmelſche_vader / de du

hyllligen muth / guden_rath / vñ rech

te wercke schaffest / Gyff dynen dene-

ren_frede / welcken de werldt nicht kan geuen /

vp dat vnse herten an dynē‘gebaden hangen /

vnd wy vnse tydt / dorch_dyne beschüttinghe

stille vnd seker vor viende leuen / dorch Jeſum

Christ/ dynen sön / vnsen Heren Amen.

Tedeumlaudamus/dorch

D. Martinum Lutther vordüdeſchet.

J Dat erste Chor.

Err Godt dy laue wy.

Dy vader yn ewicheyt.

All Engel vnd hemmels hår.

Oc Cherubim vnd Seraphim.

Hyllich ys vnse Godt.

Beyde Chor thosamende.

Hyllich ys vnse Godt de Here Zabaoth.

Dyn Godtlich macht vnd herlicheyt..

Dat erste Chor,

Der hylligen twelff baden tall.

De düren Marteler althomal.
De



De gange werde Christenheyt.

Dy Godt vader yn höchsten thron.

Den hylligen geyst vnd tröster werdt.

Du Röninck der eren Jesu Christ.

Der junckfrouw lyff nicht heffſt vorſmadt.

Du heffſt dem dodt vorstårth ſyne macht.

Dat ander Chor.

Err Godt wy dancken dy.

Ehrt de werlt wyth vnd breydt.

Vnd wat denet dyner ehr.

Syngen júmmer myt hoger stym.

Hyllich ys vnse Godt.

Beyde Chor thoſamende.

Gheyt auer hemmel vnd erden wyth.

Dat ander Chor.

Vnd de leuen Propheten all.

Lauen dy Herr myt grotem ſchal.

Rómpt dy vp erden alle tydt.

Dynen rechten vnd eyuigen son.

Myt rechtem denst se lofft vnd ehrt.

Godt vaders ewyger Sön du byst.

Thorlösen dat minſchlich geſlecht.

Vnd all Chriſten thom hemmel bracht.

Cit



Dat erste Chor.

Du sytst thor rechten Gades gelick.

Eyn rychter du thokumstich byst.

Nu help vns Herr den denern dyn.

Lath vns ym hemmel hebben dêl.

Help dynem volck Herr Jesu Chriſt.

Wårt vnd pleget tho aller tydt.

Dachlick Herr Godt wy lauen dyck.

Behid vns hüth o truwe Godt.

Sy vns gnedich o Here Godt.

Tóg vns dyne barmherticheyt.

Vp dy hapen wy leue Herr.

EynbedtvpdathTedeum

laudamus.

Dancket dem Heren wente he ys fruntlick.

Vnde ſyne güde wäret ewichlick.

Ere Got hemelsché Vader / vā dem

wy ane vnderlat allerley guð gar á-

uerflödich entfangē / vñ dagelick vor

allē duel gag gnedichlick behödet werdē. Wi

biddē dy/ gyff vns dynē geiſt / ſoldes alle/ mit

gangë herten in rechtë gelouë to erkennë / vp

dat wy dyner mylden güde vnd barmhertic-

heyt



Dat ander Chor.

Myt aller ehr yns Vaders ryď.

Allent wat dodt vnd leuendt ys.'

De myt dym düren blott erlöſet ſyn.

Myt den hylligen ym ewygen heyl.

Vnd ſegen dat dyn erffdel yst.

Und hebb se hoch in ewicheyt.

Vnd ehrn dyn namen ſtedichlick.

Vor alle sünd vnd myssedath.

Sy vns gnedich in aller nodt.

Wo vnse hopen tho dy steyt.

In schanden lath vns nummermer Umen.

heyt / hyr vnde dar ewychlick dancken vnd la-

uen/ dorch Jesum Chriſt dynen ſön/ vnſenn

Heren Amen.

Eyn ander bedt /

Here yck wyl dy dagelick lauen. Vnde dy-

nen namen römen jümmer vnde ewychlick.

A

Lmechtige Godt / de du byst cyn be-

ſchütter aller de vpp dy hapen / ane

welckes gnade nemanthychteswes

vormach/ noch ychteſwes vor dy gelth / Lath

dyne barmherticheyt vns rycklick wedderuarē
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vp dat wy dorch dyn hylligge yngeuent denc

ken wat recht ys / vnd dorch dyne werckinghe

ock dat fuluige vullenbringen / Vmme Jesus

Christus dynes Sönes vnses Heren wyllen.

AMEN.

K

De dudesche Litaney

Prie eleyson. Anthwert. Erhöre vns

Christe eleyson. Erhör vnns. Ryrie

eleyson. Erhöre vns. Christe eleyſon.

Erhöre vns. Here Godt vader ym henimel

Erbarme dy auer vns. Here Godt Söne der

werlt heylandt. Erbarme dy auer vns . Here

God hylliger gheyst. Erbarme dy auer vns.

Sy vns gnedich. Vorschone vnser leue Here

God. Vor allen funden. Behöde vnns leue

Here Godt. Vor allem erdom. Behåde vns

leue here. Vor allem duel. Behd. vns le. here.

God. Vor des dûuels droch vnd lyst. behd.

vns leur. Vor böſem ſnellen dodt. behỏ. vns

leue. Vor pestilengie vnd dürer tydt. behd.v. I.

her. Vor krych vnd bloth, behỏ. vns. Vor vp-

ror vnd twedracht. behd. vns. Vor hagel vñ

vnwedder behd . vns. Vor dem ewygen dode

beho



behd. vns. Dorch dyn hyllige bort. Help vns

leue Her God. Dorch dynen dode / kempinge

vnde blödyge sweth. Help vns le. he. Godt /

Dorch dyn Crûge vnde dodt. help vns le. he.

Dorch dyn hyllige opſtandinge vnd hemmel

vart. help vns le. In vnser leſten ſtunde. help

vns. Um jungesten gerichte. help vns. Wy ar

men ſunder bydden. Du woldest vns håren

leue Herr God. Vnde dyne hyllige · Chriſtly-

ke kercke regeren vnde våren. Erhöre vns leue

Here Godt. Alle Bysschoppe / Parrer vnde

Kerckendener / jm heylsamen worde vnde hyl

ligen leuende beholden. Erhöre vns. Alle rot

tên vnde ergernyffen wehren . erhdre vns. Alle

errigen -vnd voruården wedder bringen. erho.

Den Saten vnder vnſe våte treden. erhd. vns

Truwe arbeyder in dyne erne fenden. erhd. v.

Dynen geyst vnde krafft thom worde geuen.

erhd vns. Allen bedröueden vnd blöden hel-

pen vnde trösten. erhd. vns. Allen Köningen

vnde Forsten frede vnd eyndracht geuen. erh.

vns. Vnsem Reyser steden ſeghe wedder ſyne

vyende gunnen. erhd. vns. Vnſen Landherë

myt allen ſynen geweldygen leiden vnd ſchut

ten. erhd. vnns. Vnſen Radt vnde gemeyne
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ſegenen vnde behöden. erhöre vns. Allen / so

jn nodt vnde vaer ſynt / myt hålpe erſchynen.

erhdre vns. Allen swangeren vnde fögenden

frölyke frucht vnd gedyen geuen. erhöre vns.

Aller kinder vñd krancken plegen vnde warē.

erhöre vns.. Alle gheuangen loß vnde leddich

laten. erhöre vns . Alle wedewen vnd weysen

vordegedyngen vnd vorsorgen. erh. vns. Aller

minschen dy erbarmen. erh. vns. Unſen vyen

den / voruolgeren vnde laſterern vorgeuen/ vñ

ſe bekeren, erh. vns. De frucht_vpp, dem lande

geuen vnde bewaren. er. viis. Unde vns gne

dichlick erhören. erh. vns. G Jefu Chriſt Ga

des ſöne. erho. vns. O du Gades lam dat der

werldt funde drecht. Erhöre vnns leue Here

Godt. O du Gades lam dat der werlt ſunde

drecht. Erbarme dy auer vns. O du Gades

lam dat der werlt ſunde drecht. Vorlene vnS

steden frede. Christe. Erhöre vns.

Kyrie Eleyfon.

Christe Eleyson.

Beyde Chor thosamende.

Ryrie Eleyson. Amen.

Lyn



Eyngebedtvp deLitanie.

Here handel nicht myt vns na vnſen ſun-

den. Vnde vordelge vns nicht na vnser mys-

sedath.

Edder.

Wy hebben geſundyget myt vnſen vedern.

Wy hebben myßgehandelt vnd ſynth_godt-

loß gewesen.

Ere almechtige God / de du der elen

Hoen

den süchtent nicht vorſmadeſt / vnde

der bedröueden herten vorlangenth

nicht vorachteſt / Sé doch an vnse ghebedt /

welcker wy in vnser noth vorbringen / vnd er-

håre vns gnedichlick / dat allēt / ſo beyde vam

düuel vnd minſchen wedder vns ſtreuet / tho

nichte / vñ na dem rade dyner güdicheyt vor-

ſtort werde / Op dat wy van aller anuechtin-

ge vnuorferiget / dy in dyner gemeyne dancë

vnd dy alle tydt lauen / dorch Jesum Chriſt

dynen ſön vnsen Heren / Amen.

Eyn ander gebedt.

Des Herrn torn wareth eyn oghen blyď.



Vnd he hefft lus thom leuende.

Rop my an (sprickt de Here) jnn der tydt

der nodt. So wyl yck dy erredden / ſo ſchaltu

my prysen.

Ere Godt hemmelsche vader / de du

nicht lust heffst an der armen fünder

dode / lest se ock nicht gerne vorderuē:

ſonder wylt dat se bekeret werden vnde leuen.

Wy bydden dy van hertē / du woldest de wol

voruordende straffe vnser sünde gnedichlick

affienden / vnd vns vordan tho_beteren/ dy-

ne barmherticheyt myldichlich vorlenen / vm-

me Jesus Christus vnſes Heren wyklē / Amē.

Hereg

Eyn ander gebedt.

nicht ynth gerichte myth dynem

knechte. Wente vor dy wert nên leuendyghe

rechtuerdich fyn.

Ere Godt hemelsche , vader/ du west

dat wy in so menniger vñ groter var

6 vor minſchliker swackheyt nicht mo-

gen blyuen. Vorlên `vns beyde an lyffvnd ſee-

le krafft/ dat wy allenth so vns vmme vnser

sünd wyllene qwelet / dorch dyne hûlpe auer-
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winnen / vmme Jesus Christus vnses Heren

willen/ AMEN.

Nuvolgenanderedervnfern

leder. Vnd erstlick de cxxiiij. Pſalm.

Justus Jonas.

W

OGod de Herr nicht byvns holt/

wenn vnſe vyende dauen / Unde he

vnser sake nicht thoualt / im hem-

mel hoch dar bauen. Wo he Israel ſchütting

nicht_ys / vnd fülueſt breckt der vyende lyst / so

yst yot myt vns vorlaren.

Wat minschen krafft vnd wytt anfengt /

ſchal vns byllick nicht ſchrecken / He_ſyttet an

der höchsten stedt / de wert ern_rath_vpdeckē /

Wen se jdt vpt klokeſt grypen an/ so geit doch

Godt eyn ander bann / Jdt steyth_jnn ſynen

handen.

Se woten vast vnd varen hår / als wolden

se vns freten / Tho worgen steyt all år beger/

Gades ys by en vorgheten / Wo Meres wa-

gen herynne flan/ na lyff vnd leuenthaſe vus

stan/ Des wert fyck God erbarmen

Sestellen vnns wo ketteren na/ tho vnsem
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bloth ſe trachten / Noch römen ſe ſyck Christē

ock / de Godt alleyn groth achten / Ach Godt

de dúre name dyn / moth_erer ſchalcheyt dec-

kel fyn / Du_werst eyn mall vpwaken.

Vpsperen se de kelen_wytt / vnd wyllen vns

vorslingen / Loff vnd danck ſy Godt_alle_tyd /

ydt wert en nicht gelingen / He wert år stryck

thoryten_gar / vnd ſtorten ere valsche leer / Se

werden Godt nicht weren.

Ach Herr God wo ryck tróſteſtu / de geng-

lick ſynt vorlaten / Der gnaden dör ſteyt núm-

mer tho / vornufft kan dath nicht vaten / Se

ſpryckt / yot ys nú all vorlaren / dat doch dath

crúg hefft nye ghebaren / De dyner_hülp er-

wachten.

De vyend ſynt all jnn dyner hant / dar tho

all er gedäcken / Er anslach ys dy wol bekant:

help men dath wy nicht wancken / vornufft

wedder den gelouen vecht / vpt thokumpſtich

wyl se truwenn nicht / Dar du füluen werst

trösten.

Den hemmel vnd ock de erden / heffftu He-

re God gegrundet / Dyn_lycht lath vns helle

werden / dat hert vns wert entfenget / In_rech

ter leue des gelouens dyn / beth ann dat ende

besten



bestendich ſyn / De werlt lat júmmer mürren

De.lj.Psalm/Misereremei

deus. Erhardus Hegenwalt.

Rbarm dy myner o Here Godt / na

dyner grote barmherticheyt / Wasc

aff mack reyn myn miſſedat yck kenn

myn fund vnd ys my leydt / Alleyn ick dy ghe

fündet han / dath_ys wedder my stedichlick /

dat bôß vor dy mach nicht beſtan / du blyffſt

gherecht efft du_ordelſt my.

Sú Here in sünd byn ick gebarē / yn ſûnd

entfenck my myn moder / De warheyt lêuest/

deyst apenbar / dynner_wyßheyt_heymlick_gů-

der/ Besprēg my Here mit Iſopo / reyn werd

yck wo du waſſchest my / witter wenn ſnhee /

myn gehör wert fro / alle mynn gebent werth

frouwen sick.

Heer se nicht ann de sünde myn / do affall

vngerechticheyt / Vnde mac yn my dat herte

reyn/ eyn nyen geyst yn my bereyt / Vorwerp

my nicht / van dynem angesicht / dynen hilgē

geyst wende nicht vann my / De frowd dyns

heyls hyr tho my richt / De willige geyst ent-

hold my dy.
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De godtlosen wil ick dyne wege / de fünder

ock dartho lerē / dat se van bösen falschen steg

tho dy dorch dy syck keren / Bescherm mi Her

myns heyls eyn Godt / vor dem ordel / dorcht

blott bedútt / myne tunge vorkündt dyn recht

gheboth/ Schaffe dat myn mundt dyn loff

vthbreyt.

Nên lyfflick offer van my esschest / yck hadd

dy dat ock geuen / So_nym nu den thoknyrß=

den geyst / bedröfft vnd truwrich hert darne-

uen. Vorsmad nicht Godt dat offer dyn / do

wol in dyner güdicheyt / dem berg 3yon / dar

Chriſte ſyn / De offeren dy gerechticheyt . Amē

De crvij. Pfalm/ Lau-

date dominum omnes gentes.

Johannes Agricula.

F

Rôlic wylle wy Alleluia synghen /

Dth hethem beger vnses herten ſprin

gen/ Syn gnað vordelghet hefft / all

vnse funde/ In em hebbe wy ryke schatte ge=

vunden.

All wat leuet vpp erden / ſchal God lauen /

Rycklick ys fyne gnad auer vnns erhauenn /

Gnade/ leuen / starck vnd krafft hebbe wy er-



eruet / Sell / dodt / des dûuels macht ys dorch

en vorderuet.

Godt secht gnad tho allenn de em vortru-

wen/ Troſt/ hůlp / ſchyckt he tho den ſo vp en

buwen/ vast/ ſtede/ truwelick holt/ an liſt vnd

dregen / wo ſyn wort vormeldt / wente, he_kan

nicht legen.

Godt sy loff gefecht vnd ſym eyngen föne/

Sylgen geyst Got van arth / mechtich in eym

throne / Dan anbegin he was blyfft ock beth

anth_ende / All werldt füth en klar / Herr van

vns nicht wende.

Eynfyn Chriftlick ledtPau-

li Sperati/ van der krafft des ge-

settes vnde der gnade

(Dt ys dat heyl vus kamen hér / vann

gnade vnd lutter güde/ De wercke de

helpen nummer mer / se mden nicht

behöden / De geloue fath Jefum Christum

an / de hefft genoch vor vns alle gedan / Ge ys

de mydler worden.

Wat Godt im ghefette gebaden hadd / do

men jot nicht konde holden / Erhoff ſyck torn

und grote nodt/ vor :Godt so mennichuolde /
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Vam fleſch wolde nicht her vth de geyst / vā

gesette eruordert aldermeist / Jd was mit vns

vorlaren.

Jdt was eyn valſcher wan dar by/ Godt

hadde fyn ghefett darum geuen / Alß efft wy

mochten füluen fry / nha ſynem wyllen leuen.

So ys ydt men eyn speygel gart / de vns töget

an de fúndige art / In vnſem fleſch vorborgē.

Nicht möglich was de süluig art / vth egen

krefften laten / Wowol ydt offt vorſöket wart:

noch meerd ſyck ſund ane mathë. Went glyß-

ners were he hoch vordömt / vnd doch dem

fleſch der sunde ſchand / Alltid was angebarē

Noch most dat geſett eruúllet ſyn / füs wer

wy all vordoruen / Darum_ſchyckt Godt ſyn

ſôn hèryn / de fuluen minſch ys worden / Dat

gang gesett hefft he eruült / dar myt syns va

ders torn gestylt / De auer vns ghync alle.

Vnd wen ydt nu eruållet yst / dorch den de

ydt konde holdenn / So lere nu eynn framer

Christ / des gelouens recht geſtalte. Nicht mèr

den leue Here myn / dyn dodt wert my dat lê-

uent syn / Du heffst vor my betalet.

Dar an yek nenen twyuel drag/ dyn worth

kan nicht bedreghen / Nhu sechstu dath nên

mynsch



minſch vorgag/ dat_werſtu númmer leghen /

Wol ghelöfft an my vnd wert_gedofft/ dem

füluen is de hemel gekofft / Dat he nicht wer-

de vorlaren. 3. }

Jot ys gerecht vor Godt alleyn / de duſſen

glouen vatet. De geloue gifft vth van em den

ſchyn / so he de werck nicht latet. Myt gade de

geloue ys wol daran / dem nechſten werth de

leue gudt_don / Byſtu vth Gade, gebaren.

Jdt wert de ſunde dorcht geſett erkant / vñ

fleyt dat geweten nedder / Dat Euangelium

kumpt_tho_hant / vnd sterckt den finder wed-

der/Se sprickt nu krup thom crúg her tho/

im gesett ys wedder raſt noch row/ Myt_alle

synen wercken.

De werck de kamen gewyßlick hir / vth ey-

nem rechten glouen / Wen dat nicht recht ge-

loue_wer/ wolst en der werck berouen / Doch

macht alleyn de gloue recht/ de werck de ſynth

des nechstenn knecht / Dar by wy den louenn

mercken.

De häpening wart der rechten tydt/ wath

Gades worth thoſagen / Wen dat ghescheen

ſchal tho frede/ sett Godt nène wyffe daghe /

He weth wol went am besten ys/ vnd bruckt
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an vnns nên argelyſt / Dat ſchöll wy em vor-

truwen.

Efft syckt anleth als wold he nicht / latt dy

jdt nicht erschrecken / Den wor he ys am bestē

myt / dar wyl he ÿð nicht entdecke / Syn wort

dat lath dy ghewyſfer ſyn / vnd efft dyn fleſch

sprickt lutter nén / So lath doch dy nicht_gru-

wen.

Sy loff vnd eer myt hogem pryß /_vm_def-

fer gudtheyt willen / God_vader ' ſön/ vnd hyl

gen geyst / de wold myt gnað eruüllen. Wath

he in vns anfangen hat/ tho_eren ſyner maie-

stat / Dat hyllich werd fyn name.

Syn ryke thokam / ſyn wyll vp erdi / geſche

wo jnn hemmels throne / Dat dachlick brodE

noch húð vns werdt / wyl vnser schuldt vor-

schonen / Als wy ock vnſen ſchüldeneren don :

lath vnns nicht in vorsöking ſtan / Löß vnns

van duel/ AMEN.

Eyngeystlickledtvamvalle

vnde erlösynge des minschlyken geflech

tes. Lazarus Spengler.
*4

Dord

Orch Adams vall ys gang vordoruen /

minſchlick natur vnde wesen. De sülfft

vorgyfft



vorgyfft ys upp vnns gheeruet / dat wy nicht

mochten genesen / An Gades trost de vns er-

löſt/ hefft van dem groten jchaden / Darin de

slanghe Heuam bedwanck / Gades torn vpp

ſyck tho laden.

Wyl den de slang Heuam hefft bracht/ dat

se ys aff geuallen / Van Gades worth / welcks

se voracht / dar dorch ſe in vns allen / Bracht

hefft den dodt / so was yo nodt / dat vnns_oc

God schold geuen / Syn leuen fön / der gna-

den thron / in dem wy mochten leuen.

Wo vns nu hefft. eyn frömde ſchuld/ in A-

dam all vorhönet / Alſo hefft vns eyn fromde

hülde/ in Chriſto all vorſönet/ vnd_wo wy_all

dorch Adams vall / ſynt ewygs dods geſtoruë

Also hefft Got / dorch Chriftus doet / vornyet

dat was vordoruen.

So he vns den ſyn ſön hefft geschenckt/ do

wy syn vyend noch weren/ De vor vns ys aut

crúg gehenckt / gedödt / tho hemmel‹geuaren

Dar dorch wy ſyn / van dodt vnd pyn / erlöst

ſo wy vortruwen. In deſſem hort/ des vaders

worth/ went wold vor steruen gruwen. ¡re

He ys de wech/ dat lycht/ de port/ de_war-

heyt / vnd dat leuen/ Des vaders rath/ vnnd
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ewych wort / den he vns hefft gegeuen / Tho

eynem schutt / dat wy myth trog / an en vast

ſchölen löuen / Darum yns bald / nên macht

noch gewalt/ vth ſyner handt wert rouen.

De minſch ys Godloß vnd vorflöckt / ſyn

heyl ys ock noch verne/ De trost by eynem min

schen socht/ vnd nicht by God dem Herenn /

Den wol em wyl eyn ander tål / an deſſen trå

ster steckten/ Den mach gar bald/ des dúuels

gewalt/ myt ſyner lyſt erſchrecken.

Wolhapet in God vnd dem vortruwt/ de

werdet nicht tho ſchanden / Den_wol_vp_def=

sen velſen buwet / efft_em glyck geyt tho_han-

den/ Vel vnuals hyr / hebb yc doch nú / den

minschen seen vallen / De ſyck vorlett vp Ga-

des troft/ he helpt fyn löuygen allen.

Ick byd o Herr vth herten grunt/ du wylst

nicht van my nemen/ Dyn hyllige wort / vth

minem mund / so wert my nicht beſchement

Myn sünd vnd ſchult / den in dyn håldt / ſett

yck all myn vortruwen / Wol ſyck nhu vaſt/

dar vp vorlett/ de wert den dod nicht schuwē.

Myn vöten ys dyn hyllige wort/ cyn_ber-

nende lucerne / Lyn lycht dat my denn wech

wyset_vort/ ſo deſſe morgensterne/ jn vas vp-

gheyt



gheyt / ſo bald vorſteyt de minſch de hogen ga

ue De Gades geyst / den gewyß vorheyt / de

håpening dar in hebben..

EyngeyftlickledtvanChri

sto. Elizabeth Crügigeryn.

W

Err Christ de enyg Gades són / va

ders in ewicheyt. Vth ſym herten en

spraten / glyc wo geschreuen steyth /

He ys de morgen sterne / fyne glenge streckt he

verne/ vor anderen sternen klar.

Vor vns eyn minſch gebaren / jm leſten dél

der tyd/ Der moder vnvorlaren / er junckfrow

lick küſcheyt / den dødt vor vnns_tho_braken/

den hemmel vpgeſlaten / dat leuenn wedder

bracht.

Lath vns in dyner leue / vnd kentniß nemē

tho. Dat wy am louen blyuen / vnd denen jm

geyst so / Dat wy hyr mögen ſmecken / dyn ſd-

ticheyt ym herten / vnd dorsten stedes na dy.

Du schepper aller dynghe / du vaderlyke

trafft. Regerst van end tho ende / krefftich vth

egener macht/ Dat hert vns to dy wende/ vū

keer aff onse synne / Dat se nicht erren van dy.

Erdööt vns dorch dyn güde / erweck vnns
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dorch dyn gnad / Den olden minschen krenc-

te / dat de nye leuen mach / Wol hyr vp deſſer

erden / den syn vnd all begerden / Und dancke

hebben tho dy.

Eynschon geystlickledt vann

minſchliker vnuormogenheyt vnnd

Godlyker barmherticheyt.

Paulus Speratus.

Elp Godt / wo ys der minschen nod

ſo grot/ wol kan ydt all ertelle. Gang

dodt lycht he an allen rath / wyßlos.

Se kent ock nicht syn elend / Hert / moth vnd

fynn /is gar dar hån / vorderfft mit allen treff-

ten/weth nicht wo heth schal hefften / kenth

nicht dat gud / noch mynner duth / Wat Got

geuelt hefft ſyck gestelt / wedder allen Gades

wyllen / O Here Godt / help vnns deſſen ya-

mer styllen.

Nicht rast vynt he vp erde wo vast/ he socht

nen macht wyl en doch redden/ Syn last / en

alse der hellen glast / vorflockt. Ach God help

em vth nöden / Wy_ropë all / vth_deſſer qwal/

tho dy dem höchſten gude / du kanst vns ge-

uenn mothe / Tho dyner gnad / ér kúmpt de

dodt



dodt/ de alle hen nympt/ dat nicht mer tempt

Dyner gnaden huld erweruen / O Here Got

lath vns nicht also vorderuen.

Ach wo / was nu dyn torn hyr ſo grym/ do

dyn wort lach vorborgen / Nu ſe/ wedder ge-

uen tho fro/ er stem/ doch nemant wil erſorgē.

Men hårt se wol/ de karck ys vull / noch wyl

ſyck nemant mathen / de torn is noch_tho gro-

the / Vel beter weer / gehort nummer / denn so

men hårt/ vnd nicht na vërt / Ach ydt ys eynn

gruſam straffe/ O Here God/ mack vns wed

der nye erschapen.

See an/ dorch dynen leuen ſön/ vp vnns/

dar yn dyn wolgeuallen / De ſchon/ vor vnns

hefft genoch ghedann / vmfüs / hefft rycklick

wyllen talen. Dat wy gefryet / van allem leyd :

dyner gnade mochten neten / ſyn_bloth / ſchal

vns entspreten/ Lath_torne_na / richte_nicht so

dradt/ vorget der ſchult / gyff vns dyn_huld /

Wy erkennen doch de sunde / O Here Godt /

nym vns an vor dyne kynder.

De wyle/ du heffſt ſo korter yll / dyn wort /

geſant wedder vp erden / Vus heyl/ vann nye

dorchs dûuels pyl/ ermordt/ gyff dat wy_fra-

mer werden. Jdt lycht an dy/ dat kenne_wy /
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myt vns yst gar vorlaren/ wy stan jnn dynem

torne/ Nicht see vns an / na vnſem dônth/ ſee

an dyn wort/ der gnadenn hortt / Darum ys

ydt minſch gewordenn / O Here Godt / vor

vns lath ydt ſyn gestoruen.

Frouw dy myth groter thouorſycht/ fynn

volck/ he wert dy nicht vorſmaden / Men_see/

wo du nicht gar vornichten ſchalt / den ſchatt

den he hefft geuen/ Jdt_ys ſyn wort/ dar vpp

sta hart / ydt mach vns nicht entwyken / ſynn

krafft ys also ryke / Wem heth_beschert / dar

wert ydt gemert/ men_gloff dar an/ lath_twy-

uel stan/ hap vp den de ys dar bauē / O Here

Godt/ van vns sy dy ewych lauen / Amen.

DeChristlike gelouë jn ge-

fanges wyse gebracht dorch

Paulum Speratum.

(N Godt/ geldue yck dat he hefft / vth

nicht geschapen hemml vnd erden/

2iên noọt / mad my thouðgen pot /

he süth / dat he mynn bschutter werde / Tho

aller fryst / almechtich ys / fynu gwalt moth

men bekennen / leth fyck eynn vader nömen /

trog wol my do / he ys myn row/ dodt fünd

und



vñ hell / nên vngeual / wedder deſſen Got kan

bringen / O Here Godt / vor frowd myn hert

moth vpspringen.

Ock ys / myn geloue an Jeſum Chriſt / ſyn

ſön / vam hylligen geyste entfangen / Geruſt/

wedder all ſünden lyst/ wold ſtan / darum ys

he_vth_gangen / Van edler art/ der junckfrow

gart/ Maria hefft gebaren / den ſönn . Gots

vtherkaren / Dat he ock myn/ vnd yderen ſyn/

entuencknis vnd gebort mackt ſunth. Schold

eyn wech thom vader buwen. O Here God/

wem wolde vor dy jûmmer gruwen.

Ock dat/ he lett dar dorch genoth/ all werlt

am crúge ys wyllich storuenn / Nicht beth /

mocht werden dodes hatt / affstelt/ wenth_hyr

is gnað -erworuen/ He wart gelecht/ jm graff

bedeckt/ dar dorch all sünd begrauē/ den nutt

den schold yc hebben / Socht nicht dat ſyn/

ſonder dat myn/ erkenn ſyn gunſt/ dat he vm

füs/ Solcke gnad hefft willen tågen/ O. Here

God/ nu byn yck gewys gar dyn egen.

Thor hell/ neddergestegen snell/ vor my/

ſchal myt dem Herten dran hangen / Er stell/

thobrack myt ſtarcker ſwell / myt ſyď/ vörtt he

de geuencknys vangen. Dar dorch_myt walt/
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der flangen kalt / hefft he de macht vorſtdret /

darum ſyn blott vorrdret/ Nên frucht meer ſy

vns allen by/ de düuel kan nicht ſchadë don /

went he ys ewich_geuangen / O Here Godt /

wem wold na dy nicht vorlangen.

Wo wol/de dod hefft en eyn mall vorſlingt

noch kond he en nicht holden / Gwalts vull /

am drüdden dach nu schal / erqwickt / jnn ſyn

erklarde ſtalte / Eyn Köninck fron / jnn fynen

tron/jm geyst ſyn volck regerë/ dat ſchal_myn

loue berören. Vnd hangen dran/ ann afflan /

yot ys myn troſt/ myn heyl ydt kost/ Mytt em

byn yck vp erſtanden / O Here Godt / behddt

my vor dodes banden.

Up vår / na warem Gades fivör / van hyn

tho hemmel an vaders ſyden/ Sytt_thor/ ge-

rechten jm kör/ vornym/ eyn Könick in ewich

tyde/ Ze ſteyth vor my/ dat ſülff ghelöff y&/

ſchal nemāt anders söken / dat my nicht drep

dat flöken/ Wol ſöket rath/ in ſyner nodt/ den

men alleyn / van Godt moth ſyn / Ewichlick

in ſynem torn / O Here Godt/ wem de nicht

helpt ys vorlaren.

Van dar/ als yck nicht twyuel heb/ he wert

am júngesten dag hår kamen / Moth ſtann /

vor



vor em myt synem dóndt/ hervór/ de bôß vñ

ock de frame / Dodt / leuendich / im ogenblick

he wert vns alle rychten/ dar helpt nicht vth-

redt dychtenn. Rampt her tho_my/ erwelden

gy/ ghat_wyth dort hån/ den jď vyenth bynn /

Also werth he ordel vellenn. O Here Godt /

erbarm dy vor desfem stellen.

Glouen / moth yck inn den hylligen / geyst

Godt/ dem vader glyck vnd ſöne / Wol den /

in fyck wert nicht hebben/ lydt spot/ went des

wert God nicht schonen. O hylger geyst/ vns

gnaden leyst/ erweck/ leyd_vnd erlüchte/ dorch

vnd in Christo füchte / Schaff leuendich / im

gemåt hyllich/ dat wy in dy myt herten be-

ger/ Gades groten_namen_eren/ O Here Got

den louen wolst in vns meren.

Dat schal/ men ock glouen wol/ eyn_kerck /

im geyst moth menn se kennen / Godt holdt /

der gnaden ricklick vull/ nicht frücht / dat se de

důuel trennen. Hyllich ghemeyn / welck_hefft

alleyn / vorgeuing_aller ſunde/ de_fred_ys Ga-

des kynderen. Tho lestn behend/ dat fleſch vp

standt/ eyn leuen fry/ dat ewich fy/ dar in gen-

ner werlt vull frowden. O Here God/ vorlån

vns ock desse weyde / A MEN.
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Nu volgen etlyke geystlike

lede/van den olden gemaket.

J Deſſe olden lede/ welckére hyr na volgē/

hebben wy ock mede vpgerapet / thor tůchnys

etlyker framë Christen / ſo_vor vns geweſt ſynt

in der groten düſternyſſe der valſchen_lere/ vp

dat men yo sen möghe / wo dennoch alle tydt

lüde geweſen ſynt / de Chriſtum recht erkanth

hebben / doch gar wünderlick in der füluen er

kentnyſſe dorch Gades gnade erholden.

de

Dies eft feticie in ortu regali , Nam proceffit hodie /

ventre virginali / Puer admirabilis / totus delectabi.

fis in humanitate , qui inestimabilis eft et in effabilis in

diuinitate.

Orto dei filio / virgine de pura / Ut rosa de filio / ftupe.

scit natura / Quem parit iuuencufa / natu ante secula / cre.

aforem rerum quod vber mundicie dat fac pudicitie /

antiquo dierum.

Ut vitrum non feditur , sole penetrante Sic illesa cre

ditur poft partum et ante / Selix hec puerpera / cuius ca.

sta viscera deum genuerunt et beata vbera in elate tene.

ra Chriftum factauerunt.

Angelus paftoribus. iuxta fuum gregem nocte vigi

fantibus / natum ceft regem , nuntiat cum gaudio iacente

in presepio infantem pannosum angelorum dominum /

et pre natis hominum forma spetiosum.

De dach deysso frowden ryck/ aller cre-

ature/ Den Gades sön van hemelryck / auer

de na



de nature / Van eyner junckfrouwē ys gebarn

Maria du byſt vtherkarn / dat du moder we-

rest / wat geschach so wunderlick / Gades fön

van hemmelryck / de ys_minsch gebaren.

Eyn kyndelin so lâuelick ys vns ghebaren

hüten / Dann eyner junckfrow füuerlick / tho

trost vns armen lüden. Wên vns dat kindelin

nicht gebarn/ so wer wy althomal vorlarnn/

dat heyl ys vnser alle. Ey du ſöte Jesu Chriſt

dat du minſch gebaren byſt / behådt vns vor

der helle.

Als de Sonn dorch schynt dat glaß/ myth

erem klaren schyne / Vnd doch nicht vorſeret

dat/ so mercket all gemeyne/ Glykerwyß ghe-

baren wart/ van eyner junckfrow reyn vnnd

gart/ Gades fön de werde / ¡n eyne krub wart

he_gelecht/ grothe marter vor vns ledt/ hyr vp

deffer erden.

De hården vpp dem velde wern / eruören

nye mehre / Van den Engeliſſchen_ſcharnn /

wo Chriſt gebaren were / eyn Róninc auer al

le Köning groth/ Herodt de redt gar sér vor-

drod/ vthsand he ſyne baden / Ey wo gar eyn

valſche lyft / erdacht he wedder Jeſum Chriſt

de kindelyn leth he döden.
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In dulci iubilo / nu ſynget vnd ſytt fro / vn

ses herten wunne lycht in presepio/ vnd lúch-

tet als de Sonne/ matris inn gremio/ Alpha

es et o / Alpha es et o.

O Jesu paruule/ na_dy ys my ſo we/ Trost

my myn gemôte o puer optime/ dorch alle dy

ne güde/ O princeps glorie / trahe_me_post_te/

trahe me post te.

Vbi funt gaudia/ nergen mér den dar/ dar

de engel ſyngen / noua cantica/ vnd_de ſchellen

klinghen / in regis curia / Eya wêr wy dar /

Eya wer wy dar.

J De Hymnus Christe

C

qui lux.

Hrifte de du byst dach vnd lycht / vor

dy ys Herr vorborgen / nicht / Du_ve-

derlykes lychtes glang / ler vns denn

wech thor warheyt gang.

Wy bydden dyn Gödtlyke krafft / behödt

vns Herr inn deffer nacht / Bewar vns Herr

vor allem leyt/ Got vader der barmherticheit

Vordryff den ſwaren slap Herr Chriſt/ dat

vns nicht schad des vyndes lyst / dat fleſch inn

tüchten reyne sy so synt wy meniger forge fry

So vn



So vnse ogen ſlapen in/ lath vnse hertenn

waken dy / Bescherm vnns Gades rechtern

handt / vnd löß vns van der funde bandt.

Beschermer Herr der Chriftenheyt / dynn

hülp alle tydt sy vns bereydt/ Help vns Herr

Godt vth aller noth / dorch dyn hyllich vyff

wunden roth.

Gedenck Here der ſwaren tydt/ darmit dat

lyff ghuangen licht/ de sele de du heffſt_erldft/

der gyff Herr Jesu dynen troft

Godt vader fy loff eer vund pryß/ dartho

ock synem söne wyß/ des hylligen geystes gú-

dicheyt / van nu an beth in ewicheyt / Amen.

Volgetdelauesanckvan der

C

vpstandynge Chriſti.

Grist ys erstanden / van der marter al

le/ des schole wy alle fro ſyn/ Chriſt

ſchal vuſe trost ſyn / Ryrioleys.

Wer he nicht erstanden / de werldt de wer

vorganghen/ als dat he erstanden_ys / ſo laue

wy den vader Jesu Christ Kyrioleys.

Alleluia/ Alleluia/ Alleluia/ Des schôle wy al

le fro fyn/ Chriſt ſchal vnſe troft ſyn Kyrioley.
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Nuvolgen etlike geyftlyke le

der/ de nicht van den vnsern to Wittenberch:

ſonder anderßwor / dorch Frame menner ge-

maket ſynth / De wyle duerst der füluigen sér

vele ſynt/ vnde dat meyste del nicht vele dôgē/

hebbe yck se nicht alle wyllen in ynſe Geſanc

bökelyn setten/ sonder de besten dar vth geklu

uet/ vnd hyr na gheſettet/ Wat my åuerst dar

tho voroisaket hefft/ wert dy de Vårrede leren

Erstlick auerst volget.

Eyn othermaten fyn Christ-

lick vnde kunstlick_lêdt/ darynne eyn schon ge-

ſpreke [s/ Christi vnd des Sunders vnde wo

endtlick de sünder van Christo gnad erlanget.

Up dat crste heuet de Sünder an vnd klaget

ſyne_noth / Chriſtus antwerdet dar vp.

Sünder.

Godt vader du heffft ghewalt / ane

endt getelt / in hemmel vnd vp erden

kreyt / Minſchlick_geflecht / dat wart

geuelt/ van dy gespaldt/ dorch vnhorsam ym

Paradys/ dyn gût / wart nicht/ van enn_ghe-

want/ thò hand vorhetſtu en den troff/ do_du®

Spreckst



Spreckft tho / Tua Adam / de ſam / des wyues

yw erlöst / Ach Herr vornym/ mynn_klächlike

stem / straff my oď nicht in dynem grym.

Dat hert in my ys hart vorſért/ vnd får be-

ſwert/ mit egener leue vnd fleſches_luſt/ Mot

fynn vornufft ys gang vorkert/ dat marck vor

tert/ Gades gesett de tornich ys/ Nên_lab_yc

hebbe/ de my entholt/ erkolt/ ys dat geweten

my/ vmme hålp / yck ſüchte/ tho_dy Christe /

help er/ dat yck vortwyuel schyr/ ſynt du byst

der/ys kamen her / tho erqwicken van engsten

fiver.

Christus.

Sünder dyn wort erhör yc nicht/ dụ deyst

myt nicht/ na Gades willen nacht vnd dach.

Dyn hert ys gang in sünd vorplicht/ by bd-

ſer frucht/ eyn vulen bôm men kennen mach/

de werlt geuelt dy myt er lust/ vm süß/ ſo by-

ſtu nicht vth Got] dyn leue vñ dryff/ ys_fleſch

vorſtan/ dat lohn der sünde ys de dodt/ de ge-

recht/ de wert beholden ſwer / wor wyl erſchy

nen der de sünder.

Sünder.

Eyniger Serr pc bắp syn gắt / orbeyl my

nicht/so streng na der gerechticheyt. Synt du
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gibeneft pull facbemord 7 Ốu Tồn Dauisl trò

falygen vns ſündygen lüde ? Spreckst de ghe-

ſund néns arſten darff/ wo ſcharp hülpst aṁ

crúg dem scheker. Ann dy wakliď hénk vdr-

sprack_ys/dú byst yo de énig midler/ du Ga-

des lam/ dat tho vns qwain / vnd der gange

werlt sünd hen nam.

Chriſtus.

Sünder dat herte yet begher / flis nichtes

Mehr/ nen ſöte wort edder perſon. Went wár-

lic yỏ nicht eynn_yder/ de sprickt Herr Herr/

werth ynghan inn des hemmels thron. Ert

munth all ſtundt_my_eren ys/ doch_ys er hert

van my gang wyth. Judas de was myt wor

den guð / ſyn moth vnd hert vull hatt vħ nýð

dés lædt he ſtraff vnd vigemack/ alſe_ock Si-

mon dem touerer schach

Sünder..

Efft yet myn Herr dy wyder byd/ vnd lath

aff nicht/ alse dat Cananesch wyff ded. Synt

dyn hert ys vull sachtmoth / dar du hülpeſt

mit/Paulum de dy voruolget had. Ach setr

beker myn hert tho dy/ kum ſchyr/ in dy ſteyth

äll myn heyl/ än dy kan yď nicht keren vihm/

Herr kum/ yckt werd dêmi dodt tho deyl. Iniñ

funden



Bumper, noth/ ledt Cain Godt / vnd Köninck

Saul de storuen dodt.

Christus.

Sünder dy druckt der fünden laft/ vñ heffft

nên rast/ eyn ruſchend bladt dy yagen deythĮ

Myt Godt du nicht tho rechten hast / efft he

dy ſtått/ myt den düuel in helle glot. De mech

vnd ſtech thor helle ys wyth/ véll lüde_ghann

en gang ungetelt/ Ane tall er vel beropë fynt/

am end synd, weynich vtherwelt. Went Godt

spricht yck erbarme my wes yet my erbarm

ewichlick.

Sünder. "

Fruntliter bort Godt spricht de herr/ bald

de fünder/ füfft he fyner fünde nicht denckenn

wyl. Went Goat wyl po nicht den dod ſwer/

des sünders mér/ sonder fych tér vnnd leuen

ſchôl. Si nu/ de son portaren was/ kumpt her

bekent ſyn myslepath. Si byr ys de Ebrekerin

driff ben er pyend vnd se begnad. Du sprichst

klopt an/ jw wert vpgedan/ pp dyn egen wort

ye my yorlatt.

Chriſtus.

Sünder myn gnąd weer dy geneget/ wen

wyd toge/ eyn geloue vp myne work. Myn
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gúdich gnað werd dy ertôget/ vñ also gſwicht

dat gheweten vnnd der ſelen mordt. Sünder

noch leddich dyn lampen js / dy breckt vorwar

des gelouens dll. Doch löuestu/ my nu/ dath

yck dy kundt/ gheſunt/ maken dyn arme feel/

So mach ydt ſyn/ Godt werckt alleyn / dorch

den glouen dat hert wert reyn.

Sünder.

Ach Herr yck glôue vp dyn thosag/ yodoch

ych klag/ help Herr mynem vngelouen fwer/

Ein braken rör nicht gar thoſla/ van dage tho

dage/my minen swaken louen mér. Here nu/

wultu/so werd yck heyl/ de weyl füs nemant

helpen kundt. Herr sprick in my eyn gnedich

wort/ wert vort/ myn krancke feel gesunt. Er-

barm_dy_myn/myn feel lydt pyn/ wert qwelet

van eym geyst vnreyn./

Christus.

O Christ groth ys dyns gelouen krafft/ vth

gnaden fafft/ dy gesché na dynem gelouë fryg

Acht nicht wat minschenn ler stedts klafft/ de

ys lögenhafft / vull bedroch vnnd glyfnerye /

Keer vm/ vnd kum / lêue nha mym wort/ leue

vort/vor all dynck Gades eer. Vnd due de le-

ue des negeſten dyn / fy r̀eyn / vã fúnd gha_hen

im frede



im fredt. Vnde sünde nicht meer/ füs_wert er-

ger/ dyn leste wen dat erst weer.

Sünder.

Loffsy Got in der höch ewich/ dat he_hefft

my/ erlöſet vam ewyghen dod. Myn geyst ys

nu ganz wyllichlick / dat fleſch_ys sick / vnnd

wedderſtrydet dym ghebot. Iď bydd / nym

nicht/ dynen geyst van my/ſûs wert/dyn ſach

te juck my ſwer. O Christ/ all fryſt/ jm wort

vorharre/ myd gar/ all minſchen geſett vnnd

leer. Herr vnd God mýn/ dat reyn wort dyn/

ſchal myner vôte lucern ſyn / Amen.

Ach hulp my leydt/ Geystlick/

Adam vann Fulda.

Ch hulp my leydt vnd ſynlick klage/

van dage tho dage ſchold ſyc_trum-

lick myn hert myt smert / besagen kla

gen/ der vorlaren tydt. De yc ſo dårlick hebb

vortert/ beſwert/ beyd lyff vñ ſél/ an heyl_vnd

noth/ vor Got de wreken/ breken/ wyl der fun

den nydt. Went yck ſyn ehr/ sér ſwarlick han/

an scham verwunt / vnd kunt gemackt/ nacht

dach vnd stund / grund / myn dueldat / gnad /

bat yck dar vmm ſûſt/ gunſt/ kunst/was gar

vorlarn/ torn / vngemack/ wrack/ ſach yck ane
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tall / vell thouorkeren / meren / vngnadt Godt

hatt/ rechtlick my hyr gestrafft/ ſchafft/ als yc

myn fyn godlick recht porsmadt keyn knecht /

de fyck rúwlick myt zehren / keren/ ys tho God

went he wyl nicht des fünders dode,

Myn Fleglick byd / bewegen ſchal/ den vul

gnaden ſchryn alleyn / Herr Chriſt/ de_yſt/ an

gelyken/ wyken / moth all hemmels heer. Ick

besorg och nicht dat sy ummsüs / fyn gunſt/ de

he fús precbt/ bewecht dat hert / vull smerth /

myt ryngen/ dringen / nha vorlarner ehr. Syn

wunden roth noth/ ſpot und scham den paź

der tåget/ båget/ neget / pnd dwingt / dringt /

dat leue/ duel/ barmherticheyt gyfft / tydt vnd

ware ruw/ nye tryw/ yyth jūders hert/ ſmert

wacht/ vnd acht/ smach/ wrack/ pund kranck-

heyt pel/ wyl se bekeren/ leren/ fyn ghedult/ deſyn

ſchult ys myn / ſyn gnað, yck bger/ ker dy tho

my/ schyr/ höchste trost/ du heffſt erlöst/ vor

my swerlick vorghaten/ laten dyn bloth rott/

dorch dyner marter angſt und nødt.

All denſt an my vandt Godt geſpart/ gar

hart/ en dat beuelt/ doch helt hene buld/ ghe-

dult/ vèl yaren ſparen/ my vor aller nødt. Ich

leuede im faß/ na older waß/ neyn, plyth/ the

Gades



Gades loff/ als offt synni gubt/ nicht math /

tho lêuen freuen / wedder ſyn gebot. DarMit

yck_han/ ann scham ſyn éhr/seër vaßt vorlegt/

tregt /sett myn fyn/ hen/ wedder Gödt/ hefft

gerdwet my/ yck/ se fynn gödtlike krafft/ hefft

ſtraffet myn vitucht hýr/ wò em geleuet/ be-

dróuet/ duet/ leue vnd wrack/ na gang leffly-

ker vederlyker art. Ach Christe milt/byld gnad

my jn/ dyn dener yck my bger tho ſyn/jm rech

ten ſchyn hap yck frdlick/ to wandern/ andern

porlarn tyot / sát bep my thỏ Corit/ se por

vns ledt. A ME N.

G Volget Marckgrauen

Cafimirus ledt.

“Apitan Herr Godt vader mýň / -dyn

gnad erfchynt myde wyl yck hyr im

leuen byn. Went ÿgt vp erd groth ar

dom fyn/see gnedich drynn/ dat my reger dyn

wort vnd fynn. Entdeck my herr den rechten

grundk/ de frundt ys hýr der gröteßten noth /

vorholt my nicht dyn göslick worth/ de porth

des leuens dorch den dodt/ bystu alleyn myn

Herr vnde Godt.

BJck Haltt de tydt der Prophecy/ Herr mack

£ iiij



vns_fry/ des duels hyr ann lyff vnd feel/ Sta

vus jnn vnſen nöden by/ dyn_gnað vorty/ er-

löß vns Heer van aller qwel. Erbarm dy vn-

ſer all gemeyn/ voreyn vns Herr dorch dynen

ſön/ dat wy yọ rechte Chriſten ſyn/ al_myn_be

ger ys fred vnd ſön / help dat wy all dinen wil

len don.

MIR ys van nöden dat yck byd/ vorlat_my

nicht/ du schepper aller creatur. Ach dele my

hyr dyne wyßheyt myt / nicht van my_tryth/

dorch Christu my min hert anrör. Und ſchaff

in my eyn rechten geyst/ du weyſt wat my vā

nöden ys. All myn håpeninge heb yck to dy/

kum my tho troft Herr Jesu Chriſt/ went du

alleyn de heylandt byſt.

MARCK Stede vnd all myn vnderdan /

yck van dy han/ behût ſe all vor valscher leer.

Herr God ys ygt vp der ban/ eyn_böſe_wan /

entholt vns all in dyner år. Dyn godlick work

dat dele vns myt/ dat nicht de dåuel vns vor-

vör/ dorch werltlick pracht vñ minſchē jūdt/

entzund vns all in ſolcker bger/ dat vnſe_gelo-

ue fy recht tho dy.

GRAFen / Herenn / Rydder vnd knecht /

vnd all er geſlecht / beuehl yck dy mynn Herr

vnd



ynd God / Meer vns den glòuen trum vnüg

recht/ de yat geſmecht/ yc byd dy Herr dorch

dynen død. Vorlat vns nicht in folder angſt/

vor langeſt heffſtu ydt ſülffſt vorkåndt / dath

palsch Propheten ſcholden ſyn/ inn schyn / der

ſchap doch wúlueſch ſynt/ alſe uns de ſchryfft

denne klar ergründt.

TO dyner barmherticheyt groth/ de dy

ganng bloth / ppt crús hefft bracht vor vnse

fúnd. Ick Aleg tho dy Herr in dyn ſchoth/ my

nicht vorlatt/ y& mane dy an dynen bundt /

Den du heffſt gmackt vor langer tydt/ ydt ſch

ryet to dy mennich trurich gemöt / erhör vns

Herr in deſſer ſtem/ vnd nym vns alle in dy-

ne gúð / vor valſchem gelouen uns behådt.

BRANdmal jm gweten synt ſe genant/

der werlt bekant/ dar vör Sant Pawel prns

warnen doth. Recht lår dorch se ys gang vor-

wandt / myth groter ſchand / ach Herr erlöß

uns dorch dyn blott. See heraff tho vns vth

dynem thron/ dat lohn der fünd heffst du be=

talt/ dorch Chriſtum ſynt wy dy voreynt/ dat

meynt Sant Paulus mennichuolt / in dyner

gnad vns alle entholdt.

DEN glauen byda wy Herr van dy/ ers
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hör vns schyr/ ér vns des dodes vall›berdrdt/

In dyne erbarming hape wy/ myth ganger

gyr/ ach Herr wy ſynt klechlick voruðrt. · Van

dyner gnad in egen werck / darum ſterď vns

Her dat wy in dy/ hapen vnd truwen hyr vñ

dört/ dyn wort ys warheyt sekerlick/ gyff vns

dat leuen ewichlick.

BORCHrecht gyff vns in dynem ryck/

vnd mack vns glyck/ ock ſta vns by bet an dat

endt / Dath vnns de düuel nicht beslyck/ ach

Herr nicht wyck/ dyn_gnedyge. gheſycht vann

vns nicht wend/ wen kumpt de tidt der lesten

nodt / de dodt vns grypt myt grymmen ann/

so wes Here vnse wir vnd schuldt / du wylth

van vns gebeden han / yckbydd vor all mynn

vnderdan.

G

Marckgrauen Geor

gius ledt.

Enad my Herr cwyger God/ dat my

nên nodt/ geue_orſack/ dat_yck vann dy

flég. Behôde my Herr vor valſchem

Rath/ dat hemelbrot der seelen spys my nicht

enthe. Dyn worth gyff my tho aller ſtundt/

dorch lerers mundt/ dat yď vornem / mynns

Seren



Seren stem/ my daryn geue / beth_yck dy Her

myn geyst opgeue.

ORdning tho maken gyff my leer / dat yc

ock dyn ehrſ dem gmeynen man hyr werdt be

kanth. Myn vnderdan Herr tho dy keer/ dar

myth ſyck mer de Christlick ſchar jnn mynem

land / Behöd :vnns Herr vor valscher Sect /

de syck ygt an mennigem end / dar dorch wert

geschendt de Christlike loue / Uch Herr dynes

wordes vns nicht beroue.

GIffmy ock fred in desser tydt/ dat nicht

dorch strydt / werdt bröderlyke leue thotrent /

An dy nu all myn woluart lycht/ vor hadt vñ

nydt/ behód my Herr bett an myn endt. Dar

tho vorlene my dynen : ſynn / du weyst yck byn

noch flesch vnd blott/ dat fülue deyt na ſyner

wyß/dar vor yck bydde myt gangem vlyth.

MARCK/ Stede vnd Landt beuel_yck dy/

vth truwer bger/ der jck ſchal plegë hyr vp ert

Ghetruwe Rede vorordene my/ daran men

spór/dat Gericht vnd recht vorſên werdt/ na

rechter math vnd byllicheyt / myt solckem be-

scheydt/ dat recht vnd glyck werd arm vñ ryck

gedelet myt/ des yck dy Herr van herten byd.

GRAFen: vnd de des Adels ſyn den gyff
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ock in/dat ſe vorstan de rechte grundt. Und al

le tydt den wyllen dyn / jn rechtem ſchyn/ dat

gyff en Gert tho rechter ſtundt / Dar mit dyn

name dorch alle ſtandt/ wert hoch genant /by

junď vnd oldt / ynu ſolder gheſtalt/ dorch all

dyn ehr/ erhält vüs all in dyner leer.

TO dy hertlick yck ſchryg vund bydd/vorẺ

lath_my nicht / vnd leydt my Herr in dynem

wech. Det my vornüfft vnd wyßheyt myth/

nicht van my trytt/ all myner handel fülwenn

pleghe. Dat my de vyendt nicht auërwyndt /

myt lysten geswynd/he ſyck vlyteth/ ſyn_torun

bewyset/vnd is ergrimpt / dyn thokumpſt ei

fyn gewalt benimpt.

BRAND doch van lewe dyn gödlike hert

dar du herwerts gedachtest an vnser angst vñ

nodt. Wenth ſolds was warlick nên ſcherg/

dar du myt ſmert/ wyllich vpnemeſt den byt-

tern_dodt/ dar myt des vaders torn vorgynck/

dar dy vmfenck_des dodes_angſt/ dyth_vorhen

lanck vorkündet was / deß fütuen frucht ann

my nicht spar.

DEN wo yck Hert dyn wech vorlör / thor

rechten dör/ ſo ghyng yck err in mywem trede.

Sy my dyn bytter lydët vör/ myn helt amrör:

den



ven techten glouen dél my mede. Dat yok be

har beth an myn end/ wen fyck thotrent myn

fell vnd lyff. Als den vordryff/ den vyend van

my/ myn_leſten end beuchl`yck_dy.

BORCH frede gyff ons in dynem throń

nicht vor eyn lon/ alleyn vth gnað erbarm by

myner. Noch eyns yck bydd in deſſem thon/

ach Herr verschon / lath_dy truwlick beualen

fyn.» Myns broders ſeel nym gnedich ân/ du

weyſt yċk kan/ em hëlpë nicht. Alleyn yck bid/

vm għad vñ huld / vorgyff em Herr ſyn fünd

and ſchülot. AMEN.

Eyn geystlick ledt van der

krafft godtlykes wordes.

Here Godt / dyn góðtlyke worth / ys

lange vordhinckelt blelien / Bet dorch

soyn @gnað / vns ýs_geſecht / wat Pau-

lus hefft geschreuë / Vnd andere Apoſtel mért

vth dym góðliken munde / des dancken wy /

myt vlyth / dat wy erlewet hebben de ſtunde.

Dat yot myt macht an dachys bracht/ wo

klarlick yg vor ogen. Uch Godt myn Herr/›er=

barm (dy_der/ de dy noch ygt vorldchnen/ vnd

âchten feer op minſchen leer / darynne fe doch
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vorderuen / Dyns worts` vorſtandt / mack enn

bekannt/ dat se nicht ewich steruen.

Wultu nu fyn gudt Chriſten ſyn/ ſo moſtu

erstlick löuen. Sett dyn vortruw / dar vp vaſte

buwe /:hōpening vnd lêue im glouen / alleyn

dorch Christ/ tho_aller_fryst/ dyn nechſten leue

darneuen/ dat geweten . fry/ reyn hert_dar by/

dat nén creatur kan geuen.

Alleyn Herr du moſt ſolckes don/ gar gang

vth_lutter gnaden/ Wol fyck des trôſt/ de js er

löst/ vnd kan em nemant ſchaden / Efft wol-

den_gelyck / Paweſt / Reyſer vnd Ryck/ſe vnd

dyn wort vordryuen. Is doch er macht/ yegen

dy nicht geacht/ Se werdent wol laten blyuë.

Help Here God in deſſer nodt/ dat ſyck_de

ock bekere. De nicht betrachten/ dyn wort vor-

achten/ vnd wyllent ock nicht leren. Se ſprekë

ſlycht/ ydt sy nicht recht/ vnd hebbent nicht ge

leſen /´ock nicht ghehört/ dat eddel_worth / ys

nicht eyn dûuelsch wesen?

Ick gloue gang gar / dat_ydt ſy_war/ wath

Paulus vns deyt ſchryuë. Ker moth_geſchen /

dat als vorga/ dyn gödtlick wort ſchal bliuë /

ynn ewicheyt/ wer ydk ock leydt/ veel hart vor-

stockeden herten / keren ſe nicht vm/ werden se
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darumm / lyden gar grote ſmertén. *

Godt ys myn Her / ſo bynn ick der / dem

ſteruē kumpt tho gude. Dar dorch vns hast/

vth_aller lasth / erlöſt_mith_dynem_blode/ des

danck_ick dy/ darum werſtu my/ na dyner vor

heting geuenn / wath_ick_bidd / vorſechst_my

nicht/ am dodt vnd ock am leuen.

Here yck hape yo/ du werdest de/ inn nåner

nodt vorlaten / de dyn worth recht / als truw

knecht/ im herten vnd glouen vaten/ gyffſt en

bereydt / de ſalicheyt/ vnd leſt ſe nicht vorder-

uen. O Herr dorch dy/ kydd yck lath my/ frd-

lick vnd wyllich steruen. Amen.

Deij.Pfalm. Quarefremuerunt gentes.

Andreas Knopken.

Elp God wo geyt dat jummer tho /

dat alle volck so grimmet / Förstenn

6. vnd Köning all gemeyn / myt eynns

ſynt se gesynnet / Wedder tho ſtreuenn, dyner

handt / vnd Chriſto den du heffſt geſant / der

gangen werlt tho helpen.

Se wyllen vngestraffet ſyn / vñ lêuen na e-

rem fynne/ Vnd werpen van ſyck dynen ratt /

vñ wat du lereſt dar jnne. Vnd ghan na eres

herten wan/eyn yder man vp ſyner ban/ vnd

laten en nicht weren. E viij



Du duerst in dem hemmel hoch / O :God

werst se belachen/ Bespotten eren beſten rath :

er anſlege vorachten. Du werst myth torn se

ſpreken an / vn ſtraffen wat ſe hebben gedan /

myt grim werſtu se schrecken.

De Here hefft thom köninge geſettet/ Chri-

ſtum den gy vorklenen / vp Zyon ſynen hylgë

berch/ dat ys quer ſyne gemēyte. ~ Dat he ſchal

kundt don aueral / des vąders ſynn und wol-

geual/ vnd leren ſyn gefette..

Se sprack tho em du byst myn ſån /håden

hebbe yď dy getelet / Van den doden erwecket

ſchon/ vnd in dy vtherwelt. Vor eruen vnnd

por kinder myn/ de gelouen an den namë dyn

dat se all dorch_dy leuen.

De Heyden wyl yck ſchenken_dy/ myn kint

tho eynem erue/ Dạt du myt dynem wordę ju

en/ des fleſches luft vorderuest. Eyn nye volc

schaltu richtē an/ dat_mynë namē prysen kan.

An allem orde vp erden.

Darum gy Köninge mercket an/ gy_jchölt

jw laten leren. Vnd deſſem Köninge hårenn

tho/ syn wort holden in eren/ Dat gy God le=

ret früchten wol/ vnd. wo eyn hert em truwer

ſchal / dat hett recht wol Godt/ denen.

Nemet



Nemeth vpp de ſtraffe_wyllichlick/ dat_ſyck

nicht vortårn de Here / Holdet en vor ogen ste

dichlick/ vnd leuet na syner lere. Wen ſyn torn

alſe eynn vår vpgeyt/ wol ys dem/ de_vor em

besteyt / dat synt de vp em truwen.

De cxxvij. Pfalm/Wifido-

minus edificauerit domu

O Godt thom huß nicht gyfft ſyn

gunnſt / ſo arbeydet yderman_vm-
Ta

ſunst. Wo Godt de ſtadt nicht ſül-

uest bewacht / so ys vmſûs de wechter macht.

Vorgeues dat gy fro vp ſtått/ dar_tho_myt

hunger slapen ghat / Vnd etet juwe brot myt

vngemack / Went wem ydt Godt günt gyfft

heth im slap.

Nu synt eruen vnse kindt/ de vns vann em

gegeuen fynt/ Glyck wo de pyl jn des Farcen

handt / so ys de yöget Godt bekant.

Idt ſchal vnd moth dem geſchen wol / de

deffer hefft syn köker vul/ Se werden nicht to

schanden noch ſpott / vor erem vyendt bewart

ſe Godt.

Eer fy Godt vader vnnd dem són / ſampt

hylgen geyst in eynem don / welckes em ock al-
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ſo ſy bereydt/ van nu an beth in ewicheyt Am

Gyngeyftlickleedt/thobyd-

den vmme den gelouen/ leue vnd

hopeninge etc.

Ck rop tho dy Herr Ihefu Chriſt/ yck

bydd / erhör myn Flagen/ Vorlene my

gnade tho deſſer fryst / lath my doch

nicht vorgagen / den rechten louen / Herr yck

meyn/ den woldestu my geuen/ dy tho leueu/

mynem nechsten nåtte ſyn/ dyn wore tho hol-

den euen.

Ick bydd noch mer o Here Godt/ du_kanſt

yo my wol geuen / Dat yck nicht wedder wer

de tho spot/ de höpening gyff dar neuen. Vor

vth wenn yck moth hyr där vann/ dat yď dy

mach
vvortruwen / vnd nicht buwen/ vpp alle

myn döndt / füs würdeth my ewich ruwen.

Vorlye yc vth herten grunth/ mynem

vyendt moge vorgeuen / Dorgyff my oct tho

desfer stunt/schaff mi ein nye leuēt. Dyn wort

myn spys lath alwege syn / dar myt myn feel

tho neren /my tho weren wen vngelück gheyt

her/ dat my bald mochte vorkeren.

Lath my nen lust / noch frocht/ van dy jun

desser



deſſer werle affienden. Bestendich ſyn / ynth

endt gyff my/ du heffft ydt alleyn in henden.

Vnnd wem du gyffst / de heffts_vinſuft / ydt

mach nemant erwerue / noch voreruë / dorch

werck dyn gnað / de vns erreddet vam ſteruē.

Iď lygghe im ſtrýdt vnnd wedderſtréue /

Help o Herr Chriſt dem ſwaken / ann dyner

gnad allein jck kleue / du kanst my starcker ma

ken / Rumpt nu anuechtinghe hir / so weer/

dat ſe my nicht vmſtôte / du kanſts mathen /

dat my nicht bringt gfeer / yck weth du werft

nicht laten. AMEN.

JEyn ander geystlick leedt.

M

Ach jck vngelück nicht wedderſtan /

moth vignad han / der werldt/ vor

myn recht glduễ. So weet yck doch

yot ys min kunft/ Gades hüld / vnnd gunst/

de moth men my erlóuen. Got ys nicht wyth

eyn kleyne tydt/ he fyck vorbergt/ beth_heer-

worget / de my fyns worts berouen.

Rycht wo yc wyl/ ygundt myn fack/ dwyl

ych byn ſwack/ vnd Godt my forcht_leth_vyn-

ben. Bộmetb pđ / bat nên gmalt blyfft bat /

ys aller best /dath tydtlick moth vorswinden /
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dat ewich gudt / mackt rechten moth / dar by

yc blyue/ wage gudt vnd lyff/ God_help_my

auerwinnen.

All dync eyn wyl/ eyn sprickwort ys / Herr

Jhesu Christ / du werst my stann thor ſyden/

Und seen vp dat vngelück myn / als weer ydt

dyn / wo ydt wedder my wert stryden / Moth

yck den daran/ vp deſſer bann / werldt wo du

wult/ Godt ys myn ſchyldt / de wert my wol

beleyden.

Y hebben ock tho gudem exempel /

jn dyt bökelin gesettet de hyllighen

leder vth der hylligen ſchrifft/ so de

leuen Patriarchen vnde Propheten vor tyden

gemaket vnd gesungen hebben / Op dat wy

nicht alse nye meyster / allene angesen werden

in desfem wercke/ sonder vor vns aller hylligë

exempel/ antågen könen. Darumme ein yder

Chriſten wol sen wert/ wo de süluigen/ gelyck

wo wy donn / ock allene Gades gnade/ vnnd

nicht minschen werck prysen / welcker menn

doch nicht so darff vordömen/ alſe vnns / efft

men se gelyck so wol vorachtet alſe vns.

Aldermeyst duerſt darumme/ dath_wy
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solde lider edder Psalmen / gerne woldē myt

ernste vnd andacht/ myt herten vnd vorstande

gesungen hebben / nicht wo men se in den sty-

fften vnd klöstern / myt_grotem myßbruke vñ

affgoderye / noch hüdyges dages plerret vnd

hület/ dar men nichtes vth vorsteyt / noch to

vorstande wyllen edder vlyth hefft / yck swvy-

ge den myt andacht vnd myt frucht ſynghen

scholde/ Darumme ock Godt mér dar mede

vortårnet alse vorſönet wert.

Moſe onde de kinder Iſrael

hebben dyt nauolgende lêht dem Heren ghe-

fungen/ do he en halp van der Egypter

handt / wo im ij. Boke Moſe ge-

schreuen steyt/ am rv. Capitt.

Ck wyl dem HEREN syngen / wen

te he hefft herlick_gehandelt / Roß vñ

wagen hefft he gestortet ynt Meer.

De HERE ys myne stercke vnnde laue-

fanck/ Vnd ys myn heyl worden.

Dat ys myn Godt/ yc wyl enn gyren/ He

ys mynes vaders God/ yck wyl en vorheuen.

De HERE ys de rechte krygeßman / Se

re ys fyn name/ de wagen Pharao vnde ſyne
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macht/ warp he inth Meer.

Syne vtherwelden höuetlüde synt vorfunc

ken im schelp Meer / de dúpe hefft se bedecket

fe vellen tho grunde alse de stene.

HERE dyne rechter handt ys prachtich

in der krafft / Here dyne rechter hand hefft de

vyende thoslagen.

Vude myt dyner groten herlicheyt heffſtu

dyne wedderwerdygen thoſtått.

Wenthe do du dynen grym vthleteſt / vor-

terde he se alse stoppel.

Dorch den geyst dynes tornes / vél dat wa-

ter thosamen.

De vlott vården vp eynem hupen/ de dúpe

plumpeden in eynander mydden jnt Meer.

De vyendt dachte yck_wyl se yagen vnd er-

grypen / vnde den roff vthdélen / vnde mynen

moth an en kölen.

Jck wyl myn fwerdt vth then / vnnd myne

handt schal ſe vordelgen.

Do duerst dyn geyſt ſnöff/ bedeckede ſe dat

Meer / vnd funcken vnder alſe blyg in mechti

gem water.

HERE wol ys dyn ghelyke manck denn

Göden? Wol ys ſo prachtich in der herlicheit

fchrect



schrecklick/ tofflick/ vnde wunderdedich?

Do du dyné rechter handt vthreckedest / vor

flanck se de erde.

Du heffft geleydet vth barmherticheyt/ dyn

volck dat du erlöset heffst.

Vnd heffst se geuöret/ myt dyner sterck/ tho

dynem hylgen huse.

Do dat de volcker hörden dauede se/ angest

qwam den Philistern an.

Do erschrocken de Försten Edom/ geterent

qwam auer de geweldygen Moab/ Alle_yn=

waner Chanaan worden vey.

Lath auer se vallen schreckent vnnd forcht

dorch dynen groten arm/ dat se vorſtarren al-

se de stene.

Beth dat dyt volck HERE hen dorch ga/

dat du erworuen heffst.

Bringe se henyn vnd plante se/ vp dem ge=

berchte dynes erffdels / Thor stede de du He

RE tho dyner waninge gemaket heffste
Tho

dyne Tempel here den dyne hant bereyt hefft

De HERE ys Koninck jummer vinde

ewich.

Wente Pharao ghyuck henyn ynt Meer/

myt roſſen vnde wagen/ vnde rütern/ vnd de
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Here leth dat Meer wedder auer se vallen.

Ouerst de kinder Ifrael / ghyngen dröghe

mydden dorch dat Meer.

Mofehefftgeredetalleworth

deſſes nauolgenden lådes/ vor den oren der

gangen gemeyne Iſrael / alſe geſchreuen

ſteyt jm v. Boke Moſi/ jm xxxij. Ca.

M

Ercket vpp gy hemmel/ yck wyl re-

den/ vnnde de erde höre de rede my-

nes mundes.

Myne lere droppe alse de regen / vnde my

ne rede vlete alse de dow.

Alse de regen vp dat gras/ vnde alſe de dra-

pen vp dat krudt.

Wente yck wyl den namen des HEREN

anropen / lath vnsem Gade de herlicheyt.

Ane wandel synth de wercke des Velses /

wente alle syne wege synt gerichte.

Truw ys Godt / vnde nicht bôſes in em/

Rechtuerdich vnde redelick ys he.

De vorkerde vnde vordoruen arth/ hefft yd

myt em vordoruen / vnde ſynt nicht ſyne_kyn-

der/vmme erer bößheyt wyllen.

Danckestu also dem HEREN dynem

Gade



Gade/ du dorhafftige vnde vnwyse volck?

Is he nicht dyn vader vnde Here/ hefft he

dy nicht gemaket vnde bereydet?

Gedencke an de vorgangen dage/ Mercke

vp de yare der vorgangen tyden.

Frage dynem vader de wert dy dat vorkún

dygen / dyne oldeſten werdent dy ſeggen.

Do de alderhögeste de vôlder vthdilde/

vnd vthstrouwede der minschen kinder.

Do settede he de grense der völker/ na dem

talle der kinder Israel.

Wente des HEREN deel ys ſyn_volck/

Jacob ys de fnår ſynes erues.

He vanth en inn der wöſte in der dorrenn

eynfamheyt / dar he hûlede.

He võrede ene vmme vnde gaff em vor-

standt / he behödede ène alſe ſynen oge appel.

Alse eyn Adler vpwecket syn neft/ vnde a-

uer ſyne jungen sweuet.

He breydede fyne flitken vth / vnde nam en

vnde droch en vp ſynen flågeln.

De HERE allene geleydede en / vnd dar

was nén frommet Godt myt em .

He leth en hoch hår varen vp erden/ vnde

spysede en myt dem inkamende des ackers.
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Vnde leth en honnich ſughen vth_den_vet-

sen / vnde ölye vth den hardën stènen .

Botter van den köyen/ vnde melæ van den

ſchapen / sampt dem vetten vån den lämeren.

Vnde vette Weder / vnde Bücké myt vetten

neren/ vnde weten/ vnde drencede en myt lut

terem druuen blöde.

Do he duerst vett vnde sath wart/ wärt he

gheyl / Du byst vette vnde dycké vnde glath

worden.

Vnde he hefft den God laten varen / dé en

gemaket hefft/ Se hefft den vels fynes heyls

geringe achtet.

Vnde hefft en to yuer gereyget/ dorch from

mede/dorch den gruwet hefft he êne vortörnet.

Se hebben den veldtdüuelen géoffert vnd

nicht krem Gade.

Den Göden de se nicht kenden / den nyenn

de nyelick gekamen ſynt / de jawe våder nicht

geeret hebben.

Dynen velf de dy ghebaren hefft / Heffſtu

vth der acht gelaten.

Vnde heffst Gades vorgeten/ de dy_gema-

ket hefft.

Pide do ydt de HERE sach/ warth he

bewagen



bewagen van torne auer fyne föns/ vnde ſyne

döchter

Vnde he sprack / Ick wyl myn anlath vor

en vorberghen / wyl ſeen / wo_ydt thom leſten

myt em hen vth wyl.

Wente yot ys eyne vorkerde arth/ydt synt

kinder dar nen loue inne ys.

Se hebben my gereyget an dem dat nënn

God ys/ myt érer ydelheyt hebben ſe my vor-

tornet.

Ic wyl ſe wedder réygen an dem dat nicht

eyn volc ys / An cynem dörhafftighen volc

wyl yck se vortörnen.

Wente dat vůr ys angeghan dorch mynen

torn/ vnde wert bernen beth in de vnderstenn

helle.

Vnde wert vorteren dat landt myt fynem

waffende / vnde wert ansticken de grundtueſte

der berge Ich wyl vngelücke auer se hupen/

Jď wył alle myne pyle an en vorſcheten.

Van hunger ſchöten ſe vorſmachten / vnde

vorteret werdē vam febres . vñ vā bytterễ ſûkë.

Ich wyl der derte tenen manck ſe ſchycken /

vñ wôtende flangen.

Van buten wert se dat ſwerde berouen /vñ
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in den kameren dat schreckent.

Beyde jüngelinge vnde junckfrouwen / de

sochkinder myt dem grawen manne.

Ick wyl ſeggen / wor ſynth ſe ? Ickwerth ér

gedechtnysse vpheuen manc den minſchen.

Wen yck nicht den torn der vyende schuwe

de/ dat nicht ére vyende stolt würden.

Vnde mochten seggen / vnse hand ys hoch

vñ de HERE hefft nicht ſolces alle gedan.

Wente ydt ys cyn volc dar nên rath jnne

ys / vnde ys nën vorſtandt in en.

O dat se wys weren/ vnde vornemen folc-

kes/ dat se vorsſtunden / wat en hyrna beyegen

wert.

Wo gheyt dat tho / dat eyn wert duſent ya-

gen/ vnde twe werden teynn duſent flüchtich

maken?

Ifſet nicht also/ dath ſe ère velß vorkofft he-

fft ? vnde de Hre hefft ſe auergeuen.

Wente vnse velß ys nicht wo ère velß / des

ſynt vnser vyende fülueſt richter.

Wente er wynstock ys des wynstockes tho

Sodom / vnde van deme acter Gomorre.

Ere wynbere ys eyn gallenbére / se hebben

bytter druuen.

Er wyn



Er wyn ys draken grym vnnde wötender

adderen galle.

Is soldes bymy nicht vorborgen? vñ vorſe

gelt in mynen schatten?

De wrake ys myn/ yck wyl vorgelden / Tho

ſyner tydt ſchal ér vött glyden.

Wente de tydt ères vnuals ys na/ vnd wat

en beyegen schal snellet her tho..

Wente de Here wert syn vold richten / vnd

auer fyne knechte wert he yd ſyck ruwen latë.

Wente he wert anſên / dat ère krafft dar hen

ys/ vnde vthe_ys ock myt dem / de vorſlatenn

vnde öuerich was.

Vnde men wert seggen / wor synt ère Gd-

de: ér velß dar se vp vortruweden.

Van welckerer offer se dat vette eten/ vnnde

druncken den wyn eres dranckoffers.

Lath se vpstan vnde yw helpen/ vnnde_yw

beschütten.

Se gy nu/ dath yck Ick byn / vnde ys nénn

Godt neuen my.

Ick kann döden vnde lêuendich makenn /

Wat yck thoſlagen hebbe / dat kan yck hêlen /

vñ ys nemandt de ſe vth myner hant erredde.

Wente yck wyl myne handt jnn den hem-
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mel heuen / vñ wyl ſeggen/ Ick lêwe ewichlick

Wen yck dath blenckerent mynes ſiverdes

wetten werde/ vnde myne handt dat gerichte

angrypen wert.

So wyl jck my wedder wreken an mynen

vyenden / vnde den de my haten / vorgeldē.

Jck wyl myne pyle myt blode druncken ma

ken / vnd myn fivèrdt schal fleſch frêten.

Auer dem blode der erflagen/ vnde auer der

geuenckenysſe / Vnde dat des vyendes hduet

entblötet werde.

Juchet gy Heyden myt ſynem_volcké / wen

te he wert dat blot ſyner knechte wreken.

Vnde wert fyck an ſynen vyenden wreken /

vnnde ſyck vorſönen laten dem lande synes

volckes.

Dybora undeBarakfungen

dem HEREN dyth_lædt / alſe volget / do he

inn Sisfera den Veldthduetman Jabin /

der Cananiter Köninck / jn ère hende

gaff/myt ſynen wagen/ vnde gro-

tem here / alse in dem boke der

Richter am v. Capittel

geschreuen steyt.

Lauet



Auet den HEREN ann den de fry-

willich weren jm volcke / do de groten

in Ifrael stylle ſeten.

Höret tho gy Köninge vnde mercket vp gy

Försten.

Ick wil yo dem HEREN will ick ſynge/

dem HEREN dem Gades Iſraell will ick

syngen.

HERE do du van Seir vth tågeſt / vnd

heryn ghingest vam velde Edom.

Do ergeterde de erde / de hemmel drüppe-

de / vnde de wulcken drüppedē mit watere.

De berge vlöten vor dem HEREN/ de

Sinai vor dem Heren dem Gade Israel.

Tho den tyden Samgar des sons Anath /

tho den tyden Jael weren vorgan de wege.

Vnde de dar vp vottſtygen ghan ſcholden/

de wanderen dorch krumme wege.

Jdtbrack/an starcken gebrack ydtinIſrael/

Bet dat yck Dibora vp qwam eyne moder in

Ifrael.

Eyn nyes hefft God erwelet / he hefft de

dore bestreden.

Jdt was nen schyldt noch spith / vnder vår-

tich dusent in Israel gején.
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Myn herte ys wol ann den lerern Iſrael

de dar frywillich synt manck dem volcke.

Lauet den heren de gy vp schonen Eſelen

ryden/ de gy am gerichte sytten / vnde richten

de gy vp dem wege ghan.

Dar de schütten ſchryen twyschen den hor-

ten dar segghe me van der gerechticheyt des

HEREN.

Van der gerechticheyt ſyner starcken in If-

rael / dar herſchede des HEren volck manck

den daren.

Wol vp wol vp Dibora/ Wol vp wol_vp /

vnde segge eyn lådeken.

Make dy vp Barak/ vnde vange dyne van

ger/ du föne Abinoam.

Dar herscheden de vorlatene by den mech-

tighen des volckes / de Here hefft geherſchett

dorch de starcken.

Vth Ephraim was ère wortel wedder A-

maleck/ vnde nha dy Ben Jamin in dynem

volcke.

Van Machir hebben lerers geherſchet / vñ

van Sebulon ſynt regerer wordenn / dorch de

ſchryffuedder.

Vnd Förſten tho Isaschar weren myt Di

bora



bora/ vnd Isaschar was alſe Barack jnn der

grundt / gesant myt synem votuolɖe.

Ruben helt hoch van en / vnde fonderget

ſyck van vns.

Worumme blyffstu twyffchen den horten

dar du dat blaſent der herden hördeſt / Dath

Ruben hoch van ſyck helde / vnde ſyck vann

vns ſonderget?

Gilead bleff yenſydt dem Jordane / vund

worumme wanet Dan manck den schepen ?

Affer satt an dem duer des Meeres / vnde

bleff in synen délen.

Sebulons volc duerst waghede fyne fele

in den dod. Neptali ock in der höge des veldes

Merom.

De Köninge kamen vnde stryden / dar_ſtry

denn de Köninge der Cananiter_tho Thaa-

nach am water Meggido / Ouerst gelt ghe-

winst brachten se nicht dar van.

Dam hemmel wart wedder se gestreden /

de sterne in êren lüfften strydedē myt Siſſera.

De beke Rison woltert se/ de bike Redu-

mim/ de beke Riſon.

Trytt myne seele vp de ſtarcken/ Dar_raſſel

den der perde vôte vor dem zagen érer mechti-

gen rúter. Gi



Floketh der stadt Meros sprack de Engel

des Heren fisket éren borgeren.

Dat se nicht kamen dem HEren tho húl-

pe / tho hůlpe dem Heren tho den sterckesten.

Gesegent sy vnder den wyueren Jael dath

wyff Heber des Reniters / Gesegent ſy ſe jùn

der hütten manck den wyueren.

Melc gaff se/ do he water begerde / vnde

botter brachte se dar in eyner herliken ſchalen.

Se grep myt érer handt den nagel/ vnnde

myt érer rechten den smedehamer.

Vnde sloch Siſſera dorch ſyn håuet / vnde

thoquegede vnde dorchbarde ſynen flap.

Tho eren våten krümmede he ſyck vel ned

der vnde låde ſyck.

He krümmede ſyck / vnnde vel nedder tho

éren våten / Alse he ſyck krümmede ſo lach he

vordoruen.

Syne moder sach thom vynſter vth / vnde

wenede dorcht gadder.

Worumme blyfft ſyn wagen so lange vthe/

dat he nicht kûmpt ?

Worumme vorthen de råder synes wagen.

De wysest manck ſynen fruwen / Antwerde

vnde sprack tho ér.

Søölen



Scholen se nicht vynden vunde vthdelen

den roff/ Eynem ydermanne eyne mathe_ed-

der twe thor vthbûte.

Vnde : Siſſera bundte ghestickede kleder /

thor vthbüte.

Also möthen vmmekamen Here alle dyne

vyende/ de en duerst leff hebben/ möthen ſyn

alse de sünne vpgeyt in érer macht.

Anna/Elkana chewyff/de

vnfruchtbare / hefft gebedet thom Heren / alſe

volget/ do he se erhörede/ vnde gaff er Samu

el éren, ſönn / den se dem Heren brachte / nha

dem se ène entwennet hadde/ alſe jm j. boke

Samuelis jm ij. Cap. geschreuen ſteyt.

Yn herte ys frölick jnn dem Heren/

M

Myn horn ys vorhöghet inn dem

Heren.

Myn munds hefft syck wyth vpghedan a-

uer myne vyende / Wente yc frouwe my dy- -

nes heyls.

Id ys nemanth hyllich alfe de HERE/

Wente buten dy ys nichtes vnde ys nên trô-

fter alſe vnse Godt ys.

Latet juwe vele rôment van hogen dyngen/
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latet vth juwem munde blyuen dat ſtölte.

Wente de Here ys eyn Godt de alle dync

weth/ vnde he hefft allerley dond togerichtet.

De bage der starcken ys thobraken / vnde

de ſwaken ſynt vmmegårdet myt ſtarckheyt

De dar sath weren / synt vmme dat brodt

vorkofft worden / vnde de hunger lyden heb-

ben vpgehöret.

Beth dat de vnfruchtbare ſöuen_télde / vñ

de vele kinder hadde geſieket wart.

De Here dådet vnde gyfft dat lêuent/ võret

in de helle vnde wedder heruth.

De Here maket arm vnnde maket ryke/ he

vornedderget vnd vorhöget.

He heuet vp den notrofftigen vth dem ſta-

ue/ vnde erhöget den armen vth dem drecke.

Dat he en sette vnder de Försten/ vnde den

stôl der eeren eruen late.

Wente der werlt ende synk des Heren/ vnd

he hefft den erdtboddem dar vp gesettet.

He wert behöden de våte ſyner_hylligen /

Ouerst de godtloſen werden stille werden ynn

der düsterniſſe.

Wente nemandt vormach ichteßwes / vth

egener krafft.

Dor



Vor dem Heren werden erschreckein ſyne

wedderfaker/ auer ene wert ydt donneren ym

hemmel.

De Here wert richten der werlt ende/ vnde

wert macht geuen ſynem Köningé/ vnd vor-

högen dat horn synes geſalueden.

Volgetcynlauesanck vnde

dancksegginge der gelduigen ym nyen Testa

ment. Jesaia am. xij. Capitel.

Ck danck dy Here dat du tornich bist

gewesen auer my/ vnde dyn torn ſyck

gewendet hefft / vnde tröstest my.

Si/Godt ys myn heyl/ ick byn ſeker / vnde

früchte my nicht.

Wente Godt de Here ys myne starcheyt

vnde myn Psalm / vnde ys myn heyl worden

Gy werden mit froide water vüllen / vth

den heylbörnen.

Vnd werden ſeggen thor füluen_tidt/ dan-

cket dem Heren / prediget fynen namen.

Maket kundt manck dem völckeren synn

dônt / Gedencket wo syn name so hoch ys.

Loff fynghet dem Heren / Wente he hefft

herlick gehandelt / Soldes sy kundt jnn´ållen

landen. G iij



Juche vnde rôme du ynwanerinne tho di-

on/Wente de hyllige Ifraels ys groth by dy

Volget eyn ander lauefanck/

vnde danckſegginge der gelöuigen jm nyenu

Testament Jesaia am xxvj. Capittel

150 der tydt / wert men eyn sold ledt

ſyngen / jm lande Juda / alſe volget.

Wy hebbenn eyne ſtarcke Stadt/

Müren vnde wehren synt heyl.

Doth de dôre vp/ dat her in gha dat gerech-

te volck / dat den gelouen bewaret.

Du erholdest stedes frède / na´gewyffer tho

ſage/ Wente men vorlet ſyck vp dy.

Darūme vorlatet yw vp den Heren ewich-

lick / Wenthe Godt de HERE ys eyn vels

ewichlick.

Und he bōget de ſo in der höge_wanenn /

de hoge Stadt nedderget he.

Ja he stott se thor erden/ dat se jm staue lycht

Dat se myt vôten tho treden werde/ ya mit

vòten der armen / myt treden der geringen.

Ouerft der gerechten wech ys flycht / denn

stych der gerechten machſtu richtich.

Wente wy varen upp dy ym weghe dynes

rechten



rechten / des herten luſt ſteht to dynem namen

vnde gedechtenyſſe.

Van herten beghere yck dyner des nachtes

dar to mit mynem geyste in my wake yck fro

tho dy.

Wente wor dyn recht im lande gheyt/ So

leren de ynwaner des erdtboddems gerech-

ticheyt.

Querst wen den godlosen gelick_grade_an-

gebaden wert/ So leren ſe doch nicht gerech-

ticheyt.

Sonder don men duel jm richtigen lande

wente se jen de herlicheyt des Heren nicht.

Here dyne hand ys erhöget / dat ſeen ſe nicht.

Wen se yot duerst seen werden / so werden

se tho schanden werden im yuer auer de Hey-

den.

Dar tho werſtu ſe myth våre vorteren / dar

mede du dyne vyende vortereſt.

Ouerst vns HERE werstu frede ſchaf=

fent. Wente allent wat wy hebben/ dat heffſtu

vns gegeuen.

HERE vnse Godt/ ydt herschen wol an

der heren auer vns alſe du/ Ouerst wy gedenc-

ken doch allene dyner ønde dynes namen.
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De doden blyuen nicht lêuent / de vorstor-

uen stann nicht vp.

Wente du heffst se tho huß gefocht vnnde

vordelget / vnde thọ nichte ghemaket alle åre

gedechtenysse.

Ouerst du HERE varest vorth manck

den Heyden / du vareſt júmmer vorth manck

den Heyden.

Bewysest dyne herlicheyt / vnnde kumpst

verne beth an der werlt ende.

HERE wenn dröffnyſſe dar ys so socht

men dy wen du ſe tüchtigeſt ſo ropen ſe ang-

stichlick.

Gelyck alse eyne swangere wen se schyr ge-

gheberen schal/ ſo ys er angst / ſchryet jnn éren

smerten/ So geyt ydt vns ock vor dynem an=

gefychte.

Dar synt wy ock swanger / vnd ys vns ban

ge dat wy kume den atem laten.

Noch könne wy dem lande nicht helpen /

vnde de yhwaner vp dem erdtboddem wyllē

nicht vallen.

Querst dyne doden werden leuen / vnd mit

dem lycham vpſtan..

Waket vp vnde römet/ de gy lyggen vnder

der erden. Wente

1



Wente dyn dow ys eyn dow des grönenn

veldes / Vnnde werst der Réſen landt nedder

werpen.

1: Gha hen myn volck in de kamer/ vnde flut

de dôre na dy tho.

Vorberge dy eyn klånn ogenblick / beth de

torn vor auer gha.

Wente su/ de HERE wert vthghan van

synem orde / Heym tho söken de bößheyt der

ynwaner des landes auer se..

Dat dat landt wert apenbaren er blot/ vn

de nicht wyder vorholden de darynne erwor-

get synt.

Dyt ys de schryfftSyßkia

des Roninges Juda/ do he kranck gewesen /

vnde van der kranckheyt geſunt worden

was. Jeſaie am xxxviij. Capit.

Ck sprack/ Nu mot yck thor hellen por

ten varenn / do yc lenger tho léuende

gedachte / Ick moth myne ouerige ya

re vormyſſen .

Ich sprack / nu moth yc nicht mår sån den¸

HEREN / Jha, denn HEREN jm lande

der leuendygen.



Nu moth yc nicht meer schouwen de min

ſchen / by den de ére tydt lêuen.

Myne tyd ys dar hen / vñ van my wech ge=

dan / alfe_eynes hården hüdde / vnde ryte myn

leuent aff alse cyn weuer.

He bricket my aff alſe eyn weuer eynen dün

nen vadem / Du makest mit my vth den dach

vor dem auende.

Ick dachte/mochte yck beth morgen leuen

Ouerst he thobrack my alle myn gebënte alſe

eyn Lowe.

Wente du makedest myk my vth den dach

vor dem auende.

Ich wynfelde alfe eynn Kron vnde fwalue

vnde gyrrede alſe eyne duue.

Myne ogen wolden my breken / HERE

yck lyde nodt/ ſachtmódyge ydt my.

O wo wyl yck (ſo frölick) redenn/ de wyle

he my thogefecht hefft/ vnde deyt ydt ock.

Darumme wyl yc all myne léuedage dán

cken/ vor folde bedröffenyffe myner ſeelen.

Here dar van leuet men / vnde dat lêuenth

mynes geystes steyt gang in den füluigen.

Wente du letest my entſlapen / vnde_make-

dest my leuen.

See/



See/vmme frede wart my seer bange/ du

duerst heffst dy myne seele hertlich angenamē

dat se nicht vordórue.

Wente du werpeßt alle myne fünde hynder

dy thorugge.
1

Wente de helle lauet dy nicht / ſo rómet dy

de dode nicht.

Vnde de in de kule varen/ Waren nicht vp

dyne warheyt.

Besonderen allene de dar leuen lauen dy /

wo yck nu da.

*.^ De vader wert den kynderen dyne warheyt

kundt don.

Here help my so wylle wy myne téder ſpe

len/so lange wy kêuë/ by dem huße des Herë

Eynander laucſanck vnde

dancksegginge / vor de entuangene® woldath /

Dar tho eyn bedt /;vmme erlöſinge vth

dróffniſſen 2. Jefa. am. lxiiij . Ca.

A W

Ck will der güdicheyt des Heren ge-

dencken / vñ des laues des Heren / yn

allen dat vns de Here vorguldē hefft

Vnd des groten gudes an dem huſe If-

rael / dat_he_em gedan hefft/ dorch ſyne barm-

& G vi



herticheyt vnde grote gúde.

Wente he sprack / Se ſynt jo mynn_vold/

kinder de nicht valſch ſynt / darūme was he

er heylandt.

Wol se beangeſtet de beangeſtet en ock/ vñ

de engel so vor ene ys / halp en.

He erlösede se darūme dat he se beleuede /

vnde erer schönede.

He nam se vp/ vnde droch se alle tydt van

olders hér...

Ouerst ſe vorbitterden vnd rüſteden ſynen

hilligen geyst/darumme wart he er vient vn-

de strydede wedder se.

Vnde he gedachte wedder ann de vórighe

tidt/ Ann den Mose / ſo manc ſynem volďe

was.

Wor ys den nu de se vth dem Mére vört/

sampt dem hården ſyner herde.

Wor ys de fynenn hilligen geyst manck ſe

gaff? de Mosen by der rechteren handt våre-

de dorch ſynen herliken arm ?

i. De de water délde vor en hår/ vp dath_hee

em eynen ewigen namen makt.

De ſe vårde dorch de dúpe/ alſe de roſſe yn

der wöstenye/ de nicht ſtrukelen.

Als



Als dat vee so int veldt hånaffgeit/ welcher

de athem des HEREN dryfft.

Also heffstu ock dyn völd geuöret / vp datt

du dy eynen herliken namen makedest.

So schouwe nu vam hemmel vnde så her-

aff van dyner hilligen herliken waninge.

Wath ys nu dyn yuer/ dyne_macht? dyne

grote herlike barmherticheit holt_ſyck hart_ye-

gen my.

Bistu doch vnse vader / wenthe Abraham

weth van vus nicht / vnde Israel kenth vns

nicht.

Du duerst bist vnſe vader vnde vnſe erlöser

van olders hér ys dat dyn name.

Worumme lestu vns Here erren van dynë

wegen / vnde vnſe herte vorstocken / dath wy

nicht früchten?

Rere wedder vmme dyner knechte wille

vmme der ſtenimen willen dynes erues.´´

Se beſittenn dyn hillige volck ſchyr gang /

dyne wedderfaker thotreden dyn hillichdom.

Wy ſynt gelick alſe vorhen/ do du nicht a-

uer vns herſchedeſt / vnde_wy nicht na dynem

namen gendmet weren.

Ach dat du den hemmel thøretest vnde vå-
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vörest heraff/ dat de berge vor dy thouldten /

alse eyn heth water van hefftigē vûr vorjédet.

Dat dyn name kundt würde manck dynen

vyenden / vnnde de Heyden vor dy geterenn

mosten.
"

Dorch de wunder de du deyſt/ der men ſyck

vorfüth/ Do du heraff vöreſt vunde de berge

thouldten.

Alſe den van der werlt her nicht gehört ys /

noch myt oren gehört.

Hefft oct nén oge geſeen/ ane dy God / wat

den geschütt de vp en harren .

Du beyegendest den fröliken / vnnd den so

gerechticheyt dueden / vnde vp dynen wegen

dyner dachten.

See/ du tårnedest wol do wy fündygeden

vnde lange dar jnne bleuen / vns wart duerſt

den noch gehulpen.

Ouerst nu synth wy alle sampt alſe de vnrey-

nen/ vnde alle vnse gerechticheyt ys alſe eynn

vnreyn klædt.

My synt alle vorwelcket alse de bleder/ vnd

vnse fünden våren vns dar hen alse eyn wynt.

Nemanth röpt dynen namen ann / Edder

maket ſyck vp dat he ſyck an dy hålde..

Wen



Wente du vorbergeſt dyn angeſychte vor

vns/ vñ lest vns in vnſen ſünden vorſmachtë.

Ouerst nu Here du byst vnſe vader. Wy

ſynt de erde/ du byſt vnſe påtter/ vnde wy alle

syn dyner hende werck.

HERE törne nicht so seer / vnnde dencke

nicht ewich der fünde/ Sü doch dat an dath

wy alle dyn volď ſynt.

De stede dynes hyllichdoms synt thor wo

ften wordenn / Zion ys thor wösten worden /

Jerufalem licht vorſtåret.

Dat huß vnser hyllicheyt vnde herlicheyt /

darynne dy vnse veder gelauet hebben.

Is myt vir vorkrent/ vnde allent wat wy

ſchönes hadden / ys tho ſchanden gemaket.

Wultu so harde ſyn tho solcken / vnd ſwy

gen / vnde vns so seer nedderflan?

Jona bedede tho demHeren

fynem Gade/jm lyue des vysches/vnd

sprack/alse volget. Jone ij.

CE rep tho dem HEREN jnn my-

ner angst / vnde he antwerde my.

Ich schriede vth di buke der hellē vñ
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du hårdest mynen ſtemmen.

Du wôrpest my inn de dúpe mydden jm

Meer/ dat de vlöte my vmmegeuen.

Alle dyne wägen vnde wellen / ghyngen á-

uer my.

Dat yck dachte / yck were van dynen oghen

vorſtått / yck würde dynen hyllighen tempel

nicht mer seen.

Water vmmegeuen my beth ann myn lê-

uen / de dúpe vmringeden my / schelp_bedecke

de myn håuet.

Ick sanck henvnder tho der berge grunde /

de erde hadde my vorrégelt ewichlick.

Ouerst du heffſt_myn lêuent vth dem vor-

deruen geudret / Here myn Godt.

Do myne seele by my vorgagede/ gedachte

yck an den HEREN.

Vnde myn bedt qwam tho dy' jnn dynem

hylligen tempel.

Ouerst welcker ſyck vorlaten vp ydelheyth

vorgeues / de laten barmherticheyt varen.

Jck duerst wyl myt danckoffern/ myne ge-

löffte wyl yck betalen dem HEREN / dath

my geholpen ys.

Dyt



Dyt ys datbedt des Prophe

ten Habakuk vor de vnschüldygen.

Ere yck hebbe dynu gerüchte gehd-

ret/ dat yet my entſettede.

Wente du makest dynn_werck_léuen-

dich mydden in den yaren / vnde lest ydt kunt

werden mydden in den yaren.

Wenu dröffenyſſe dar ys so denckeſtu der

barmherticheyt.

Godt qwam van myddage / vude de hylli

ge vam geberchte Paran. (Sela)

Synes laues was de hemmel vull / Unde

syner eere was de erde vull.

Syn glang was alſe_lycht / ſtralen gyngen

vann fynen henden/ dar fülueft was hemelick

syne macht.

Vor ême her ghyuck pestilengie / vnde pla

ge ghynck vth tho ſynen vöten

He flundt vnnde math dat landt / he ſcho-

wede vnde vorſtörde de Heyden.

Dat der werlt berge thoknyrfchet worden /

vnde ſych bücken moſtenn de högel jnn der

werlt / do he ghync in der werkt.

Ick sach der Moren hütten jn_mdye/ vnde

Si



der Madianiter telth bedrduet.

Werestu nicht törnich HERE in der vlôt/

vnde dyn grimme in den wateren / vnde dyn

torn im Mére?

Do du vp dynen roffen redeſt / vnnde dyne

wagen dat heyl weren.

Du erweckedest den bagen / alſe du geswa-

ren haddest den ſtammē (Sela) vnde dåldest

de Arôme inth landt.

De berge segen dy / vnde en wart banghe /

de waterstrom voer dar hen.

De dupe leth ſyck hören / de höge hoff de

hende vp.

Sönn vnde Mân stunden in érer wanin-

ge / dyne pyle vôren myt glengende dar hen /

vñ dyne ſpehre myt blenckerēde des blixiems

Du thotredest dat landt im torne/ vnd tho

dorschest de heyden im grimme.

Du tôgest vth dynem volcke tho helpende

tho helpen dynen geſalueden.

Du thoſmytſt dat hduet jm huſë der godt-

losen / vnd enthblöteſt de grundtfeste beth an

den hals. (Sela)

Du woldest flöken dem scepter des höue-

des /fampt fynen flecken. -

De al



De alse eyn wedder kamen my thouorstro-

wen / vnd frouwen_ſyck/ alſe freten se den elen

den vorborgen.

Dyne perde ghan im Meer / yn flame gro-

ter water.

De wyle yc soldes höre / ys myn buck be-

dróuet / Myne lyppenn getern van dem ghe-

schrey / etter gheyt in myne gebene.

Jc byn by my bedrduet / O dat yck rowen

mochte thor tydt der dröffnyſſe.

Dar wy hen vp thên thom volcke / dat vus

bestrydet.

Wente de vygenbom wert nicht grönenn /

vnd wert nén waſſent ſyn an den wynstöcken.

De arbeydt am ölybom feylet / vnde de ac-

ker bringen nene nêringe.

Vnde schape werden vth den stellen gere-

ten / vnde nene rinder in den stellen ſyn.

Ouerst yck wyl my frouwen des HEren /

vnde frålick syn in God mynem_heyl.

Wenthe de HERE HERE ys myne

krafft/ vnde wert myne vôte maken alse Her-

ten vôte.

Vnde wert my in de höge våren / hoch_syn

gent vp mynem seyden spele.

Sij



DelauesanckMarie.s

Luce j. Capitt.

M

( ne seele erheuet den Heren vnnde

myn geyst frouwet ſyck Gades my-

nes heylandes .

Wente he hefft de nedderricheyt fyner ma-

get angeseen / fû van nu an werden my ſalich

prysen alle kindes kinder.

Wente he hefft grote dynck an my gedan/

de dar mechtich_ys / vnde des name hyllich js:

Vnde ſyne barmherticheyt waret jämmer

vort vnde vort / by den de en früchten.

He duet gewalt myt fynem arm/ vnd vor-

strouwet de houerdich fynt in res hertë sinne

He ſtått de weldygen van dem_ſtole / vnde

erheuet de neddergen.

De hungergen vüllet he myt gåderen/ vnd

leth de ryken leddich.

He dencket der barmherticheyt/ vnde helpet

synem dener Ifrael vp.

Alse he geredet hefft vnsern væderen / Abra-

ham vnde synem ſade ewichlick.

De



De wysseggingeZacharie

Johannnis des dôpers vader. Luce j.

Ebenedyet sy God de Here van Isra

el / wente he hefft besocht / vnde erlöset

syn vold.

Vnde hefft vpgerichtet eyn horn des heyls /

in dem huse synes deners Dauid.

Alse he in vortyden geredet hefft/ dorch den

mundt syner hylgen Propheten.

Dat he vns erredde vann vnsen vyenden /

vude van der handt aller so vns haten.

Vnde de barmherticheyt ertôgede vnſenn

veverett / vñ gedachte an fynen hylgë vorbūt

Daf ys an den ædt den he gheſwaren hefft

vnſem vader Abraham vns tho geuen.

Dat wy erlöset vth der handt vnser vyende/

Em deneden ane früchten vnſe lêuent lanck.

In hyllicheyt vnde gerechticheyt/ de em ge

vellich ys.

Vnde du kindelyn werft eyn Prophete des

högesten geheten / du werst vor dem Herenn

hér ghan/ dat du ſynen wech bereydest.

Vnde erkantenysse des heyls geuest synem

volcke/ de dar ys in vorgeuinge érer fünde.
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Dorch de hertlyke barmherticheyt vnnses .

Gades /dorch welcker vns besocht hefft de vp

ganc vth der höge.

Vp dat he erſchyne/ den / de dar ſytten inn

der düsternyffe vnde scheme des dodes / vnde

richte vnse vote vp den wech des frèdes.

VolgetSimeonis des olden

vaders lauesanck Luce ij.

Ere nu lestu dynenn dener im fræde

varen / alse du gefecht heffst. Wenthe

myne ogen hebben dynen heylandt

gheseen. Welcèrenn du beredet heffſt vor al-

len volckeren. Dat lycht tho erlüchtinghe der

Heyden / vñ thom pryse dynes volckes Ifrael.

J Der Engel laueſanc

Luce jm ij. Capitt.

Prys sy Gade in der höge.

Vnde fråde vp erden.

Vnde den minschen eyn wolgeuall.

Dolget



Volgetde crrr. Psalm/De

profundis clamaui. Martinus Lutther.

U

Th deper nod schrye yc tho dy / Her

Godt erhör myn ropen. Dyn gnedy-

ge oren kere tho my / vnde myner be-

de se opon. Den so du wult dat ſeen an/ wat

sünd vnde vnrecht ys gedan / Wol kan Herr

vor dy blyuen.

By dy gelt nichts den gnade vnde gunst/

de sünde tho vorgeuen. Jdt ys doch vnse dont

vmmeſûs/ ock in dem besten léuen. Vor dy ne

manth ſyck römen kan/ des moth dy früchten

yderman / vnde dyner gnaden lêuen.

Darum vp Godt wyl hapen_yc / vp myn

vordenst nicht buwen. Op en myn hert schal

laten ſyck/ vnnde ſyner gåde trůwen / De my

thosecht ſyn werde wort/ dat ys myn trost vñ

truwe hort / Des wyl yc alle tydt harren.

Vnnd efft ydt warth beth ynn de nacht /

vñ wedder an den morgen / doch schal myn

hert an Gades macht vortwyuelë nicht noch

forgen/ So do Ifrael rechter art / de vth dem

geyst ertüget wart / Vñ synes Gades erharre.

Efft by vnns ys der sünde vål / by Gade ys
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vel meer gnade. Syne handt tho helpen hefft

nền tall / mo groth od ly ve (dave / eys at

lene de gude hårde / de Ifrael erlöfeun werth/

Vth ſynen fünden alle.

De cxxiiij. Pſalmı L7ifi

quia hominus Martinus Lutther.

कम

Ere God nicht myt vns deſſe tydt/

ſo ſchal Israel ſaghen / Were Godt

´nicht myt vns deffe tyd/ wy hedden

most vorgage/ De so einn arme hüpken ſynt /

vorachtet van so vel minschen kindt/ De ann

vns fetten alle.

Up vns ys so törnich er fyn / wo Godt hed

de dat thogeuen / Vorftungen hedden ſe vns

hen / myt gangem lyff vnd kuen/ Wy weren

alf de eynn floth_vorſöpt / Und auer de grote

water löpt / Vnde myt gewalt vorfivemmet.

Gade loffvnd danc de nicht tho gaff/ dat

år flundt vns mochte vangen /Wo_eyn_vagel

des stryckes kûmpt aff/ys_vnſe fele entgangen

Stryck ys entwey / vnde wy ſynt fty/ des Ge-

ren name fteit vns by / Des Gades hemmels

vnde erdent.

De



De cxxviij. Psalm/Beati

omnes qui timent dominum.

Martinus Lutther.

ประ

Ol dem de in Gades früchte steyt/

vnde vp synem weghe geyth / Dyn

egen hand dy nêren ſchal/ ſo lêueſtu

recht vnd gheyt dy wol. .

Dyn wyffwert in dynem huſe fyn/wo ein

rancke vull drüuen fynn / Vnde dyne kynder

vmme dynen dysck / wo_dlyplanten geſunth

vnd frysck.

See/ſo ryck ſegen henget dem an / wo yun

Gades frucht lêuet eyn man / Vã em_let de ol

de flöck vnde torn/ den minſchen kyndern an=

gebarn.

Vth Jyon wert Godt seghen dy / dath_du

werst schouwen stedichlick / Dat ghelück der

stadt Jerusalem / Vor Godt in gnaden ange-

neme.

Frysten wert he dat léuent dyn / vnd_myth

gúde stedes by dy_synn / Dath du ſeenn werſt

kyndes kindt/vnd dat Iſrael frède vynt. Amē
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Der Originaldruck enthält auf dieser Seite einen

trefflichen Formschnitt (Metallſchnitt ? ) , das ſegenannte

Wappen Jesu Chrifti darstellend . Der Wappenschild ist

durch das in einem Grabe stehende Kreuz in zwei Hälften

getheilt; über dem Kreuze die Dornenkrone und die Buch-

staben J N R J. Zur Linken eine Kanne, ein Speer und

ein Hammer ; unten das Gewand des Herrn und drei

Würfel. Rechts das Haupt des Judas , darunter zwei

Rollen Geld und ein Beutel, dann ein Schwert, eine

Leuchte, eine Zange und das Rohr mit dem Schwamme.

Ueber dem Schilde steht ein verzierter Helm mit einer

Säule, an welcher Stricke , Peitschen und Ruthen ange

bracht sind ; auf der Spiße der Säule ein Hahn. Unten

auf einem Bande die Inschrift :

REDEMPTORIS. MVNDI. ARMA.

Oben in der Ecke links das Monogramm des Form-

schneiders P. B., jenes Künstlers, der hauptsächlich für die

Officin des Ludw. Dieß zu Rostock thätig war. Höhe

3 3. 1 L. , Breite 2 3. 3 L. (altfranzös. Maß).



J Gheystly-

ker gelenge vnde les

der/wo yhuundes

Gadetholaue/nicht alle

ne yn düssen laueliken Seeste

den/fünder ock yn hochdüdeschen

vnnde anderen landen/gesunghen

werden/ ein wol geordent Bokelin

myt allem vlyte corrigeret/vnde

myt velen anderen ghesen-

gegen den thovoren vor

98 90meret vnde ges

E mome
beterth .

M. D. XXXj.



GJoachimSluter wunschet de

Christliken leser/ gnade vnde frède van Gade/

dorch Christum vnsen heylanto.

A dem syck de werdyge here D. Martinus Lut

lyken to dondes der geyftlyken leder/ ane allen vnder-

schedt/ wo des eynem yßliken/ dôrch ſynen vngeſchic

keden kop gutdüncket / ock höcchlick beklaghet. Dar

vmme vororsaket ys worden / vp de mede der menich

voldygen thoſettinge / vth gödliker ſchrifft vngegru-

det/ vorkamen mochte / hefft dyt vorgedrückede Bd-

kelyn vp dat nye (niccht mit wenigem arbeyde wed-

derumme auerſeen möten) vnde myth vthgedrücke-

dem namen eynes yderen arbeydt gesettet / dar mede

nicht vnder synem namen frömde vntüchtige geſen-

ge vorkofft würden / wo vorhenn de gedachte D. M.

ynn fyner Vorrede klarlick antekent.

CByddet ock vnde vormanet eynen ydern/ de dat

reyne wort Gades leeff hebben / wolden syn Bökelyn

hyr namals / ane syn wetent vnd wyllen/ nicht mer be

tern edder vorméren. Der orsake haluenn/ ſyner både

genoch tho dónde / ys_dyt vorgedrückede Bökelyn/ vn

der dem namenn des vorbenômeden D. M. vörte-

kent/ ane alle toſettinge/ dorch Ludowich Dieg/ Ga-

de thon ceren/ vnde der Christliken vorſammelinghe

thom_besten / vthgegan.

Ouerst de wyle nemant den hylligen geyst ynn

syner gewalt hefft/ sonder de süluige fyne gauen / wo

weme vnde yn wat tyden ydt eme behaget / myldich-

lick



lick vthdeleth/ Ock vêle_gheystlike leder / vth hylgher

schrifft voruatet/ ym gebruke vnde wånheyt der Chri

sten/yn etliken landen vnde Steden/ sonderliken an-

geuangen / vnde myt swarem arbeyde den entuoldy-

gen dorch de gnade geleret fyn worden/ vnnde dach-

lick werden gheſungen/ de yn dem Bökelyn vorhënn

affgedrücket / nicht synt beflaten .

CDerhaluen/ dorch_wyllige des hylligen geystes

beweginge/ vnde denstlike vorplichtinge der vorsam

melinge/fynt ock etlyke der süluigen geystliken gesen

ge/ na dessem vorgedrückeden Bökelyn / hyr beneuen

angeknüttet (alſe ock D. Martinus wol lyden kann /

dat eyn yder füluest eyn egen Bökelyn vull læder tho-

samende bringe/ vnde dat ſyne allene vnuormeret la-

te) vnde myt allem vlyte gecorrigert / vorbetert vunde

gemeret/ allen gelöuigen tho denste vnde buwinghe /

de füluigen læder eyn yßlicker Chriſten vor gudt wylle

annemen / vnd de nicht myt vthwendygen stemmenn

(gelyck wo Baals Prester) den allene yn dem geyste

(de wyle ydt gestlyke senghe dorch Paulum genômet

werden) vnde ernstlick van herten/ Gade tho laue / al

le tydt/ beſondergen yn yegenwardicheyt der vorsam

melige/ wen gades wort wert vorküdyget/ frôlykë syn

gen/ vnde dorch Gades hülpe vormeren/ vnnde dem

worde Christi dorch gnade vnwycklick anhangen.

CWelder Chriſtus ys eyn euen vnd lêuendich byl

de des vnſychtbaren Gades / dat ys/ de warheyt/ ge-

rechticheyt/ lycht vnde wyßheyt/ yn dem ſüluigen byl

de erschyne yn alle herten der gelöuigen/ vnde erlüch-

te se/ make de dorch werckinge des hyllighen geyſtes

Svij



ock warhafftich / rechtuerdich / wys yn allen geystlikë

dyngen/ vpp de mede dat alle logen/ minſchlike ghe-

rechticheyt/ vornufft vnde wyßheyt/ vnder dem ghe-

horſam Chriſti geuangen werde/ vnde yn Gades byl

de vorwandelt.

Dat vorlene vns Godt de almechtige/ güdyge

vnde alder gnedigeste vader vnser alle dorch ſynenn

eyngebaren Söne JESVM CHRISTVM (ey=

nen eynigen myddeler Gades vnde der minſchen/ de

fyck süluest gegeuen hefft vor ydermanne thor vorld-

ſynge) vnd dem geyste der wyßheyt vnd apenbarin-

ge/ vp dat de ogen vnser vorstantenyſſe tho syner er-

kantenyſſe vorlüchtet werden/ Vnde desse klene vnge-

fmückede vormaninge van vorbendmeden alderrin-

gesten dener CHRISTI / bröderlick ane vorachtin

ge vpnemen / Wente nemant kann ychteßwes

gudes noch anheuenn / noch vullendy-

gen / ydt werde km den gegeuen

van dem vader der lychte

de vns alle beholde

yn fyner gna-

de/nu vnnde tho al-

lenn tyden / A ME N.

Vnnſe heyl ys Chriſtus allene.

Dat Va



DatVaderonnfe/alse Chri=

ſtus Math. vi. leret / in ſanges wyse voruatet.

Ader vnnse wy bydden dy / wo vnns

笛
hefft gelert Herr Jefu Chriſt / Erhör

dyn kynder gnedichlick/ den du vor-

war barmhertich_byst / yn hemmels_tron/ by-

stu an wan/ als vns dyn wort erlernen doth/

doch stedes dyne_macht / by dach vnd nacht/

vns hyr vp erdt beholdt in hodt

Gehylget werdt dyn name so grot / de vns

alleyn thom hemmel bringt / He ys mechtich

fyn gewalt an math/ erhör dyn gemeyn de to

dy ſyngt/ Dat´en all gelyck/ thokam_dyn ryck/

in dem alleyn se herſche ſynt/ dyn_wyl_vp erd/

vñ hemel werdt/ dar myt make vns dyn ghe-

horsam kyndt.

Vorlen vnns hüdt dat dachlick brodt / tho

feel vn lyff dat bydde wy Her/ Vorgyff vnns

ock de schuldt/ gyff rad/ dat wy vā ganges her

ten beger vorgeuen fwynd / des broders ſund

yn de vorsökinghe vôr vnns nicht/ Nicht_gyff

dem vyend / O Godt dyn kyndt. fünder make

vns vam duel qwydt.

viij



CLyn ander Vader vnse.

A

Ch vader vnnsſe de du byst / jm hem-

melryck / hoch auer vnns / darumme

ym geyst / wult angebedet werdenn /

Dyn hyllige name werde vthgebreydet ghe-

weldichlick/ geeret in vns/ vnnde auerall/ ym

hemmel vnd vp erden / Dat ryke der gnaden

kame vns tho/ vnde do yn vns blyuen / vnde

wat dy nicht behechlick_ys/ yn vns / dat wylst

vthdryuen / vp dat wy môgen ewichlick/ ynn

dynem ryke blyuen.

Ock hyllige Here so bydden' wy/ dyn_wylle

geschee/ vp erdë hyr yn aller mate / wo in deni

hemmelryke / Dar hen den nemandt kamenn

kan/ noch mach_bestan/ den de allene den wil

len ſyn/ myt_dynem deyt vorglyken. Vñd gyff

vns vnse dagelykes brodt/ der fcelen_ère ſpyſe/

I meyne allene dyn gådtlyke wort/ dat wy

dat hören myt vlyte/ dar mède du vnns tho

der falicheyt/ den rechten wech deyft wyfen.

Ock vnse schult vnd myſſedath / vns Herr

vorlath/ wor mede wy dy vortörnet han/ dat

wylst vus nicht thometen / Went_wy_ock vn-

ſen ſchüldenèren don / ynn ſüldker mathe/ wor

mede



mède se vns belédyget_han / dat wyl wy gang

vorgeten / In keyne vorsökinge vnns ynudre /

dar ynne wy mochten vorderuen/ vor fülcem

duel vns bewar/ dar vann de seele mocht ster-

uen/ vnd make vus alle ſamptichlick/ynn_dy-

nem ryke tho eruen.

Nocheyn ander Vader vnſe/

yn gefanges wyse.

Ader vnſe de du byſt / ¡m hèmmel le-

ret vins Jesus Christ / Dyne kinder

fynt wy all gemeyn /so wy louen ynn

dy_alleyn / Kyrieleyſon.

Gehylliget werde dyn Godlike namé/ van

frouwen vnde van yderman / Nén name ys

füs meer vp erden/ dorch welcèren wy ſalich

werden / Ryrieleyſon.

Thokame vis dyn ewyge ryke/ vns all tho

famende glyck/ vpp dat wy lauen vader dyck/

yn vnsem erfflande ewychlick / Kyrie.

Dyn wylle gesche alle tydt gelyck / ym hem

mel vnde vp erdtryck / Wente vnſe wylle de ys

nicht gudt/ydt ys alle sündtlick wat he doth/

Kyrieleyson.

Dachlick brodt gyff vns hüde / ſpyse_myth
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dynem worde de lüde/ Dat wy jnn vnſen nd-

den snell/ getröstet werden an der feel/ Ryrie.

Here vorgyff vns vnſe ſchuldt / wercke_ynn

vis Gödlyke gedult / Dat wy vorgeuen vnde

nalaten / wat vns de negeste hefft leydes ghe-

dan/ Ryrieleyson.

In anuechtinge vns nicht vore/ Och God

dat ys vnse både/ vorlene vns dyne barmher-

ticheyt/ dat wy besytten ewyge frowde/ Kyri.

Löse vns leue vader all/ vā duel jm yamer

dal/ Dath vns nichtes schade vp deſser erde /

vp dat de seele vorldset werde Kyrioleyson.

So de feele will scheden syck / van dem lyue

gang ernstlick / Eynen vasten louenn vorlené

vns / mith dyner gnade nicht wyke van vns /

Ryrieleyson.

De erste Psalm.

Beatus vir.

Ol dem de recht ſyn wanderent lett

ym rade der godlosen / Noch vp den

wech der sünder tredt/ noch ſytteth

dar spotters koſen/ Sonder hefft_ſyn luſt_ghe-.,

meyn / yn des Heren gesett alleyn /Redet_dar

van dach vnd nacht.

So



So eyn boem wert he gheplantet ſyn / by

guden water beken / Welcker frucht bringet

thor tydt ſyn / ſyn blath wert ſyck nicht ſwekë/

wat he anfenget wert lücklick ſtan / ſo de godt-

losen möthen ghan/ Gelyck dat kaff vor dem

wynde.

De godtlosen in dem gerichte/ werden nicht

bestande blyuen / Noch fünder by den gerech-

ten nicht/ den ſe ſyck füluen vordryuen/ wente

Godt kent der gerechten wech/ Ouerst all der

godlosen stech / werth_dorch_ſyne walt vmme-

kamenn.

J De ander Psalm Quare

A

fremuerunt gentes.

Ch Here God wo hebben fyck / wed

der dy so hart gesettet / Vorſammelt

ock´eyndrechtichlick / éren freuel ann

dy gewettet / Heyden / Jöden vñ ere genoten/

wowol se gruwelick_dauen / Vorgeues ys ge-

scheen_dat/ dyn gewalt is hoch dar bauen/ du

byst vor en wol seker.

Vorrædet / vorknüppet / gar törnichlick / heb

ben fyck de Köninge der erden / Freuelick ghe

legert wedder dy / vnde den du heffſt gegeuë/

Jij



Gesaluet myt dem

wysheyt roweth / Dem wyllen de gruwsam

rowether dyn/ vpp dem dynn

wedder fyn / nha dem ydt en wol vöget / Vnd

delgen van der erden.

Mordt ſla dodt/ ſla dodt/ ſchryen ſe/ schol-

de der lüde lere vns vangen/ Wolde Godt se

weren gebaren nú / ſe måthen alle nu hangë/

Stryck / bandt / lêuent/ lere vnde dådt/ moth

vpgehauen werden / Wat wedder vns geſtrẻ-

uet hatt/ ſchal nümmer leuen vp erden/ Dath

yock kône wy nicht lyden.

Deſſer mörder stoltenn_moth / kanſtu Here

yo_nicht důldē/ Du_ſytſt / lacheſt / ſpotteſt éres

auermodes / ſtraffeſt wat se hyr vorſchülden /

Du sprickſt eyn wort ſo ſynt ſe dodt/ vnde we

ten nerghen tho blyuen. Dyn tornn drenget /

fwenget/bringet ſe in nodt/ dyn torn werth ſe

thoryuen / So gelinget en er drouwen.

Du sprickst de wyle se nu lyggenn ghar /

so wyl yck eynen Köninck welen / De ewich-

lick vnd júmmer dar/ vlytich waren schal der

seelen / Tho Zyon schal syne waninge fynn /

mynen radt wert he eruaren / Vp dem leueſte

orde myn/myn wort wert he bewaren / Vnde

myne tydt vorkůndygen.

De



De Here sprack / hor wath yde dy sage /so

schal de Roninck schallen / Du byst myn söne

dar an nicht gage/ an dy drage yc geuallen/

Gebarn hebbe yck dy/ dar dorch den gheyst /

dyne herlicheyt ys anbrakenn / Na dem dode

aldermeyst/ hüde is dorch by gewraken/ Der

Joden vnde Herden Wüten.

Bydde van my/ so geue yck dy/ de Heyden

dy thom erue / Dar tho der gangenn werlde

gyre /schencke yck dy tho besytting vnnd erue/

Rychte se myth der yseren rode/dorcht worth

van dyner güde / Thowriff se alfe me de scher

uen doth/ dat se leren kennen dyne rode/ Wo

truwelick du se meynest.

Ere krancheyt swar/ vorswych érer neyn /

mynen torne lath stede vthschryen / Tobreken

moth flesh/marck vnde beyn/ wor myn wort

schal wol dyen / Mynes mundes ſwert ſleyt

fryse daryn / neyn stückeken leth_ydt blyuenn/

Wat dar duet Adams schyn / böse luste kann

ydt vordryuk / So mert ſyck mynes ſönés ryke

De vor van yw gecrügiget wart / ys nu yu

we richter worden/ See tho/ früchtet yw ghy

Forsten garth he wyl yw wedder mordenn/

Syth wyß vnde klock/ hebbet acht vpp en / de
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gy regeren de erden / Iw gelücke/ gudt/ eere js

gang dar hen / gy möten vorneddert werden /

Früchtet yw vnde latet yw wysen.

Geuet yw ynn deſſes Köninghes handt /

ſwerth truwe vnde holdt tho werdenn / Sús

werde gy steruenn altohandt / yuwe leuent ys

nicht vpp erden / Gy könen nicht lyden ſynen

torn/ wen he vpp dat sachteste törnet/ Salich

ys vnde nye gebaren / dem ſo ſöte wert gekör-

net/Salich ys de em truwet.

J.De

A

De iij. Psalm/ Domine

quid multiplicati funt.

Ch Here wo is der vyende so vel / vñ

der de yegen my streuen / Se spreken

Got nicht helpë wyl / des woldestu

my trost geuen / Wente Here du byst vor my

de schylt/ de du my to eren setten wylt/ Unde

myn hôuet vp deyſt rychten.

Myn stemme tom Heren ropen ſchal/ vam

hemmel wert he my hören / Ich lach vnd slep

nu wake yck wol / de_vyenth_my nicht mochte

stören / Wente Godt de Here my füluen ent-

helt/ efft hundert dusent wert getelt / De ſyck

hart wedder my leggen

Sta



*-!/Sta_vp/ help/ myn Godt vnde Here/ wen-

te du fleyst alle myne vyende/ Vp de kennebac

ken myt beger / vndë dem godlosen_geſynde /

Brekestu ere têne myt gewalt/ men de dy vor

eynen hülper holt. " Dem gyffſtu dynen ſegen.

Ere sy dem vader vnd dem són / vnnd ock

dem hylgen geyste/ Als_ydt ym anuange was

vnd nu de vns ſyn gnade leyste. Dat wi wan

dern in synem wege/ dat vis de sünde der ſe=

le nicht ſchade / We dat begert ſpreke Amen.

J De iiij. Pfalm/ Cum

D

inuocarem

Rhôre my wen yck rope tho dy/ Got

myne gerechticheyde / De du yn_an-

geste troft gyffſt my / ſy_gnedich / myn

bedt ock leyde/ Gy mene wo lange ſchal myn

ere/ tho ſchanden werden / jw léuen_ock meer /

-vnnutte / vnde trachten na lögen ?

*****Erkennet dath Godt de 'hylligen fyn / gar

wûnderliken · vôret / De Here wert hören dat

ropen' myn/seeth wen yuw torne berdret/ So

sündiget nicht dak ys myn wille/ fonder redet

myth yuwen herten stylle / Onde beydet vpp

yuwem leger.

I iiij



Offert recht wen gy offer doth / vnde hapet

vp den Heren / Vele segghen wol wyset vnns

dat gude/ de fyck dar wedder speren/ O Here

erheff dyn angeſychte / dat nemant blyue ym

düsteren nicht/ Auer vns dyne veel armen.

Dar mede du gyffst frowde yn myn herte /

so de anderen vast hapen/ In wyn vnd korn /

dat ys eyn scherge/ yck wyl ym frède ſlapenn /

Wente in dy wanet / O Here allene/ myt seker

heyt de gange ghemeyne / Help Here dat wy

ydt erlangen.

Dev. Psalm/Verba mea.

Rhôre myn worth / myne rede vor-

nym / myn Köninc Godt vnde He-

re / Vor dy bydde yck / mercke vp my-

ne stème/fro see yck dy van verne/ wente godt-

loß wesen dy myßuelt/ wat böse ys syct by dy

nicht holdt / Neyn doer tredt vor dyne ogen.

Du hatest Here wat duel doth/ de lögener

werst ymmebringen / Wat vntruwe ys vnnd

dörstet na blode/ dem wert vor dy myßgelin-

gen / Ick quer wyl ynn dyn huß ghan / myth

frucht yegen dynem tempel ſtan / Upp dyne

gnade tho bydden.

Here



Here leyde my yn gerechticheyt/ vmme my

ner fünde wyllen / Vor my Here dynen wech

bereyde/ so werden ſe ſyck styllen/ Eer mundt

vnnde herte nicht ghewyſſes gaff/ ¿r_kele_ys ſo

eyn apen graff / Er tunghe kann nicht wenn

hüchelen.

Vordarff ſe Godt yn érem rade / vmme ér

groth auertredent/ Dar geſynde dy nicht ghe-

volget_hefft/ auer de dy truwen_deden/ Vp_dy

lath rômen/ frölick ſyn / in dynem namen vnd

fegen dyn / Dyn gunst schal ère schylt wesen.

Devj. Psalm/Domine

ne yn furore tuo.

Ch here straffe my nicht yn dynem

torne / túchtyge my nicht in grimme.

Gnade my here / füs byn yck vorla

ren/myn krafft de ys gang ringhe/ Heyle my

Here wente myne knaken vnde ſele / vor_gro-

tem schreckenn lyden qwal / Ach Herr myn /

wo lange?

Wende dy here redde de ſeele myn / vmm

dyner gúde wyllen / wente yn dem dode denc=

ket men nicht diner/ wol dancket vth helſchen

grillen/ Ich wercke/ vnde süchte/ vnde_ſwem-
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me myn bedde / myt tranen vüchte yck myne

léger stede / Myn geſtalt ys myſtaldich worde

Icwerde geangſtet vor Gades torne/ wy-

ket all de duel wercken / Godt hefft myne we

nende stemme erkaren/ ynn Godt wyl yck my

stercken / Myn bedt vñ karment nympt he an /

myne vyende de möten beſchemet stan / Myt

schrecken fyck vmmekeren.

De vij. Psalm/ Domine

adeus meus inɛte ſperaui.

·P dy here ys myn truwent ſtyff/ red

my vã mynem vyende / Dat he nicht

alse cynn Louwe ergrypé / myne feele

thoryte geswynde / Here myn God hebbe yck

fülckes gedan/ dat yck vnrecht yn den henden

han / Dat böse vmme frêde vorgülden.

Edder hebbe yæ de vyende myn / an orsake

vthgetagen /So ſchal he' myn vorüolger ſyn /

vp myne seele `ſchal_he_ydt wagen / Thotrede

myn leuent yn de erde / vnde dat myne ere tho

schanden werde / Dar tho yn den stoff legge.

O Herr yn dynem torne ſta vp/ vñ make den

grym thonichte / All miner vyende vnde érem

hupen / erwecke my dat gerichte / Dat du ge=

baden



baden hefft allene/ vorſammel vinme dy de ge

meyne/ Erhoch dy vm érent wyllen.

De Here ys de ſyn vold geleydet/ na ſynem

wyllen vp erden / Richte my na myner gerech

ticheyt/ vnde lath eyn ende werden / Der godt

losen bößheyt vñ lyſt/ vnd vörder de rechten /

wente du byst / De kennet er herte vnde nèren,

Myn schyldt ys Godt de hůlpe doth / den

rechtuerdygen herten / He ys allene de rychter

gudt / vnde drouwet dachlykes an ſchergenn /

Wen, menn syck nicht bekerenn wyl / ſo ſynth

ghewettet syne ſwerde vnde pyle / Syn.baghe

ys opgespannen.

Se hefft opgelecht dotlick schot / syne pyle

gerichtet to bernen / Vor em nên gewalt, helpt

ock nen sloth / dat godloß / wert_thorytē/ Mer

ce/ de böse dencket vnde arge stücke/ vñ ſwan

ger ys myt vngelücke/ He werth auer eyn feyl

telen. 1

Se grefft eyne kule vnde velt dar yn/ſynn

vngelücke wert ſyck wenden / Dpp fynen kop

de wreuel ſyn/ wert em ſyne schetel schenden /

Ich dancke Gade/ ſynen . namen yc laue/ des

gerechticheyt lycht allene bauenn / Ere sy dem

alderhögesten.

I vi



JDe viij. Pſalm /Domine

dominus nofter.

Ere vnse Here/ wo herlic ys dyn na

me yn allen landen / Im hemmel du

erhöget byst / vnde makest myth ghe-

walt tho schanden / Den vyenth de wrake tbe

gert thor ſtundt/ nhu vth der yunghen kinder

munth/ Vnde der yennen de noch ſugen.

1

Wen yck dat werck der vynger dyn / de Hem

met werde ſeende/ Den Mắn vnde sterne de

du heffft fynn / beredet / so mach_yc ſegghen /

Wat ys de minſch dat du ſyner denckeſt/ vnd

vp fynen son de ogen senckest/ Wol kann des

genoch vorwunderen .

Du werft en lathen mangel_han / an Godt

cyne klene wyle. Auer mit eren wedder vpſtan

myt gesmucké ynn kronen vele/ Du werst enn

maken myth der ſtarcke / eynen Heren dyner

hende wercke / Onder syne vote alles ſetten.

Schape Oſſen vnd dat wylde Vee/ de vd-

gel yn den luchten/ Onder syne vôte doen ne-

●gen_ſyck / de vysche yn waters klufften / Vnnd

wat dar wandert yn dem Meer / dar auer her

schet vnse Here/ Wo herlick ys ſyn name.

De



De riij. Psalm /Ufque

quo domine.

'Ch Herr wo lange vorgestu myner /

gar na bethO an dat ende? Ach Godt

wo langhe dat antlath dyn / deystu

doch vann my wenden ? Wo langhe schal -yck

süluest raden myyn myner fele cyn smert ge-

ber /den gangen dach ym herten.

Wo lange wert doch myn vyendt erhöget:

see God do my erhörenn / Erlüchte ock myne

ogen recht / vnd do my Here geweren / Dath

yc nicht yn dem dodt entflap/ vnd dat mynn

vyendt nicht arges ſchaff/ Spreck / hebbe my

auerwunnen.

Vnde efft yck velle yn sünd vnd leydt / myn

vyendt wert fyck erspringen/ Ick hape yn dy-

ne barberticheyt / dem Seren wyl yck syngen/

Myn hert frouwet ſyck yn dynem heyl / de be

gauet ys myth ghudem deyl / Synen namen

wyl yck prysen.

Dem Heren Godt van hemmelryck / loff/

eer vnd pryß ick leyfte/ God vader/ God dem

sön des gelick / vñ God dem hylligen geyſte/

Syn herlicheyt barmherticheyt / grothmech
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ticheit vnd hillicheyt/ synt ewich vñ ane ende.

De lj. Pfalm Miserere

mei deus.

Here Godt beghnade my / na dyner

güdt erbarme dy / delg vth myn auer

tredyng na dyner groten erbarming

Und wasche my wol o Here God/ vann alle

myner myſſedat / vnd mack´my reyn van sün

den/ wenthe `yck kann se beuinden . Vnd myn

fünd ys ſtedes vor my/ yck heb alleyn gheſün-

det an dy/ vor dy heb yck duel gedan/ ynn dy-

nen wordenn werſtu bestan / so menn dy rede

richtet.

Sú yn vndöget byn yck ghemakk/ als my

myn moder hefft gebracht / yn sünden my ent

uangen / vel sünd hebb yck begangen / Chor

warheyt heffstu duers lust / vnd lerest my ock

dat yck wust/ de wyßheyt dyn ane sorgen / de

heymlick ys vorborgen. Besprenghe my myth

Isop schon/ dat yck werdt reyn/ vnnde waſch

my_nhu / ſchnee wyth ock frowd lath hårenn

mick/ dat de bene werdē frölick / de du so heffſt

thoslagen.

Si nicht vp myn fändlicken stadt/ delghe

alle



alle myne myſſedath /: Herr : woldest ynn my

scheppen / eyn reyn hert wyl yck höpen/ Synn

rechten geyst vornye_ynn_my/ vorwerp, my: ock.

nicht gang van_dy / nym_nicht dynen hylgen

geyst van my/ gyffgnad aller meyst. Vnd latt

my wedder kamē heer / den: trost myns heyls

O Godt mynn Herr / de frye gheyst entholde

myck/ de godlosen wyl leren_yck/ ére wege_tho

dy keren .

Van blötſchülden du my erredt / O Godt

du mynes heyls eyn God / dat myn tung ſte=

des kalle / dynn rechticheyt auer, alle / Herr do

my vp de lyppen myn / myn mundt, vorkün-

dyget dat loff dyn / thom offer heffst nên luste:

yck geue ydt dy ock füſte/ Brandtoffer ock glyck

allesampt / behagen dy nicht / ſynth men cynn

tant/ vor dynen oghen men eyn hadt / de offer

Gades synt duers dat/ eyn geyst all gang tho

braken.

Eyn braken vnd thoslaghen hert / werstu

nicht werpen hynderwert / vñ werst ydt nicht

vorachten / dar kan yck wol betrachten/ O He

re God do wol Zyon/ na dynem guden wyl-

len ſchon / Jeruſalê de mûren / werdestu wed-

der-buwē. Den werſtu hebben luft, vñ frowd
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thom offer der gerechtichyt/ tho den brantoffe

ren dynen moth/ ſo werth men den de Raluer

gudt/ recht vp dyn Altar leggen.

De. cxix. Psalm/Beati

immaculati

Dt ſynt doch salich alle de / jm rechtë

gelouen wanderen hyr / im geſette Ga

des Heren / Se synth doch ſalich alle-

ſampt/de syn túchnyſſe vor oghen han/ vanu

herten en begeren / Wenthe welcker dueldeder

ſynt/ de wandern nicht alſe Gades kindt / vp

ſyne wege nicht holden / Ach Here God / vân

hemmelryck/ du heffſt gebaden vlytichlick / yo

dyne bade tho holden.

·O Godt dat alle lêuenth myn / gerichteth

würd na gfallen dyn / tho holden dyne rechte :

Den würd yck nicht tho ſchanden_ghan / wen

yck gang vlytich ſchowede an/ dyne_gebot all

flechte/ So danck yck dy mit hertlicheyt/ de´ge

richt dyner gerechticheyt/ de du my lereſt myt

maten/Wente dyné recht yck holdë wyl / myt

dyner gnad du tho my yll/ do my nicht ghar

vorlaten.

Wo beterth nu eyn yûngelinck-gart / ſynn

wege



wege/ wente so› hé fyck bewart/ na dynen wor

de allen /Heb dy vã ganzem herten myn/ ge=

socht o Herr nicht lath my hen / van dynen ge

baden vallen / So heb yck doch de rede dyn:/

vorborgen in myn hert hen yn / dat_yck_vor dy

nicht fünde / Gebenedyet du Here Godt / lår

my dorch dyne gåð vnnd gnad/ dat yď dynn

rechte vynde.

Nu hebb yck myt den lyppen myn/ alle ge-

richt des mundes dyn / bekennet vnd ertellet /

Im wege dyner tüchnyß o Here/ myt lust to

wandern heb yc mér / alſe alle rykedom_erwe-

let/In dym beuel rede yck alleyn / wenth_min

schen sett synt gar nicht reyn / yck ſchow_vp dy

ne styge/ Na dynen rechten lust my vel / dynn

wort yck nicht vorgheten_wyl / Vorlye my du

dyn gnade.

De crrrvij.Psalm Super

flumina Babylonis.

'N water fletë · Babylon / dar fete wy

myt smerten / Als wy gedachten an

Zionn / dar wende wy vann herten /

Wy hangden vp myt fierem mott / de orgeln

vnd de harpen gudt / an ére bôm der_wyden /

Ki



de daryn ſynt yn érem land/ dar mofte wy vil

fma und schand / dagelick van ene lyden.

De vns geuangen helden lanck/ ſo hart am

füluen orde / Begerden van vns eyn geſand /

myt ghar spotlyken wörden/ Vñ ſochten, ynn

der truricheyt / eyn frölick ghefanc yn vnſem

leydt /Ach leuer doth vns fyngen / eyn loffge=

sanck / eyn ledlyn ſchon / van dem gedychtenn

vth Sion / dat frölick deyt erklingen.

Wo ſchölen wy in fülckem dwang /vnd e-

lend , ygt vorhanden / Dem Heren fyngen, ſyn

gefanct/ so ghar yn frómiden landen/. Jeruſa-

lem vorget y dyn / so wold God der gerechte

myn/ vorgeten in minem lêuen / wen yck nicht

dyn blyue in gedenck / myn tung ſyck bauenn

anehengt / vnd blyue am gagel klèuen.

Jha wen yck nicht myt gangem vlyt / Je-

ruſalem dyck ere / Im anuangk_myner_frow-

den pryß / vai nu an vnd jůmmermere/ Ghe-

denck der kinder Edom jår / am dage Jeruſa-

lem o Herr/ de in krer bößheyt ſpreken / Ryth

aff/ ryth_aff tho, aller ſtundt/ vordelg ſe ghar

beth vp de grunt/ den boddem wyl wy brekë.

Du fnöde dochter Babylonn / thobrakenn

vnnd vorſtåret / Wol dem de dy werth geuen

dat



dat lon/ vnd dy, dat wedder keret/ Dyn, quer-

moth und schalckheit groth / vnd meth dy ock

myt sülcker math / alſe du vns heffſt gemeten:

Wol dem de dyne kinder kleyn / eruatet vnde

ſleyt se an den stén / dar myt ſyner wert vorgetë.

Retribueferuo tuo. Eyndeef

vth dem Crir Psalm.

Elp Here Godt / den dynen knecht /

vp dat yc oď möge lêuen recht/ vnd

holden dyne worde / Do vp myne o-

gen dat yck see/ dat yďde groten wūder ſpéch:

dyns gheſettes ann allen örden. Ich byn doch

men ein gaſt vp erdt/ vnd bydde dat nicht vor

borgen werd / vor my dyne gebade/ Myn feel

valt vor vorlangë aff/ dat je na dynen gerich

ten hach/ alle tydt o Here Godte.

De stolten deystu schelden hyr / vorfldketh

fynt ock alle de/ an dyn gebade vallen / Wendt

aff van my de schand und finah / went dyner

tůchnys kame yď na/ vnd do ydt nicht vorhë-

len. De Försten raden wedder my/ duerst dyn

knecht de duet ſyk an dynen worden blotenn /

So, hebbe yck groten lust tho handt/ an dynn

túchnyſſen allenfampt / de ſynt mynes rades

genofen,
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Mynn´ſeel kleueth an dem staue der erdt /

Mack dat yck lêue vnnde ſalich werdt / na dy-

nem wort yo mere / Hebb_myne wege ´ertellen

don / so heffſtu my geantwordet ſchon / dynn

rechte du my lere / Denn_rechten wech tôg du

my an/ dynes gehetes/ so wyl yck dan/ van dy

nen wunderen' ſagen / Myn_ſeel vor angeſt er-

ligget gar/ sterck myck yn dynen worden klar/

Herr Godt erhör myn klagen.

Den valsche wech nym van my hen/ vorlye

my dorch de gnade dyn / in dynem geſet tho lê

uen/ Den waren wech hebb yck_erwelt/ vnnd

heb en keyn vorget gestelt/ dyne gericht dar në

uen/ Ick_hang an dynen tüchnyſſen/ yck_bydd

o Herr lath my an den nu nicht tho ſchanden

werden/ Ick lop den wech dyner ghebott/ du

heffst ghetröst o Here Godt/ myn hert all hyr

vp erden.

De criiij. Pſalm/In exitu

Israel de Egypto.

Israel vth Egypten toch / vnnd

do dat huß Jacob dar hen floch / vā

dessem frömdenn volcke. Do arth

Juda ygt ſyn hillichdom / vnd Ifrael_ock fyn

herschop



herschop from / vnder des hemmels wolcken.

Dat Meer sach dat vund floch tho_handt/ de

Jordann ſyck tho rugghe wanndt/ de berg de

ſprunghen ock dar hér/ vann aller hög als de

Wider/ de hōuel als de junghen Schap / er-

frowden fyck yn solckem lop / Halleluia / Hal=

leluia.

Wat was dy Meer dat du also flöchſt / vñ

du Jordan dat tho rúghge tochſt / do Iſrael

déd kamen. Gy berg dat gy ſprüngen als Wi

der / gy hóuel als yunge Schap dar hér/ algo

hebbe wy vornamen. Vor dem Herenn dem

geweldygen / vor Godt Jacob almechtigen /

Beuet de gange erde ſchon/ de de velſen vor-

wandelen kan/ jn water ßê thorfleten dút/ vñ

steyn yn water bornen gudt / Halleluia/ Hal.

Nichtvns nicht vns o ewyger Herr / ſonder

dynem namen gyff de eer / vm dyner gúð vñ

truwe / Worum schöld wy syn der Heydenn

spot/ dat se spreken/ wor ys nu ir Godt/ dath

most vns all geruwen / Went vnse Godt ym

hemmel yst / he maket all wat em gelüft / So

yenner Gögen , gsneden ſynt/ vth ſüluer goldt

vann: minſchen hendt / Se hebben münde re-

den nicht / hebben ogen vnd dóch nén geſycht

Halleluia/ Halle. Kiij



Se hebben dren vnd hören nicht 7 hebben

refen oct and cod nên rútent/ ys en en gro

te feyle. Se hebben ock hendt vñ grypen nicht

Se hebben ock võtt vnd ghan nên trìth / nên

red yn fren télen/ De folck maken ſynt ock also

vnd de vp se ock hapen don/ Doch Iſrael vñ

ock Aaron / vnd de den Heren früchten don /

De hapen op den Heren mylt/ de ys èr grote

hulp vnde schylt / Halleluia Halleluia.

De Here gedenckt an vns gnedichlick / vñ

wert vns ock fegen_ewychlick/ myt fynen_hyl-

gen gauë/ Wert ſegen dat huß Ifrael ſchon /

vnd wert ſock fegen dat huß Aaron/ alle de an

en Iduen He wert ock ſegen alle de/de Godt

den Heren früchten hyr / Se ſynt recht kleyne

edder grot/ de Herr wert jw ein beter mat/ to

deſſem ſegen dar tho don/ vp yw vnd yuwer

kinder schon? Halleluia / Halleluia. ⠀

Gy ſynt de de Here gheſegent hath / dorch

welcken hemmel und erde ftakt/ vnd alle dath

dar Inne / De hemmel vth allen hemlen ſchon

ys ewich dem Heren vnderdann / de erdt der

minſchẽ kinder/ De doden werden dy d Her /

nén loff ertogén nümmermer / Noch de dar

varen in datt styfl/ hen vnder bet tho erem gyl.



Wy duerst ſynt tho laue bereydt/ dem Heren

beth in ewicheyt / Halleluia Halleluia.

De rriiij. Psalm / Ad te

domine leuaui.

allen minschen affgewandt / tho

dy_myn fele erhauë / Hebbe yck allein

Here mynn Godt / lath my nicht

werden bewagen / All myn vortruwent steyth

opp oy / lath nicht tho schanden werden my/

dat fyck myne vyende nicht frouwen..

Jot wert nemant beschamet ftan/ van den

de vp dy buwen/ In dyner hand se seker gan/

de kop wert en nicht ruwen / Vorſchamet mỏ

ben alle de ſyn / de leydt andon den armen, dyn

ane recht vndé alle fake.

*
Wijs dyne wege to here, my / tho dy denn

stych my lere / Inn dyner warheyt leyde my/

wente du byst God myn Gere / Myn heyl vñ

trost myn húlpe vnde rath/ dar vp yck my alle

tydt vorlath / vnde stedes puche vnde troge.

Lath dy myn Here tho herten ghan/ vnde

wyl dar an gedencken/ Wo alle de dyne myt

dy Fan / den du dyne gnade schenckest / Vann

ewicheyt sen wthworsen / bewaret yn dem rade
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dyn / dorch welck falich werden.

Myner yöget vnwetenheyt / vnde alle my-

ner ſchülde / Wyl Here Godt yo gedenckenn

nicht sonder na diner hülde. Myner erbarmē

wyl yo dy / van allen fünden frye my/ vmme

dyner güde wyllen.

De Here ys söte vnde vpgericht/ all den de

an em hangen/ Wen ſe all yn dem wege fey-

len/wert he se doch entfangen/ vnde leren enn

den wyllen fyn / geschreuen in ér herte fyn/ na

synem wolgeualle.

Alle wege des Heren synt warheyt / ghüde

vnde blote gnade / Syne gelöffte holt he tru-

welick/ vnd gyfft se den gar drade/ De fragen

na dem worde ſyn/ vnde löuen wat he laueth

dar yu / alse vns de schryfft affmalet.

Vmme dynes nanien wyllen o Here / gena-

de myner fünde / Ick früchte my ér ys gar vél

vnd wassen alle stunde / Draumme my dynn

gesette lere / dat yck den wech mach vtherwe-

len/ de dy ys wolgeuellich.

Des minschen fele de Gade früchtet/ wert

fyne güder eruen / All de ym gelouen em vol-

gen na de werden nicht vorderuen/ De Here

ys er vorborgen ſchylt/ ſyn teſtamente he en d-

pen



pen wyl / vnde synen geyst en gheuen.

Myn ogen stedes synt tho dy / o Here Got

gherichtet/ Dat du helpest vth dem nette my/

dar yn yck byn vorſtrycket. Erbarm dy myner

vnde see my an/ wente arm byn yck van yder-

man / ſta yď oď gang vorlaten.

1

Mynes hertenn wee ys mennigerleye / vth

myner noth my redde / Schouwe an wo yc

vornichtet_byn/ van_arbeyde gang lygge ned-

der. Darūme gyff to de sünde myn/ see an wo

vil der vyende fyn/ de my ane fake voruolgen.

Beſchütte myne ſele vnde redde my / dath

yck; nicht werde_beſchamet / Myn håpen ſteyt

allein vp. dy/ des frouwen fyck de framen. So

help nu Godt vth aller noth / Ifrael dynem

armen hupen / de dy allene anhanget.

J De rrij. Pſalm

W

Dominus regit me.

At kan vns kamen an vor noth/ Bo

vns de Here weydet / Unde spyseth

vns myt hemmelbrodt/ vnd vpp de

weyde leydet / Dar tho vorquicket_vnſe_noth /

vnde kölet ,myt dem water ſöth ſyns-werden

hylgen geystes . 1
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Umme bynes namen wyllen vns/ he vörtt

vp rechter straten/ Let vns tho nener tyd troſt

los ynn ſchad vnd ock in baten / Darum wy

stedes modich fyn / ock in des dodes ſchem vā

pyn / went du byſt myt vns Here.

De stock vnd staff vnſes paſtors / vns trôftë

vnnd straffen / Dat crüge dempt des fleſches

luft/dat ydt nicht ſchaden ſchaffet/ Dem_gey-

ste dorch de fúnde gyff/ de yn dem ſtarfflyken

lyue ys / vnde deyt fyck ſtedes rügen.

Dn hefft bereydt ons cynen dyfck/ den_wy

stedes anschowen / Dyns hylgen wordes wer

de spyß / de wy ym herten kowen / Wen vins

des vyendes lyft angript/ de ſülff den vnfe fete

erqwickt/ fainpt dynes geystes vålle.

Dyne gåde vnde barmherticheyt / darüme

Here volgen / Van nu an beth yn ewicheyth /

du byst vnse vorsorger / Dat wy hyr dorch den

louen fyn / dar tho apenbar ým ſale dyn / bor-

ger vnd haßgenoten.

Des help vnns vnse Herr. Jefu Chrift/ de

vnse herten buwet / dorch rechten louen vnd le

ue_vp_fyck/ dat wy den Vader ſchowen / dorch

en fampt dem hilgen geyst/welckern de wun-

sch tho herten geyt / spreken eynmödich Amē.

De



De crrvij. Pſalm/Niſt

dominus edificauerit domum. Eyn

..ledt Salomonis yn der höge.

O Godt nicht fülffſt dat huß vpp-

Crycht/ vnd ſchaffet alle dync dar in-

ne/So ys myt nicht vthgericht/ vor

Tarn ys starck vnd fynne/ All mỏy vñ forg vor

geues gheyt / wo Gades hulp nicht by vins

steyt/ all arbeyd ys vorlaren.

Wo God nicht fülffft bewart de ſtadt/ vñ

buret al tôm mo bôre/ Dar Delpt nên gelf /

noch minſchen rath/ all arbeydt ys vorlarnn /

Wo Godt nicht hefft tho waken lust / dar ys

all höde und wacht vmme fuſt/ all_kunſt vnd

lyft moth vallen.

Darum mercket vp vnd feet nhu an/ de gy

ann louen lêuen / Juwe brodt ſöken myt fro

vpſtan / he wylt alſo nicht geuen / De en früch

ten den valt yot thol ym ſlap ane alle noth vñ

móy / de ſyner gnað vorwachten.

Des lyues frucht all minſchen kindt/ fynth

ock van Got eyn erue/ Vñ gyfft tho lon wem

he se gönt/ he 'leth nemant vorderuen /"Myt ſe

gen he all dynck eruült / dorch en wert hänger
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vnd dorst gestylt / vth rechter gnade vnd gúde

De pyl ſynt yn des Reſen macht/ wenn_he

wyl ghan tho stryde/ Vnd ſchutt se/ wor he se

hefft gedacht/ tho rechter ſtedt vnd tyden/ So

ſynt all minſchen yunc vnde oldt / yn Gades

macht vnnd ſyner ghewalt / he wyl se al vor-

forgen.

Darum lath: vns truwen vp ſyn wort / vnd

ſeen vp syne hande/ He wert vnns helpen hyr

vnd dort /wy werde nicht tho ſchanden / Den

köker he vns vüllen wyl / ſo hebbe wy gewun-

nen ſpyl / vor vnſen vyenden alle/ Amen.

AmPalm dageHymnus.

A

Ls Christus tho Hierufalem_vp_\ ey-

nem Esel syttenth_reth / Vel volckes

vam ölyeberch myt em ginc / år kleit

vnd palmen vnder streyt.

*

Pnd osyanna ſchryeden ſe / dem sönn Da-

uids tho aller_tydt/ de ym namen des Herenn

kumpt/ fy ewichlick gebenedyet..

Im hemmel fred/ prys yn der högede/ mit

Luder stem se schryen får / ſyn_thokumpſt wecht

de gange ſtadt/ do he deyt gódelick werck vn-

de ler.

Dth



Vth Gades tempel den dat gesett alleynn

vorordent tom gebet/ he alle koplüde vñ weſſe

ler/ myt geyffel slegen dryuen dedt.

4
Mackt Francken gefunt / hefft loff der kyn-

der/ dat ſynen vyenden vordroth nicht kleyn /

Begerden dat he ſwyghen ' schold / he sprack/

ydt schryen süs de ſteyn.

Alle folder geſchycht ahn deſſenn dach de

ſchryfft gar klarlick vorkundt hefft / der doch-

ter Sion / wo er Köninck ſachtmiddich qwā

tho deſfer tydt. ・

O Herr na deſſer eer vnd frowd / grott ſma

vnd pyn dy volget_baldt / Wy_bydden_dy tri-

umpherden Köning / yn dynem loff vnns sſte=

des erholdt /Amen.

Eyn ander lauesanckvp de

melody / Crux fidelis.

·Odt dem vader sy loff/ vnd dem ſön /

de genoch hefft vor vns gedan/ Den e-

gen fünd noch möy berört / vor valsch

rychter wart geudorth.ége

Dem/de süth/ wat vns ym herten bryckt /

wert vorbunden syn geſycht / Vorſpyet / ghe-

ſlagen/ vñ vorſpot/ ſpreken dat he laſtert God
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Petrus ſwoer ock hoch by eydes plycht / dat

he Christum kennet nicht. Doch de Herr gna

de an em lecht/ vñ fyn hert tho ruw bewecht.

Sart gegeyffelt droch cyn dorne kron/ wart

dem volď getöget an / Dem temet dat duerſt

rychter ampt/ wert an ſchult thom dode vor-

dampt.

Dat Pylatus früchtet vngenadt / dar vpp

men em vast hefft gedrowt / Eyn valſch ordel

hefft he geuelt / Chriſtum in den dodt gestelt.

Vnd eyn mörder wart vor em erweldt / de

alle leuent ſchop vnd helt/ Vnd de erlöst van

dodes bård / wart thom galgen vthgeuört.

Syn crúg droch he myth ſo ſwarer krafft /

dar na ſmertlich angehafft / Eyn Tytel wart

em dar vp gestelt/ vm ſyn klædt dat lott geuelt.

De grote heylant vns van God geſchenckt/

wart vor yns ant crûg gehenckt / In twyer ar

gher mörder mydt/ vor ſyn vyendt den vader

bydt.

Und dem ſcheker he dat Paradyß/ tho_der

rechten handt vorheys / Darmit bewyset gåð

lick_arth / vam anderen gelaſtert wart..

Etyck wart em geuë dar myt gal/ ſünt Jo

hansen he beuahl / Syn moder de bym crûge

stund



ſtundt / do år fele wart ſmertlich, wunde.

Vnd als he ſyner vorlating dacht / vnd dat

alles, was volbracht/ Synn geyst beuohl yns

vaders hent/ ſyď des tempels vorhand trent.

Vels und erde ſyck beweget hatt/ etlyke ſoun

den vp vam dode / Eyn spår ſyn ſyden öpenn

doth / dar vth floth water vnde bloth.

Dar tho éren ſchyn de Sunn nicht ghaff/

wart ſyn lyff bracht tho dem graff. Behod vp

der Jödens bedt / dat de ſynen en stelen nicht

In der glory was jm graffſynn row/ hefft

eyn lycht geſchenë to / den de im düſtern ſeten

dép/ als de Here am crúg entſlép.

#Dyt gedodet lam thor ofter tydt / hefft_van

fünde vnd dødt gefryet / Geudret vth der_ghe-

uencnys bandt / yn dat ſalige lauede landt.

Wo de buck wart yn de wöft geſant/ wor-

den vnser fünd gebandt / Vp Chriſtum de ſe

vor vns drecht / vnd dorch ſyn dødt affgelecht

Wo de Slange mackt vp dem holte geſunt:

halp vns Christus yn deſſer ſtundt/ Dat pns

des dúuels gyfft nicht dóth / de yann Adam

wy geeruet,

In de hütte ghynck Chriſtus vor vnns yn/

Prester wolde vnd offer ſyn / Dat eyn_mal_de-
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de vor vnns genoch/ vnd dat holdt wo Iſaac

droch.

Moses deſſen ſtén figurlich ſloch / ygt dat

léuent water droch / Dat yn dat ewich léuenn

qwelt / vnd der löuigen dörſten ſtylt.

Herr wy bydden dy dorch dynen dodt / de

fünde / eth / deit vns noth / Arges vnſem fleſch

ys angebarn / an dyne hülpe ſynt wy vorlarn.

J De r. Psalm. Ut quid

D

domine receffifti longe.

Nn arme hupe Here deyt klaghen /

groten divanck vam wedderchrift /

De ſyne boßheyt hefft vår flagenn /

wol vnder dynem worde myt lyst / welck ynn

deffen leste dage synes gruwels vorståring ys.

7

Dyne thokumpft wy hoch begeren/ ach-wor

blyffstu Here so lanck / wultu vnns den nicht

geweren / vnd affwenden vnsen dranng / See

doch wo alse Wülue vnd Baren / de weldige

roth an em hangt.

Wen he homoth dryfft myt dauen / bernen

moth dyn arme knecht / Synen anflach moth

men_lauen/ wat he deyt js alle flycht/ Dat het

gud/ ſo deſſem bouen / mot wyke dyn gödlike

recht. Syns



Synns herten ſchryn he vast pryſeth / auer

God myt vuller gewalt/ Vns ſyne gnad vnd

afflath_wyset / dat dyne gnade hefft nên ghe-

stalt/ Gades wort dat de ſele ſpyſet / vorlaſtert

he mennichualt.

Vth ghút he flöken vnd schelden / wor he

völet wedderſtandt. Acht nicht vnd gedencket

ſelden / efft dar sy ere edder ſchand/ Sünde vñ

schande moth hyr nicht gelden / He vatet oc

Godt yn fynen bandt.

Hoch wyl he ſyn vnd beſonder/ dar ys ydel

auermoth/ Dyn recht / Herr / vnd dyne_wun-

der / füth_he_nicht noch dyne rode / He ſpryckt

fryg/ de moth herunder/ wol my hatet ydt ko-

stet syn bloth.

Nemant ys de_my_afffettet/ Godt ys myn

vnd yck ſyn ból/ So my yemant hyr vorſeret/

weck ýck vp myn hogen ſchöl. Bald fyn ſwert

de Reyser wettet / beschermet ſunt Peters fol.

Vp erden ys nenn minſche gehört/ de alſo

bannet vñ schelt / Syne_gyricheyt dorch droch

beddrt/ de minſchen all vm ér gelt / Ach_vnnd

wee/ fynn_tung vorſtåret/ gudt geweten_yn al-

ler werlt.

He wyl alſe eyn lerer fytten / worgen ys ſyn
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grotest wytte / Synen kerckhoff moth beſchut

ten/ bannes krafft vnnd hères ſpyg / Wol éne

straffet/ den deyth_he_smyten / an gewalt ſynn

stoel hefft nen stutte.

Darumm süth he vp myt sorgen/ als eynn

Louwe yn fyner kule/ Dat em nemant blyue

vorborgen/ de em ſetten wyl eyn tål/ Wol ſole

kes deyt de moth erworgen / En brynget ſynn

nett yn dat spel.

Alſo moth de arm vorderuen/ porch des Pa

weſtes ban vnde blyf / van dem ſwerde mott

he dar steruen / gheuencknyß lyden vnd hytt /

Ghar nene gnad mach he vorweruen / dar hel

pet nen kunst edder wytt.

Lath vns vechten/ lath vns ſtryden/ ſpryckt

de wedderchriſtiſch_herd / Hyr ys God vp vn

fer syden nen vngelücke vus yummer rörth /

Dnse fake tho allen tyden / myt frowden wert

vthgeuört.

Here sta vp / vnns deyt vorlangen / lath her

breken dyn gericht / Dat_thobraken werd dat

prangen / dat myt laſteren herschet vnd sprickt

All werlt moth wol an my hangen / God sül

uen my nicht wedderuechtet.

Idt moth den gruwel erſteken / vnnd erdőr

dent



den er dyn fwerdt / Minschen hande mach

en nicht breken/ he is klener straffnicht werd/

Ewich pyn de mott ſolckes wreken / den wert

de arm hupe gewerdt.

Jot ys fyner walth affgebraken / ygunndt

ſchon dat grötest horn / Noch myt eynem deit

he puchen / den hyngſt ryth mit eynem ſparn.

Sefft de werlt an ſyck geflochten/ de ghewalt

ys em noch geswaren.

Lofffy Godt de tydt ys kamen/ he_wyl fül

ueſt ſyn de hårdt / Gy Papiſten möten vorſtü-

men/ de gy hebben de werldt voruört/ Godt

hefft vnſe bedt vornamen / ſyn ordel yw ſchey-

den wert.

Juw ſtoltheyt mackt yw tho ſchandenn /

Godt wert håren vnſe klage/ Balde vp_erden

yn den landen / wert_ſyck endygen all vordrach

Alle teken synt vorhanden / nên Chriſten dath

löchen mach.

Godt myt alle mynen synnen/ yď dyn_loff

vnd eer hyr dryue/ So yď ſcheyden ſchal van

henne/ bewar my Herr fele vnd lyff/ Dat yc

möge den strydt gewinnen / vnd ewychlick by

dy blyue.
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Datgloria in excelsis deo

Llene Godt yn der höge sy eer / vnd

„danc vor ſyne gnade / Darum dath

nu vnnd vort nicht mer / vnns rören

mach eyn schade/ Eyn_wolgeual Got an vns

hatt/ nu is groth fréd ane vnderlath/ alle_vey-

de nu hefft eyn ende.

Wy lauen pryſen anbeden dy/ vor dyn_err

wy dy dancken / Dat du Godt vader ewich-

lick / regerest an alle_wancken / Gang_vngeme

ten ys dyne macht/ vort geſchût wat dyn wyll

hefft gedacht / wol vns des fynen Heren.

Jesu Christ ſön eyngebarn / dynes hem

melschen_vaders / Vorſöner der de weren vor-

larn /du styller vnses haders / Lam Gades hyl

ge Herr vnd God / nym an de bede van vnser

noth / Vorbarm dy vnser Amen.

O Hyllige geyst du gróteste gudt/ du alder

heylſamſte tröſter / Vor dûuels ghewalt vor-

dann behödt / de Iheſus Chriſtus vorlöſede /

dorch grote marter vñ bytteren dod/ affwend

all vnsenn yamer vnd nodt/ Dar tho wy vns

vorlaten.

Dat



Dat Sanctus.

Yllich ys Godt de vader / hyllich ys

Godt de fone / Beyder gheyst truwe

rader / hyllich ys reyn vnnd schone /

Eyn eyniger woldeder / vnser vnd vnser veder

Myth vlyth he vns vorsorget.

Starcke förste mechtiger Here / auer Sa-

baoth alle: Sünde / dodt vnd de helle/ vor em

gang måten vallen / Darum hemmel vnd er

den /vull ſyner eere werden / Vnd ſchryen_hỏ-

fianna.

Chriſto ſy alle tydt pryſe/ de dar qwam ynn

Gades namen / Myt wunderlyker wyse / vn-

ſe vyende allthoſamenn / Weldich_hefft_auer-

wunnen / vnd syn ryck yngenamen / Nu ropt

all hosianna.

I Dat Agnus dei.

Lam Gades vnſchüldich / am stam

des crúges geflachtet / All tydt geuun

den düldich / wo wol du wordest vor

achtet / All sünd heffſtu gedragen / füs möſte

wy vorgagen / Erbarm dy vnser o Jesu.

Lam Gades zč. Erbarm dy vnser o Je
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Lam Gades zč. Gyff vns dynen fråde

• Jesu.

De crij. Psalm/Laudate

pueri dominum.

Gy knechte lauet den Heren / ſynenn

namenn schöle gy eeren / He ys laue-

jam gar wijt vnd breyt / van ygundt

beth yn ewicheyt.

Vam vpgange hoch der Sünnen schyn /

beth_auent / lauet den namen synn / Auer alle

vold/ de Here du byst / dyn ere auer alle hem-

mel ys.

He wanet so hoch wol ys em glyck / fütt hér

aff yn erde vnnd hemmelryck/ Vam staue der

erden maket he vpstan / vnnd ock vam drecke

den armen man.

Dat he en sette den Forsten glyc/ vnd tho

ewicheyt in syn ryck. Maket wat vnfruchtbar

ys ym huse/ eyne moder veler kinder dar vth.

De cxlvij. Pſalm, Lauda .

Hierusalem dominum.

Hierufa



Berufalem des glouen stadt / dynenn

Hern vnnd Godt_ſtedes laue / wente

he dyne dore flaten hefft/ dat nên vy-

endt yn dy daué / Dyn borger yn dy gesegent

ſynt/nenn macht de vnfræde vmm dy vyndt /

werst all satt guder spyse.

Godt schycket vth dy de baden ſyn/ myt vn

vpholtliken worden / De van den fånden kolt

vnd pyn/ ſtyffleggen vnd geſtóruen. Dat göð

lyc wort myt groter hytt/ vorwermet vnd vp

wecket_ygt/ Mackt stenige herte fleten.

Wol ſynen wyllen vnderdrückt / vnnd leth

alléné God raden / In God vortruwet vnuor

rückt/ yn vördél ock ynn ſchaden / Dem_werth

Gades recht vnde gericht erkunt / ſo du nicht

lôuest / tho nener ſtunndt / Dy Gades wylle

wert gewyset.

J De crrrvj. Psalm/ Noli

W

emulari in malingnantibus.

·O wol gar vel der böſen ſynt/ dé vn-

recht myt dy varē/ So törn doch ni-

chyt o leue kint/ God wert dy wol be

waren/ Wes nicht vordraten men holdt styl /

Bo dy de bóſe duel wyl/ Godt werth dy troſt
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Se werden affgesneden recht/ ſnell wert år

vnual kamen / Gelyck wo men graß thomey-

gen plecht de godtlosen allentſamë/ Stan als

dat krut waſt hoch vnd breyt/ dryuen_gewalt

an all bescheydt/ Bald werden se vorwelcken.

Sett dynen håpen gar yn Godt/ he_werth

dyn sake vthuören / Do ſtedes gudt/ hold ſyn

gebot / nenn vnual mach dy rören/ Blyff_wa-

nen handel in dynem_land / arbeyde dat gude

na dynem ſtande / Vnd nére dy jm gelouen.

So dy Godt wedderstal vplecht / ſchüt yo

na synem wyllen / wat he dy deyt ys gudt vnd

recht / he kan dyn nod wol ſtyllen / hebbe dyne

lust an Godt alleyn / so wert he dy geuen myt

eyn / All dynes herten wünſche.

Beuell Got dyne sake vnd weg/ dyne wort

sampt allen wercken / So_gheystu recht_vp_ſy-

nem stege / he wert dy ryclick stercken / Dynn

hopen gang lath_vp en stan / lath_den_moth-

wyllen der böfen ghan/ Godt wert dyne ſake

richten.

Ock wert he dyn gherechticheyt / glyck als

dat lyccht vorbringen / Dat yderman den wol

vorsteyt / wo ſe ſo valſchlick ringen / Dyn recht

wert klar alse de myddach/ wo ſe myt dy vpp
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ér behach / Gewalt vnd homodt dryuen.

Hebbe nen vordret holdt Gade ſtyll/ vnnd

lath en myt dy maken / So der godloſen mod

vnd wylle/ vortgeyt yn bösen sakenn / Ertörne

nicht auer den man/ dem dat gelûď vél ghu-

des gan/ Und brüket ſynen wyllen.

Lath aff vam torn yn gúdicheyt/ denn du

drechst vp den båſen / Sla van dy alle grim-

micheyt/ Godt wert dy fyn erlöſen / Ertörnn

yo nicht mit böſer dådt / nim nicht an der god

losen stadt / Werst füs myt en vorlaren.

Wente all de böſe dådt began / môten_vth-

gheradet werden / Vor Godt vnd minſchenn

nicht beſtan/ de bôßheyt don vp_erden / Men

de des Heren wachten recht/ als Gades wort

leret und secht / De werden dat landt eruen.

Jdt ys noch vm ein korte tydt/ wo du Got

kanst vortruwē/ So is de godloſe alles gwydt

men werthen nicht mer schuwen / Du werst

vp syne stede acht ſlan/ dar he dy homott hefft

gedan/ So wert he dar nicht wesen.

De nu werden elend erkant / wert ſyck Got

wol bewaren. Se werden eruen hyr dat lant/

myt eeren wol vortuaren/ In lust ock ère sake

ſeen / dat werth dorch Gades gnade scheen /
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Den fride se hyr beholden.

De godlos déncker dach vnd nacht/ de fra-

men gar vorflingen / Ge drouwet ock myt gró

ter macht / denn rechten vmmethobringhen /

Byth auer en ſyn tenen dorch nydt / wyl_en_to

ryten alle tydt / Syn ſynn ſteyt men toworgen

Jot´ys dem Heren lechelick / thoſeen denn

bösen wyllen / Den de godloſe drecht by fyck/

fynen moth dar dorch thoſtyllen/ Gade ys yd

fporsch dat ydt geſchûth / wente he går hoch

ym hemmel süth / Dat synn dach korth ſchal

kamen.

De godloſen laſtern/ schelden stede / vorke-

ren de fake des gerechten / Dyth bringt er val-

ſche tunge mede / vnrecht se ock voruechténn /

Des armen fake valsch anthen / dath em kan

nerge recht gefcheen: De framen se ock flachtë.

Eer worde de se hebben gefecht / werdenn

ſe füluest vp eten / Dyt wert ér geweten kenné

recht / ym_ſteruëde nicht vorgeten/ Wen angst

kumpt vnd de leste nødt / år dauent wert myt

en ſyn dodt / Den ys ir prang thom ende.

Jdtys dem gerechten beter twar/ eyne_kle-

ne gudt entuangen / Den der godlosen güder

gar/welck se valſchlich erlangen/ Dar se Ga-

des



des vngunft dregen van/ wat_ghan dy ére gú

der an ? Lath dy an Godt bendgen.

Der godlosen arm vnd macht / år anhang

de walt dryuen / Werden thobraken vmmege

bracht/ mögen stedes nicht weldich_blyuenn /

Men Godt entholdt de gerechten ſyn / grypt

ſe yn fynen arm_gar fyn / Dat ſe nicht ganng

vorsyncken.

Derframen dage weth Godt bescheidt / de

ym loueu an em hangen/ He kent ock år gele-

genheyt/ trost werden se erlangen/ God ys ér

vörråth alle tydt/ en ſchadet nochhunger efft

Frydt / Er erue wert ewich blyuen.

Se werden nicht ſchentlick bestan/ yn kry-

ge vnnd dåren tyden / De richtich ym louenn

vorthgan / Gades võrrath könen lydenn / Se

werden hyr nicht lyden_nodt/ och fry synn vor

dem ewyghen dodt / Godt werth_se_wol vor-

forghen.

De godtlosen werden vmmekamen / vnnd

alle vyende des Heren / Wo_wol ſe ſynt vann

grotem namen/ ryck/ vnd yn_groten eeren/ Ja

ock als eyne köstlyke owe / hebben noch myth

ghroter rouwe / Werdenn lich dem roke vor-

fivinden.
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De godlose borget van Gade ſyn gudt/ mit

schaden vnnd vordarue / Men det ydt nicht

dem armen vth / vp dat he ydt vorerue/ De ge

rechte ys vull barmherticheyt/ des armen_no-

trofft ys em leydt / He_ys ſyns gudes mylde.

Den ſyne gesegenden werden ſchon / dath

landt vp erden eruen / Men ſyn vorflåkedenn

lyden hoen / auer se kumpt ydel vorderuenn /

God werth de gelöuigen recht vorſtan/ ſo der

godlosen güder vorgan / Na dem se érer myß

bruken.

Van Gade werden vordert ſlycht/ des man

nes ghenge vnnd trede / Dat ſyn handel kann

breken nicht / na desfer werldt sede / God hold

fyn fake alle tydt / kert an en ſorg vnde grotenn

vlyth / efft lust an synem wege.

Vnd efft he velk ock vnderlycht/ van denn

de en vorhaten/ So werth he den noch ewich

nicht / vann Gade gang vorlatenn / De Herr

wert em wol don byſtant/ vnd holden enn by

ſyner handt / Dat he nicht lyggen blyue.

Junck fy yck west (des tröste dy) bynn nu

thom older kamen/ Wo-wol yck oldt van ya-

ren fy / doch hebb yck nicht vornamen / Dath

Godt den rechten hebbe vorloten / noch ſynn

fådt



ſådt gande vp der straten/ na brodt / efft hun-

ger steruen.

Und so he hyr hefft rykedom / lênt_he dach-

lykes den armen/ Dat deyt he nicht dorch yde

len rom / ér nod plecht em erbarmen/ Bewyst

an em den louen fyn/ des wert ſyn ſådt gheſe-

gent syn / Ja hyr ock na dem dode.

Do gudt vnd lath dat böse na/ lath_dy nên

dynck bewegen / Sett dyn herte / vast vp Ga-

de stalso dy spot wert beyegen/ lath God dyn

trost vnd forge fyn blyffyůmmerdar ym ſtan

de dyn / Lath alle forge varen.

De Here hefft stedes leeffdat recht/ he_wert

dyn fake richten Vorleth nicht fynen hylgenn

knecht/ den de godlosen vornichten/ Ock wert

De emyclic benart / gootlof fåot ys ban bộ

ser arth Schal vthgeradet werden.

God deyt den gerechten hyr bystant! ſe mo

ten tröstet werdenn / Dartho besytten se dath

landt/ vnd hebben genoch vp erden . So Got

en nicht bystendich_ys / ys de orsake dyt gewys

Dat se nicht recht vortruwen.

De mundt des rechten weth beſcheyd/ des

Heren wort tho leren / Ock_geyt ſe vmme myt

wysheyt/ tho prysen Godt den Herenn / Jdt

L vij



gha eme flycht wo Godt em gann/ he nympt

beyde gud vnd böse an/ Syn tung redet vam

gericht.

Synes Gades gesette alletydt/ by em wert

recht geuunden / Des wert syn herte nummer

qwydt / ys fro tho allen ſtunden/ Lynn recht

vorstandt hefft he dar by/ darum ys ſyn ghe-

mote fry/ Vnd leth ſyck nicht vorleyden.

Des godlosen fake_ys vnklar / wyl ſe myt ge

walt voruechten / He süth_vp / vnd nympt ſte=

des war/ dat he yo den gerechten / Dam lêuë

bringe in den dodt/ dorch marter / plage/ vnd

nodt/ Dat ſyn ſtandt by macht blyue.

Und so de gherechte vnderlycht / vann den

godtlosen kempen / He blyfft yn ſynen henden

nicht/ Godt leth in nicht ghar dempen / Efft

he schon eyn valſch ördel ſtelt/ dat auer denn

gerechten velt/ Godt wert en nicht vordömen

Wachte vp Godt volge ſyner lere / so wert

he dy erheuen/ Truwe vp en/ vund nemandt

mér/ dat land wert he dy geuen / Wen de god

losen werden recht/ geradet vth/ vnd ghar vor

lecht/ Du werſt ſeen dynen wyllen.

Ick sach eynen godlosen man / ganng ryke

vnd stolten Heren / De ſyck der gewalt gang

hard



hard annam/ vñd ſath yn groten eren / Brack

fyce her vor hoch vnd breydt/ als eyn grönent

lorberen bom steyt/ In grote prange erhöget.

Do yck swech vnd vår auer gynck / yn_my-

nes gades wege/ Eer yck um sach/ hör schreck

lick dynck / ſee/ do was he enwege/ Ick frage-

de na em hyr vñ dar / do was he all vorſwun-

d̀en gar / He wart nergen geuunden.

Beware dy men de framicheyt / blyff eyns

gefunden louen / Sy vprichtich / bruke redlic-

heyt / vormydt godtloſe bouenn / So werſtu

recht her ynher ghan/ ym steruen / ock dar ua

bestan / Den frède werftu eruen.-

De auertreders werden ſlycht / vordelghet

allenſamen / Se hebben den gelouen nicht/ ſe

werden vmmekamen. Eer thant mach ewich

nicht beſtan/ vnfrede werth en auerghan/ Se

werden vthgeradet.

Dat heyl der rechten ys allene / vann Godt

dem ewygen Heren / Dem se vostruwen alle

gemeyn/ tho synem loff vnnd eeren / Se ys ir

stercke auerall/ dat ſe nicht röret vngeual/ So

ſyck nodt ys vorheuen.

De Here werk en vaſt byſtan/ erredden/ fry

erlöfen / Erredden vude laten ghan / van den
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godtloſen båsen / Ock_húlpe doen yn aller nod

entfrygen vor dem ewyghen dodt / Wente ſe

vast vp en truwen.

J De rcv. Psalm / Venite

K

exultemus domino.

Amet her latet vns råmen dem He-

ren / vnd dem trost vnses heyls jubile

ren / Latet vns vor syn antlath_kamë /

vnd mit Psalmen juchen ſynem namen.

Wente Godt ys eynn grotmechtich Here /

vnd eyn grot Köninck vull aller eere/ Alle_en-

de der erden synt yn fyner handt / vnd alle hd-

gede der berge wolbekant.

Wente des Heren ys dat Meer/ vnde 'hefft

jdt gemaket na synem beger. Syne hende heb

ben beredet de erde/ kamet_en an thobedê myt

groter werde.

Latet vns kneen vnde vallen vor em dale/

wente he hefft vns gemaket althomal / Ze ys

vnse Here vnd Godt wol bekant/ wy ſynt ſyn

volck vnde schape fyner handt.

Efft gy hüden syne stemme hören/ nicht la

tet yuwe herte dar van voruören/ Alſe yck dat

tho Meriba hebbe gheseen / ock tho Massa
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ynn der wostenye ghescheen.

Dar my yuwe veder vorsochten / bekörden

vnd doch myne wercke proueden vñ hörden /

Do yck vertich yar was vnmödich deſſem ge

flechte/ vnnd sprack/ deſſes volckes herte steyt

nicht rechte.

Se bekanden nicht de wege myner gebade/

hyrumme fwdr jc in torne ſonder gnade / Se

scholden er rechte lön / entfaen / vnd nicht ynn

myne rouwe ghan.

De lauesanck/ Jesu

nostra redemptio

Jesu aller salicheyt / tho dy vnse bege

re steyt: Eyn ſchepper aller dinge mit

vlyth / wart minſche in der leſten tyd.

Wol brachte dar tho dyne hülde/ dat du ſo

drögest vnſe ſchülde / Unde woldest vor vnns

lyden / vp dat wy den dodt vormyden.

De helle heffſtu dorch gegan/ vnd den van

gen by gestan / Ock gebracht yn dynes vaders

landt / dar du sittest thor rechtern handt.

Here dorch dyne grote woldåt / heffstu vor

drücket alle qwad / Hyrumme gyff vnns vor-

frouwen / vnd dy ewich beschouwen.
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De vam dode ys vpghestan / de ſchal vann

vns loff/ eere entfaen / De vader ock de hylghe

geyst/ nu vnd ewich aldermeyst / Amen.

De lauesanck/Festum

nunc celebre.

Ht fest vnd frowde / vns alle thobrin

gen / dat my scholen Gade lauefen-

ge syngen / Alſe vnse Here Chriſtus

vthuorkaren / jn den hemmel ys geuaren.

Myt den engelen ys he tho dem hemmel

wyset / De hemmelſche ſchar hefft_Ene gèpry-

set/Dat koer all der engel hefft leefflick geſun-

gen/ Gades loff tho allen ſtunden.

Welcker bauen alle hemmel ys vorhauen /

vnd vns belaten myt so velen ghauen/ He ys

ock sachtmödich hyr van vis genamen / To

richten wyl wedder kamen.

O du werde schepper / alle bydden wy dy /

Dynen armen knechtë sta myt hůlpe by / Vp

dat vns de dûuel nicht bößlyken röpet / Ock

de helle nicht vorsöpet.

Wen du wedder kameſt / jn hogen wolcken

klar / Alle vnse wercke werde dy apenbar/Wy

bydden nicht wyl vns tho den pynen geuen /

Sonder



Sonder ewich myt dy leuenn.

Dyth gyff leue vader/ de du byſt de beſte/

Myt Christo dem såne / vnd hylgenm geyste /

God du klar schynende hylge dreuoldicheyt/

Loff/ danck sy dy in ewicheyt / AMEN.

M™

De Lauesanck

Pange lingua.

Nn tunge erkling / vñ frölick fyng /

van dem garten lycham fron / vann

dem blode punde kostlykem dynck /

dat gaten hefft der werldt tho loen / frucht des

lyues / reynen_wyues / de Köninc aller vôlc-

ker schon.

Ons gebaren / vthuorkaren/ van der reynë

junckfrouwen fyn / by vnns dre vnd drüttich

yaren/ gespreidet vth dem sade ſyn/ dar_beſla-

ten vnuordraten / fynn tydt jnn wunderwerc

und pyn..

Vpp des latesten auendes ethen/ als he by

den bröderen sath / dat gesett wart nicht vor-

geten / do he dat oſterlam_ath/ wolde_he fendë

myth fynen henden/ den jüngeren syck tho ey-

nem maeth.

Flesch vth worden vnd ware brot/ warth
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vth worth tho fleſche gemaket / wyn_vorwan-

delde ſyck in bloth/ wowol vornufft dat nicht

vorståt/ vns tho stercken/ ys tho mercken/ alle-

ne eyn gud geloue ys nodt.

Darūme lath vns vlytich eren / eyn so grot

Sacrament/ dat nye ys vnd maket vphåren /

dat gesett des olden Teſtament/ de geloue le-

ren/ mach vnd meren/ dat vnſe ſyn nicht han

erkant.

Loffvñ frowdé ſy Gade dem vader / Gade

dem såne sy heyl vnde pryß / krafft/ eere/ ewich

ſegen dem geyst / de van en beyden entſpråth/

loff des ghelyken / ewichlyken / van en gnade

vnde dåget flût / AME N.

EynEuangelischleedt/den

wech vnser salichept bedrepende.

N Jesus namen heue wy an / dat be-

ste dat wy gheleret han / vann Gades

wort tho syngen / hört tho_gy fruwen

vnd ghy_man / wo men de salicheyt ſchal_ghe-

winnen.

De geloue deyt solckes aldermeyſt/ dar jnn

wert geuen de hylge geyst / wol Gades worth

deyt lduen / wo in der Apostelen bock geſchre-
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uen steyt/ sunte Peter am teynden deyt sagen.

Johannis am drúdden ys ock gemelt/ alſo

hefft Godt geleuet de werlt / Synen ſön hefft

he er geuen / wol gelöuen deyt an Jejū Christ

de erlanget dat ewyge leuen

Thon Römernn am drüdden håret mér /

nemant wert ſalich dorch de olde Ee/ de fünd

wert alleyn dar dorch erkant / de gloue vôrth

vns thom vaderlandt / als vnns fünte Pawel

hefft vaken bekant.

De gerechticheyt Gades dorch Jejū Chriſt:

wol ann ſyc fülueſt vorgaget ys/ deyt ſyck al-

leyn der trösten / dem ſynth_bedecket de sünde

fyn/ dorch Jesum Christ dat lemlin.

He starffvor vnſe myſſedåt / dat heyl he vns

erworuen hatt / wo he nicht wer ghebaren/ so

were wy allthomal vorlaren / Godt hefft enn

also vtherkaren.

Abraham gaffGod. grote eer/ ya do he_ge-

louede ſyner leer / Thon Römern am veerdē

vnderschldt / Godt hefft ydt em füluen thoge

secht/ wart em gerekent thor gerechticheyt.

Gades werck de geloue ys / als wo men in

Joanne lyst / wol in dem sosten vnderſchedt/

Godt hefft ydt vnns alle thogeſaget / den ghe
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boer Maria de reyne maghet.

So nu by dy de geloue ys recht / so ertógeſtu

dy eynen Gades_knecht / dorch leue an dynen

negesten/ Als ſyck God dy ertöget_hefft/ mith

denste na allem vormögen.

Nu hört wat Godt dorch Mosen_geboet /

ys yemant arm jnn dyner ſtadt / so do em vpp

de hende dyn/ lath_dy syne nodt dyn egen fyn:

bewys an em gelouen dyn.

Wert yemant schryen in den hemmel tho

my/ tho einer sünde ſchal jdt werden_dy/ vam

woker schaltu fryen dy / God wylt also hebbē

gelöff sekerlick/ wo den de ſchryfft deyt warnē

dyck.

Matthei am vöfften als menn lyst/ wo dy

vnd my gebaden ys / wyl yemant_vàn dy_bor-

gen/ vorsegget em nicht tho nener fryst/ efft he

velichte dyn vyendt ys.

Der armen ys dat hemmelryke / dat ſchöle

gy lduen alle gelyke / vmme afflath nên ghelt

mér geuen / bescherth dy ychtes de leue God /

de armen schölent van dy nemen.

Nu hört gy man vnd jungen knapen / Got

ſchôle wy stedes vor ogen hebben / ſyn gebott

wol an den wenden / vnd ſchölen se leren vnse

kinder



kinder/ och dragen inn den henden.

Du steyst edder geyſt auer veldt / wo God

dorch Mosen hefft gemeldet / ſyne_leue_ſchal-

tu betrachten / de he dy ertåget dorch Jeſum

Christ / de dy vam gesette loß deyt maken.

Noch eyn dat yck dy ſegghen wyl / Chriſti

rydder måten lyden vål / nodt / schande vnnde

ſpot in aller werlt/ myt érem fleſche ſyck legge

in dat veldt / na dem ydt Gade wolgeuelt.

Vorgage nicht werde rydder gudt / Godt

holdt dy füluen in ſyner hdde / wente_he_dy_a-

uerwunnen hatt / dødt / fünde / helle vnde alle

nodt/ eyne krone he dy erworuen hatt.

Hyr latet vns blyuen tho deſſer fryst / vnnd

ſchryen all tho Jesu Chriſt / de allene vnſe tró-

ſter ys/ van allem duel hefft he vnns erlöſet/

hebbe loff vnd danck du såte tröst.

Vnd dele vns myt dyn dagelyke brodt/ yck

meyne allene dat gödlike wort/ de enyge spyse

vnser sele/ so schắt vns nicht nên vngeuell / so

vnde blyuet allein Godt vnse heyl / Amen.

Eyn fedt op de wyse defrume

van hemmel rope .
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Hristum vam hemmel rope yc an /

in deſſen groten nöden myn / Im_ge

sett yck my vorſchüldet han / tho_lydë

ewich helle pyn. Jegen dem vader/ O Christe

ker/ſynen torne van my/ myn thoflucht ys al-

leyn tho dy myn vorlöſer ſta du my by.

O Christe gude beſchermer / du ſöne Ga-

des vnde minsche_garth / Myn gheyst ys my

bedröuet seer /wen ſyck röget myn sündich art

Ick sta in angst/ wo wol my langst hedt wol

gebördt/ by dy thosökende/ dyn_wort / so hefft

my minſchen leer voruôrt.

Darum holdt vör Here Jesu Chriſt/ mack

du myn geweten reyn/ Na dem du myn vor-

söner byst/ to God dynem vader allein/ Wen

te yc drege doch/ myn hôpen noch / vpp_dyne

gnad/ dat crûge in gedult vp my ladt / vp dat

myn fleſch dem geyst nicht schadt.

O Christe garth vader heylandt / myth_dy-

nem geyst bekrefftige mick / Dat yck in dynem

wort hebbe bestandt/ vnde dar in wander ste

dichlick/ Vnd my nicht keer / an minschen leer

vund glyßnerye / wo hōuesch se glygende sy /

dat myn geweten blyue fry.

De hylge ſchrifft sicht vel van dy/ dat dorch
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dy kumpt vorlöſynge hér / So nu nen werck

kan helpen my/ ſo ſteyt_tho_dy all myn beger /

Du eyniger troft/ heffſt my vorlöſt/ van aller

nodt/ dorch dyn ſteruent vnde bytteren dodt /

dy sy eer Koninck Sabaot.

Eyn gedychte vp de wyse

Maria Bart.

Jesu garth / godtliker arth / van Got

vader_gebaren / Du_heffſt_mit macht

her wedder bracht / dat vorlanghes

was vorlarenn / Dorch Adams val / so dy all

wol/ van God vader vorſpraken/ vp dat wur

de geraken / miner ſånd vnd ſchult / vorworue

ſtu huld/ went nén troſt ys/ wor du nicht byst

barmherticheyt vorweruē / Wol dy_nicht_hat/

vnde dyne gnad/ de moth ewichlick ſteruen.

O Christe myld / du heffst ghestylt/ der old-

ueder vorlangen / De yar vnde dage / jnn we

vnde klage/ de vorhelle hélt geuangen/ Dorch

grote nodt / repen o Got / thoryt des hemmels

porten/ Do vp jn allen örden / ſende vns dyn

kindt/ dat vann vnns nympt / de ſware pyn /

weld ys geschen / O Christe dorch dyn lyden /

Darum dy hold / eynen Heren ſtolt / de werlt
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tho ewygen tyden.

O Jesu reynn / du byst alleyn der fünder

trost vpp_erden / Darum dy hatt / de ewyghe

rath / vorwelt minsche tho werden / Vnns all

tho heyl/ an allen feyl / thom jüngeſten daghe

werst richten / O werde frucht / all_mynn_tho-

flucht/hebbe yck tho dy / wente du heffst my/

vorworuen ewich leuen/ In dy hap ick / gang

veſtichlick / de du my gnade kanst géuen.

O Christe gudt/ help_nu_vth_nodt/ gnedich

in allen enden / Wo_gar güðlick/ Here heffſtu

myck / gehulpen tho dy wenden / Myt_dynem

wort/ recht also vort/ vann den valſchen Pro-

pheten/ de mi voruåret hedden/ vp menniger

ley / glyßnerye / vpp eghen werck / vnd månde

starck / gnade my tho vorweruen / Ic vorleth

dy/ nicht richte_my / myn vnwetent vorderuë.

O Jesu fyn dyn wort gyffſt ſchyn / dat lúch

tet klar vnd wysse/ Jdt helpt vth pyn/ den ar-

men dyn/ de dar ſytten in düſterniſſe/ nên row

noch raft/ hebben ſe vaſt/ wol jn der minſchē

lere / jn en dyn wort vormere/ help en dar van

tho rechter ban / gyff du enn troft/ na dem du

heffst/ vorldſet de werlt gemeyne / Alleyn jnn

dy /́ ér hôpen´ sy/ nicht jn er werd vnreyne.

O Chriſte



O Christe werdt/ so dyn wort kért / van my

vnnde syck afffcheyde / So kum du herr / be=

scherme my/ vpp dat my nicht vorleyde / Der

minschen leer/ de glyget feer / wol kann er lyst

bekennen / se deyth fyck hyllich nömen / Vnde

ys doch nicht/ wen minschë dycht/ alleyn dyn

wort/ dat ys gehört/ vnd ys dat lêuent wyſſel

dath spyse my yet bydde dy tho ewichlyker

fryste.

O Jefu Christ/ war God du byst/ in dy_ys

nên gebréte . Jo is nên man / be mad ) vũ tan :

dyn eer to vullen_vthſpreken / Dyn högste eer/

sweuet ewich meer/dy ys allēt gegeuē/ wat ye

gewan dat lêuē/ all_creatur / O Rôninc pur/

went dar thokumpt / myn mundt vorſtumpt :

lyfflick den dødt moth lyden / Denn help du

my/ dat yck sta by / dyner gerechtenn syden /

AMEN.

Eynschonbegrypder teyn

ரு

gebade Gades.

Ades recht vnd wunderdât / wyl vns

her Moses togen / Dat wy kennenn

Gades rath / dat herte tho em negen/

Se yuert starck/straffent leth_he nicht/ he_lyde
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nen Gadts genoten / Vortruwen / hertlick_to=

uorsycht / geualt em aucr alle maten.

Hyllich ys de name syn , wol en anropt de

wert leuen / Myßbruck straffet de helſche pyn

dorch enn werden fünde vorgeuen / Entſla dy

alle dynerwercke / wultu den Sabbat holden :

Wacht allene vp Gades stercke / lath_en in dy

recht wolden.

Eren schaltu de olderen dyn / wultu lange

vpp erden leuen / Do enn dyner hülpe ſchyn /

Gades wyllen dreptstu euen / Des hertē grål/

der tungen vorgyfft / der hende gruwlick dô-

den / Vorbaden ys des hates styfft / dynen_vy-

endt help vth nöden.

Vntuchtige wort/ rath_vnd dådt/ wyl Got

vp erden nicht lyden / Gedancken / teken duel-

dådt/freten /supen / schaltu mydē / Styl nicht

füluer/ golt noch gudt / de armen ſchaltu red-

den/ Beger nicht ander sweth_vnd bloth / nên

woker lath in ſteden.

Beware mundt vnd herte reyn/ vam legen

vp dynen negesten / Holdt en als den leuesten

dyn /legge alle vth thom besten / Wyff/ huß /

hoff/ vnd wat he hefft / ſchaltu yo_nicht bege-

ren/ Godt_wyl dy an ſynen ſchaden/ füß_ryck-
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lick wol erneren.

Wol weten wyl wat in em ſy / de mercke vp

deſſe ſprake / Se tåget an ſo mennigerley / wo

bose fy vnse sake/ Gades kinder doen dyt alle-

ne / henwech ys vnse rômen / Minſchen tant

ys ydel schyn / Godt straffet vñ wyl vordómē.

Ach Here Got de wyle wy syn/ dorch_dyne

wort geslagē. Giff vns Here dynen Chriſt alle

ne/füs môte wy vorgagen. Den du vns geuē

heffft/ eyn_heyl vnd troſt der armen/ Ze ys dy

ner eren glang / Here lath dy vns erbarmen.

DePfalm/Confitebor tibi

domine in toto corde.

Ck wyl dem Heren ſeggen danck/ van

gangem minem herten / Unde wyl er

tellen van anuanck dyne wunder ane

schergen/ Ick wyl my frouwen frölick ſyn / vñ

lauen Here den namen dyn / Du bist de alder

högeste .

Myne vyende heffſt dreuen hynderſyck / ſe

ſynt thorügge geuallen / Vnd ſynt_vmmeka-

men snellichlick / vor dynem angeſychte myth

ſchallen / Myn_recht vnde sake heffst vthgeud

ret / vp dynem ſtål ſyſtu gegyrt/ Du byst eynn
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recht rychter.

De Heyden du geschulden heffſt / vnd vm

mebracht de godtlosen / Eren namen vordel-

get heffſt / ewich myt schanden laten/ De fiver

de des vyendes hebben eyn ende / åre stede heff

stu vmmegewendet / Er dechtnyſſe ys vmme

kamen.

De Here auer blyfft ewichlick / vnde hefft

fynen ſtål beredet/ Tho richten recht dat erdt-

ryck/ tho regere de lûde/ Wente de Here ys des

armen ſchüt/ thor tydt der angst deyth he enn

gudt/ Wen se de vyenth dorchachtet.

Darumme werden hapen vp dy / de dynen

namen kennen / Wenthe du vorlatest nicht e-

wich/ de dy ſöken mit tranen. Lauet den Herë

tho Zyonn/ vorkündet den lüden ſyne dåndt /

Se fraget na érem blode.

Des armen geſchry he nicht vorgyt / fy my

gnedich Hera/ Sé an myn elende wo dat ys /

vnder dem vyende so fwere / De du my erhe-

∙uest vth dem dode/ dat yck erheue dynen prys

myn God / Vnd my erfrouwe dynes heyls.

De Heyden synt vorsuncken stedes/ in gro-

uen de se maket hadden/ Er vöth ys geuange

in dem nette/ dat se vns stellen deden/ De He=
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re ys bekant vnde schaffet recht/ de godtlose ys

vorstrycket flycht: Im wercke fyner hede. Sela

De godtlofen möten thor helle / kert werden

myt erem wesen / Godt wert des armen vnge

uall/ nicht alſo gang vorgeten / Des armenn

hapen thouorsycht / de fülue wert myth nichte

nicht / Ewichlick fyn vorlaren.

Sta vp Here dat de minſchen nicht/ auer-

handt nemen vp erden. Vp dat alle Heydenn

vor gericht / vor dy gerichtet werden / Vnd set

te en eynen lerer Here / dat de Heyden erkennë

meer / Dat se fynt minschen Sela.

Der.Psalm/Utquiddomi

ne recefsisti longe.

Ere worumme tryst du ſo verne / vor

bergest dy tho erbarmen / De godtlo-

se auerhant nympt feer / fyck moth ly

den de arme / De godloſe ſynen modtwyllenn

duet /na synem vôrnemẽ wo em leuet / rómet

ſyck des wo em lüstet.

Vnd de gyrige ſyck füluen segent/ vnde la-

stert God den Heren / De wyle des godtloſen

torn vortgeyt/ fraget he na nemant mere/ Alle

ſyne auslege de ſynt ån Got/ dyn gerichte, ſynt
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em eyn spott / he handelt trogichlykenn.

In synem herten he dar ſpryckt/ mynn_ryke

geyt nicht tho grunde: Jdt wert nicht hebben

nodt erdycht / vull flökes ys ſyn mundt/ Vn-

der fyner tunge ys mỏye arbeydt / ſyth_vp_der

lure alle tydt / erworget de vnſchüldygen.

Syne ogen de hebben acht / vp den elenden

hupen / He lurt jm vorborgen der nacht / wo

eyn Louwe deyt he ſtråpen / Opp dát he denn

elenden hyffe / vnd thút en dar na jn ſyn nette:

wen he en hefft eryaget.

Den armen he ſleyt vellet vnde brummet /

myt gewalt deyt he en drücken / In synem her

ten he ſyck rômet/ gelyck hebbe God ſyner vor

geten / Des armen nodt ghar allentſampt / O

Here sta vpp erheff dyne handt / vorget_nicht

des elenden.

Worumme laftert de godtloſe Godt vnnd

ſpryckt in ſynem herten/ Du fragheſt nicht na

der armen rott/ vñ schowest doch yamer smer

ten /Dat ment dy in dyne hende geue vp/ dat

wert ock don de arme hupe/ du byſt der wesen

helper.

Den arm des godtlosen_thobreck/ vnd ſåke

O Here den bösen / So werſtu vynden ſnel-
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lichlick/ nůmmer fyn godloſe wesen. De Here

ys Kôninc ewichlick/ an ende ewich ſo wart

ſyn ryke / de Heyden werden vmmekamen.

O Here Godt du hdreſt tho / der elendenn

vorlangen / Er herte schryet tho dy spade vnd

fro/ dyn dr mercke vp år geſenge / Dem_armen

weyſen ſchaffe du recht / den de Tyranne lan-

ge hefft dorchachtet/ myt wreuel hyr vp erden

Derj.Psalm/Indomino

confido/ quomodo dicitis.

Ck truwe vp Godt den Heren myn /

wat spreke gy tho miner sele / Se ſchal

vlegen wo eyn vögelyn / vp juwe ber-

ge snelle/Wente fyck de godlosen allentsampt

hebben ere bagen gespant/ leggen åre pyle vp

de senen.

Tho scheten im dunckeren darmit de vpp-

richtich vann hertenn / Den grundt hebbenn

se dorch vngüde / vmmegereten mit smerten /

Wat ſchal de gerechte dar tho doen / de Here

ys in ſynem tempel fron / ſyn ſtål ys jnn dem

hemmel.

Syne ogen de ſeen dar vp/ vnd ſyne ogen-

lêde /Prouen der minſchê kinder löp : ock mer-
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cet mit vnderscheyde / Den gerechten de Got

vnde Here/fyn fele hatet den godlosen jer / vñ

de dar wreuel leuet.

Auer de godlosen werth he/ ſtryck vür ſwe-

uel regen don / Vnd wynt des vngewedders

meer / inschencket he enn tho lone / De Here

hefft leeffgerechticheyt / darumme dat er an-

gefychte alle tyd/ hyr_ſchowet_vp dat gerichte.

De rv. Psalm / Domine

quis habitabit in tabernaculo.

Ere wol wert wanen inn dyner hût-

ten/ vp dynem hylgen berge/ De aue

wandel herynne trett / vñ deyt gerech

te wercke / Vnde redet van herten de warheyt/

vnd myt ſyner tunghen alle tydt/ synem nege-

sten nicht naredet.

Vnde synem negesten deyt neyn_leydt / vnd

deyt nein smaheyt vpbringen / Wedder fynen

negesten alle tydt/ vorachtet ſynt geringe / Alle

de yndüchtich ſynt im grūde / auer he erret al-

le stunde/ de so den Heren früchten.

Vnde de dar synem negeſten ſwert / vnnd

dar van nicht deyt wencken/ De ſyn gelt nicht

myt woker merth/ vnde nympt ock nicht ghe-
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schencke / Auer des vnschuldygen bloth / wol

deſſe dynghe vann herten deyk / de wert_ewich

wol blyuen.

De rrr.Psalm/Eraltabo

te domine/ quoniam.

Ere Godt yc wyl erheuen dy / went

du heffſt my erhauen / Du lest myne

vyende nicht frouwe ſyck/ de my gru-

wsam vmmegeuen / Here myn Godt do yď

ſchryede_tho_dy / mackdestu_my_hil na dynem

beger / du vårest my vth der helle.

Dat leuen heffst beholden_my/ wen de jnn

de kule varen/ Gy_hilligen lofffynget_gy/ dem

Heren dancket gare / Tho dechnyſſe ſyner hyl

licheyt/ went syn torn wårth eyn_korte tydt/

wente he hefft luſt thom leuen.

Dat wenent wart den auent lanck/ auer des

morgens dat råment / Do ydt my wol gync

do sprack yď land/ yck blyue ewich darumme

Do dy wolgheuel mackdestu my starck / auer

do du dyn anflath borgeſt/ do erschrack yck vā

herten.

Myn Here yc wyl ropen tho dy/ dem He

ren wyl yck fleen/ wat nütter dát yck myn blot
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vorlese / so yc der hellen do negen/Here wert

dy ock dancken de ſtoff/ vorkündygen dyne tru

we vnde loff/ Here sy my gnedich.

Ach Here God myn helper ſy/ myne klage

heffſtu vorwandelt / Inn eynen fröliken ſanc

rey / myn klagekleydt heffſt vorandert / Myth

frowden heffstu my vmmegordet / min tunge

dy loff syngen wert / ewich wyl yď dy dancë.

De xliij. Psalm/ Dauid

Judica me deus.

Nchte my Here vnd våre my mine sa

ke / wedder de vnhyllighe sthare / Er-

K
redde my van den valschen_ock / vnde

bösen lüden gare/ Du_byſt de Godt de stercke

myn/worumm lestu my so trurich ſyn/ wenn

my myne vyende drengen.

Sende dyn lycht vnd dyne warheyt / dat se

my leyden ringe / Tho dynem hylgen berghe

bereyt / tho dyner waninghe bringe / Dath_yck

henyn gha / thom Altar/ tho dem God miner

frowden_ghar / vnde_em_dance vp der harpë.

Wat bedrdueſtu dy myne ſele / vnd byst so

vnrouwich in my / Harre vp God Emanuel

wente yck werde em dancken fry / Vmme_dat

heyl



heyl synes angeſychtes / erlösynge hefft he tho

gericht/ dorch Chrißum vnſen Heren.

De lvj. Psalm Miserere

mei deus/ quoniam.

Godt mynn Here fy my gnedich / de

minschen my vorsencken / Strydenn

dachlick vnde drengen my / myne vy-

ende my dachlick krencken / Vel stryden stolt-

lick wedder my/wen yck my früchte hape yck

vp dy / Gades wort wyl yck rômen.

Vp God so wyl_yck hapen don/ wat schol-

de den flesch my schade / Dachlick myne wort

se vechten an / år gemöte ys beladen /Dath se

my duel don dar vp/ luren vid holden se tho

hop / hebben acht vp myne verſen.

Vp dat ſe grypen_myne ſele / men helpet en

ér vndade / Godt stot solcke lüde jnn de helle /

törnich henunder drade / Telle myne flucht

vnde vate ock / myne tranen jnn dynen balch/

Denne werden myne vyende vmmekert.

Wen yck dy anrope jn der nodt/ so_wyl yck

nicht mer sorgen / Wente du byſt warhafftich

myn Godt / Gades wort wyl yck römen / Ick

wyl römen des Heren wort / vpp Godt hape
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yck vnd früchte nicht vort / wat wyl cyn min-

sche my don.

Ick hebbe gelöffte dy gedan myn God / de

yck myt dancke betale/ Wente du heffst myne

fele van dem dode / erreddet quer alle / Unde

myne påte vam glydende alle dage / vpp dat

yck frölick wanderen_mach/ vor Godt im lich

te des lèuendes.

V

De lviij. Pfalm/ Si vero vti

que iuftitiam loquimini

Ylle gy denne nicht reden eyn måll /

dat warhafft vñ gerechte. Pñ richtē

na geliker wal: gy minſchë kinder ſle

chte. Juwe hertē gan mit vnrecht_vme/ juwe

hēde sint wreuel vm̃e vñ vm̃e : gāg na gotloſer

De gotlojë entfrómdē ſyck / van moder (art

lyue so lange/ De lógenreder erren fyck/ er wo

ten gelyket der ſlangen/ Alſe de Adder thoſtop

pet er år/ dat se des tåuerers stème nicht hór/

de se kan wol besweren.

God ére tenen in dem munde thobreck / He

re breck de backen tenen / Der jungen Louwē

fnellichlick/ ſo werden se vorghan / Wo_water

dat dar flüth enwech/ myt éren pylen telen ſe /

quer



auer se werden feylen.

Se vorghan wo eyn snygge vorſmacht/ wo

eyn vntydige früchte / Tynes wÿues werden

se geacht/ de Sunnen sén se oct nicht/ Ker me

juwe dorne ſport ann dem struke / werth se de

torn wech ryten ock/ de wyle ſe ſynt frisch vnd

junct.

Denne wert syck frouwen de gerecht/ wen

God solcke wrake doth / Vй werk synen ganck

baden recht / in des godtlosen blode / Dath de

lüde werden seggen dar / de gherechte werth

des geneten yo / Godt _ys richter vp erden.

G De crlvj. Psalm/ Lauda

anima mea dominum.

M

Yne ſele laue den Herē rein / yck_wil

laue den Heren. De wyle yek hebbe

dat leuë myn/ Got lofffynge to eren

Vorlat jw vp de Förftë nicht / noch vp de min

ſchen kinder nicht / ſe kötten yw nicht helpen.

Wente ſyn gheyſt hefft nên blyüent hyr / he

moth wedder vthuaren / Vild- wedder_kamen

tho_der_erde/ fyn anſlege ſynth vorlaren / Wol

dem des hûlpe God Jacob ys / wol dem des

Höpeninge alle fryst/steyt vp God fynë Here.
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De hemmel erden vnde dat Mér/ vnd alle

wat ys darynne / Gemaket_hefft an alle ſwer /

he ys bauen Seraphine / Vnd hölt gelouenn

ewichlick / he ſchaffet recht ghar wunderlick /

deme de hyr vnrecht lydet.

De den hungerigen gyfft dat brodt / de He

re löset de geuanghen / De Here, maket sende

ane ſpot/ de blinden myt vorlangen. De Here

rycht op welck dorch de vyende / alhyr nedder

geslagen synt / De Here leuet de gerechten.

De Here de frömdelinge bewart / vnde be-

ſchüttet de wesen / Heuet vp de wedewen vnd

vmmekert / der godlosen wech ryten. De Here

ys Roninck ewichlick / Godt tho Syon waret

dyn ryke van slecht tho slecht Halleluia.

Decxlix. Psalm. Cantate

domino canticum nouum.

Nnghet dem Heren eyn nye lædt / jnn

der hylgen ghemene / Israel frouwe

fyck fyner gúde / des de en maket rey-

ne/ Frölich ſynt de kinder Zyon/ auer eren ed

len Koninck fron / lauen ſyn namen im reye.

Myt bunghen harpen spellen se / de Here

hefft wolgeualle / An ſynem volcke he gyreth

de/



de / elenden mye heyle / De hylgen ſynt frölick

in eren/ éren hals Godt erhöghet jår/ fwerde

ſynt in éren henden.

Tho duenn vndern Heyden wrake / ſtraffe

pyn volckeren in landen / Ere Köninge myth

keden tho bynden/ ock ére edlen myth vōtban-

den/ Dat ſe an en don dat gerichte/ dar vann

geschreuen ys solck früchte / hebbenn alle ſyne

hylgen.

J De Hymnus / Verilla

regis prodeunt.

Es Roninges bannern gån héruór

de frucht des crüges sweueth hoch

her / ann dem de schepper alles flef-

ches gehangen hefft yn snöder wyse.

Am suluenn dar tho ser vorwunt / myt_ey-

nem ſcharpen spår thor negende ſtund / Syne

ſyde gaff water vnde blöt / thor vordelginghe

der helschen glót.

Dat Dauid ſanck/ wart do voruúlt / myth

lauefenghen ym geyſte ghar milde / Tho den

minſchen ſeggēde also / God herſchet am_hol-

te aldar.

Des cruges holt_gegyret ys/ myt purpurē
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des Köninges Christ / alſe ein gang gudt vih

erwelt stam / de solcke ledemate dregen kan.

Daranne ys vthgerecket de heyl / dath_loen

vor welcker de werlt was veyl/ Der fünde bör

den he vpp fyck_nam/ der helle roff he herlick

wan.

Solc cruze byllick tho lauen ys / daranne

me Gades henelicheyt lyst / Daranne licht al

ler Chriſten troft / wenthe Godt vorbůth alle

frömde lust.

Danck sy dy Godt dreuoldichlic/ all_watt

leuet pryset darumme dyck/ dat du dorch des

grönen Crüges dodt/ vns heffſt vorläßt vth e-

wyger nodt / AME N.

DeHymnus Vitaſanctorū

Er hyllighen lêuent / deyth stedes na

Gade streuen / vnde alle vtherweldē

hyr vp erden ſchölen / Chriſto gelyc

werden/ darumme ys he gestoruen / en ſolckes

tho vorweruen.

O Chriſt van hemmel / vornye vns van bin

nen / in deſſen hilligen / Paſche festes daghen /

vns gang tho entſlånn / aller werlde frowde/

ernstlick tho vormyden.

Des



Des dodes kemper / Chriſt Gades ſön ſchep

per/ mit pryse erſtanden / van des dodes ban-

den vns vorlöſet hefft / mit dûrbarem lone / al

so gewunnen.

Nu ys erhauen/ ſyne gewalt mit laue/ vnd

fytt tho synes vaders rechtern ſyden / endtlichk

tho richten/ aller minschen bösheyt/ mit stren

gem ordél.

O minsche bedenck dat / vlytich ane vnder-

lath / dyn gemöte ſtedes / vaſte tho_em_richte /

mith gangem louen / dat du syner frouwde /

werdest nicht berouet.

Dat gyff vns vader dorch Chriſtum dynen

ſón / dat wy dynes_wylle/ mögen so vorwach

ten / in vnsem léuen / vnd dynes geystes werc-

kinge in vns beuinden Amen.

De Hymnus. Ad cenam

L

agni prouidi.

Ath vnns nu all vorſychtich ſyn / dath

Osterlam mit rechtem ſchyn / Yand

mit reinen herten neten / dat Chriſt in

vns werde söte.

Welc aller hilgheſte gartes lyff/ am holte

des crúges vor vns leid/ do vorgoth he fynn
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gartes blott / fynen vtherwelden tho gudt.

Dat wy scholen all erlöset fyn / van des ewi

gen dodes pyn / ys figurlick solckes bedüdet /

do Pharao wart vorſöpet.

Darum is Christus vnse Osterlam / welc

der werldt fünde hemvech_nam / gheoffert vor

vns düldichlick/ gewan also des dodes ryck.

O du gartes offer der werlt / mit welckenn

de helle wart geuelt / vnd erlöst de geuanghen

warn / lange tydt vnder den helschen scharn.

Do Christ vam dode erſtanden war / frow

den fyck mit em alle schar / dat des dûuels bā

den worden lam / vnd dat Paradyß vpgedan

Wy bidden dy Here aller dinck / vth_herten

grundt dat dyt geling/ dat du in deſſer Oſter

tydt / vns tho dynem werck makest bereyt.

Prys sy dy Here Jesu Christ / de du vam

dode erstanden bist / Lere vns dynen hilghen

willen don / vnde im louen nemen tho.

De gefanck/Here Godt va=

der vnse ic. In der Tolner wyse tho syngen.

Ere God vader vnse / de du im hem

mel byst. Wende vns deſſen kummer

de vns anliggen ys / Dyn kinder tho

erneren



ernerë / help en vth hungers nodt/ Dat ſe fyck

mögen erweren / höden vor valſcher_lere / an-

ders steruen se ewiges dodes.

Gehilliget werde dyn name/ thokame vns

dyn ryke/ Etlike heren ſynt dy gram / willenn

syn wol dyn gelyck/ Rüſſen moth men enn de

vôte/ bôgē vor en de knee / Dat ſynt dine wort

nicht ſöte/ wüſcheſt en füluen de våte / dynen

jüngeren in demoth hyr.

Do Christus hadde geseten / ſyne jångeren

gespyset hadde / Do dede he nicht vorgetenn /

he ſe do leren dede. He sprack jďbin juwe mei

ſter vn Here/ ein byspel jw geuen hebbe/ Dat

ſchole gy namals_mere / holden_na_myner_le-

re/ vnde ock dergeliken don .

Den frede hefft he en geuen/ do_he_vpstan=

den ys/ So don ſe ygund lêuen/ alſe_men_wol

ſeende ys/ Mit rouen vnd mit bernen/ vorder

uen frucht vnd wyn / Erer nån wil fyck erken-

nen/ donn ſyck doch geystlick nômen/ yder de

gråteste wil syn.

Dyn jünger frageden dy éuen / welder de

gråtste scholde syn / Eyn antwert dedest en ge

uen/ vth dynem munde ſo reyn/ Welder wil

ſyn de gråteste / der anderen dener ſchal synn/

2 vij



Welder wert ſyn de klênſte/ vornemt in demå

des geyste / im ryke de gråteste wert syn.

Unde heffsten ock vorbaden / den rykedom

deffer werlt. Den hilligen twölffbaden / schol

den hebben ſack noch gelt / Dar na richtet ſyck

hüden / Pawest / Bisschop / Cardinal / hedden

se landt vnde lüde/ vnde alle röuer bûte/ were

en noch vel thoſmål.

Dyn wille werde hüdt tho dage / im_hem-

mel vnd vp erde/ Amos_deyt warlick ſaghen /

wo dat grot hunger werde / ja an allen enden

doch nicht an brot vnd wyn/ Ick früchte_vm-

me vnser sünde / ſtraffeftu vns here so swinde

wilt söken de kinder dyn.

Dachlick brot gyff vns hüden / vórlatt vns

vnse khult/ Help vns Chriſten lüden / vorlatt

nicht de vnschult / Se wo fe vnns genarret/ so

gar eyn lange tydt/ In bößheyt ſynt_vorhar-

det/ jnn érem geyge erſtarret / de warheyt_vor-

swygen wyth.

De warheyt ys jo dat brot / dat Amos mel

den deyt/ Dat ys dat gödlike work/ dat vns er

nåren deyt/ Jdt ys so gar vorſuncken/ dat ſcha

ffet gyges auermoth / Vnd ys_gar vorſwegê/

vnnde blifft dar hinden liggen / wo Ezechiel

melden



melden deyth.

Alſe wy vnſe ſchülde vorgeuen/ vorlat vus

vnſe leydt/ Wen se vns böß nareden / in vor-

föking vus nicht leyde / Here help dat wy jdt

nicht_wreken/ mit ſtraffingẽ vnſer handt / Dat

wy dyn gebot nicht breken / vnd vnsen gelouë

ſiveken / beholt vns vor aller ſchande.

Sonder wylst vns erlösen / Here God van

ewiger schand / Unſe ſelen willeſt trösten/ Je-

ſus vnse heylandt / Vorlên vns ruwe vnd ley-

de/ an vnsem leſten ende/ Wen wy van henne

ſcheyden / Chriſtus do vns geleyden / nim vns

tho dy behend.

Amen dat deyt besluten/ tho laue der Chri

ſtenheyt / Gödet jw vor den Papiſtenn / ſolch

Wülffhebben de schape thotrent / Se hebbe

se thoreten/ gefreten beth vp de bên/ Dar tho

hebben ſe vns geſtalen / de melď vnnd ock de

wulle/ wy geuent Godt tho heym .

Gyngheſanc vandorheyt

der werldt/ erer wyßheyt vnde leff-

hebberen. j. Corint. j.
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W

·At gödlike ſchrifft vam crüge vnns

ſecht / ys den werldtwyſen eyne dor-

heyt.

De tho vordómenisse fynt vorschafft / den

ſaligen ys jdt eyne Gades krafft.

Darum alse vns de ſchrifft vorsprickt/ Got

solche wysheyt maket tho nicht.

Wor ſynt de wysen nu gemelt/ vnnd de er-

uorscher deſſer werlt.

Eyn yder euen merck vñ tracht/ hefft se nicht

Godt tho doren gemaket.

Wor Plato Ariſtoteles / Seneca vnnde de

Socrates.

Vnde ander vål Philysophi / der wyßheyt

schein gar grot allhyr.

Wor is der wysen hoch gemöt / dat_tho ach

ten so schendtlick bldet.

Wor Cicero de Orator / de rêde vnd ſchrifft

genoch hoff herudr.

Wor is Virgilius berömt/ Poetrie hefft he

vorblåmet.

Wor synt de de mit künſten fry/ beſchreuen

de Astronomy.

Wor ſynt füs vèle wyser bleuen / de der er-

den kreyt beschreuen.

Wor



Wor synt de fochten mennigen vundt/ wo

men maket minſchen lyff geſunt.

Wor ſynt den vél der Juriſten / de gar véll

mennige glosen wuſten.

Wor Alexander de grote genant / Pompei

us vnde Auguſtus ſtandt.

Wor Cupido vnde Hanibal / vnnd ſüs vél

hduetlüde groter ſchal.

Wor synt de roueden mit ghewalt/ mit vn

recht güder mannichualt.

Nero vnd ander ende hebbe acht / de due-

den tyrannye mit pracht.

By dem alle ein yder mercke/ wat halp Go

lias gråte vnde stercke.

Wor ys Hector de kône gepryset/ Achilles

de grote dadt bewiset.

Wor synt de dorch wokerye/ so grotem ry

keddm wånden by.

Wor ſynt ock de ſyck vlyten grot/ alles liues

lust an alle mate.

Worsynt de degeyſtlick genant/ deGodt tho

synem worde vorbant / dar wedder herſchedë

lúde vnd landt.

Wor synt vél Poweſte de år gebot! also hoch

erhöuen wedder God.
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Der prål vnd houart nemant ghelyket / Ere

vôte de küſſet men in der bicht.

Wor synt de menn nåmpt hochgelert / de

Gades wort so vast vorkert.

All desse doren ſyun genant/ so vėl Gades

wysheyt nicht erkant.

Went Gades dorheyt wyser js / wen aller

wisen minſchen list.

Vnnde gödtlick swackheyt auerwinth / de

macht vnde stercke vnde minſchen kindt.

Wat nuttet vnd wolluſt rykedom vnd eere/

den de dar in vortruwen meer.

Idt ys gewest eyn korter ſchyn/ dar na hér

volget ewige pyn.

Eyn stoff er aller fleſch vnd beyn / ſalich_ys

de God vortruwet allein.

Vnd vp ſynem worde ewich beſteyt / ann

dat nen wech thor ſalicheyt geyt.

Eynefchone dagewyſe/ vann

dem worde Gades / In der wyse Wack

vp mines herten schone.

W

Ack vpp mynes hertenn ſchone/ du

Chriſtenlike ſchar / Vnd hör dat ſd-

te ghedône/ dat reine worth Gades

Flar



klar. Dat nu ſo lëfflick klinget/ jdt lüchtet recht

alfe de helle dach : dorch Gades güde hær drin

gbet.

Der Propheten wyſſage/ höret men nu wed

derumme / De lange vorborgen legen / Dat E

uangelium/ menn nu ock ſötlick höreth / Dar

wert mannichgeweten fry / dat vår was hart

besweret.

Mit vel minschen gesetten / mit Bannenn

vnde gebot / Mith_gelstrick vnde jålnetten / de

werden nu tho spot / Vor yderman tho ſchan

de/ vor ydel lågen vnde düſternyß/ dorch alle

düdeſſche lande.

Christus vel baden sendet / de vorkündenn

fyn wort/ Er vêl werden geſchendet / geuangē

vnnd ermårdt / De warheyt tho vorſteken / O

Christenheyt du Gades brudt / lath_dy_nicht

myt aff schrecken.

Nenem glyßner do meer truwen / wo vett

ér jummer ſynt/ Vor minschë lere hebbe gru-

wen/ wo gudt ſe jümmer ſchint / Gelöff dem

wort Gades allene / dar in vns Godt vorkün

det hefft / den guden wyllen ſyn.

Dem worde giff dy geuangen / wat ydt_vor

beden deyk / Na dem hebbe nên vorlanghen /
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wat jdt dy hett js gudt / Wat jdt vorlduet ys

fryg/ wol anders lert/ wo Paulus ſprickt/ vor

maledyet sy.

Dat wort dy wendet ſmerten / vorfünde võ

helle pyn/ Geldueſtu ême van hertē/ du werst

van fünden rein / Vnnde van der helle erlöst /

Jdt leret dy allene Christus sy dyn eniger trost

Salich sy dach vnd ſtunde/ darin dat gåd-

lick wort/ Dy wedderumme ys kamen / der se=

len högeste hort / nicht leuers schal dy werden

nën Engel noch nên creatur / in hemmel noch

vp erden.

O Christenheyt merck duen / vpp dat ware

Gades wort /In em so ys dat lêuen/ der ſelen

hyr vnd dort/ wol daryn deith_affſcheiden/ de

leuet dar in ewichlick / by Chriſto in den frow=

denn.

Eyn Chriftlick leedt wedder

dat gruſame drowent des Satanas /

In Tolner melodyen.

W

Ack vp jnn Gades name/ du werde.

Chriſtenheyt / Danck dynem brüde-

gam laueſame/ der gnadē ryken tyd :

Darin he dy syn_wort / hefft wedder vpgedan

dat



dat men an mannigem orde / klarlick_vorkün-

den hörde/ in Düdeſcher nation .

De olde flange der Sathane/ der lögen ein

vader js/ Wolde dat gerne vnderſtan/ vorbot

mit sneller list/ dat wort scholde nemanth ſa=

gen/by bann vnd lêuens plicht / er vel leth he

voriagen/ vorbernen vnd erſlagen / doch halp

jdt alle nicht.

Erst deyth de tene vast plecken / de valsche

Satan vth nydt / Mit drowen affthoschrec-

kenn / dy werde Christenheyt / Doch bliff inn

Godt bestann / wenthe he sorghet vor dyck /

Sprickt wol dy leydt_ys don / rår ſyn ogenap=

per an/ he ys dyn hůlpe warlick.

Se wo halp Godt de Here / dem Israhel

dar van/ Vnd erdrenckte in dem Mêre/ denn

Koning Pharaon / Hiericho de moste vallë /

vor Gades volck geſwind / Van der trāmeten

ſchalle/ also helpt Godt allen/ de vortruwenn

inn en.

Ock de madianiter / deden dem vold Ga-

des nodt/ Vnde de Amalekiter / Ifrael rep to

Godt/ Gnedich se Godt erredde / dorch ſynen

knecht Gedeon / do Gades vold trometede /

eyn Heyde den anderen dåde / hundert_twin-
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tich dusent mann.

Dencke wo vaken God behödet/ vor Saul

den Köninc Dauid. De na ſynem léuen wd-

tede/ God en ock wol beurede / Vor_ſynem e-

gen föne/ dem schonen Abſolon/ de na ſynem

leuen stundt / vth synem ryke he entronde/ dar

in doch wedder qwam.

Merc ock wo Godt halp ſtriden / wedder

Jeroboam / Tho Rónine Abia tyden / denn

he vmlegert alfampt / Dat he nicht mochte en

trennen/ do rép dat vold tho Godt/ Do floch

dat heer van hennen / dath volc Gades floch

van éne / vyff hundert dusent dodt.

Dergeliken halp Godt kempen / Aſſa dem

Köninc fråm / Do_dath_vold Gades wolde

dempen / Serach mit groter ſumm / Duſent

måll duſent Morenn / grepent vold Gades

an/ Do ergrimde Gades torne/ dat grote hår

wart vorlaren/ år keiner nicht entrån.

Schow wo dede God erredden / den Rö-

ning Ezechiam / Denn ock bedrowet hadde /

Sennacherib mit name / De ſynn heer hadde

gestellet / wedder Jeruſalem / De Engel Ga-

des eruelde / achtentich dusent ghetellet / vnnd

makede ene tam.

Sör



Hör ock wo God dede krygen / vor den Kö

ning Josaphat. Do auer en dede then/Amon

Moab do hadde / dat volď Gades groth kla

gent/ tho God hadde ydt ſyn troft / De Hey-

den dede Godt plagen / deden ſyck ſülueſt er-

flån / Gades vold wart erlöst.

O Christenheyt merck ¿uen / wo Godt syne

vyende storttet / De wedder syn vold streuen /

ſyn arm is nicht vorkórt. He kan dy wol bewa

ren / all dyne har ſynth_getelt / Lath_men_den

Satan scharren / do_jm worth Gades vorhar

ren / so bistu vtherwelt.

Dath leedt/Rofina wo was

dyn gestalt / Christlick vorandert / Van

der erkantenisse Christi.

Christe wo was dynn_geſtalt / by Pa-

west Siluesters lêuenn / Do Reyser

Constatinus gewalt / em auer Rom

dede geuenn / Vorwar gheldue yæk / hedde de

Pawest dy / dorch dat gnaden lycht_gheſeen /

He hedde warlick / dat erdeſche_ryck/ dorch_dy

ne eer doen vorfmaden.

Hedde Gratianus dy erkanth/ do he mith

vlyth dede schyriuen / Des pawestes recht De-
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cret genanth / Römiſche hanteringhe_driuen /

So hedde he dy/ der gnadē gyr/ vor alle dinc

thogemeten. Dar mit du heffst/ dorch geystes

glans / alle Christen herte beseten.

Hedde Reyser Nero ſyner tydt / erkenneth

dy der geliken / He_hedde_nicht mordet ſo vell

lüde/ drungen van dy tho wyken / Der gelyc

nu vell / darumme yck nicht wyl / my nenem

minschen vortruwe / Alleyn Here dyn / erkant

niſſe_reyn / de schal my ewich frowen.

Datledt/Annaduanuenck

lick bist / Dorandert vnd Christlick

corrigeret.

Hriste du anuencklick bist / eyn wor=

tel vnser salicheyt / Vth_dinem dode

gewassen is ein ewige warende se-

kerheyt / Tho dem vader / yegen dem wy får /

vns vor fünden dachliken / O són Dauid / du

vor vns trett / vorſön vns mildichliken.

Christe du enige tröster / aller bedröuedenn

herten. Tho dy alle Chriſten ropen jér/ dar du

vns helpest vth smerten/ der vyende strydt / ye

gen vns vth nydt/ alle daghe_gar liſtichliken/

O föne Dauid/ du vor vnns trett/ help kem-

pen



pen ridderliken .

Christ du van gödtlikem stam / van Godt

vader gebaren / De tho vnns hér vpp erdenn

qwam / vp dat nicht würde vorlaren / Wol in

dy lôuet/ des biſtu eyn hỏuet / aller Chriſtgeld

uigen/ O sönn Dauid/ du vor vns tret/ dy sy

loff ewichliken.

Dat ledt/ Sancti Chriſtoffer

du vél hylger man / Dorandert vnde

C

Christlick corrigeret.

Griste ware són Gades fronn / dynn

loff wy ewich prysen / Wol dynen na

men ropet an / dem deystu hûlpe be-

wysen/Went du bist de / enige middeler /yegë

God dem vader Here / Dyn bitter dodt / halp

vns vth nodt / di sy ewich loff vnde eere.

God vader hefft dy geuen gewalt/ jm_hem

mel vnd vp erden / Sünde/ dodt/ düuel heff-

stu geuelt/ de helle heffstu vorstöret/ Des heb-

be my frede / sekeren thotrede / tho Godt dem

vader Here / Dyn bitter dodt / halp vnns vth

nodt / dy sy ewich loff vnd ere.

De vülle der gnade heffſtu ane mathe/ de

ſchrifft deyt tuchnisse geuen / Du bist leuenn



warheyt vnde strate / tho_dem ewygen_léuen /

Erschyndest doch slycht / gelyk wo cyn knecht

drögest vnse fünde fwere/ Dynn_bitter dodt /

halp vns vth nodt / dy sy ewich loff vnd eere.

Eyn Chriftlick leedtonde on-

derrichtinge van anropinge der hilligen

Op de wyse / Jdt gheyt eyn frischer

M

Somer dar hér.

Erdket vp gy Christen alle gelyc/ gy

ſynt arm edder ryck/ wor van yek jw

wyl syngen / Wo wy hebbe erret ein

lange tyd/ nu deyt ydt hår vår dringē/ ja drin.

Der hilligen schrifft hebbe wy nicht ghe-

acht / vnd hebben vns gülden gögen ghema-

ket /de vns Godt hefft vorbaden / wy vindent

klarlick geschreuen stan / wo wy nene hebben

scholden ja scholden.

Godt de almechtige vorbût vns dort/ Ép-

odi ann dem twintigeſten ordt / wo wy nicht

scholden maken / Nên gelykeniß im hemmel

noch vp erde/ ock nène der im water / ja water.

He spricht yc bin din Herr vnd Godt/ de

dy vth der vencniſſe löſet hatt / darūme ſchalt

mi anbeden / Du schalt nicht maken vthghe-

howen



howen bildt /jck wilth ſüs ann dy wreken ja

wreken.

Nên Chriſten minſche ſchal hôpening_han /

jn creatur wo men hefft dan/ och jnn nên gúl

den gögen/ sonder in den Herë allein/ in den

ſchōle wy hapen/ ja hapen.

Um vyff vnd achtigeſten Pſalme ſteyt/ alle

völcker de du geſchapen heffſt / de werdenn di

anbeden / vnnd eeren Here den namen dinn /

werden dy alle loff tho spreken / ja ſpreken.

Wy hebben Matthei am veerden ordt / E-

faie am lesten dort / wo wi Got schölen eeren/

Alle flesch wert God beden an/ so wil he vns

erhören ja hören.

Nén hilge hefft nú begert nên eer/ ſe willen

dat men ſe Gade tho legge/ wo men dat vind

tho lesen/ in Geschichten der Apoſtel ſtan / am

teinden orde gar cuen / ja euen .

Nu mochte einer spreken dat / moth jck den

de hilgen varen laten / de jck hebbe lange gee-

ret/ Ick hetes dy nicht vormerck mi recht/ wo

di God wil erhören / ja hören.

Wen du wult hillighen eere donn /ſo rope

Godt vnsenHeren an/ dat he dy den gelouen

mere/ Wo he den hyllighen hefft gedan/ wo
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vns de Apostel teren / ja leren.

In der Epistel Joannis steyt / am anderen

beschrifft he deſse wort/ wo wi hebben einen

vórſpraken/ dat ys de föne Here Jesu Christ/

wert vns yegen dem vader vörtreden / ja vôr-

treden.

Christus allene is de eggeſtén/ den wi arm

sünder möten han/ wille wi ock falich werdē/

nén anderen middeler wy nicht han / jm hem

mel noch vp erden / ja erden.

Darumme so biddet alle gemein / kloppet

ann so werde ghy laten jnn /ropeth_tho God

dem Heren / vnd dat he vnns vnse sünde vor-

tye / in vns den gelouen mere / ja mere.

Wat gy werden bidden Godt allein / jnn

Christus name wert he don / wo he vns hefft

vorheten /Joannis am fösteiden ordt / he wil

vns dat don leysten / ja leysten.

Matthei an dem elfften steyt/ wo Christus

vns geladen hefft / wo he vns wil erqwicken /

vnde wil vns rowe / erqwickinge geuen / wen

wi éne werden bidden / ja bidden.

Joannis am veerteynden Feydt / Christus

is leuen vñ warheyt/ dorch den wi ſalich wer-

den /he ys de dór vnnde ock de wech/ wol tho

dem



dem ewigen leuen / ja lêuen.

Wol vns antóget eynen andern wech/ wen

·Christus vns füluest hefft gelert / Paulus deyt

en vorflókē/ thon Galatern am ersten ord/ wy

ſchölen vns vor en höden / ja höden.

Christus hefft wo eyn vader gedan/ ſyn lere

hefft he thor leg gelaten/ wo dat wy ſchölenn

leuen / Ge hefft fyck vor vnser alle fünde/jnn

bitteren dodt gegeuen / ja geuen.

Wol nu antōghet de hillighe ſchrifft / me

sprickt he sy de Antichrist/ vnde wil ein ketter

werdenn / My düncketh wyle he de warheyt

fecht / me schal en laten genesen / ja genesen.

Ewighe Godt im höchſten tron/ du_wyl-

left alle den byſtand don/ de din wort don vor

künden/ vnde dat wy ann vnſem leſten ende/

gnade by dy don vinden / ja vinden.

De dessen gesanck hefft gemaket / de begert

dat men tho herten vate / de lere de God hefft

geuen/ So werde wy jummer vnd ewichlick:

mit Christo don lêuen / ja léuen.

Eyn geystlick lauesanckvth

dem hilgen Propheten Dauid.

O vij



Ere Godt in dinem namen / wil yď

nu heuen an/ Dat jck to dy mach_ka-

men/ beger ic armer man / Dyn hûl

pe lath_mi werden/ des bidde jck Here dy. Nu

hyr vpp deſſer erdenn/ dyn gnade sta mi by /

Dyn handt kam aff van bauen / se werde vpp

mi vorhauen/ alle tydt tho helpende mi.

In demMer miner ruwe/ is Here de wech

tho dy. Ick hape noch vast pñ truwe/ du nicht

vorlatest mi/ In water veler tranen/ ſynt Her

de stege dyn/ weke vp mine ogenbranen/ myn

herte lath ſlaplóß ſyn / Gedenck nicht miner

joget/ ock der groten vndóget / ghyff mi nicht

der helle pyn.

Na der mennichuoldicheyt / der ruwe mines

herten / hefft dine woldedicheyt / my_löſet van

ſmerten/ Du bist God miner stercke / ſend vth

tho mi din licht/ jc bin dyner hende wercke /

O Herr vorlath mi nicht / Du heffſt min da-

ge_meten/ willeſt miner nicht vorgeten/ wente

yc bin tho dy vorplicht.

Ruwe mit aller bote/ wil yck mi nemen an /

O Herr dorch dyne güde/ giff mi de recht ent

faen/ Min herte is entuangen / jn_ydelen eerē/

na bößheyt deyt vorlangen / vorwandelt ſynt

min



min nèren / Ick hebbe mi hoch vormetë / doch

dine bade vorgeten / de dinen willen leren.

Ick bin worden ſo eynn vee / mynn herte js

vorkrencket / Herr dine gnade mi beſchee/ dyn

torne werde sencket / Löse mi vann dem ſlyke /

help mi dar wedder vth / O Godt van hem-

melrike/ du alder beſte gudt/ Wente du heffſt

gespraken/ welck fünder hefft ghebraken / des

wultu nicht ſynen dodt.

Christe du milde Here/ dyn įs dach vnnde

nacht/ ghyff dat yck mi bekere/ bi dy steyt alle

macht/ Ick hebbe in dy gehapen / min Godt

vorlöſe my/ Van dy bin jck geschapen / O Se

re vorbarme dy/ Jck.rope_tho_minem Gade /

fromorgen vñ spade/ in wat enden wor ick ſy.

Vann dem stricke der yeger / willeſt mi ent-

fryen/Herr/ Help mi tho dinem leger/ dat is

all min beger/ Gyff mi dinen jége/ vp dat yck

nicht vorgha/ Bring mi tho rechtem weghe/

dar yck vast jnne sta / Mine wort O Herr vor

nim/ erhör willich minen stemm / du Her my

ne gloria.

Sta vp Herr ewiger Godt / gedenk_vp_di-

ne wort/ Giff mi holden din gebott/ ſo werde

jck nicht voruórt / Du ſprekeſt- tho_vus_allenn/
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eſſchet mi alle tydt / In juwem_wedderſtalle /

jck helpe iw mit vlyth / Dine barmherticheyt :

ſy vns alle tydt bereydt/ ſe ys groth/ lanck vnd

wyth.

Vader in der ewicheyt / di ſy loff/ danck vñ

eer/In diner dre enicheyt/ ein Godt_ock jům-

mer mér/ Du heffst vns maket ſchone/ ock dy-

nen geyst geſant/ Dorch Chriſtum dinen ſöne

vnsen truwen heylandt/ Dy hefft he vns vor-

ſönet/ dorch ſyn vordenſt gekrönet/ hyr na jnn

hemmels tron. AMEN.

Eyn gefanck/ van der gebort

Christi/ den me vp Wynachten

fynget/ vormeret.

Yn kindelin ſo lauelick / ys vns geba-

ren hüden / Van einer junckfrouwen

füuerlick / tho_troſte vns armen lúdē/

Were vns dat kindelin nicht gebaren / so were

wy althomalen vorlaren / dat heyl ys vnser al

le / Eya fôte Jesu Chrift / dat du minſche ghe

baren bist / behåd vns vor de helle.

De tydt is nu ghar frowden ryck/ tho laue

Gades namen / Dat Christus van dem hem-

melryck / vp erden ys gekamen. Idt js ein grot

othmo



othmödicheyt/ de Godt van hemmel by vns

deyt/ ein knecht is he geworden. An alle fünde

vns gelyck/ dar dorch wi werden_ewich_ryck/

drecht vnser fünde borden.

Wol dem de dit gelóuen ys / mit gangem

hertens truwen / Dem wert de ſalicheyt ghe-

wyß/wol den de dar vpp buwen/ Dat Chri-

ftus hefft genoch gedan / vor vns / darumme

he vthgeghan / van Got dem ewigen vader /

O wunder auer wūderdath / Chriſtus_drecht

vnse myſſedath / vnde stillet vnsen hader.

Des danck em alle Chriſtenheyt / vor solcke

grote ghúde / Vnd bidde ſyn barmherticheit /

dat he vns vort behôde/ Vor valscher leer vnd

bóſem wån/ dar wi ein lange tydt jn geſtån/

he wil vns dat vorgeuen/ Godt vader ſön vñ

hilge_geyſt/ wi bidden van dy aldermeyſt/ latt

vns im frède lêuen.

Eynschon nye leedt/ vanJa

des wort vnd dem gelouen tho ſyngende /

inn dem thon wo men synghet den

berch reyen vam Jochim dål/ I¢

wil eyn nyes syngen ic.

pi



Ch Godt van hēmelrike / dorch Chri

ſtum dynen sån / Vorlene mi gnedic-

hliken / dinen hilgen gheyst so fromm /

Dat jck mach frölick ſyngen/ van dinem főten

wort/ dat mith gewalt deyt dringen/ hyr vór

an mannigem : ordt.

Nicht woldeſt vns wedder nemen / van we

gen vnser fünde / Help dat wi wol bekennen /

wi armen Adams kindt. Dat wi dorch vnſen

vormögen/ nicht kamen tho dyner eer/ de wyl

wi löuen den lågen / vnde valſcher minſchen

leer

Din wort wert ewich blyuen / wo Esaias

melt / Nemant werth dat vordriuen / nên ghe-

walt vp deſſer werld / Wo wol ſyck vaken dar

wedder / menniger hefft ſetten don : Se liggen

alle dar nedder / dorch Christum dinen ſön.

Richt vns nicht in dinem torne/ du veder-

like herg/ Dorch dinen ſön vthuorkaren/ ghe-

denck wo he mit ſmerg. Willich am crúgęys

gestoruen / van wegen vnser sünde/ Dar mith

din huld erworuen / de in em gelduen ſynt.

Eniger God vnde Here / dreuoldich in der

person / Den gelouen in vns mere/ dat wi vor

dy bestan / Went so du werst anschouwen /

Unser



vnser gerechticheyt/ So wert dy dar vår grü-

wen/ wo Efaie steyt.

Ach vader denck der worde / ſo wi ſchreuen

han/ Johan am drúdden orde/ wo du vns di

'nen fön/Öth lutter leue heffst geuen/ wol jnn

em gelduen doth/ De hefft dat ewige leuen /

entgeyt der helle gloth.

Soldes wyl yck gelduen / vnde nênen twi-

nel han/ Schal mi ocnémant douen / mit ne

nes minſchen wån / dat jc vpp eyn werck bu-

we/ wo schon dat júmmer yſt/ Vor minſchen

anthoschouwen/ wo men in Tito liſt.

Godt süth yn allen ården / des herten gelo-

uen an / Na Hieremias wörden / am vöftenn

ö̀rdt deyt ſtan/ Dar vp ys vast tho buwen / he

ys dat fundament / Wol_wider deyth vmme

ſchowen/ de hefft ſyck füluen geblendet.

Rechte Christen hebben nên twiuel/ se wer

den mit bestan/ Vor dodt/ fünd vnd dem dú-

uel/ mach en nicht ſchaden don. Dat ſchal me

gar wol mercken/ in deſſer lesten tydt/ De ghe

weten dar vpp stercken/ ſo ſynt wi wol bereyt.

Und wol nicht alſo ghelduet/ de fûlue ys

schon gericht/ Der ſalicheyt berouet/ ſyne wer

ce helpen em nicht / Wor vth de guden werck
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kamen/bewisens mit der dådt: Dem negesten

ghar tho framen / Matthei geschreuen stadt.

Bewar Here allewege/ de minſchen hyr vp

erdt/ Dat ſe nicht früchten ſlege/ went so wert

dat bewert/ Lichtlick ys dat tho vôrenn/ wol

inn der minschen mundt /. So dat herte nicht

deyt berören / so valt ydt balde tho grundt.)

Einen yderen yck vormane/ deſyck_einenn

Chriſten nent / Bidde God jnn synem trone /

vmme eyn gudt regiment / De Gades worth

hanthauen / vnde Euangeliſche leer: So wert

ſe Godt begauen / in yenner werlt mit eer. »

Richt nicht vnſchüldige blode / gy de ghy

hebben gewalt/ Dat gy_entgan der glode / vñ

flammen mannichualt / Godt wert_jw_wed-

der richten/ latet jw nên spott dat ſynn / Hefft

Andreas Gruber dichtet / in dem geuenckniß

fyn.

JLynnyeleedtvannGades

worde vnnd synem bitter lydende / jm

thon / Mocht yck mit lust ſyngen /.

eyn schone dagewys.

Help



L

Elp God mi mach gelingen / du ed-

del schepper min / De ſylben_rymenn

dwingen/to laue den eeren din / Dat

yck mach frölick heuen an / van dinem wordt

tho syngen / Here woldest mi byſtan.

Ewich din wort deith bliuenn /so Esaias

melt/ in synem boke deith schriuen / er würde

vorgan de werlt/ Vnnd wat Godt füluen ye

geschop / scholdet alles vorderuen / he dede ne

nen wedderrop.

Jesus dat wort des vaders / ys kamen in de

werlot / Mit groten wunderdaden / vorkofft

vmme snodes gelt / Dorch Judam ſyner jún-

ger_eyn/ warth he inn den dodt geuen / Jeſus

dat lemmelin.

Na dem se hadden geten / vornempt dath

Osterlam/ Do dede he nicht vorgetë/ dat brod

in syne handt nam / Sprack etet dat ys de ly=

cham min/ de vor jw wert gegeuen/ tho_vor-

geuinge der sünde pin.

Gaff en ock dar tho drincken / jm wýn ſyn

bloth so roth / Sinen dodt dar bi tho dencken

Paulus beschreuen hatt / wol werdich eth vā

dessem brodt / vnnd drincket van dem kelce /

wert nicht seen den dodt.
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Jesus wusck en ére vôte/ wol tho der fûluë

ſtundt / Lerde se mit wörden ſöte / wth ſynem

Gödliken mundt / Leuet jw malck ander alle

tydt/ dar by wert men erkennen / dat gy mine

jünger syth.

Christus de Here im garden / do he gebe-

det hadt / Der Jöden dede he_warden / vann

en gebunden hart / Se vården en thom rich-

ter dar / Gegeyſſelt ynde gekrönet/ thom dode

vorordelt wart.

Hoch an eyn Crüße gehangen / de hochge

baren Först /Na vns dede em_vorlangen/ dar

umme sprack he my dörſt / Vornym na vnser

falicheyt / Dan Marien gebaren / vnde Godt

vader in ewicheyt.

Mit ſynem hōuede geneget/ he ſynen geyst

vp gaff/ so vns Joannes betüget / he_wart ge=

namen aff/ Vam crüge int graff wart he ge-

lecht / am drüdden daghe erſtandenn / wo he

hadde vor gefecht.

Und in den füluen dagen/ Jeſus ſyne jún-

ger hefft lert/ Alleyn syn wort tho dragen/ pre.

diken all der werlt / Wol löueu deyt vnd wert

gedofft/ de hefft dat ewige lêuët / ys em dorch

Christum kofft.

Lucas



Lucas deyt gar ſchon ſchriuen / vann_jyner

hemmeluart / Doch allwege by vns bliuen /

so he volspraken hatt/ Vornim dorch ſyn góð

lyke wort/ wedder dat kan nicht vechten / nênn

gewalt der helle port.

Eynen tröster dede he welen / dath was de

hilge geyst / Dann Godt/ dede se beuclen / jnn

warheyt aldermeyst / Den füluen wille wi ro-

pen an de wert vns nicht vorlaten / vnd vnns

truwelick by stan.

Recht latet vns alle bidden / Chriftum vor

de duericheyt/ efft wi schon van en liden/ ghe

walt ock vnrechticheyt / Dat en God_wil_gne-

dich ſyn / hefft Hinrick Möller geſungen / yn

dem geuenckniß ſyn. AMEN.

I De Hymnus / ConditorJ

alme siderum .

Od hilge schepper aller stern . vorlücht

vns de wi ſynt so vern / Tho erkennen

dinen waren Chrift / De vor vns min

sche geworden ys.

Wente ydt ghinck dy tho hertenn sér / dath

wi geuangen weren so siver / Vnd scholdenn

ewich des dodes ſyn / darumme nempſtu vp
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dy schult vnd pyn:

Do syck de werlt thom auende want/de brú

degam Christus wart bekant / Oth_ſyner mo=

der kemerlin / de juncfrouwe bleff_gart vnd

gang reyn .

Bewiset hefft he ſyne groten gewalt/ Dat

ydt in alle der werlt erklanck/ Sick möten bỏ-

gen alle knee/ im hemmel/ helle vnde ock hyr.

Allent wath dorch enn geschapen^ys / dem

gyfft he krafft/ weſent vnd friſt/ Na fynes wil

lens ordeninge twar / En tho erkennen apen=

bar.

Wi bidden dy o hillige Christ / wenthe du

tokamende richter bist / Lår vns hyr thoudrn

dinen willen don/ vñ in dem louen nemen to.

Loff prys sy vader diner krafft/ dinem gar-

ten són de alle dinck schaffet/ In eynem wesen

de der dreualdicheyt / mit dem gheyste diner

hillicheyt AMEN.

Dat onchristlike Salue regi=

na / Christlich vorandert / Vpp vnsen enighen

Middeler vnde vörspraken Jesum

Christum getagen.

Gegrótet



Egrötet fyftu Jefu eynn Köning der

barmherticheit. Vnse leuent / söticheit

vnd håpen wes gegråtet / Tho di ro-

pe wy elenden kinder Adam. Tho dy süchte

wy bedróuet vnde wenende inn dessem dale

der traně. Hyrumme/ O vnſe vårſprake / wen

de tho vns dyne barmhertigen ogen. Vnnde

wyse vns in dessem elende dinen vnde vnsen

bendieden vader. O güdighe/ O truwe/ O så

te Jesu Christe.

Esaie pliij.

Ich binn allene de HERE / vnnde ys ane

my nên seplant.

J De dudesche Vesper.

Antiphora/ Veni sancte ſpiritus.

K

Vm hilliger geyst Here Godt / erúûl

le de herten diner gelduigen / vnnde

sticke an in en dat vûr dyner gödliken

leue / De du dorch mennigerley tungen heffst

vorsammelt de volcker der gangen werlt jun

enicheyt des gelouens / Godt sy gelauet Alle-

luia.

pv



☛ Collecta

Barmhertighe Godt / de du geleret

heffst de herten diner getruwē / dorch

de vorlüchtinge des hilligen geystes /

Vorlene vns ju dem füluen geyste de gerechti

cheyt tho betrachtende vnd tho_bedenckende /

dat wi vns stedes synes trostes mögen frowē.

Dorch Jesum Chriſtum vnſen Heren. Amē.

De cr.Psalm/Dixit domi-

nus domino meo.

E Here sprack tho minem Herenn /

Sette dy tho miner rechtern handt.

Beth dath yc dine viende / thom

ſchemel diner vôte legge.

De Here wert de rode diner starckheyt fen-

den vth Zyon / Hersche manc dinen viendē.

Dyn volck wert dar willichlick ſyn am dage

diner macht in hilligem ſmucke / Vth_moder

liue mith dem morgenrodt kumpt di de dom

dyner gebort.

De Here hefft geswaren vnd ydt wert eme

nicht ruwen/ Du bist ein Preſter ewichlick na

der wise Malkizedek.

De



De Here tho diner rechtern_hant / Wert to

ſmiten de Köninge am dage ſynes tornes.

He werth richten manck den Heyden / He

wert ydt pull doder lichamme maken.

He werth thosmiten dat hōuet auer vele

lande.

He wert drincken van der béke vp dem we

ge / Darumme wert he dat hōuct vpheuen .

Decxj.Psalm/Confitebor

tibi domine.

Ere yck wil di dancken van gangem

herten / Im rade der vprichtigen vñ

inder vorſammelinge

.

Groth ſynt de wercke des Heren/ Otherle-

ſen allen de luft dar tho hebben.

Loff vnd ſmuck ys ſyn werck / Vnd ſyne_ge

rechticheyt blyfft ewichlick.

Se hefft eyne gedechteniſſe ghemaket fyner

wunder/ De gnedige vñ barmhertige Here.

Se hefft ipyse gheuen den de en früchten /

He dencket ewichlick an ſyn vorbunt.

He wert de krafft ſyner wercke fynem volde

kundt don/ Dat he en geue dat erue der Hey-

denn.
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De wercke fyner hende synt warheyt vnnd

gerichte/ Alle syne bade synt bestendich.

Se werden erholden jümmer vnd ewich-

lick/ Vnd gemaket warhafftich vñ richtich.

He hefft eyne vorlöſynge geſent ſynem volc

ke fynn vorbundt gebaden ewichlick / Hillich

vnde schrecklick ys ſyn name.

De früchte des Heren ys der wyßheit an-

uanck/synen vorstandt hebben alle de dar na

don/Syn loff blyfft ewichlick.

De crij. Pfalm.

Beatus vir.

Ol dem de den Heren früchtet/ De

grote lust hefft an ſynen baden

Des sådt wert weldich fyn vp er-

den / Dat geflechte der vprichtigen wert gese-

gent werden.

Rykedom vnde de vülle wert in synem hu

ſe ſyn / Vñ ſyne gerechticheyt blifft ewichlick.

Den vprichtigen gheyt dat licht vp jnn der

düsternisse / Van dem gnedigen / barmherti-

gen vnde rechtuerdigen.

Eyn fråm man ys barmhertich vnde lenet

e delet fyne wort recht vthgerne

Wente



Wente he wert ewichlick bliuen /fyner wert

nůmmermér vorgeten.

Vor bösem gerüchte früchtet he ſyck nicht :

Syn herte ys bereidt vpp den Herenn tho ha

pende.

Syn herte ys frymödich vnde früchtet ſyck

nicht/Wente dat he ſyne lust ann ſynen vyen-

den süth.

He strouwet vth vnnd gifft den armenn /

fyne gerechticheyt blifft ewichlick / Sin horn

wert vorhöget mit eeren.

De godtlose wert ydt sån vnd ydt wert eme

vordreten / ſyne tenen wert he thoſamende bi-

ten vnde thosmelten / Wente der godtlosen be

ger wert vorlaren werden.

De criij. Psalm

Laudate pueri.

Auet gy knechte des Heren / Laueth

„den namen , des. Heren.
L

Gelauet sy syn name / Van nu ann

beth in ewicheyt.

Vam vpgange der Sunne beth tho irem

neddergange / Sy gelauet de namie des Herë.

De Here ys vorhöget auer alle Heydenn /
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Syne eere ys auer de hemmel:

Wol ys alfe de Here vnse Godt/ deso hoch

Fyth.

Vnd her nedder süth / Inn hemmel vnde

erden.

De den ringhen vprichtet vth dem ſkoue/

Vnde vorhöget den armen vth dem drecke.

Dat he en wanen late by den Förften/By

den Försten synes volckes.

De de vnfruchtbare jm hufe wanende ma

ket/ Dat se eyne frålike kinder moder ys. Hal-

leluia.

JDe criiij. Pfalm /

In exitu Ifrael.

Ifrael vth Egipten toch / Dath

[huß Jacob van dem fråmdễ volde.

Do wart Juda ſyn hillichdom /

Ifrael fyne herschop.

Dat Mer sach ydt vnd floch / De Jordan

wende syck tho rúgge.

De berge ſprüngen vp alfe de Wider/ De

klenen berge alfe de jungen schape.

Wat was dy Mer/ Dat du flögest? Vnd

du Jordan dat du thorügge wendest.

Бу



Gy berge dat gy vpſprüngen alse de Wê-

der? Gy klenen berge alſe de jungen ſchape.

Vor dem Herenn beuet de erde / Vor dem

Gade Jacob.

De den velf vorwandelt in watersee /Vn

de stene in water borne.

Nicht vns Here/ nicht vns / sonder dynem

namen gyff eere / Vor dyne gådicheyt vnnde

true.

Worumme ſchölenn de Heiden segghen /

Wor ys nu er Godt.

Ouerst vnse God ys jm hemmel he maket

wat em lüftet.

Jenner Affgode duerſt ſynth såluer vnnde

golt/ minſchen hende werck.

Se hebben münde vnnde rêden nicht / Se

hebben ogen vnde jên nicht.

Se hebben oren vnde hören nicht/ Se heb

ben nesen vnde rüken nicht.

Se hebben hende vnde gripen nicht/ vôte

hebben se vnd ghan nicht / Vnde reden nicht

dorch éren half.

De solcke makenn ſynt ock also / Unde alle

de vp se hapen.

Ouerst Israel hape vp den Herenn / De_ys
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re hûlpe vnde ſchilt.

Dat huß Aaron hape vp den Herenn / De

ys ere hulpe vnde schilt.

De den Heren früchten / hapen vp den He

ren /De ys ere hülpe vnde ſchilt.

De Here dencket an vns vnde wert vns ſe-

gen/he wert segen dat huß Iſrael / Ze_werth

segen dat huß Aaron.

He wert segen de den Heren früchten / Se

syn klein edder groth.

De Here wert ydt Mer don auer jw/ Auer

jw vnde auer juwe kinder.

Gy ſynt de gesegenden des Heren/ De hem

mel vnde erde gemaket hefft.

De hemmel aller hemmel ys des Herenn /

Ouerst de erde hefft he den minſchen kindern

gegeuen.

De doden werden dy here nicht lauenn /

Noch de hen vnder varen in dat stille.

Sonder wy lauen den Heren / Van nu an

wentte in ewicheyt. Halleluia

DatMagnificat / Luce amj.

Vindestu hyr vår jm Sancboke D.

Martini am blade ↳ ij.

Collecta



Collectanadem Magnificat

Almechtige Godt / de du bist eyn be-

ſchermer alle der yennen / de vp dy ha

penn / ane welcéres gnade nemandt

ychteßwat vormach / noch wat vor dy gelth /

Lath vnns dine barmherticheyt rychlick_wed-

deruaren/ vpp dat wi dorch dine hillighe jnge-

uinge dencken wat recht ys / vnnde dorch dine

werckinge ock dat ſülue vullenbringen / Vm-

me Jesus Christus vnses Heren willen Amē.

Lyn ander Collecta.

Güdige Godt / du wult vel leuer di-

nem volcke gnedich ſyn / wen dinenn

torn auer yemanth vthgeten / Vorle-

ne allen vtherwelden dorch dat bitter lident

dines Sons / tho vorlatende åre fünde / vpp

dat ſe dinen troſt möghen entuangen / Dorch

Jefum Christū vnsen Heren / de mit dy leuet

vnde regeret inn einheit des hillighen geystes

iummer vnde ewichlick / A M E N.

DedudescheConplet. ☛s
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J De iiij. Psalm/ Cum

beth.

inuocarem .

Rhôre my wen yck rope / God mine

gerechticheyt / de du my tröstest in an

geste / Si my gnedich vnde höre min

Ghy menne wo lange ſchal mine eere tho

schanden werden? Wo lange wille gy dat vn-

nåtte leuen vnd trachten na der lögen Sela.

Erkennet doch / dat de Here ſyne hillighen

wunderliken vöreth / de Here wert hören wen

yck en anrope.

Tórne gy/ ſo ſündyget_nicht/ redet_mit_ju-

wem herten vp juwem leger / vñ beidet. Sela

Offert rechte offer/ vnde hapet vp den He-

renn.

Vele seggen / wol wiset vns wat gudt_ys/

Querst Here erheff auer vnns dat licht dines

antlates.

Dar du frowde mede gyffſt in min herte/

Ouerst se werden groth wen ſe korn vnd muſt

vor syck hebben.

M
Ick wil my gang mit freden leggen vnnde

ſlapen: Wente du Here allene leſt mi ſeker wa

nen De



Derrv. Psalm/Ad te

domine leuaui.

Ho dy Here erheue yc mine seele.

Myn Godt yc hape vp dy / lath

my nicht tho schanden werden / dat

ſyck mine viende nicht frouwen auer my,

Wente dar wert nemanth tho schanden de

diner beydet / Se möten duerst tho schanden

werden/ de ane orsake schenden.

Here wise my dine wege / vnd lere my dine

stige.

Leyde my in diner warheit vnnde lere my/

Wente du bist de God mines_heyls / dachlick

vorwachte yck diner.

Dencke Here an dine barmherticheyt / vnd

an dine güdicheyt/ de van der werlt her gewe

sen ys.

Dencke nicht der sünde miner jöget vnnde

miner auertredinghe / duerst dencke miner na

diner barmherticheyt / vmme diner güdicheyt

willen.

De Here ys gudt vndt_recht/ darūme wert

he de fünders vnderwiſen vp dem wege.”

He leydet de elenden recht / vnd leret denn



elenden synen wech.

Alle stige des Heren ſynt güdichert vnd tru

we/den de synn vorbundt vnnd tüchniſſe be-

waren.

Vmme dines namen willen Here_fy_gne-

dich miner iniſſedådt / de groth ys.

Wol ys de/de den Heren früchtet? He wert

eme vnderwiſen den wech den he erwelet.

Sine seele wert wanen jm guden/vnd ſyn

ſådt wert dat landt beſytten.

De hemelicheyt des Heren ys manck denn

de en früchten/ vnde syn vorbundt wert he en

weten laten.

Mine ogen sån stedes tho dem Herē/ Wen

te he wert minen vått vth dem nette then.

Wende dy tho mi vnde wes mi gnedich/

Wente yck byn einſam vnde elende .

De angest mines herten ys groth/ våre my

vth minen nöden.

Se an minen yamer vnde elende / vñ nim

wech alle mine fünde.

Se an dat miner viende ſo vél ys/ vnd mit

wreueligem hate haten se my.

Beware mine seele vnd redde my/Latt my

nicht tho schanden werden/ Wente yc truwe

vp dy. Slicht



Slicht vnd recht behōde mi / Wenthe_yc

vorwachte diner.

God vorlóſe Ifrael / vth alle fyner nodt.

De rcj. Psalm/Qui

habitat in adiutorio.

Ol ynder der bescherminge des al-

derhögeſten ſytt / Vide vnder dem

scheme des almechtigen blifft.

Desprickt tho dem Heren mine thouorſycht

vnde borch/ Min God vp den yck hape

Wente he wert my redden vam stricke des

jegers Vnde van der schedliken Pestilentien.

He wert dy mit ſynen flitken bedecken / vnd

dine touorſycht wert ſyn vnder ſynen flögeln/

Sine truwe ys de schylt vnd beſchüttinge.

Dat du di nicht früchtest vor dat gruwent

des nachtes / Vor dem pyle de des daghes

flücht.

Vor der pestilentien de jm düsteren ſlyket /

Vor der süke de jm middage vorderuet.

Wen rede dusent vallen vp diner ſyden / vñ

teyn duſent vp diner rechtern ſyden / So_wert

ydt doch an dy nicht langen.

Ouerst du wersſt mit dinen oghen dine lust
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sen / Vnde der godlosen vorgeldinge schowen

Wente Here du bist mine thouorſycht / Du

heffst dine thoflucht vppet högeste gesettet.

Dy wert nicht qwades wedderuaren / Vñ

nene plage wert syck tho diner hütten nalen.

Wente he hefft ſynen Engeln beualen van

dy / Dat se dy behöden in alle dinen wegen.

Dat se dy vp den henden dregen/ Dath du

dinen vött nicht an einen stén ſtöteſt.

Vpp dem Louwen vnde Adderen werſtu

ghan / Vnd treden vp den jungen Louwenn

vnde Draken.

Wente he hefft miner begerth / yc wil èm

vth helpen/ Jct wil en beschütten/ Wente he

kent minen namen.

He ropt my ann/ so wil yck en erhören/ yck

bin by em in der nodt/ Ick wil en hér vth_ry-

ten vnde tho eeren maken.

Ick wil en fadighen mit langem léuende /

Vnde wil eme wisen minen heyl.

De crrriiij. Psalm / Ecce

nunc benedicite domino.

Seet



Eet /lauet den Herë alle knechte des

Heren De gy stann des nachtes im

huse des Heren.

Heueth juwe hende vpp im hillichdome/

Vnde lauet den Heren.

De Here segen dy vth Zyon / De hemmel

vnde erde gemaket hefft.

Dat Nunc dimittis ſoke jm

Sandboke D. Martini am blade 4 iij.

Collecta.

Latet ons bidden.

Almechtige Godt / de du lest jen dat

licht diner warheyt / den dede erren/

dat se wedderumme vpp den wech

der gerechticheyt kamen mögen / Wy kidden

dy/ gyff gnade allenn Chriſtgelóuigen/ dat se

vorachten wat dinem gödtliken_namen entie-

gen ys / vnde dat jenne annemen wat en de-

net / vmme Jeſus Chriſtus vnſes Heren wil-

len. AME N.

Collecta.
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·Orschone Here / vorſchone vnser fün

de / vnde wo wol den sünders ewige

straffe behört. So bidde wy dy doch :

gyff/ dat vns dat tho einer gúdigen straffe ka-

me/dat wy to ewige vorderue vordenet hebbē

Dorch Christum Jesum vnsen Heren Umē.

DedudescheMetten

De erftePfalm. Beatus vir.

W

Ol deme de nicht wandert jm rade

der godtlosen / noch tryth vpp denn

wech der fünder / noch sytt dar de be

spotters sytten .

Sonder hefft ſyne luſt am geſette des He-

ren / vnde redet van synem gesette dach unde

nacht.

De wert ſyn / alſe eyn bom geplantet an den

water beken / de syne frucht bringet tho ſy-

ner tydt.

Vnde syne blede werden nicht vorwelcken /

vnde wat he maket wert em wol gelingen.

Ouerst so wert ydt den godlosen nicht gan:

Sonder alse dat kaff dat de wint vorſtrowet.

Darumme werden de godlosen im_gerich-

te



te nicht stande bliuen/ noch de ſünders in der

vorsammelinge der rechtuerdigen.

Wente de Here kent den wech der rechtuer

digen / Ouerst der godtlosen wech werth vm-

mekamen.

DeAnderPsalm/Quare

W

fremuerunt gentes.

Orumme dauen de Heyden / Vnd

de lüde reden ſo vorgeues.

De Köninge im lande richtë ſyck

vp/ vnde de Radtheren radtſlagen mit eynan

der / Wedder den Heren vñ synen gesalueden

Latet vns thoriten ère bende / vnde van vns

werpen ére ſele

Ouerst de im hemmel wanet / wert se bela-

chen / vnde de Here wert se bespotten.

So wert he mit en reden jnn ſynem torne/

vnde mit ſyner grimmicheyt werth he se vor-

schrecken.

Ouerst yet hebbe minen Köning ingeset-

tet / vp minen hilligen berch Syon.

Ick wil vann dem bade predigen / Dat de

Here tho my gefecht hefft. Du byst min söne :

hüden hebbe yc dy getelt.
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Essche van my/ ſo wil yc dy de Heydenn

thom erue geuen/ vnde der werldt ende thom

egendome.

Du schalt se mit dem ysern scepter thoſlån/

alſe eynes pôtkers vatt ſchaltu ſe_thosmiten.

So weset nu klock_gy Róninge/ vnde_latet

jw tüchtigen gy richters jm lande.

Denet dem Heren mit früchten / vnde fro-

wet iw mit geterende.

Rüſset den söne/ dat_he_nicht torne/ vnnde

gy den wech vorleſen/ Wente ſyn torne werth

balde anbernenn / öuerst wol allen de vpp en

truwen.

DeDruddePſalm/Domi-

A

ne quid multiplicati.

Ch Here wo ys miner viende so vél /

vnd setten syck so vele wedder my.

Vele seggen van miner seele / He

hefft nene hulpe by Gade. Sela.

Ouerst du Here byſt eyn ſchilt vor my/ vnd

de my tho eeren fettet / vnnde min höuet vpp-

richtet.

Je wil mit mynem stemmen den Herenn

anropen / So wert he my erhören van ſynem

hilligen



billigen berge. Sela.

Ich lach vnde slep / vnde bin vpgewaket /

Wente de Here entholt my.

Jck früchte my nicht vor hundert dusenth

volckes / De syck vmmeher wedder my legge.

Dp Here/ vnde help my min Godt/ Wen

te du fleyst alle min viende vp de backen / vnd

thobrickest der godlosen tenen .

By dem Heren steyt de hulpe / vnde dynn

segen auer dyn volck.

Vader vnse de du byst ič.

Hyrna machme ock eynelec-

tion (na eynes yderen wolgeuall) vth dem

olden effte nyen Testamente / edder

vth den Propheten lesen.

☛ Responsorium.

Si bona suscepimus

wy dat gude entuangen hebbenn

van der handt des Heren / worūme

wolde wy den dath qwade nicht ly-

de / De Here hefft ydt wech gegeuē / de Here

hefft ydt genamen/ Alſe ydt dem Heren beha

get hefft / so yffet geſchen / De name des He-
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ren sy gebenedyet.

Versikel. C

Bloth byn yc vthgegan van miner mo

der. Bloth werde yck dar wedder hen kamen.

De Here hefft ydt zč. Eere sy Got dem vader

vnd dem söne/ vnde dem hilligen geyste. De

Here hefft ydt zë.

Dat Tedeum laudamus

Godt wy lauen dywy bekennen dy

einen Heren. De gange erdtboddem

pryset dy ewigē vader. Dat fülue don

ock alle dyne engel / de hemmel vnde alle ghe-

weldygen Engel. De Engel Cherubin vnde

Seraphin / prysen dy ewich ane vnderlatt : ſeg

gende. Hilge. Hilge. Hilge Here Godt Ze-

baoth. Hemmel vnde erde synt voruållet/ mit

der herlicheyt dynes pryses. De löfflike ſam-

linge alle dyner baden / erwerdigen dy cynenn

waren God. Des geliken deyt alle tydt/ de her

like tall dyner Propheten. De gange ſchar der

hilgen Marteler / lauet dy mit hoger getüch-

niffe. Alle godtfrüchtigen vtherwelden / bekë-

nen dy jm gangen vmmekreyt der werde. Ei

nen



nen vader/ der allerhöchsten herlicheyt. Dynë

enigen söne Jeſum Chriſtum / holden se myt

dy eynen waren Godt. Dar tho dynen hilgen

geyst/ einen waren tröster. O Here Chriſte/ du

byſt eyn Köning des pryses. Du byſt eyn ewy

ger ſöne des vaders. Du heffſt nicht vorachtet

dat junckfrouwelike fleſch an thonemen / tho

erlösen all vtherwelden minſchen. De du den

ſtrydt des bitteren dodes beholdenn heffſt/ ys

allen vtherwelden geåpent / dar ryke_der_hem-

mel. Darumme ſytſtu nu tho der rechtern / jm

pryse dynes vaders. Hyr na werſtu thokump-

ſtich ſyn/ eyn geſtrenge richter. O Here wy vor

manen dy du woldest dynen getruwen behul

plick ſyn / de du erlöſet heffſt mit dynem dür-

baren blode. Gyff dynen fründen/ dath ſe dy-

nes pryses mögen délhafftich werden. O He-

re help dynem vtherivelden volcke/ vnde ſege-

ne se de dy thom erue gegeuen fynt. Vnde rich

te se/vnde lere ſe dynen ewigen willen donn.

Wy benedyen dy waren Godt / nu vnde tho

aller tydt. Vnde dyn name is tho prysen ewic»

hlick/ van werkdt tho werlde. O Here beware

dyne vtherwelden tho aller tyd/ dat_ſe wedder

dynë willen nummer mögen handelen. O He

a vij



re erbarme dy vnser/ vñ sy vns gnedich. O He

re ertôge vnns dyne barmherticheyt / na dem

wy vnſe vortruwen jn dy ſetten. Inn dy Here

steit vnse hōpeninge / darumme lath mi nicht

tho schanden werden.

De laudes 6

Derciij.Psalm/Dominus

regnauit decorem zč.

E Here ys Koning geworden vnd

hefft macht angetaghen / De Here

hefft ſyck angetagen vnde mit ſtarck-

heyt gegårdet / He hefft den erdtboddem bere

det / dat he blyfft.

Here de water flete vorheuen syck/ de water

vlete vorheuen år bruſent/ De water_vlete_he-

uen vp de búlgen.

De watersloth ſynt mechtich van dem bru

ſende groter water/ De Here ys mechtich jnn

der höge.

Dyne túchniſſe ſynt ſeer gewyß / De hillic-

heyt gyret dyn huß.

De



JDeC.Pſalm/Jubilatedeo

omnis terra.

Dchet dem Heren alle lande / Deneth

dem Heren mit frowden / Kamet vor

fyn angeſychte frölick.

Erkenneth dat de Here Godt ys / he_hefft

vns gemaket / vnnd wy füluest nicht/ Tho fy-

nem volɗe vnde tho schapen ſyner weyde.

Ghat tho synen dören jnn mit danckende /

tho synen vórhöuen mit lauende/ Dancket vñ

lauet synen namen.

Wente de Here ys gudt/ vnde ſyne gúdic-

heyt waret ewich / Vnde ſyn_loue van slechte

tho slechte.

Ⓡ

De lxiij. Psalm /Deus

deus meus.

Odt du byſt min God / fro_wil yď dy

föken. Myner seele dörstet na dy/ my-

nem fleſche vorlanget na dy / jn eynem

dorren vnde dörſtigen lande dar nên water is

So hebbe yc dy gején jm hillichdome/ dat

yck schouwede dyne macht vnde eere.

Wente dyne gúdicheyt ys beter wen dath
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leuent/ myne lippen scholen dy prysen.

So wil y lauen by minem leuende / vnd

myne hende in dynem namen vpheuen.

Lath myne seele vull werden alse mit smal

te vnde vette/ dat min munt mit frölyken lyp-

pen rôme.

Wen yck dyner dachte vpp mynem leger /

So was min sprekent van dy/ jm wakende.

Wente du byst myn helper / vñ ´vnder dem

scheme dyner flögeln wil yc rômen.

Myne seele hanghet ann dy / Dyne rechter

handt entholt my.

Ouerst se stan na myner seele se vmme tho

bringende / Se werden under de erde hen vn-

der varen.

Se werden inth ſwerdt vallen/ vnde denn

Vossen tho dele werden.

Ouerst de Koninck frouwet syck in Godt/

Wol by eme fieret / werth gerômet werden /

Wente de mundt der de dat valsche reden /.ys

thogestoppet.

De lxvij. Psalm / Deus

miſereatur nostri.

God



Odt sy vns gnedich vnde seyene vns /

He late vns fyn antlath lüchten Sela

Dat wy vp erden erkennen synenn

wech/ manc allen Heyden fynen heyl.

Lath dy dancken God de völcker / Lath dy

dancken alle volcker.

De volcker frouwen ſyck vnde juchen / dat

du de lüde recht richtest / vnde leydest de lú

de vp erden Sela.

Lath dy dancken God de völcker / Lath dy

dancken alle völcker.

Dat landt ghyfft_fyne_frucht / God_ſegene

vns vnse Godt.

Godt seghene vnns/ vnnd alle werldt ende

früchte en.

De cxlviij Psalm/Laudate

dominum de celis .

Auet gy hemmel den Heren / Laueth

en in der högede.

fyn heer.

Lauet en all ſyne Engel / Lauet en

Lauet en Sünne vnde Mån / Laueth en

alle sterne vnde lycht.

Lauet en gy hemmel aller hemmel / Unde
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de water de bauen den hemmelen ſynt.

De måten lauen den namen des Herenn /

wente he_búth / so wert ydt gefchapen.

Se leth se blyuen júmmer vnde ewichlick /

Se gyfft ein both dat wert nicht auertreden.

Lauet den Heren vp_erden / Gy Waluyf-

sche vnde alle düpe.

Vûr / hagel / ſnee vnde damp/ wint_des_vn

wedders / de syn wort vprichtet.

Berge vnde alle klenen berge / Fruchtbare

bôme vnde alle cedern.

Derte vnde all dat vee / Gewärmte vunde

geuogelte mit flytken .

Gy Köninge vp erden vnde alle lüde / För

ſten vnde alle richters vp erden.

Jüngelinge vnde junckfrouwen / De olden

mit den jungen.

Möten lauen den namen des Herē / Wen

te synn name ys allene hoch / ſynn loff ys auer

hemmel vnde erde.

Vnde he vorhöget dat horn ſynes volckes /

Loffhebben alle syne hilligen / de kinder If-

rael dat vold dat tho em nalet / Halleluia.

De laue



De lauefanck Zacharie /Ln=

ce j. Vindestu im Sanckboke D.

Martini am blade H iij.

Collecta.

Latet vns bidden.

Ere Godt / van dem allerlerley gudt

kümpt / Wy biddenn dy / du willest

vna dynen denern gnade vorlenenn /

dat wy dorch dyne ingeuinge denckenn watt

gudt vnde recht ys / vnd dat sülue dorch dyne

hülpe vnde bystant ock mogen vullenbringen

Vmme dynes ſöns willen vnſes Heren Jeſu

Chrifti / de mit dy vnd dem hilligen geyste le-

uet vn herschet jummer vñ ewichlick / Amen.

Collecta.

Lmechtige ewige Godt / gyff_gna-

de / dat in vns vormeret werde de lo-

ue de hopen vnde de leue / vnd ma-

ke dat wy dyne bade leuen / vpp dat vns dyne

thosage wedderuaren / Omme Jesus Chri-

stus vnses Heren willen / UMEN.

9 Collecta.
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Ere Godt wy bidden dy / gyff vnns

gnedichlikë den geyst/ dat wy alle tyd

dencken wat gudt ys / vnde dat ſülue

ock donn mögen/ vp dat/ de wy ane dy nicht

syn konnen / doch na dynem gödliken willenn

leuen mögen / AM E N.

Collecta.

Ere Jesu Chrifte/ de du vns hyr inn

dem wunderbarliken Sacramente /

eyne gedechteniſſe dynes lydendes ge

laten heffft/ Wy_bidden dy / gyff vns gnade /

dath wy de hylligen hemelicheyt dynes lyues

vnde blodes so eeren vnde handelen mögen /

dat wy den nutt dyner vorlöſynge in vns alle

tydt völen vnde beuinden / De du mith dem

vader vnd dem hylligen geyste/ in eynem gåd

liken wesende lêuest vnde regerest jûmmer vñ

ewichlick / AMEN.

Eyne Christlike wyse to bich-

tende / eynem Prester / edder füs eynem

Christen minschen.

Leue



Eue here vnd gude fründt / Ick arme

„ſünder / hebbe Godt dem almechtigë

myne sünde geklaget / nómlikenn / wo

ydt my am louen vnde an der leue veylt. Am

louen veylt yot my / dat yck enn mynen Godt

vnde Heren / nicht van gangem herten leue /

my vp en nicht genßliken vorlate / minen trost

vnde thouorsycht in anuechtinge vnde wed-

derwerdicheyt allene vpp en nicht hebbe / Ock

in Jefum Chriſtū ſynen ſöne / myne ſalicheyt

nicht gang vnde ghar ſette. Ann der leue veylt

ydt_my / dat yc mynen negeſten nicht leue_alſe

my füluest/ ya en voruolge/ hate/ duel van em

réde/Allent wat he deyth/ thom ergesten vth-

legge / vnde em nicht gudes günne / Oc eme

dat alder ringeste/ dat he wedder my deyt / vā

herten nicht vorgeuen kan. Soldes klaghe ic

iw ock/leue here vnde fründt / vnde fonderly-

ken hebbe yck van deſſer vnde deſser sünde ey-

ne beswerde conscientien.

De füluenn fünde machstu hyr

mit korten worden ſeggen wat ydt

vor welcke synn/ wultu_ydt anders

don / Vnde also besluten.

J Bydde der haluen vmme Gades willen /
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gy willen my armen fünder mit dem hilligen

Euangelio trösten/ vp dat yck eyne frôlike con

ſcientien moge krygen / vnde mynn herte tho

fræden stellen köne / vnde also getröstet / mith

starckem louen vñ vafter touorſycht vorgeuin

ge myner fünde auerkame / Vñ thọ eyner grå

tern vorſekeringe/ den waren lycham vnde

blött Chriſti in dem hylligen Sacra-

mente werdygen vnde nütliken

entuangen möge.

Wenn dy de Preſter/ edder de yenne/ dem

du bichtest / eyne Abſolutien vñ trost vth dem

Euangelio_ſecht / dem füluenn löue / gerade

alse sede ydt dy Godt füluest / Wenthe he ys

dar inn der stede Gades/ vnde vorgyfft dy de

fünde na der thoſage Christi/ Math. xvj. vñd

xviij. vnde Joan. xx.

Loueftu vel / so heffstu vél /

Ranstu nicht löuen / so vorschrec-

ke / vnnde klage ydt Gade / vnnde

bidde vmme den louen.

Lyne



Egnekortevthlegginghe des

Vader vnses / vnde vormaninge an dat vold

vnde ſonderliken an de / de thom Sacra-

mente ghan willen.

Euen fründe Chriſti / de wyle dat wy

byr vorſammelt ſynt in dem namenn

des Heren / syn hillige Teſtament tho

entuangende / So vormane yck jw thom er-

ſten/ dat gy juwe herte tho Gade_erheuē/ myt

my tho bedende dat Vader vnnse / alse vnns

Christus vnse Here geleret / vnde erhöringhe

tröstliken thogefecht hefft.

Dat Godt vnse vader jm hemmel / vnns

ſyne elenden kinder_vp_erden / barmhertichly-

ken wolde ansen / vnde gnade vôrlenen / dath

ſyn hyllige name manck vns vnde in der gan-

gen werld gehylliget werde / dorch_reyne recht

ſchapene lere ſynes wordes / Vnde dorch vůri

ge leue vnses leuendes/ vnde wolde vns gne-

dichlyken affwenden alle valsche lere vnde bå

se lêuent/ dar syn hyllige name jnne ghelastert

vnde geschendet wert.

Dat ock fynn ryke thokame vnde gemért

werde/ alle fünders / vorblendede / vnde vam
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dúuel in ſyn ryke geuangen / tho der erkente-

niſſe des rechten louen ann Jeſum Chriſtum

fynen söne bringen / vnde den tall der Chriſtë

groth maken.

Dat wy ock mit synem gheyste gestercket

werden / synen willen tho dónde vnde tho ly-

dende / beyde im léuende vnde ſteruende / jm

guden vnde böſen/ alle tydt vnſen willen bre-

ken / offeren vnde dåden.

Wolde vnns ock vnſe dagelike brodt_ge-

uen/ Vor gyricheyt vnde sorge des bukes be-

höden / sonder vnns alles guden genoch tho

em vorjén laten.

Wolde vns ock vnſe ſchult vorgeuen/ al-

se wy den vnsen ſchüldenern vorgeuen / dath

vnse herte eyne seker conſcientien vor em_heb-

be/ vnde vns vor nêner sünde nummer früch

ten noch vorschrecken.

Wolde vns nicht jnudren in anuechtin-

ge/ sonder helpe vnns dorch ſynen geyst dath

Flesch dwingen / de werlt mith erem wesende

vorachten / vnde den dûuel mit alle ſynen núc-

ken auerwinnen.

Vndethom lesten vns woldevorldſen van

allem duel beyde lyffliken vnnde geystliken /

tydtly-



tydtliken vnd ewichliken. De dat alle mit ern-

ste begeren de spreken van herten / AMEN

Vnde löuen ane allen twyuel/ ydt ſy_ya/ vnde

erhört im hemmel/ alſe vns Christus thosecht

Wat gy bidden / lduet dat gy ydt hebbẽ wer-

den /so schalt geſchen / AME N.

Thom Andern vormane yc jw in Chri-

sto / dath gy_mith rechtem louen des Teſta-

mentes Christi warnemen / vnde aldermeyst

de worde/ dar vns Chriſtus ſyn lyff vnd blöt

thor vorgeuinge inne schencket / im herten

vaſte vaten/ dat gy gedencken vnd dan-

cken der grundtlosen leue/ de he vnns

bewyset hefft / do he vns dorch

fyn blått van Gades torne

sünde / dodt vñ helle

vorldseth

hefft / vnde dar

vp vthwendigen dat

brodt vnde wyn / dath_ys

fyn lyff ynde blött / thor vorſeke-

ringe vnde pande tho

jw nemen
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De dudesche Misse.

Shyr na volget de form unde

ordeninge eynes Chriſtliken amptes der Myſ

sen /so tho Norenberch in dem nyen Spytta=

le/ des Sondages vnde des Vyrdages

geholden wert.

Tho demerften leftde prester

den Confiteor /. De wyle duerst dat geſchüth/

ſynget de Chor den Introitum der Miſſen.

Introitus.

Vth deper nodt schrye yck tho dy i7.

Dat Kyrieleyson.

Here vorbarme dy vnser.

Christe vorbarme dy vnſer.

Here vorbarme dy vnser.

J Gloria in excelsis deo.

Eere fy Gade in der höge.

Vnde dat Chor antwerdet.

Nde frede vpp erden / vnde den min-

schen eyn wolgeuallen. Wy lauenn

dy. Wy benedyen dy. Wy anbeden

Dy



oy. Wy seggen dy danck vmme dyner groten

eeren. O Here Godt hemmelſche Köninc/

Godt vader almechtige. O Here aller höge-

ſte eyngebarne ſöne Jesu Christe. Here Godt

lam Gades eyn föne des vaders / de du wech

nympft de sünde der werlt / vorbarme dy vn-

ser. De du wech nympſt de sünde der werldt/

nym vpp vnse biddent. De du syttest tho der

gerechte des vaders : erbarme dy vnser. Wente

du byst allene hillich. Du byſt allene de Here.

Du byst allene de alderhögeste Jesu Christe.

Myt dem hylligen geyste inn der eere Gades

des vaders / A ME N.

Na dessem lauesange keret syc de Pre-

ster tho dem volcke / vnde ſynget.

De Here fy mit jw . So antwerdet dath

volck. Vnde mit dynem geyste.

9 Collecta. ◄6

Latet ons bidden.

Godt vader vorlene vns einen besten

dygen louen in Chriſtum / eine vnvor

schreckliken hôpeninge in dyne barm

herticheyt wedder alle bößheyt vnſer ſündtli-

ken conscientienn / eyne gruntgúdige leue tho
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dy/ vnde allen minschen / AMEN.

Na der Collecten / lyst he eynn Capittel

vth der Epistel S. Pauli.

Tvor dat Alleluia ſynget dat Chor denn

lauesance/ Dyth synth de hylgben teyn geboth.

Söke in D. Martini Boke am blade A viij.

Dar na lyft he dat Euangelium eyn gang

Capittel vth den Euangeliften.

Syr na fynget dat volck den Credo/ Wy

gelduen alle an eynë Got zč. söke in D. Mar

tini Boke am blade B j.

Edder dePrefter heuet an den nauolgenden

gelouen.

De gemene Credo.

Ck gelôue inn Godt vader almechti-

gen / schepper hemmels vnnde der er-

den Vnde in Jesum Chriſtum ſynen

eyngebaren söne vnsen Heren. De entfangen

ys van dem hylligë geyste/ Gebaren van Ma

rien der junckfrouwen / Geleden vnder Pon-

tio Pilato / Gecrügiget / gestoruen vnde begra

´uen/ Dale gestegen tho der helle / Am drůddē

dage wedder vpgestan van dem dode / Upge

uaren tho den hemmelë/ ſyttet tho der gerech-

ten



ten des vaders. Dar van he wedder thokump

stich ys tho richten de lêuendigen vnde de do-

den. Ik loue in den hylligë geyst/ eyne hyllige

Christlike kercken / eyne gemeinschop der hylli

gen / vorgeuinge der sünde / vpstandinge des

fleſches / vnde eyn ewich lêuent / AMEN.

Jhyrnaheuet de Prester

de Prefation an

De Here fy mit jw. Dat vold. Vnnd

mit dynem geyste. De Prest. Erheuet juwe

herten tho Godt.

fe herten erhauen.

ſeggen Gade vnſem Heren .

Dat vol. Wy hebben vn-

De Pre. Latet vns danck-

Dat vol. Jdt is

Ja warlick ydt isbyllick vnde recht. De Pre.

billick vñ recht / ock heylſam/ dat wy an allẽ ör

den/ dy Here hyllige vader / almechtige ewige

God dankseggē / dorch Christü vnsen Heren.

Dar na nympt de Prester dat brødt jnn

de handt / vnde sprickt.

Welder in der nacht/ do he vorra

den wart/ nam dat brodt / ſede danck ſy

nem vader / brack ydt vnde gaff ydt sy

nen jüngeren/vnde sprack /Liemet hen/
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vnde etet/dat ys myn lyff dat vor jw ge

geuen wert/Dat doth tho miner ghe-

dechtenisse.

Nu nympt he den kelek in de handt.

JDes geliken ock nam he den kelck /

sede danck synem vader / vnde gaff enn

synen jüngeren vnnde sprack / Temeth

hen vnde drincket vth dessem alle / Dat

ys de kelck des nyen Testamentes jnn

mynem blode / dat vor jw vnde vor ve-

le vorgaten werth tho vorgeuinge der

fünde. Also vaken gy dat donn/so doth

ydt tho myner gedechteniſſe.

Hyr heuet dat Chor an tho syngende.

Sanctus.S

Yllige / Hyllige / Hyllige Here God

Zebaoth. Vull synt de hemmel vnde

dat erdtryke dyner glorien vnde herli-

cheyt. Ach make vns ſalich in der höge. Gebe

nedyet sy de dar kumpt jnn dem namen dès

Heren. Salich make vns in der höge.

Dar



Darnaschalde Prester spre-

A

ken alse Math. aṁ vj. ſteyt.

Lfe de jüngere tho dem Heren Jesu

qwemen / beden en / he scholde se be-

den leren Do sprack he. Wen gy bê-

den willen/ schöle gy nicht vele wort maken /

alse de hücheler don/ Wente se menen wen se

vele work maken/ so werden se erhöret. Son-

der spreket also / alse den hyr na volget.

Vader vnse de du byst in den hemmelen/

Gehylliget werde dyn name / Thokame vns

dyn ryke / Dyn wille de schee vp erden alse inn

dem hemmel / Unſe dagelike brodt gyff vnns

hüden / Vnde vorgyff vnns vnſe ſchuldt / alſe

wy vorgeuen vnſen ſchüldenern / Unde nicht

vôre vns in vorsökinge. Sonder löse vns van

dem duel/ AMEN.

J VndeVndesprickt wyder.

O Here erlöse vns van allen ſychtigen vnd

vnsychtighen vienden / van dem důuel / vann

der werlt/ van vnsem egen fleſche/ dorch Chri

stum Jesum vnsen Heren / Amen.

Nu wendet fyck de Prester vmme tho

dem volcke/ vnde sprickt. De frède des Heren
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ly alle tydt mit jw. Antwert dat vold. Unde

mith dynem geyste.

GNuheuetdatChor an dat

Agnus dei.

Hyr na wendet ſyck de Preſter tho dem vol

cke: vñ sprickt de vormaninge/ so hyr na volget

M

DeExhortation.

Yn alderleuesten in Godt / de wyle

wy nu dat auent etent vnſes leuenn

Heren Jesu Chriſti willen bedenc

ken vnd holden / dar inne vnns syn flesch tho

eyner spyse/ vnde ſyn blodt tho eynem drancke

nicht des lyues / ſonder der ſelen gegeuë wert/

Schôle wy billich mit grotem vlyte/ eynn_yß-

lick ſyck füluen pròuen/ Alſe Paulus secht/ vñ

den van deffem brode eten / vnd vann deſſem

kelcke drincken/ Wente nemanth_ſchal/ ſonder

allene eyne hūgerige ſeele/ de ere fünde erkent/

Gades torn vnde den dodt früchtet / vnde na

der gerechticheyt hungerich vnde dörſtich ys /

dyt hyllige Sacrament entfangen. So wy d-

uerst vns füluen prduen / vynde wy nichtes in

vns/ wen fünde vnd dodt/ könen ock vns fül-

uen



uen in nenem wege dar vth helpen. Darum-

me hefft vnnse leue Here Jesus Chriſtus ſyck

auer vns erbarmet / ys vmme vnsent willenn

minsche geworden/ dat he vor vns dat geſet-

te erfüllede/ vnde lede wat wy mit vnsen fün-

den vorschuldet hadden / Vnd dat wy yo va-

stichlick loueden/ vnde vns frölick dar vp vor

laten möchten / Nam he na dem auent etende

dat brodt/ sede danck/ brack ydt/ vnde sprack/

Nemet hen vnde etet/ dat ys myn lyff/ dat vor

iw gegeuen wert/ Alſe wolde he ſeggen/ dath

yck minſche bynn worden / vnde allent dat yď

do vnde lyde/ dat ys alle juwe eghen / vor jw/

vnde iw tho gude geſcheen / Vnde des tho ey

nem warteken/geue yck jw mynn lyff tho ey-

ner spyse.

Des gelyken ock den kelck/ vnde sprack/Ne

met hen vnde drincket vth deſſem_alle/ Dat is

de kelck des nyen Testamentes in mynem blo

de/dat vor jw/ vnde vor vele vorgaten wert/

tho vorgeuinge der fünde/ Alſo vaken gy dat

don/so doth ydt tho miner gedechtenisse / Al-

se wolde he sprekenn / De wyle yck my juwer

angenamen / vnd juwe ſånde vp my geladen

hebbe /wyl yck my füluest vor de fünde offerë:

e i



myn blodt vorgeten / gnade vnde vorgeuinge

der fünde erweruen / vnde also eyn nye Teſta-

ment vprichtë / darinne der sünde ewich nicht

ſchal gedacht werden. Des tho_eynem_warte-

ken geue yo jw myn blodt tho drincken. Wol

nu alſo van deſſem brode eth / vnd vth deſſem

kelcke drincket/ dat_ys / wol deſſen wörden / de

he håret / vnde deſſen teken / de de entfenghet /

vastichlick löuet / de blyfft in Chriſto/ vñ Chri-

ſtus in em/ vnd leuet ewichlick. Dar by ſchôle

wy nu fynes dodes gedencken / vnd eme danck

seggen / eyn yßlick ſyn crúge vp syck nemenn

ønde dem Heren na volgen / Vnd vor allen /

eyn den andern leeff hebben/ alſe ock he_vuns

geleuet hefft / Wente wy vele ſynt_eyn_brodt /

vnde cyn lyff / vnd eynes brodes deelhafftich/

de wy alle vth eynem kelcke drincken. Dat vor

lene vnns Godt alle / dat wy ydt werdichlick

entfangen/ Amen.

I Lyn ander Exhortation

M

Yne alderleueſten / vns werth ſtedes

dorch de predighe des Euangelij

Christi vor geholden / dat wy vann

vns fülueſt vnweten / arme sünder vnde vorla

ren



ren ſyn. Und de wyle wy nicht meer van vns

fülueſt fyn wen fleſch vnde blodt / der wegen

wy vns ock mit vnſem vorſtande vnd vormó-

gen nicht könen löß maken vth dem strengen

gerichte Gades / vnd van der gewalt des dû-

uels / dar in wy geuallen synt dorch de auer-

tredinge der gebade vnde des willen Gades /

So hefft Godt vnnse vnuormöghenn beth

erkent wen wy/ vnde hefft vor vns gegeuen al

ſe eyn gnedich vader ſynenn eyngebaren söne

Jefum Chriſtum / dat wy dorch ſyn Euange

lion/ erlüchtet/ vnde dorch ſynen dødt erlöſet

würden van vnſen fünden/ vnd dorch em kin

dere Gades weren / ewich falich/ so wy dat lỏ

ueden. Sold leth he vns stedes predigen/ wol

dat löuet/ de hefft gewiſſe dat ewige leuenth /

Vpp ſolcken louen / vnde tho ſolcker ſalicheyt

werde wy ock gedofft/ dar ſchöle wy ſtedes in-

ne blyuen / so blyue wy in Chriſto vnde Chri-

ſtus in vnns. So ete wy stedes ane vnderlath

geyſtlick mit dem löuen dat lyff Chriſti/ vnde

drincken ſyn blod/ dat ys/ wy werden Chriſto

ingelyuct dat wy eyns mith em werden / dar

mede dat wy lduen / dat he ſyn lyff vor vns in

den dodt gegeuen hefft / vnd ſyn blod vor vns

& ij



P

am crûge vorgaten / dar vpp vorlate wy vnns

thor ſalicheyth / wedder alle valſche_lere / alle

fünde / anuechtinge vnd nodt / Vth_welckerer

woldddt Chriſti / wy ock leren welcke leue vñ

gedult wy duen schölen yegen vnſen negeſtë/

ock yegen vnsen vyendt/ Wat wolde wy mér.

Doch dat wy nicht vorgheten edder trach

wurden (alſe wy leyder werden) tho solckem

louen der minschwerdinge vnde dodes Chri-

sti / hefft he vns ock eyne beſonderge gedecht-

niſſe edder vorkundinge synes dodes / so vakē

wy willen/ beualen/ dat wy ock jm vthwendi

gen Sacramente/ der vornufft vorborgen/ al-

lene dem louen vth dem worde Chriſti bekant

ethen schölen vnde drincken ſyn lyff vnd blod

dat wy yo nicht twyuelen schölen / ſyn dod vñ

blodtuorgetinge am crûge fy vnse gewisse sa-

licheyt / dar van schöle wy syngen/ leſen/ predi

gen /hören / alſe wy in der Miſſen don /vnde

namals ock dar van reden / vnde manck cynn

ander vorkündigen/ vns tho troſte vnde velen

thor salicheyt / na dem beuele Christi. Solckes

doth tho miner gedechtnisse.

Wol nu werdich wil eten vnd drincken dyt

Sacramête/ de ſchal twe dinck don / He ſchal

lõuen



louen wat he gebüt. Se secht / Dyt ys minn

lyff/dat vor jw gegeuen wert. Dyth ys myn

blodt dat vor jw vthgegaten wert_tho_vorge-

uinge der sünden / Solckes schôle gy lóuenn.

He gebüt duerst / Nemet hen vnde etet / Drin

cket alle dar vth/ vñ gedencket miner. Solckes

ſchôle gy don na ſyner gnaden worth vnnde

beuele / AMEN.

Nadeffer vormaninge wen-

det syck de prester tho dem volcke vnd sprickt.

Spreket my na.

Here Jesu Chriſte / du ewige worth

des vaders / du heylandt der werldt/

du ware lêuendige Godt vnde min-

sche/ erlöse vns dorch dynen hyllighen fronly-

cham vnd rosenuarwede blodt van allen sün-

den/ help dat wy eruüllen dyne gebot_tho_al-

len tyden/ vnde vann dy nicht geſcheden wer-

den in ewicheyt / Amen.

Nucommunicerthe datvolck

vnde sprickt.

De lycham Chriſti beware dyne seele tho

dem ewigen leuende.

6 iij



Des gelyken sprickt he ock

wen he süluen ydt nyṁpt / vñ dar na

nympt he den kelck vnd sprickt.

Dat blodt vnnſes Heren Jesu Chriſti / be-

ware dyne seele tho dem ewigen leuende.

Darnawen hesuluen dat

blodt Christi nympt / sprickt he.

Dat blodt vnſes Heren Jesu Chriſti/ dath

vor my vnde vor jw vorgaten ys / in vorgeuin

ge der sünde / beware myne seele tho dem ewi

gen leuende.

JVnde
Undewen he nu dyth vullen

bracht hefft / bindet he den kelck in /

Dar na sprickt he tho dem volc-

te. Spreket my na.

Here nu lath in dem fråde dynen de-

ner na dynem_worde / Wenthe vnnse

ogen hebben geseen dynen heyland /

Welcheren du bereidet heffst / vor dem ange=

ſychte aller volcker / Eyn_lycht tho erlüchtenn

de Heyden/ vnde tho eyner cere dynes volckes

Ifrael/ Dy sy loff/ eere vnd danck. O du hylli-

ge gebenedyede / herlike_drenoldicheyt / Godt

vader



vader/ Got föne/ vñ God hyllige geyst Amē.

Dar na keret fyck de Prester

tho dem volcke / vnde sprickt also.

De Here sy mit jw. Antwert. Vnde mith

dynem geyste.

Dar nadeCollecta

Latet vns bidden.

Here almechtige Godt / vorlene , vns

in vnse ghemåte vnde herte / dat wy

dorch den tydliken dodt dynes sönes

welckeren desse werdige hemelicheyt bedüdet

dat wy getruwen / dat du vns gegeuen heffit

dat ewige lêuent / Dorch Christum vnsen He-

ren / AME N.

Thodemleftenn keret he ſyck

vmme tho dem volcke / vnde sprickt.

De Here fy mit jw. Dat vold. Und mith

dynem geyste. De Prest. Segghet danc dem

Heren. Dat volck. Gade sy loff vnnde danc.

De Pre. Neget juwe herte tho Godt/ so wyl

yek iw benedyginge geuen. Vnde sprickt.

DeHere benedye dy/ vnde behåde dy/vnd er

lüchte ſyn angeſychte bauen dy / vnd erbarme

& iiij



fyck dyner / Vnd wende fyn angeſychte to dy /

vnd geue dy den ewigen frède / In dem na-

men des vaders vnde des fönes / vnde des hyl

ligen geystes / AMEN. Ghat hen in dem

fride Gades.

Nu gheyt dePrefter van

dem Altare / sprekende.

So hebbe gy nu dat ende deſſer Euangeli

schen Missen / God wolde vns vorlenen/ wat

vns nutte sy tho der seele vñ dem lyue / Amen.

Regiſter deſſes Bokelins.

Ach Godt van hemmel se dar in. B vi

Ach hůlp my leydt vnd ſynlick klage E iij

Ach vader vnse de du byst. < viij

Ach Here Godt wo hebben. I ij

Ach Here wo ys der vyende ſo vėl. I iij

Ach Here straffe_my_nicht. I v

Ach Here wo lange vorgestu . I vil

An water fleten Balylon. Ri

Als Christus tho Hierusalem.

Allene God in der höge sy eer.

Ach Godt van hemmelryke.

K vj

L ij

pi

Ach



Uch Here wo ys miner vyende so vil. A v

C

Christum wy ſchölen lauen schon.

Christ lach in dodes banden.

A iij

A v

Christ de du byst dach vnd lycht. D vij

Christ ys erstanden. D viij

Capitan Here God vader myn.

Christum van hemmel rope yď an.

Christe du anuencklick byst.

£ iiij

M iiij

iiij

Christe ware són Gades.

D

Dyt synt de hylgen teyn gebot. A viij

C iii

Di

De düdesche Letanye.

Dorch Adams vall.

Dies est leticie. D vi

Do Ifrael vth Egipten toch. Kij

Dyn arme hupe Here deyt klagen K viij

Dat Sanctus.
L iij

Dat Agnus dei. L iij

Dyt fest vnde frowde. mi

Des Roninges bannern. N v

Der hylligen lêuent. 2 v

De düdeſche Vesper.

De Here sprack tho mynem Heren.

Do Israel vth Egipten toch.

p

pv

p vij

6 v



De düdesche Complet.

De düdesche Metten.

Dat Te deū laudamus. D. Martini.

De Here ys Rönick geworden.

De düdesche Miſſe.

De gemene Credo.

De Exhortation.

3

Q iiij

Ci

a vij

R v

R vi

R viij

Biiij

B viij

Eyn nye ledt wy heuen an.

Eyn vaste borch ys vnse God.

Erbarme dy miner O Here Godt.

Erhöre my wen yck rope tho dy.

Erhöre myn wort.

Eyn kindelin ſo lauelick.

Erhöre my wen yď rope

Eyn Christlike wyse tho bychten.

Eyn vthlegginge des Vader vnſe.

Ꭶ

C vij

Jiiii

J iiij

O.viij

Qi

R iij

Riiij

Frölick wille wy Alleluia syngen. C vij

ரு

Gelauet systu Jesu Christ. A iiij

Godt de vader wane vns by. A vij

Godt sy gelauet vnd gebenedyet.

Gnad my Here ewiger Godt.

Gebenedyet sy Godt.

B iiij

E v

iij



Godt dem vader fy loff.

Gades recht vnd wunderdådt.

Godt hyllige ſchepper aller.

Gegrötet systu Jesu .

K vij

m vi

piiif

pv

Godt du byst myn Godt. Ø viij

Help Godt / wo ys der minſchen.

Godt fy vns gnedich.

3

Herr Christ de enige Gades fön.

Help Godt wo geyt dat jūmer to.

Here yck hebbe dyn.

Ri

D iij

Diif

E viij

Si

Here nu lestu dynen dener im frede. iij

Here onse Here I vi

Help Here Godt. Kij

Hierufalem des gelouen ſtadt: L iiij

Here worumme tristu. Mviij

Here wol wert wanen . ni

Here Godt yet wil erheuen dy. n ij

Here Godt vader vnſe. 2 vi

Here Godt in dynem namen. Ⓒ vij

Help Godt my mach gelingen p iij

Here yck wyl dy dancken. p vi

J

Jesus Christus vnse heylandt. A vi

Jesus Christus vnse heylandt B iij



Jot spricht der vnwisen munt wol.

Jot wolde vns Godt gnedich ſyn.

Jesaia dem Propheten.

Jdt ys dat heyl vns kamen.

B vij

B viij

Ci

C viij

Jc truwe vp Godt.

In Godt geldue yc.

Ick rope tho dy Here.

Ik wil dem Heren fyngen.

ni

D iiij

Ꭶ Ꭵ

Fiii

Jck dancke dy Here.

Ick sprack / nu moth yď

Jck wil der güdicheyt.

Ick reep tho dem Heren.

G vi

G viij

Jdt synt doch salich alle de. I viij

In Jesus namen heue wy an. m ij

Ik wil dem Heren seggen danc. Mvij

Juchet dem Heren alle landt. Q viij

R

Rum Godt schepper hylliger.
A vi

Rum hyllige geyst Here Godt. A vi

Ramet her latet vns kneen. L viij

2

Lauet dem Heren F viij

Latet vns nu alle vorſychtich. n vi

Lauet gy knechte den Heren. p vij

Lauet gy hemmel den Heren.
Ri



M

Myt frowde vnd fræde yck.

Minſch wultu lêuen salichlick.

Midden wy jm leuen ſynt.

Mach yck vngeluck nicht.

A iiij

A viij

Bi

fij

Mercket vp gy hemmel. & iiij

Myn herte ys frolick. G ij

Myne seele erheuet den Heren. Sij

Myn tunge erkling. mij

Myne seele laue den Heren. N iiij

Mercket vp gy Chriſten alle.

27

Nu kum der Heyden heylandt.

Nu bidde wy den hylligen geyst.

Nu frouwet jw leuen Christen.

Φ

O Godt vader du heffst gewalt.

Here Godt/ dyn gödlike wort.

O Here Godt begnade my.

O gy knechte lauet den Heren

Jesu aller salicheyt.

X iij

2 vi

Bij

D viij

E vij

I vij

L iij

m i

Jesu Bart/ gödtliker arth. M v

O God myn Here ſy my gnedich. π iij

o Christe wo was dyn gestalt. O iiij



R

Richte my Here vnde våre. Nij

Singet dem Heren.
Niiij

Seet lauet den Heren.
Q iiij

T

Te deum laudamus. a vi

Tho der tydt wert men eyn loff.
G üij

Tho dy here erheue yck myne seele.

D

Vorlene vns frède gnedichlick.

Q ij

Ci

Vth deper nodt.

Vader vnse wy bidden dy.

iiij

viij

Vader vnse de du byst.

Dp dy here ys myn truwent styff.

Van allen minschen affgewant.

W

Wy louen all an eynen Godt.

Wo Godt de Here nicht by vns.

Wo Godt thom huß nicht gyfft.

Were Godt nicht mit vns deſſe tydt.

Wol dem de in Gades frucht steyt.

Wol dem de recht syn wanderent let.

Wat kan vns kamen an vor nodt.

Wo Godt nicht fülffſt dat huß.

H iiij

I j

v

R v

K vi

Ji

I v

Kiiij

Bi

C vi

Ꭶ Ꭵ



Wo wol gar vel der båſen ſynt. Jiiii

Wylle gy denne nicht reden eyn mall. N iij

Wat gödlike ſchriffſt vam crüge n viij

Wack vp mines herten schone.

Wack vp in Gades namen. O ij

Wol dem de den Heren früchtet. p vi

Wol vnder der bescherminge.

Wol deme de nicht wandert.

Worumme dauen de Heyden. Q v

ghedrucketin der lauelyken
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Eynekortevndeser s

nutte vnderwisynge allen Criſtge=

louigen minſchen / nicht alleyne

den kinderen / sunder ock den

olderē wol anthomerkēde.

Dorch eyne wyse ey-

ner Vrage vnde

Antwerdt.

Raghe. Wat bist du?

Antwerdt. Eyn vornufftich vñ

ſterfflick minſche / eyn_creatur van gade

geschapen. Vrage / Warumme hefft dy

godt geschapen? Antwerdt. Dat yck ene

ſchal leren kenen / yn em gelouen / vñ ene

leff hebben. Vrage. So hôre yď wol du

byst eyn Christen ? Antwerdt. Ja eyn cry-

sten byn ick. Drage. Wat ys eyn Chriſtë?

Antwerdt. De eynen namen hefft vann

Chriſto / vñ deyt ſynen_wyllë / vñ_glouet

yn em. Drage. Wat loueſtu van em / eff

te in em? Antwerdt. Ickgloue dat he mi

eyn gnedich / vnde barmehertich god fy

vñ hebbe myne ſunde vp fyck genamen.

Genesis. i.

Eccle. xvij.

Esaie. xliij .

Osee . xiij .

Math. xij.

Math. i.

Efate. fiij .

1. Petri . ij .

Aij



Eph. j.

ii. Cor. v.

1. Corin. j.

vid my gade dem̃ vadere vorsonet / also

dat myne ſunde / ſyne ſyndt / vñ ſyne_ge:

rechticheyt myne sy. Vñ vp deſſem Chri

sto licht aller werldt sunde / vñ dorch ſy-

ne gerechticheyt syndt vnde werden alle

vnse sunde vthgedelgeth / vnde duſſe ge

Joha . iiij . loue maket my reyne vñd angename ga

de dem vader. Dussem eynyge Christo /

synem wyllen vnde lere / wyl_ick_volgen /

Joha. xiiij. wente he ys de warheyt / dat leuēt vnde

de wech tho dem hemmele. Item he ys

vnſe wijsheyt / vnſe vorlåser / vnſe_hyllic-

heyt gerechticheyt vnde salicheyt / Unde

godt de vader hefft yn eme ghehath eyn

Math. xvij wolbehagent. dem schole wy hören / vñ

em volgen. So wy yn em gelouen vnde

getruwen / ßo werden wy salich. Wente

he hefft vns thogeſecht / wol dar glouet:

Marci xvi vñ gedofft werdt / de werdt ſalich / Wol

auers nicht gelouet / de werd vordömet.

Johan. iij. Vnde dorch duſſen lutteren reynen gelo

uen / werden alle Christen ſalich. Vrage.

Wat synt denne de werke / don de nicht

tho der salicheyt? Ant. Se don genglikē

nichtes to der salicheyt / de geloue moth

Johel. ij.

Gala. ij.

Roma. iii.



Johan. xv .

Roma. xiij .

lutter reyne vnde vnuormenget blyuen /

Auers de wercke ſyndt fruchte des gelo:

uens / vnde betugen den glouen . Vrage. Math. vij.

So de wercke nicht ſalich make / Bo wyl

yck ock nene don ? Ant. Nicht alßo / wult

du eyn Christë ſyn / ßo mostu gude wer-

ce don / nicht vme vordēstes wylle / fun-

der dynem negeſten tho denste / dorch_de_Gala. v.

Christlike leue, Dyt hefft dy Christus ge Mat v.vij.

badē / feggēde / Dat ys myn geboth / dat

gy juw vndereynander leuë / alße yck jw

geleuet hebbe. Nu hefft he vns alßo be-

leuet / dat he vme vnsent wyllen / js geka

men vp duſſe werldt / vñ hefft vns gede

net /myt worden / wercken / vnde dat alle

vorgeues / he hefft/vā vns nichtes gekre

gen / funder vns alleyn tho denste / dorch

de leue / welker he tho vns gehath_hefft /

dat sulue vullenbracht. Alßo mothe wy

ock don de wercke / vnsen negestẽ tho den

ste. Ja yd is vnmöghelick / wol eynē rech

ten geloue hefft / dat he nene gude werke ad Tiku. iij

don scholde / wēte eyn gudt bom / drecht

Johan. iij .
Ephe. ij.

1. Johan. iiij .

Ephe. ij .

gude frucht Wo auers de bom nicht gu Math. vij.

dt ys / so blyuë de fruchte vth. De bom

Aiij



Jacobi. ij .

Jacobi. ij.

Jacobi. ij.

1. Johan. v.

Genests. j .

Johan. j.

mat. xxiij .

ys de geloue / hefft de minsche eynë rech-

ten gelouen / Bo deyt he gude fruchte / vñ

dat heth gude werke vullēbringen. Ock

ys yd vnmågelick / dath de rechte geloue

scholde ane wercke fyn. Gelyke alße dat

fuer nummer ane hytte ys / Bo ys ock de

rechte geloue nummer ane gude wercke.

Vrage. Is ock eyn vnderscheydt in dem

gelouē? Ant. Ja. Twyerley ys de geloue.

De eyne ys eyn doeth geloue. De ander

eyn leuendich geloue. Dat ys eyn doeth

geloue / wē jc allene geloue dat god wel

dich vnde mechtich fy / vñd late dat dar=

an genoch fyn. Ja wen yck ock geloue /

dat Christus van Marien der junckfru-

wen sy gebaren / geſtoruen / begrauē / vp-

gestaen vā dem̃ dode act. vñ late dat dar

by wenden / Eynen sodan gelouë hebbe

ock de bösen geyste / de gelouen dyt / vñd`

wetent vele beth_alſe wvy / auers dat hel-

pet noch en / noch nemande nicht. De

rechte vnde leuendige geloue ys / dat mē

gade erkennet in der dreualdicheyt / alze /

godt den vader / godt den ſone / vñ_godt

den hilgengeyst. Dat duſſe hilge dreual-



dicheyt fy / dre in den personen / vnde eyn

in dem wesende Ja dat wy erkenen / dat

godt de vader vth ſyner gnade vñ barm

herticheyt / hefft vns gesandt vnde gege-

uen Christum synen sone / myt godtliker Johan. iij .

gewalt vñ krafft / also dat fine hillicheit / Joha. xvij.

starckheyt vnde alle fyne rechtferdicheyt

vnse egen ys / Item alle synen wordē vñ

thosagen mothe wy ock glöuen / vnde se Hebre. xj .

warafftichliken vpnemen vñ en volgen.

1. Corint. i.

Roma. iiij.

Eccl'i. ij.

Deutro. iiij.

Godt hefft vnns gebaden / wy scholen

nicht don wath vns gudt duncket / ſun=

der allene wat he vns gebaden vñ gehe-

ten hefft. Ock schole wy synenn worden Deutro. xij.

nicht tholeggen noch affneme / Noch to maf. xxviij.

der rechterë / noch tho der luchterë hädt

ghaen / Gyr vth so volghet / wenn wy

wercke don na vnßem gudtdunckende /

de fynt nicht christlick / vnd scheen buten

dem gelouen. Volget vorder / dat alle so: Job. ix.

dane wercke funde ſynt / vñ ſynt alle jó: Prouer. ij .

desche wercke. Dar vme yn dem rechten

gelouen möthe wy allene gade hôrë / ſy:

nem wyllen allene na volgen / vñ allene

de werke don / de vns godt heth vnde ge- Roma. xiiij



j . Johan. v.

Joha. xiiij.

Exodi. xx.

Deutro. v.

buth. So wy denne recht geuatet¸vñ be-

grepen hebben den rechten gelouen / vñ

erkënë de gudicheyt vñ woldedicheyt ga

des / so is yd vnchriſtlik dat wy ene nicht

Math. rrii scholdē leffhebbē / ſunder wy beleuë ene

bauen alle dinck. Vra. Wat ys nu de be=

werynge / dat du geloueſt in godt ? Ant.

Dat ick in em geloue / vñ holde fyne ge

bade. Vra. Wo vele is der gebade gades

Ant. Theyne. Dat erste ys. Du ſchalt ne

ne vråmde gåde hebbē. Dat ander Den

namen gades schaltu nicht vnnutte bru

ken. Dat drudde. Den vyrdach schalt du

hylgen. Dat veerde. Vader vnde moder

schaltu eren. Dat veffte. Du schalt nicht

dotſlan. Dat ſöste. Du schalt nicht vn-

kusch wesen. Dath ſouende. Du schalth

nicht stelen. Dath achte. Du schalt nicht

valsche tuchnysse geuen. Dath negende

Du schalt nicht bogeren dynes negesten

frouwe / Dath theynde. Du ſchalt nicht

bogeren dynes negeſtē gudt. Wol duſſe

ghebade holth / de_heffth_eynen rechten

gelouen. Item / Ock ys vns van gade

vorbaden / dath wy vns ſchölen nene ge

Joha. xiiij.



grauene bylde / ock_nenerleyge gelicniſſe Deutro . v .

makë / Wy ſchölen gade allene anbedē / Math. iiij.

vnde em allene denen / vñ ene allene erë / Dent. vj.x.

Vrage. Wor inne henget de vorfullinge

der gebade gades ? Ant. In twen / alſe in Math. xxij.

der leue gades vid des negesten. Vrage Roma . xiij.

Wor inne werdt erkant dat du godt leff

Math. xxij.

Luce. viij.

Vra Math . vij.

hest ? Ant. Dar jnne / dat jc ſynen wylle

do / vnde beleue minen negesten alze my

fuluest. Dra. Wat ys leffhebben den ne- Johā. xiiij.

geste ? Ant. Dat men em do / alze men vā Johan. xv .

em bogerdt. Vn wat men van em nicht

wyl / dat men dat eme ock nicht do.

Wor ynne mercket men / dat eyner godt

leff hefft? Ant. Dar jnne / wol ſyne geba:

de holt / vñ deyt ſynë wyllë. Wente Chri

stus sprecket also / Leue gy my / Bo hol=

det myne bade / Wol my auers nicht le

uet / de hôlth ok myne gebade nicht. So

më de gebade holt / krichtme dat ewyge

leuendt. Vra. Wat is dat ewyge leuent ?

Ant. Dat ewyge leuent ys / eyne erkant-

nisse des waren gades des vaders / vñd

des den he gesanth hefft Ihesum Chri- Joha. xvij.

stu : Vrage. Wor dorch kryge wy de ſaly-

B

Johā. xiiij.



Roma. viij. cheyt ? Ant. Dorch den gelouen / håpene

Genefis. j .

Pfal. xxx.

Johan. xv.

vnde leue / van dem hylgen geyste. Vra.

Wol ys de hilge geist? Ant. Dat is god

de here / vthgesanth van dem vader vñ

fone. Vra. Wat ys godt de vader? Anth.

Dat ys godt de here / hebbēde eynen so-

ne em gelike in der godtheyt. Vra. Wat

ys de sone ? Ant. Dath ys godt de here /

hebbende eynen vader. Vra. So håre yk

dat du dre gode hefft ? Ant. Neyn / nicht

dre /funder eynen godt. Vrage_Du hest

yo dre genômet ? Ant. Ja dat geſchut na

den personë / Auers in dem wesende vñ

in der godheyt / ys men eyn allene / de al

les laues vnde eren werdt ys. Vra. Wo

erestu gade? Ant. myt dem herten / mūde

vnde wercken. Vra. Wo myt dem hertë

Ant. Myt dem gelouen / der höpene / le:

ue / vñ guden begerden. Vra. Wo myt

dem munde? Ant. Mit der bekantniſſe /

Pfalmo. xc. vnde anropynge synes hilgen namen in

allē nodē / alße / dorch ſyne geweldicheit

wijsheyt vñ gudicheyt / van em allene

bogerende gnade vnde hulpe. Itë myth

dem gebede vnde gelouẽ tho em allene.

Deut. vj.x.

Math xxij



Vra. Wo denne myt den wercken ? Ant.

Myt holdinge syner gesette vñ gebade:

myt vyrende / bedende / almyſſen geuēde

in dem namen Christi. Vrage. Wo effte

wath bedest du ? Ant. Wat my Christus Math. vị .

gheleret hefft / Also / Vader vnſe de du Luce. xj.

byst in den hemelen 2ct Vra. Anbedestu

ock andere creaturē / den godt allene ? An

Neyn. Vra. Worvme ? Ant Godt hefft

dat vorbaden. He secht dorch Mosen / Deut. v.r.

dat wy allene ſchôle anbeden cynë godt Exodi. xx.

vnde den allene eren vnde werdigē. Vra

Wor inne erren de Christen mynſchen

ygūdes ? Ant. in dren. Alze in affgoderye

in valscher gedichter geystlicheyt / vñ yn

bedrechliker höpene der dödtlyke beger:

licheyt. In den dren steyt alle vorleydige

Vra. Wat ys affgoderye ? Ant. Wenner Esaie. xlij .

de ere vnde werdicheyt / welkere gade al

lene thobehördt / werdt den creaturen /

fychtlyke edder vnsychtlickẽ thogelecht /

myt dem geloué / der hópene vnde leue

Vra. Gelouestu ock in de ewige jūckfro

we Maria? Ant. Ik geloue wol van er /

ſunder nicht in ſe. Vrag. Worvme ? Ant.

Bij



Luce. j.

Wête se ys nicht eyn schepper effte godt

effte eyne salichmakersche. Vra. Wat lo:

ueſtu van Marien ? Ant. Dat se sy eyne

vtherwelde reyne / ewige juckfrowe / vā

gade gebenedyget vnde gehilget bauen

alle frowen / vnde vull gnade / vnde dat

hillich ys de frucht eres lyues . Ock dath

se reyne geweset ys / vor der gebordt / yn

der gebordt / vnde na der gebordt Item

dat se sy eyne othmodige jūckfrowe / hil

lich vnde ſalich vmme eres othmodygē

gelouens wyllen / eyne getruwe moder

vnßes heren Jheſu Chriſti. Vñd dat se

warafftige besyth de ewyge frowde. Ok

dat se tho allen duſſen gekamen sy / vth

lutterer gnade gades. Vra Wat holdest

du van den hilgen jnth gemeyne? Ant /

Dat ſe ſynt vtherwelet dorch de gnade

gades / tho der deylhaffticheyt des herë

Jhefu Chriſti / vnde ſyndt dar tho geka

men / dorch de ſchicklicheyt des hilghen

geistes / vñ dat ſe nicht dorch ere vordēst

funder allene dorch den gelouen in Jhe

Roma. viij . fum Chriſtū ſynth ſalich worden . Vrag

Ephe. i.

Betemet syck denne ock / dat men Ma=

E



riam vnde de hilgen ere? Unt. Ja / myth

de eerede en thogehördt. Vra . Wat ys

denne de ere ? Ant. Dat godt werde in en

gelauet vnde gebenediget / Alſe de hilge

Dauid secht / Lauet godt in ſynen hilgë Pfalmo el.

Vra. Wo werdt godt in ſynen hilge ge:

lauet : Ant. Dat geſchuet / wen wy bedēc

ken / wo syk de hilgen hebben geouet in

erem leuende / dorch den gelouen / vñ ge

dencken effte seggē also. O du mylde vñ

barmhertige god / ick segge dy loff pryß

vñ danck / dat du deſſen hilgen / Petrum

effte Paulū / Barbarā effte Chatarinā /

hest begauet myt dyner gnade / vñ hest

dem eynen sodanen starcken gelouen ge

geuen / dat he na dinem wyllen dy hefft

gedenet / ßo / vñ ßo act. des sy dy loff in

ewicheyt / vnd bydde / du wyllest my ock

sterken vñ vormeren mynen gelouē / dat Luce. xvij.

ick dy moge denē / na dynem wylle. Szo

wy gade also lauen vñ prisen in den hil

gen / dat ys en eyn grote frowde / Auers

dat se scholde funderlick loff vñ ere / van

vns begern des wylle se genglick nycht

Se vorachteden alle loff vñ ere / do se le:

Biij



ueden / vñ geuë allene gade de ere / Wo

vele mer vorachten se nu alle miſchlike

ere / dewyle ſe ſyck erkenen nener ere wer

Esaie. xlij. dich tosinde / ſund' geuē gade alle ere / dē

allene / alle ere egēt vñ gehårdt Se ſynt

in so groter ere_by_gade / dat ſe na vnſer

ere gang nichtes fragen / Wy konen ock

nicht nauolgë erem leuende / ſunder wy

ſchōlë nauolgë erer lere / welkere se vns

hebben gelereth van Chriſto vnſem he:

ren. Vra. Myt wat ere ſchal men de hil

gen nicht erë ? Ant. Myt der vorberördē

welkere allene gade thogehörth / dar ſe:

hal më se nicht mede eren . Also nemād

schal se anbeden / nene gnade / trost / vñd

hulpe tho der ſalicheyt / ſyck van en vor:

hope effre in se vortruwen / funder alle:

j. Thimo. ij. ne in den eynigen myddeler Jesum Cri

stū. Ok so is nemandt plichtich / en_wat

thoofferende noch_thodenende / dat sy /

myt vastende / bedende / vyrende / almyf-

ſen geuēde vm̃e erent_wylle / noch_myth

lichtë anthostekēde effte bernende / noch

myt Rårken / Capellë / Rlůse / Altare bu

ende. Ok so schal më se nicht ſokë to hil-



gë stede. Dysser dynge willë se nenes heb

bē / wēte ſe ſynt alle jegē god / vñ dē criſtē

gelouen. Vra. Betemet sick ock / dat men

vor eren byldē ſyck knyge effte båge ? Ant.

Neyn / funder wen men höret lesen / fyn-

gen / predeken / den name Jheſu Chriſti Philipen. ij

so schalmen syc knyẽ vñ bôgē / nicht al-

lene myth den benen / ſunder myth dem

gangen herten / erst vñ lest. Desse artikele

vorberoerth / ſynth alle gegrundet in der

hilgen schrifft Wol syck hyrynne ouet

de werdt vinden den wech tho der

falicheit / Des gunne vns Godt

de Vader / Sone vnde hylge-

geyst in ewycheyt Amē.

&

Gedruckt vnde volendet am b
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Das

niederſächſiſche Kirchenlied

Crux fidelis

nach einem rostocker Drucke

des funfzehnten Jahrhunderts.

1





Das hier mitgetheilte, den Hymnologen unbe-

kannt gebliebene Kirchenlied bildet den Anhang

einer am Ende des funfzehnten Jahrhunderts von

den Michaelis - Brüdern zu Rostock gedruckten

Auslegung der zehn Gebote 1 ) und verdient

unsere Beachtung nicht allein als ein ehrwürdiges,

in sprachlicher Hinsicht wichtiges Denkmal der

geistlichen Poesie, sondern auch schon deshalb,

weil es der älteste in niedersächsischer Mundart

gedruckte Gesang ist , den man bis dahin kennt.

Zugleich wird es der erste Liederdruck Meklen-

burgs sein.

1) Die Auslegung der zehn Gebote (o. D. u. I.,

32 Bll. in Fol.) , von welcher ein Exemplar in der Raths.

Bibliothek zu Stralsund aufbewahrt wird , habe ich in

meinen Beiträgen zur älteren Buchdruckerge

schichte Meklenburgs , I , 5 beschrieben. Vgl. die

Jahrbücher des Vereins für meklenburgische Geschichte,

Jg. XXII, S. 226 fid .

1*
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Daß wir ein Lied vor uns haben, welches

in der That bestimmt war, in der Kirche ge-

sungen zu werden , beweisen folgende Worte aus

dem als Einleitung dienenden Inhaltsverzeichnisse

des rostocker Druckes :

Item hijr vindest du ok den gotliken

lauesank to dude den me singet in

dime guden vridaghe als me deme

kruce offert / vnde heth in deme latine

Crup fidelis. vnde me mach dit dudeſche

mit der fuluen wise singen / dar me

dat latin mede ſinget u. s. w.¹ )

Der lateinische Hymnus Crux fidelis des

Venantius Fortunatus 2 ) aus dem sechsten

1) Es ist bekannt, daß schon lange vor der Refor

mation neben den lateinischen Gesängen auch geistliche

Lieder in deutscher Sprache gesungen wurden. Vgl.

Hoffmann's Geschichte des deutschen Kirchenliedes, 1854

und Weimarisches Jahrbuch für deutsche Sprache

u. f. w., Bd. 5, . 80.

2) Aus Lossius ' Psalmodia, Frankf. a . M. 1553,

aufgenommen in Wackernagel, bas deutsche Kirchen-

lied, 1841, S. 7, Nr. 12.

Eine deutsche Uebersezung der Hymne in Prosa findet

sich in dem Werke : Vslegunge der hymbs nach der gift des



Jahrhunderte liegt dem niedersächsischen Liebe zum

Grunde, doch ist dabei an eine Ueberſeßung nicht

zu denken ; nur an einigen Stellen tritt die Be-

nutzung des lateiniſchen Originals klar hervor,

und unser Gesang darf als eine selbstständige

Dichtung betrachtet werden. Ueber den Dichter

ist nichts bekannt; er mag um die Mitte des

funfzehnten Jahrhunderts gelebt haben , denn auf

jene Zeit weisen die Wortformen geuere , mis-

gebere, drouicheyt, misquemicheyt u. s. w. hin.

In dem nachstehenden Abdrucke sind die Vers-

zeilen und Strophen des Liedes, das in dem Ori-

ginal als Prosa behandelt ist, wiederhergestellt, die

Interpunktion berichtigt und die Abkürzungen auf-

gelös't; auch sind die Lesarten des alten Druckes

unten angegeben. Die hochdeutsche Uebersetzung ist

eine gewiß Manchem willkommene Gabe meines

hochgeschäßten Freundes , des Herrn Professor

3. G. L. Kosegarten zu Greifswald, dem herz-

lich dafür gedankt ſei.

ganezen iares. u s. w. Anno domini Mccclxxxxiiij. , gr . 8vo. ,

Bl. Cüj flgd. Vgl. Wackernagel , Bibliographie zur

Geschichte des deutſchen Kirchenliedes , 1855, Nr. 10.



Hijr heuetsik an Crux fidelis

to dude.

1.

Er werde wollust du verlate ¹ )

vnde dy nu meer to gade kere.

der werde losheit hebbe an hate /

Jesus 2 ) fyne sede lere.

de fik arm huden ³ ) hefft getoget /

den elenden *) to geuoget.

2.

Euen komelik du dy mate

synen " ) seden vnde ") gheuere.

aller twedracht is ene sake

in den ſeden misgebere.

achte nicht der werlde rikegud /

men fachte dynen 7) dalen moet.

1) v'late. 2) Jh's. 3) Hude. 4) elendē.

7) dyne.6) un) .

3) fyne.
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3.

Dreech dy nicht up dine vrunde/

verheff¹ ) dy nicht an eddelicheyt.

steedes ware dy vor de ſunde /

medelidich an drouicheyt /

betrachte Chriſtus 2 ) ſynen doet/

he hefft dy gemaket fyn genoet.

4.

An der tijt / de gade behagede /

is de sone dale gestegen

vth dem 3 ) schote synes vaders /

an de mynscheit ſik gheulegen.

nichtes syner is vergeuen 4) /

dat he was is he gebleuen.

5.

Sterfflik lidelik / hungerich ") / dorſtich/

alle minschlite misquemichheyt

hefft he geleden 6 ) / heet vnde vrostich /

ane der ) sunde 8 ) brekelicheit.

ſus ſchaffende vus armen vrede /

de nee werlde sunde dede.

1) v'heff. 2) xpo.

6) gelede. 7) ¿'.

3) dē. 4) v'geuen. 5) hügerich.

8) füde.



6.

Der olden ¹ ) ce vele der propheten *)

hadden hijr vuste vele aff gheschreuen /

wo wij der falde mochten neten /

wen vns worde desse sone gegeuen ³) /

den vns ene iuncfruwe scholde togen

vnde mit eren bruſten ſogen.

7..

Ok mank den heyden 4 ) lange voren

propheteerden ") heidensche vruwen /

wo vns Christus 6 ) worde geboren

van marien / der ¹ ) iuncfruwen.

de heft ene getelet an reinicheit /

een offer vnser salicheit.

8.

He is geoffert to twen tijden 8) /

vns an ſyner kintheyt

an dem tempel ſunder liden 9)

van marien an innicheit.

dar na he ſwarlik hefft geleden 1º) /

de wynparſen allene getreden 11).

1) oldē. 2) ppheten.

teerde. 6) xpc.

11) getrede.

7) d '

3) gegeue. 4) heyde. 5) prhe.

8) tijde. 9 fide. 10) gelede.
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9.

An dem ¹ ) kruce se den heren 2) /

an fik driuende groten ³ ) storm/

hangende stum an groten *) ſweren /

miſſgehandelt so een worm/·

dorgeslagen ³ ) hende vnde vote /

de maken vns vnſen kummer 6) sote.

10.

All to leue fynen leuen /

mit dorne em syn houet ghekronet /

miſſgerekent lijk den deuen ¹) /

vor der 8 ) werlde gang verhonet º) /

bloet gestrecket ſyne been /

armer / elender 10) ne geseen.

11.

O du werdige kruce hoch /

eddeler bom is ne gehort /

an blomen / bladen / vruchten schon /

neen bom an krafft dy lijke wart.

sote negele hest du ghedregen /

dar an ſynt vns vnſe ſunde vernoegen ¹¹) .

1) δέ.

flage. 6)

10) elend ' .

2) here. 3) grote.

7) deue.Rumer.

11) v'noegen.

4) grote. 5 ) dorge.

8) d'. 9) v'honet.
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12.

An dy hefftChriſtus ') wedder²) vunden³)/

dat vns adam ¹) hadde verloren º) .

de krafft des duuels is gebunden /

wol vns / dat wij nige geboren 6) /

van dem ¹) duuele ſynt entfriget /

an dem 8) kruce gang verniget ⁹).

13.

Boge/ kruce / dine arme/

fachte dine streuicheyt.

des elenden 1º) dy verbarme ¹¹)/

de an dy so swar gherecket ſteit /

up dat des eddelen ledemate

fik moge geuen 12) wes to ſate.

14.

Des vaders 13) ewige kreffticheit

des sones wisheit ſere priset.

des hilligen geiſtes guthlicheit

vnde 14) leue gude vns bewiset.

eere / loff/ dank vnde 16) werdicheit

fy der hilligen dreualdicheit. Amen.

1) xpc. 2) wedd'.

6) gebore. 7) dē.

3) vunde.

8) δέ. 9)

4) adaz.

v'niget.

5) v'foren.

10) elende.

11) v'barme. 12) geue. 13) vad's. 14 ) pnộ . 15) PHÒ
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1.

Verlasse du die Wollust der Welt

Und wende dich nunmehr zu Gott,

Habe den Leichtsinn der Welt in Haß,

Jesu Sitten lerne,

Der sich arm heute hat gezeigt,

Den Elenden zugefügt.

2.

Paffend eigne du dir an

Seine Sitten und Verfahren;

Aller Zwietracht Ursache ist

In den schlechtbeschaffenen Sitten;

Achte nicht den Reichthum der Welt,

Sondern sänftige deinen stolzen Muth.

3.

Verlaß dich nicht auf deine Freunde,

Erhebe dich nicht in Vornehmheit!

Stets hüte dich vor der Sünde;

Mitleidig in Traurigkeit,

Betrachte Christi Tod!

Er machte dich zu seinem Genossen.

4.

In der Zeit, die Gott gefiel,

Stieg der Sohn hernieder

Aus dem Schooße seines Vaters,
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Schmiegte sich der Menschheit an;

Doch ist nichts von ihm vergeben,

Was er war, ist er geblieben .

5.

Sterblich, leidend , hungerig , durstig,

Alles menschliche Elend

Hat er gelitten, heiß und frostig,

Ohne der Sünde Gebrechen.

So schaffend uns armen den Frieden,

Er, der niemals Sünde that.

6.

Viele Propheten des alten Bundes

Hatten oft viel hievon geschrieben,

Wie wir möchten der Seligkeit genießen,

Wenn uns würde dieser Sohn gegeben,

Den uns eine Jungfrau sollte gebären

Und mit ihren Brüsten säugen.

7.

Auch unter den Heiden lange zuvor

Prophezeiten heidnische Frauen,

Wie uns Christus würde geboren

Von Marien, der Jungfrau.

Die hat ihn geboren in Reinigkeit,

Ein Opfer für unsere Seligkeit.
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8.

Er ist geopfert zu zweien Malen;

Einmal in seiner Kindheit

In dem Tempel ohne Leiden

Von Marien in Frömmigkeit.

Darnach hat er schwer gelitten,

Die Weinfelter allein getreten.

9.

An dem Kreuze sieh den Herrn,

In sich treibend großen Sturm,

Hangend stumm in großen Qualen,

Gemishandelt wie ein Wurm,

Durchstochen Hände und Füße,

Die machen unsern Kummer süße.

10.

Ganz zu Liebe seinen Lieben,

Mit Dorn ihm sein Haupt gekrönt,

Misgeachtet gleich den Dieben,

Vor der Welt ganz verhöhnet,

Bloß gestrecket seine Beine,

Aermer , elender nie gesehen. .

11.

du würdiges , hohes Kreuz ,

Ein edlerer Baum ist nie gehört,

In Blumen, Blättern, Früchten schön,



14

Kein Baum ward an Kraft dir gleich;

Süße Näglein hast du getragen;

Durch fie find uns unsre Sünden verziehen.

12.

An bir hat Chriftus wieder gefunden,

Was uns Adam hatte verloren ;

Die Kraft des Teufels ist gebunden,

Wohl uns, daß wir neu geboren,

Von den Teufeln find befreiet,

In dem Kreuze ganz erneuet.

13.

Beuge, Kreuz, nun deine Arme,

Sänftige deine Starrheit!

Des Leidenden dich erbarme,

Der an dir so schmerzlich ausgeredet steht,

Auf daß des Edelen Glieder

Sich mögen geben etwas zu Ruhe.

14.

Des Vaters ewige Kräftigkeit

Des Sohnes Weisheit preiset sehr !

Des heiligen Geistes Gütigkeit

Und Liebe gütig uns bewiesen.

Ehre, Lob, Dank und Würdigkeit

Sei der heiligen Dreifaltigkeit. Amen.

wwwww
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Anmerkungen.

Die schwer verständlichen Wörter sind in dem am

Ende des Buches befindlichen Gloffar zu suchen.

Strophe 2. Man könnte vermuthen, daß

statt mate in Zeile 1 make (mache) zu leſen ſei,

so daß es zu ſake reimt.

Strophe 3. drouicheyt, Traurigkeit, Sauer-

sehen. In der halberstädter Bibel von 1522 heißt

es Matth. 6, V. 16 : Vnd alſo gy_vastet / nicht

en wyllet werden also de glyſſener drduich.

Dieselbe Stelle lautet in den späteren nieder-

sächsischen Bibeln nach Luther's Uebersetzung :

Wenn gy vasten / so schöle gy nicht suer

ſehen / alſe de hüchelers.

Strophe 4 ist nach Strophe 5 des lateini-

schen Liedes Crux fidelis gebildet.

Strophe 7. Die heidnischen Frauen find

die Sibyllen, welche von Christo weiſsagten.

Strophe 8. Für vns in der zweiten Zeile

ift vielleicht ens (einmal) zu lesen.
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Zu Zeile 6 vgl. man Jesaias 63, V. 3 : Ja

trède de Wynparsen allene.

delis.

Strophe 11 nach Strophe 1 der Crux fi-

Strophe 13 ist Strophe 9 der lateinischen

Hymne nachgebildet. Das Kreuz soll seine Arme

beugen, damit die daran befestigten Glieder des

Erlösers ausruhen können.

Strophe 14 nach Strophe 11 der Crux

fidelis.

Gern hätte ich hier jene beiden von Ludw.

Dietz zu Rostock gedruckten Lieder „Dat moelen

leeth“ und „ Van Marië eyn suuerlyk ledrlyn“

folgen lassen, welche Lisch , Gesch. d . Buchdrucker-

kunst in Meklenburg, 1839, S. 161 , und Wacker-

nagel, Bibliogr. d . deutschen Kirchenl. , Nr. 96

u. 97 erwähnen. Leider sind beide Blätter in

dem von Lisch bezeichneten Bande der früheren

Marien- Bibliothek zu Rostock nicht mehr vor-

handen.

=



Machrede.

2





Die erste Nachricht von den eifrigen Bemühungen

Joachim Slüter's ¹ ) um die Einführung des

deutschen Kirchengesanges giebt uns sein ältester

1) Es ist in neuerer Zeit darauf hingewiesen,

daß Slüter seinen Namen selbst Sluter geschrie-

ben habe, und deshalb noch jetzt Sluter, und nicht

Slûter zu schreiben sei. In der Vorrede zur

ersten Ausgabe des rostocker Gesangbuches lautet

der Name Sluter , auch schreibt der bischöfliche

Official Joachim Michaelis zu Rostock in den

beiden von Lisch in den Jahrbüchern d. Vereins

f. metlenbg. Geschichte, Ig. 3, S. 93 mitgetheilten

Briefen aus dem J. 1525 Joachim Sluter und

Jochim Sluther.

In den niederdeutschen Urkunden und Drucken

fehlen bis in das 16. Jahrh. hinein die Umlaute

gänzlich, denn das über einen Vokal gesetzte e

dient nur zur Bezeichnung der Dehnung , z. B.

dan und dổn , welches dân (gethan) und dôn

(thun) heißen soll und auch daen und doen ge-

schrieben wurde. Man schrieb crutze (Kreuz),

gelucke (Glid), sunde (Sinde), koning (König),

2*
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Biograph, der gelehrte Nicolaus Gryse. Dieser

erzählt nämlich in seiner HISTORIA Dan der

Lere, Leuende vnd Dode M. Joachimi Slüters,

"

und erst nach dem ersten Viertel des 16. Jahrh.

begannen die Umlaute allmählig sich in das Nieder-

sächsische einzubürgern. Es handelt sich nun dar-

um, ob die Umlaute schon früher ausgesprochen

sind, bevor sie in die Schriftsprache aufgenommen

wurden, oder nicht : über diesen Punkt sind die

Ansichten der Sprachforscher verschieden. Der

eine Gewährsmann (Lisch) behauptet : Man

sprach in früheren Zeiten das Nieder-

sächsische fast eben so wie heute ; aber man

schrieb es nicht so , wie man es sprach,

sondern hatte eine eigene Schriftsprache;

man schrieb sunde , sprach jedoch stets

sunde". Dagegen erklärt ein anderer Gelehrter

(Rosegarten): „ Das Niedersächsische hatte

früher die Umlaute & und & nicht, d. h.

man sprach sie nicht und schrieb sie dar-

um auch nicht ; man schrieb sunde , weil

man sunde sprach“.

Da aber die in alter Zeit den Umlaut ent-

behrenden Namen, als Blucher, Bulow, Butzow,

Gustrow, Lubcz, Robel, u. s. w. jezt mit demſelben

geschrieben werden, so glaube ich gleichfalls Sliter

schreiben zu dürfen. Schon die zweite Ausgabe

des Gesangbuches (von 1534) hat Slater, Gryse



21

Rostock, 1593, 4°, Bl. 1 , es sei im J. 1531

unter den lutherischen Predigern zu Rostock dar-

über Uneinigkeit entstanden, ob in der Kirche nur

deutsche Lieder, oder auch einige der alten latei-

nischen Hymnen gesungen werden sollten. Der

Zwist wurde bald beigelegt , und Slüter brachte

es dahin, daß man sich allein auf die Gesänge in

deutscher Sprache beschränkte; nur für die wenig

besuchten Morgen- und Abendgottesdienste (thor

Metten vnd thor Vesper) wollte man der

Schüler wegen lateinische Lieber beibehalten ¹).

Dann wird berichtet :

hat nur Slüter, und ist der Familienname Sluter

(häufig Schlüter) ein sehr verbreiteter. Auch das

Comité zur Errichtung des Slüter - Denkmals in

Rostock hat sich für die Schreibart Slåter ent-

schieden.

Daß Slüter's eigentlicher Name ,, Kuyker“

war, ist bekannt.

1) Auch die von Bugenhagen verfaßten

Kirchenordnungen bestimmen mehrfach , daß die

Schüler deutsche und lateiniſche Lieder ſingen

sollen. Man vgl. Der Reyserliken Stadt Lübeck

Christlike Ordeninge, Lübeck 1531 , Bogen D,

wo die Gesänge zusammengestellt sind. Geffden

(Die hamb. niedersächs. Gesangbücher d. 16. Jahrh.,

1857, S. X, Anm. 2) führt folgende Stelle aus
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Vp dat men duerſt M. Jochim Slütters

Chriftlykes bedenckent, wegen der Düdiſchen

Psalm tho singende , desto beter vorstan

vnd desto eigentlyker vornemen mochte,

der braunschweigischen Kirchenordnung von 1543

än: Wenn ouerst vnſe Scholekindere alleine to

der Kercken kamen, to fingen vnd tho lesen,

ſo ſchal se nemand verhindern , latiniſch tho

lesen vnd tho ſingen_20.

Die Schüler mußten sowohl morgens , als

nachmittags unter Begleitung der Lehrer die Kirche

besuchen. In der erwähnten lübecker Ordnung

heißt es Bl. B 8 a : Tho negenen , edder van

Symonis et Jude beth vp Purificatio. na

negenen , schal ein yewelick Pedagogus myth

finen Caspelkyndern gahn ynn sine kercke , vñ

fingen alse de Ordeninge vthwyset. Desge-

liken ock des auendes to veeren , edder van

Sünte Simon Judē, bet vp Purifica. halue-

wegen to veeren. Eben so schreiben die Gesetze

für die Domschule zu Güstrow von 1572 den

Schülern täglichen Kirchenbesuch vor : ut in

vespertinis precibus Cantorem sua voce ju-

vent ; alias etiam ante et post conciones

hymnos germanicos cum concione universa

canant. Raspe, Zur Geschichte der güstrower

Domschule, 1853 , . 36. Ferner vgl. man

Zober's treffliche Geschichte des stralsunder

Gymnasiums , 1839 , Beitr. 1 , S. 7 u. 36.
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So hefft he eine (Bl. I 2) schone Praefa-

tion gestellet, vnd in den offentlyken druď

vorferdiget, vnd in de gemeinen düdischen

Psalmboker geordent, welckere ock herna

An. 1545. vor de dorch M. Hermannum

Bonnum Superintendenten tho Lübeck

gecorrigereden Geistlyken gesenge vnd

Christlyken Leder , dorch Johan Balhorn

in offentlyken druck gegeuen, gedrucket ys,

des Titel heth Jochim Slüter wünſchet

den Chriſtlykem leſer gnade vnd frede van

Godt dorch Chriſtum vnſen HEren.

Man darf sich nicht wundern, wenn Gryse,

der in der theologischen Literatur seines Jahr-

hunderts durchaus genau bewandert war , von

Slüter's Liederbuche nur den späteren lübecker

Druck erwähnt und die rostocker Ausgaben nicht

kennt, indem die alten Gesangbücher schon da-

durch bald sehr selten werden mußten, weil sie

täglich mehrmal in die Hand genommen und,

wie Hoffmann von Fallersleben sich aus-

drückt, im eigentlichsten Sinne des Wortes zer-

sungen und zerlesen wurden. Ferner war im

Anfange der Reformation die katholische Geistlich-

keit und ihre Anhänger aus allen Kräften bemüht,
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lutherische Schriften in ihre Hände zu bringen, um

fie zu vernichten, so daß auf diese Weise manches

Buch beinahe gänzlich untergegangen sein mag.

Nachdem fast drei Jahrhunderte verfloffen

waren, seitdem Gryse die vorstehende Nachricht

verzeichnete, wurde im vorigen Jahre die Origi-

nal-Ausgabe ¹ ) von Slüter's Gesangbuche wieder

anfgefunden, und zwar zu derselben Zeit , als die

Bürger der Stadt Rostock den Entschluß faßten,

das Andenken ihres Joachim Slüter durch ein

Denkmal würdig zu ehren. Schon Wackernagel

hatte in seiner Bibliogr. d . deutsch. Kirchenliedes,

1855, .128 bargethan, daß die 1534 zu Magbe-

burg gedruckte Ausgabe von Slüter's Lieder-

sammlung nicht die erste sei , sondern daß es eine

ältere geben müsse, bei deren Bearbeitung das

verschollene Joseph Klug'sche Gesangbuch von

1529 zu Grunde gelegt ist ; er konnte jedoch das

Buch nicht erlangen. Bald darauf ward ein

Exemplar der ersten Ausgabe , wahrscheinlich das

einzig erhaltene , in der Bibliothek zu Lüneburg

*

1) Den rostocker Druck von 1531 bezeichne

ich als Original - Ausgabe. Denn Slüter wird

schwerlich früher ein Gesangbuch herausgegeben

haben, da das Lutherthum in Rostock erst 1531

den vollständigen Sieg errang.
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durch den Director Volger entdeckt und von

ihm dem auch als Hymnolog rühmlichst bekannten

Pastor Johannes Geffden zu Hamburg mit-

getheilt, welcher dasselbe in dem Werke: Die

hamburg. niedersächs. Gesangbücher d . 16. Jahrh.,

1857 , S. 212-222 umständlich beschrieben hat.

Der lüneburger Band (in 8 º) , der noch den

alten Einband ſeiner Zeit trägt und mit Nr.

5786 bezeichnet ist, enthält außer dem Liederbuche

folgendes Gebetbuch :

Bedeboke | lyn nye vth der hyl- | lighen

ſchryfft des olden | vñ nyen Teſtamentes,

welcker vorhén nú gesên , noch gehört,

Darynne gefunden vnde bewyset wert,

wat lyff vnde seelen tho der salicheyth |

nütte vnde van nöden ys, Mit vlyte ge= |

betert vnd vorméret , Vp dat nye | vor de

leyen yn dễ druck | gestellet.

Matthei frv.

Alle tydt bedet vnde waket,

Dath gy nicht bloth vnde naket,

Vor dem brüdegam Chriſti ſtån,

Alse de vyff dullen hebben gedån.

Gedrücket by Lu-

dowich Dieg.

9
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Der Titel, auf welchem Zeile 1-11, 17 und

18 roth gedruckt sind, ist von Zierleiſten umgeben.

Am Ende: Ghedrucket tho Rozſtoď by |

Ludowich Dieg am vij. daghe_Octo- | bris,

ym jár na Chriſti vnſes Heren ge- | bort.

M. D. XXX. — 15 Bogen ohne Blattzahlen,

mit Signaturen A— Q.

-

Eine frühere Ausgabe dieses Bedebokelyn

von 1520 erwähnt Wadernagel (Bibliogr.

Nr. 227) .

Das hier abgedruckte Gesangbuch Slüter's

zerfällt in zwei Haupttheile. Der erste Theil,

welcher die beiden Vorreden Luthers, funfzig

Lieder und vierzehn biblische Gesänge ¹) in Proſa

enthält , ist , wie eben angedeutet wurde , die un-

veränderte Ueberſetzung eines 1529 von Jof. Klug

zu Wittenburg gedruckten hochdeutschen Gesang-

büchleins , das in neuerer Zeit leider nicht wieder

1) Die biblischen Gesänge sind : 2. Mos. 15,

V. 1-19 ; 5. Mos. 32 , V. 1—43; Richter 5;

1. Sam. 2, V. 1-10; Jesaia 12 ; Jesaia 26;

Jesaia 38 , V. 10-20 ; Jesaia 64; Jona 2,

. 2-10 ; Habac. 4 ; Luc. 1, V. 46–55 ; Luc.

1, V. 68-79; Luc. 2, V. 29—32; Luc. 2, V. 14.



aufzufinden war. Das Vorhandensein eines solchen

Liederbuches ist von den älteren Hymnologen

(Schöber, Riederer, Rambach) häufig be-

zweifelt; doch müssen jetzt alle Zweifel fallen,

nachdem unser rostocker Gesangbuch von 1531

bekannt geworden ist , in deffen Vorrede Slüter

ausdrücklich erklärt , daß er ein Gesangbuch

Luther's „ ane alle toſettinge" wiedergebe.

Außerdem besitzen wir eine ziemlich ausführliche

Beschreibung des Klugschen Liederbuches , die der

Prediger Georg Ernst Waldau zu Nürnberg

nach einem ihm gehörenden Exemplare in dem

Journal von und für Deutschland, Jahrg.

5, 1788, Semester 2 , S. 328 flgd. mittheilte.

Diese Zeitschrift, welche auch Wackernagel für

Nr. 280 seiner Bibliogr. benutzt hat, kommt jezt

selten vor¹ ) , so daß eine Wiederholung des

kleinen Aufsatzes sehr erwünscht sein dürfte.

¹) Geffden (hamb. Gesangb. , S. 241 ,

Anmerk. 4) bemerkt: „ das Journal habe ich

nicht erlangen können ". In der Großherzogl.

Bibliothek zu Neustrelitz befindet sich ein vollstän-

diges Exemplar der Zeitschrift.



28

Berichtigung der Geschichte des Lieds :

Ein veste Burg 2.

Ueber die Zeit, wann das Lied : Ein veste

Burg ist unser Gott zc. von D. Luthern ver-

fertigt worden, hat man schon vieles gestritten *).

Und nun ist die allgemein angenommene Meinung

diese, er habe es 1530 bey herannahenden eigent=

lichen Anfang des Augsburgischen Reichstags

zu Koburg verfaßt. Ganz neuerdings schreibt

Hr. M. Bernhard, Special-Superintendent zu

Stuttgard in seiner Vorrede zu Hn. Ch. G.

Gözens Beytrag zur Geschichte der

Kirchenlieder (Stuttgard, 1784, 8. ) Seite

XXXVII. also : „Dieses Lied kommt in den ersten

von Luther edirten Gesangbüchern bis 1530 nicht

vor, und es ist vielleicht auch darum nicht in

andere Gesangbücher gekommen , weil es an den

meisten Orten damahls noch gefährlich war, zu

fingen uud zu drucken : Steur des Pabsts

und Türken Mord“. In dieſen Worten ist

ein doppelter Frrthum. Ein Special - Superin-

tendent sollte doch wissen, daß der Ausdruck :

Steur des Pabſts und Türken Mord ,

*) Die meisten hierher gehörigen Schriften hat Rie-

derer in seiner Abhandl. von Einführung des deutschen

Gesangs in die evang. Kirche S. 305. ff. angeführt.
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nicht in dem Lied : Ein veste Burg 2c., sondern

in dem: Erhalt uns Herr bey zc. vorkommt.

Daß aber jenes heroische Lied erst 1530 bekannt

geworden sey, ist ein Irrthum, in welchen der

feel. Riederer, ein sonst fleißiger und scharf-

sinniger Forscher Hn. Bernhard geführt hat.

In der angeführten Schrift S. 156 , 305, 309

läugnet er es gerade zu, daß das Lied : Ein veste

Burg 2c. in irgend einem Gesangbuch vor dem

J. 1530 angetroffen werde, nennt ein solches

Gesangbuch vor dem J. 1530 eine Chimäre,

etwas, das nicht in rerum natura sey, u. dergl.

Allein, quandoque bonus 2c. Die Jenaischen

Herausgeber der Werke Luthers haben mit allem

Recht behauptet, daß es Luther schon 1529 in

sein Gesangbuch gesetzt habe. Dieß Gesangbuch

muß sich beynahe ganz verloren haben, weil es

allen Liederforschern, einem Olearius, Busch *),

Kraft, Schamelius, Schöber, Wezel ver

borgen geblieben ist. Ich besitze diese seltene

Kleinigkeit , und will davon eine kurze Nachricht

geben. Sie ist in Sedezform gedruckt, mit dem

in einer Einfassung stehenden Titel : Geistliche

Lieder auffs new gebessert zu Wittemberg D.

Mar. Luther. M. D. XXJX.. und geht von

A bis u, doch so , daß jeder Buchstabe nur auf

8 Blättern steht. Nach dem Titel folgt erstlich

Eine newe Vorrede Mar. Luth. Sie fängt so

*) Der eine ausführliche Historie und Erklärung

dieſes Liebs zu Hannover, 1731, 8. herausgegeben hat.
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an: Nu haben sich etliche 2c. und ist im Sten

Jenaischen Theil von Luthers Schriften abge-

drudt, woraus fie in die Altenburgische,

Leipziger und Hallische Ausgaben gekommen.

Darauf folgt die alte Vorrede Mar. Luth. Der

Lieder selbst, denen man allemahl die Tonzeichen

und am Ende ein alphabetisches Register beyge=

fügt hat, find 54. Luther hat dabey folgende

Ordnung beobachtet. Den Anfang machen die

ältern lateinischen, von ihm ins Deutsche ge-

brachten Lieder. Sodann kommen Etliche Psalm

durch D. Mar. Luther zu geistlichen Liedern

gemacht. Unter diesen steht nun Blatt F iij

unter der Aufschrift : Der rrrvi . Psalm. Deus

nofter refugium et virtus , das Lied : Ein veste

Burg ist 2c. Es hat nun 4 Verse; der 5te in

unsern Gesangbüchern : Preis , Ehr und Lob

dem 2c. ist also wahrscheinlich von einem spätern

Dichter hinzugesetzt worden. Hierauf folgen

Lieder von Just. Jonas , Erh. Hegenwald,

Joh. Agricola, Laz. Spengler, Adam von

Fulda, den beyden Marggrafen_zu_Branden-

burg, Casimir und Georg, Andr. Knöppen,

und Elis. Creußigerin. Den Schluß machen

die heiligen Lieder aus der h. Schrift, so die

Patriarchen und Propheten vorzeiten gemacht

haben. Diese sind zwar in Abschnitte getheilt

und in Noten gesetzet, aber ungereimt. Auf dem

lezten Blatte steht: Gedruckt zu Wittemberg

durch Joseph Klug. 1529. Das einzige

muß ich noch anmerken , daß ich in verſchie-

-
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denen Liebern bes nonsensicalische Kyrioleys

in vieleangetroffen habe, welches nachher

neuere Gesangbücher des vorigen Jahrhunderts

übergegangen ist. Sogar der Herausgeber einer

zu Wittenberg 1786 erschienenen Sammlung

anserlesener Predigten über die Son-

tagsevangelien hat dies Wort S. 132 bey-

behalten.

G. E. W. 1)

Aus dieser Beschreibung geht deutlich hervor,

daß Klug's Liederbuch von 1529 mit dem ersten

Theile des rostocker Gesangbuches gänzlich über-

einstimmt und auch die Reihefolge der Lieder die-

selbe ist; jedoch wird Waldau in der Zahl

der Gesänge geirrt haben, da die niedersächsische

Uebertragung ohne die biblischen Stücke nur funf-

zig Lieder enthält. Die Zahl 54 fönute ein

Druckfehler für 64 sein, so daß die Stellen aus

der heil. Schrift mit in Rechnung gebracht sind.

Dann ist jenes wittenbergische Gesangbuch als die

erste Quelle für Luther's neue Vorrede zu

1) Es wird allgemein angenommen, daß die

Chiffre ,,G. E. W." Georg Ernst Waldau be-

deutet. Dieser Gelehrte († 1817) verfaßte viele

Aufsätze für das Journal von und für Deutschland.
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betrachten, wie auch für die Lieder : Ein feste Burg

ist unser Gott ¹ ) , Verleih uns Frieden

gnädiglich, Herr Gott dich loben wir und

die deutsche Litanei.

-

-

Unter den 50 Liedern sind 29 (mit Inbe-

griff der Litanei) von Luther (A 2 a - C3 b

und H 4 a - H 5 a) , 3 von Paul Speratus

(C8 a und D 3b - D 4 b) 1 von Juſtus

Jonas (C 6 a) , 1 von Erhard Hegenwald

(C 7a), 1 von Johann Agricola (C 7 b),

1 von Lazarus Spengler (D 1b) , 1 von

Elisabeth Cruciger (D3 a) ), 1 von Wolf-

1) Die Frage, wann das Lied : Ein feste

Burg ist unser Gott gedichtet ist, lasse ich un-

berücksichtigt, da Geffden (hamb. Gesangb. S.

237-243) solche bereits sorgfältig erörtert hat und

in der nächsten Zeit ferner besprechen wird. So

lange Selneccer's Aussage nicht durch Zeug-

nisse von größerem Gewichte entkräftet iſt , muß

man annehmen, daß Luther jenes Lied im

J. 1529 , etwa um die Zeit des Reichs-

tages zu Speier, gedichtet hat.

2) Nach Rambach (Anthologie chriftlicher

Gesänge , Bd. 3, S. X) rührt das Lied : Herr

Christ de enyg Gades sön nicht von der Gattin

Cruciger's, ſondern von Andr. Knöpken

(† 1532) her.
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gang Meußlin (D 7 b), 1 von Hans Sachs

(D 8 b) , ein von Adam von Fulda (E 3 a),

1 von Andreas Knöpden (E 8 a) , 1 von

Johann Kohlroß? (F 1 a) und 8, deren Dichter

unbekannt sind. Zu den letzteren zähle ich auch

die Lieder der beiden Markgrafen Cafimir und

Georg von Brandenburg ( 4 a und 5 b) ¹)

und der Königin Maria von Ungarn (F 2 a) ").

Der zweite Theil des rostocker Gesangbuches,

1) Die Namenlieder hat Gödeke im

Grundriß z . Geschichte d. deutſchen Dichtung,

1857, §. 129 zusammengestellt.

2) Von dem Liede der Königin von Ungarn

giebt es folgenden Einzeldruck in niedersächsischer

Sprache:

Twe schöne Le | de, Van der Königinnen

van Ungern, Frouw Maria vnde erem !

Gemahl Köninc Ludowich, Vnde ys dat

Erste ym Thone, Mach ick vnge- | lücke nicht

wedderstan. (Holzschnitt: das Brustbild einer

Dame.) Noch ein schön Geistlick Leedt, | Im

Thone, Uch Godt wem | ſchal ickt klagen.

Am Ende: Gedrücket tho Lübeck, dorch |

Johan Balhorn.

4 Bl. in fl. 80, m. Sign. ij und iij.

Verszeilen nicht abgesetzt, 26 Zeilen.

Man vgl. Göbeke's Grundriß §. 129, 1 .
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der von Slüter selbst gesammelt ist und durch

seine Vorrede eingeleitet wird , enthält vier und

sechszig Lieder , neunzehn Psalmen Davids , eine

Beichte, eine Auslegung des Vaterunſer und die

deutsche Messe, so tho Nörenberch in dem nyen

Spyttale geholden wert. Letztere iſt in zwei

hochdeutschen Drucken von 1525 und von 1527

bekannt, welche Wackernagel (Bibliogr. , Nr.

193 und 252) und Gödeke (Grundriß , §. 124,

3) aufführen. Die Collecten zu dem Magnificat,

dem Nunc dimittis und dem Lobgeſange Zachariä

( 1a, 4a, R 2 a) find nicht mitgezählt

worden, da die Lieder selbst im ersten Theile des

Gesangbuches stehen.

Es folgen nun die Namen der Dichter mit

Hinzufügung der Quellen, aus welchen Slüter

die verschiedenen Lieder sammeln konnte. Sym-

phorianus Pollio (Altbiesser) 1 Lieb

( 8 a: ftraßburger Kirchengesang , Th. 2, 1525 und

Speratus' Gesangb., 1526 [W. B. 189 und 233]) ¹ ) ;

Ambrosius Moibanus 1 Lied (H 8b; zwickauer

Gesangb., 1525 [W. B. 178] ) ; Andreas Knöp-

ken 3 Lieder (I 1 b : Speratus' Gesangb. , 1526,

1) W. B. bedeutet Wackernagels Biblio-

graphie.
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4a: Waldis , De parabell vam vorlorn Szohn,

1527 [W. B. 240] , & 5 a) ¹) ; Johann Agri-

cola 2 Lieder (3 2a: erfurt. Enchiridion , 1526

[W. B. 219] , M 6 a : erfurt. Enchirid. , 1528 [W.

B. 265] ) ; Ludwig Deler 6 Lieder (I 3 b

I 6b: ftraßburg. Kirchengesang , Th. 2, 1525 und

Speratus' Gesangb. , 1526) 2 ) ; Matthäus Greiter

6 Lieder (3 7 a : Das Teutsch gesang so in der Meß

gesungen wirdt, 1525 und 1526 [W. B. 205 und

216] , 37 b: Straßburg. Kirchengesang , Th. 2,

1525 , I 8 b und K 2 a : ſtraßburg. Kirchenampf,

TH. 3, 1525 [W. B. 190] , K 2 b : Die zwen Pſal-

men: In exitu Ifrael u., Straßß., 1527 [W. B. 249],

7b); Wolffgang Dachstein 1 Lieb ( 1 a:

Straßburg. Rirchenampt, Th. 3, 1525) ; Burkard

1) Die Lieder von Andreas Knöpken und

Burkard Waldis könnten aus der ersten, noch

nicht entdeckten Ausgabe der rigischen Kirchenord-

nung entnommen sein. Herr Professor Deece in

Lübeck nennt eine rostocker Ausgabe von 1530.

Bgl. Geffden, hamb. Gesangb., S. 245.

2) Deler's Psalmenlieder sind noch in meh-

rere gleichzeitige Liedersammlungen aufgenommen.

Die Gesangbücher sämmtlich anzugeben, in denen

jedes einzelne Lied vorkommt, würde zu weit

führen.

8*
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Waldis 1 Lied (K 6 a : Waldis , De parabell

#. f. w. , 1527) ; Michael Stieffel 1 Lied

( 8 b: Walther's Gesangb. , 1524 und Speratus'

Gesangb., 1526 [W. B. 163] ) ; Nicolaus Decius

3 Lieder ( 2 b : Speratus' Gesangb., 1526, £ 3 a) ;

Hans Sachs 16 Lieder (M 4b und M 5 a:

nürnberg. Enchirid. 1525 [W. B. 179] und Speratus'

Gesangb., 1526 , M 7 a N 4b : Die Euangelisch-

-

Mess Teutsch. , Nürnb. , 1527 and nürnberg. Enchirid.,

1527 [W. B. 252 und 253] , O 1b : nürnberg.

Enchirid., 1525, O 2 b → O 4 b : Effiche geystliche,

in der schrifft gegrünte lieder Hans Sachs , 1525

und 1526 [W. B. 176 und 222] ) ; Johann

Spangenberg 1 Lied (N 5 b : erfurf. Enchirid.,

1528) ; Andreas Gruber 1 Lied (P 1 b : Bergk.

kreyen, 1527 ? [W. B. 245 ] ) ; Heinrich Müller

(Henricus de Zutphania) 1 Lied (P 3 a:

Einzeldrucke aus dent I. 1527 [W. B. 255 und

256]) . Die übrigen Lieder von unbekannten

Dichtern finden sich in Speratus' Gesangb. , 1526,

den nürnberg. Enchiridien von 1525 und 1527 und

dem erfurt. Enchirid. , 1528. Dies lettgenannte

Liederbuch hat auch die deutsche Messe mit dem

Te Deum Laudamus (Q 4a - R 2 b) und

die Beichte (R 3).
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Slüter's Gesangbuch ist, wenn auch nicht

das älteste, doch unstreitig das wichtigste von allen

niedersächsischen Lieberbüchern; die zahlreichen Aus-

gaben zeigen, wie bedeutend seine Verbreitung ge-

wesen sein muß.

Die zweite Ausgabe, welche 1534 bei Hans

Walther zu Magdeburg erschien (W. B. 325), ist nur

ein orthographisch veränderterNachdruck desrostocker

Originals, enthält jedoch im zweiten Theile außer

Ein gebedt Martini Luthers in der Pestilen-

tien vier neue Lieder : zwei von Andreas Knöp-

ken (Gy framen frouwet juw des Heren und

Help vns inn dynem namen) , ein von Eras-

mus Alberus (Frowt juw , frowt juw in

desser tidt) und ein von Hermann Bonn

(Fred giff vns leue Here) 2) . Als dritte Aus-

1) Das älteste Gesangbuch in niedersächsischer

Mundart ist das von Paul Speratus. Wacker-

nagel und Geffcken haben dasselbe genau be-

schrieben, konnten aber das hochdeutsche Original

bis dahin nicht auffinden.

2) Geffden (hamb. Gesangb. , S. 227 flgb.)

schreibt das Lied des Königs Friedrich von Däne-

mark, Fred giff vns leue Here, Herm. Bonn

zu , der am dänischen Hofe längere Zeit Infor-

mator des Herzogs Johann von Holstein war.
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gabe ist bis jetzt ein von von der Hardt in

Autographa Lutheri aliorumque celebrium

viror. etc., 1690 , I , S. 363 erwähntes magde-

burger Gesangbuch von 1538 zu betrachten; dann

folgen ein anderer magdeburger Abdruck vom J.

1540, welcher nur aus Schöber's (erstem) Bey-

trag zur Lieber-Historie zc. , Leipzig, 1759 , S.

67-80 bekannt ist , und zwei Ausgaben von

1543 , eine um 21 Lieder vermehrte magdeburger

und eine rostocker. Dieſe erwähnt Schöber in

demselben Beytrage , S. 93 , während jene genau

in W. B. 454 beschrieben ist. Schon die Aus-

gabe von 1540 erhielt einen neuen Abschnitt mit

der Ueberschrift: Nu volgen Etlike schöne nye

leder vnde Hymnus, Welce vôrhen ynn nenem

Gefanck Bökelin gedrücket ſynt , u. s. w. (W.

B. 410 und 454 und G. h. G. , S. 225) ¹) ; 1543

fügte man noch einen Theil hinzu : Etlike schöne

Geistlike gesenge , Gecorrigeret dorch Magi-

Gödele (Grundriß, §. 129, 4) bemerkt dagegen,

daß in den Anfangsfilben der Strophen ,,Fredde-

rid Koning tho Denmerck" zugleich der Name

des Dichters Joh. Freder zu stecken scheine.

1) G. h. G. für Geffden, hamburg. Ge-

sangbücher.
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ftrum Hermannum Bonnum, Superattenden-

ten tho Lübeď. Bonn iſt zugleich der Heraus-

geber der genannten magdeburger Lieberbücher.

Auch die lübecker Enchiridien von 1545 , 1556

und 1564 (alle drei 120, W. B. 475, 730, 857)

find nur vermehrte Ausgaben von Slüter's Ge-

sangbuche, deffenVorrede sie beibehalten haben. Eben

so stimmt das wittenberger Gesangbuch von 1560

(W. B. 770 und G. H. G., S. 234 flgd .) in der

Anordnung mit dem rostocker überein.

Ferner wurde Slüter's Gesangbuch für

folgende Liedersammlung benußt:

Eyn schön Geist | lick Sangbóck, Opt

nye | mit allem vlite tho gerichtet, vnde

in einen seer leffliken angenemen orden

thosamen gebracht, vnde nu bauen alle

de Ersten | CLXII. leder des veelmals_vth-

gegangen vnde gemóntliken dubbelden

Sanckböcklins , mit | CCXX. anderen seer

schönen Geistli- | ken Gesengen beide der

Olden vnde Jungen, thor Eeren Gades, |

vnde denste syner Gemene, | vormeret vñ

gebetert. Dorch Christianum Adolphum

Nystadensem.
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Dat Bock thom köper.

Ick fing, ick laue, ick bed, ick leer,

Geliker Böken sint nicht mer.

Steit nu dar na dyn hert vnd modt,

So spar an my neen geldt noch gudt.

Dat beste leer vnd sing vth my,

Dat Under lathe faren fry.

Am Ende: Gedrücket tho | Magde=

borch, dorch Chriſtian Rödinger ¹) .

38 Bogen in 8º, mit Sign. A– Z und

Aa- Pp , Blz. I — CCXCIX.

des Druckjahres.

roth gedruckt.
--

-.
Ohne Angabe

Zeile 1, 2 und 15 des Titels

Verszeilen nicht abgesetzt; viele

Lieder haben die Noten ihrer Melodie.

Auf dem Titel dieses Buches wird Slüter's

Gesangbuch, weil es aus zwei getrennten Lieder-

büchern besteht, das dubbelde Sanckböcklin ge-

¹) Von Rödinger kennt man Drucke aus den

Jahren 1541 bis 1543 und mehrere ohne Jahres-

zahl. Dem vorliegenden Exemplare des Gesang-

buches (aus der Universitäts-Bibliothek zu Greifs-

wald, Nr. 4449) ist eine mit denselben Lettern

gedruckte Schrift des Urbanus Regius von

1543 angebunden,
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nannt, ein Name, welcher zu jener Zeit allgemein

gebräuchlich gewesen sein mag. In der Vorrede

(BI. 1a — 4 a) erwähnt der Herausgeber die

benutzten Gesangbücher, unter denen sich auch das

der böhmischen Brüder (dorch Michael Weiſs

verðüdeſchet, gebetert, vnde tho Vlm gedrücket)

befindet, und bemerkt : Thom ersten mit dem

vornyeden Euangelio ys vthgegangen der van

Wittemberch Geistlike ſanckbökelin , vnde dar

vort by gedrücket , ein ander Böcklin Geist-

liker senge, de men ock yn anderen landen

finget ¹ ) , u. f. w. Daß unter dem also bezeich-

neten dubbelden Sanckböcklin Slüter's Ge-

sangbuch zu verstehen sei , wird wohl schwerlich

bezweifelt werden; auch enthält das Sangböc

von Christian Adolph viele Lieder aus dem-

selben in gleicher Folge. Den Anfang machen

die 14 biblischen Gesänge in Prosa in derselben

Ordnung, wie im rostoder Liederbuche, dann

stimmen die letzten 46 Seiten gänzlich mit dem

¹) Die Worte: Geistliker senge, de men

ock yn anderen landen singet, scheinen dem Titel

des zweiten Theiles vom Slüterschen Gesangbuche

entnommen zu ſein.



42

Schluffe (von R 7 a an) des magdeburger Ab-

drucks von 1534 überein ; nur die beiden Pſal-

men von Knöpcken fehlen , weil der erste von

ihnen schon früher vorkommt. Die auf dem Titel

genannte Ausgabe mit CLXII Liedern ist nicht

bekannt.

mim

Außer dem Liederbuche Slüter's sind noch

zwei andere meklenburgische Gesangbücher aus dem

16. Jahrh. zu betrachten. Das ältere , das trok

aller Bemühung nicht auffindbar ist , wird in

Wetzel's Hymnopoeographia, Bd. 1 , S. 125

und daraus in Wackernagel's Bibliogr. , Nr.

522 also angeführt:

Geistlike Gesenge vnd Leder, de nicht in

dem Wittembergeſchen Sangboke stan,

corrigeret durch Magiſtrum Hermannum

Bonnum, Superattendenten tho Lübeck.

Gedrückt tho Parchim dorch Jochim

Lów ¹) . M. D. XLVII. 120.

1) Ueber Joachim Low, welcher eine be-

deutende Druckerei in Hamburg besaß, vgl. man

Lappenberg, Geschichte der Buchdruckerkunst in

Hamburg, 1840, S. XL figd.
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So weit man nach dem Titel urtheilen kann,

ist dies Liederbuch wahrscheinlich der Abdruck ein-

zelner Theile aus den früheren magdeburger und

Lübecker Gesangbüchern (siehe oben) .

Wichtiger ist das rostoder Gesangbuch

von 1577. Auch von dieſem hat sich nur ein

nicht ganz vollständiges Exemplar erhalten, welches

der von Gottsched gestifteten deutschen Gesell-

schaft zu Leipzig gehörte, nach Auflösung derselben

an die leipziger Stadt -Bibliothek kam und noch

mit dem Stempel B. Soc. Teut. 180 versehen ist.

Wadernagel (Bibliogr. , Nr. 953) räumt dem

Buche wenige Zeilen ein; er beschreibt es kurz

nach Angaben von Ludwig Uhland , und so

entging ihm, daß es in Betreff der Einrichtung

ganz den bei Joh. Eichorn zu Frankfurt a/D.

gedruckten Liederbüchern von 1562 (?) , 1569 und

1572 (W. B. 839 , 906 und 929) gleicht. Ob

das rostoder Gesangbuch das erste in niedersäch-

fischer Sprache ist , welches dieser Ordnung folgt,

läßt sich nicht fest bestimmen ; wenigstens kennt

man bis jetzt kein älteres.

Der Titel fehlt dem leipziger Exemplare;

die Schlußschrift lautet: Gedrucket tho Rostock, |

dorch Augustin Ferber. Anno. M. D. LXXVII.
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-
18 Bogen in 12º,

Blz. I

-

Amit Sign. A Sund

Die erste Blz. B iij, dieCLXXXXVI.

lette auf Bl. S vj. Auf der Rückseite des

Titels beginnt die Vorrede, welche Bl. 2 a ſchließt.

Es ist die Vorrede der frankfurter Liederbücher,

abgedruckt in W. B. , S. 612, 69. — Dann folgt

ein Kalender mit dem lateinischen Ciſiojanus und

verschiedenen Tabellen. Bl. 14 (Bij) enthält

das Inhaltsverzeichniß mit der Ueberschrift: De

Ordeninge der Ty- | tel , de in deſſem Boke

begrepen sint, darhen ein ydt- | lick Psalm

gehöret. Es sind jene 27 Abschnitte, die der

frankfurter Druck von 1572 hat.

1. Van der Minſchwerdinge Chri- | ſti. |

2. Van der Gebordt Jesu Chrifti. | 3.

dem Lydende vnde Ster- | uende Christi. |

4. Van der Vperstandinge Chri- | ſti. | 5.

Van der Hemmelfart JEſu | Chriſti. | 6.

Van dem hilligen Geiste. | 7. Van der

hilligen Dreuoldicheit. | 8. Van den Tein

gebaden. 9. Van dem Gelouen. | 10. Dan

dem Vader vnse. 11. Dan der Dópe. |

12. Dan dem Auentmale des GE- | REN. |

(Bl. 14 b) 13. Van der Bote. | 14. Dan

der Gerechticheyt des ge= | louens. 15.
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Danckfegginge. | 16. Van dem Christliken

leuende vnde wandel. | 17. Van dem

Crüge, voruolginge vnde anfechtinge. Į

18. Van der Christliken Kercken. | 19.

Van dem Dode vnde Ster= | uende. |

20. Van der Begreffniſſe . | 21. Van dem

Jüngesten dage vnde der vpstandinge

der Do- | den. | 22. Des Morgens, wen

men vp- steit. | 23. Des Auendes, wen

men tho bedde geit. | 24. Vor dem

Ethende. | 25. Na dem Ethende. | 26. De

Letanye. | 27. Wegenlede.

Bl. 15 fängt der erste Abschnitt an , und endigt

der lezte mit Bl. 211 a (Svij) ; darauf das al-

phabetische Register. In dem Buche kommen 11

oder 12 kleine Holzschnitte vor.

Ich stelle hier die 213 Lieder nach Wacker-

nagel, d. deutsche Kirchenlied , und Geffen,

d. hamburg. niedersächſ. Geſangbücher, zuſammen,

dergestalt, daß die deutschen Ziffern die Nummern

des ersten, die römischen die des zweiten Werkes an-

zeigen. Geffden ist nur bei denjenigen Liedern be-

nutzt, welcheWackernagel nicht aufgenommen hat.

Abschn. 1 : Nr. 200. CXXXI. Myn Seel

O HERr moth lauen dy, 5 8zeil. Stro-
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phen 1). CXLVI. 334. 336 (mit Gebet).

Abschn. 2 : Nr. 201. 29.

214. 219. 216. 53. 793.

791.

CLXXXIV. 193.

666. 47. * 48.

62641. XCIV. 686. 338. 337.

CLIII. De Laueſang, Jesu nostra Redemptio :

Jefu aller felicheit, 5 4zeil. Strophen. 262.

205 (mit Gebet). Abschn. 3 : Wille gy hören

ein nye gedicht , 38 4zeil. Strophen. 451.

Dam Lyden vnde sterken Ihesu Chriſti, Im

thon, Vader vnse im Hemmelryck, xc.: 0

Godt Vader in ewicheit , 22 6zeil. Strophen.

165. 294. 243. CXXIV. 342. Ein schön.

Leedt, van heilsamer betrachtunge des Lyden-

des Chriſti, Im thon, Erholt vns Here by,

2 .: O Sündige Minſch ſü wol du biſt, 13

4zeil. Strophen. 244. 806. LXVII. 669 (mit

Gebeten). Abschn. 4 : Nr. 197. 195. 792. 642.

643. 422. 804. CLXIX. 687. Christus pro

nobis passus est , etc. Vordüdeſchet: Jeſus

Christus war Gades Són , 3 6zeil. Strophen.

Regina Coeli , gebetert , lateiniſch mit deutſchen

1) Dies Lied (der Lobgesang Mariä) steht

hochdeutsch bei Müßell, Geistliche Lieder der

evangel. Kirche aus dem 16. Jahrh., 1855, Nr. 551.
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Gebeten. Abschn. 5 : Ein Leedt van der Hem-

melfart Christi : Christ voer tho Hemmel, 1

Strophe. 541. Desülue Lauesanck vp ein

ander art: Christ voer vp tho Hemmel, 3 4zeil.

Strophen. Ein ander schon Leed van der

Hemmelfart Christi, vth dem 47. Ps. im Thon,

Gy leuen Chriſten frouwet yuw nu, D. Eraf-

mus Alberus: Nu frðuwt yum Gades Kinder

all, 16 4zeilige Strophen. Ein ander Leedt im

vörigen Thon : Als veertich dage na Ostern

waren (von Nic. Herman), 14 4zeil. Strophen.

De Lauefanck, Festum nunc celebre : Dis Fest

vnd frðuwde vns allen thobringen , 6 4zeil.

Strophen. 533. CLXXI (mit Gebet) . Abschn. 6 :

Nr. 198. 199. 208. CXXV. CLXXX * (mit

Gebet). Abschn. 7 : Nr. 204 + 308. 420.

209. 808. 220 (mit Gebet) . Abschn. 8 : Nr.

LXXXVI. 190. 206 (mit Gebet) . Abschn. 9 :

Nr. 203. 224. 441 (mit Gebet) . Abschn. 10 :

Nr. 215. 647. 522. 805. LX . 632 (mit

Gebeten). Abschn. 11 :

Abschn. 12: Psalm 111.

Nr . 218 (mit Gebet).

Nr. 194. 192. 421.

Ein ander Agnus : Christe du Lam Gades.

CXLVIII. 307. 452 (mit Gebeten). Abschn.

13 : Nr. 187. 233. 280. 225. 260. 638.
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369. 370. Aufer à nobis Domine vordüde-

schet: Nim van vns leue Her. 645. Psalm

6. CL . Abschn. 14 : Nr. 234. 223. 236.

245. 267. CXVII. 631. 238. Abschn. 15 :

Nr. CXL. XXXIV. 184. 246. 455. De

CXLVI. Pſalm Lauda anima mea Dominum :

Myne Seele lauet den HEREN rein, 5 7zeil.

Strophen. 230. LXXXV. 258. XCI. LXXXII.

252. 281282. 354. Abschn. 16 : Nr. 196 .

291. LXVI. 251. 275. 226. 352. 276.

283. 646. 264. 265. Ein schön geistlick

Leed, van einem Chrißtliken Pelgrim : Wol

hyr dat Elend buwen wil, 19 5zeil. Strophen.

Abschn. 17 : Nr. 528 (etwas verändert). 530.

532. 247. 248. 279. 286. 259. CLXXV.

262. LXXXVIII. 202. 437. 239. 266. 278.

241. 465. Ein Geistlick Leed , in nodt vnd

truricheit thom troſte tho ſingen, Johan Po-

lyander: Frölick wil wy fingen , 3 Strophen.

Abschn. 18 : Nr. 185. 186. 210. 189. 207.

222. XXX (mit Gebet) . 213. 227. 637. 272.

462. 398. Ein Loffgesang, van den Ge-

schichten der Oltueder_vnde der Propheten,

Vth der hilligen Schrifft getagen, Im Thone

des Hymni, Rex fanctorum, des andern Vers :
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O starcke Godt, HERE Zebaoth, 35 numerierte

Strophen. 295. 802. 242. Abschn. 19:

Nr. CXXXVI . 191. 461. 512. 511. 683.

499. 582. Ein Gebedt in der tydt der Peſti-

lengie, vth dem rcj. Psalm, in gesanges wyse

gestellet, Im thon des Vader vnſes, L B: Ach

leue Her im höchſten thron, 8 6zeil. Strophen.

Abschn. 20 : Nr. 373. Ein ander Leed , Im

vörigen Thon : Hort vp mit truren vnd

klagen, 10 4zeil. Strophen. Ein ander gesance,

im Thon, vp de Antiphona , Anima mea etc.:

O wo salich ys de dodt, 1 Strophe. 9. De-

füluige Hymnus vordüdeschet , Im thon, Nu

lath vns den Lyff begraffen : Hørt vp all leid,

klag vnd ſehnen, 10 4zeil. Strophen. Abschn.

21 : Nr. 331. 297. 296. 309. 670. Abschn.

22: Nr. 290. 363. 364. 299. 322. Abschn.

23: Nr. 270. 300. 368. Abschn. 24: Nr.

402. 684. Abschn. 25 : Nr. 403. 453.

CLXXIX. 673. Abschn. 26: Nr. XXXV

(mit Gebeten). 310. Abschn. 27 : Nr. 477.

478. 518. 519. Dann De Düdeſche Deſper,

De Düdeſche Complet , De Düdeſche Metten

und De Düdesche Misse wie im Slüterschen Ge-

sangbuche.
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Viele Lieder haben in der Ueberschrift den

Namen des Verfassers ; den beiden mit einem

Sternchen bezeichneten Nummern sind Noten vor-

gedruckt.

Die Einrichtung dieses rostocker Liederbuches

ward sehr beliebt und findet sich in vielen nieder-

sächsischen Gesangbüchern aus dem Ende des 16.

und dem Anfange des 17. Jahrhunderts. Unter

den verschiedenen Ausgaben erwähne ich die vier

magdeburger von 1584, 1585, 1589 und 1596 ¹)

mit dem Titel:

Geistlike Leder vnde Pſalmen D. Mar-

tini Lutheri vnde anderer framen Chriſten,

na ordeninge der Jahrtyde vnde Feste,

vppet nye thogerichtet 2) .

Dann die pommerschen Gesangbücher , als das

barther von 1586 (W. B. 992) und die greifs-

walder aus den Jahren 1593 , 1611 , 1618 und

1626 , von denen Mohnike im ersten Theile

1) Nach Geffcen's Angabe (h. G., S. 236)

stimmen die erste, dritte und vierte Ausgabe Seite

für Seite zusammen, wogegen der zweite Abdruck

einige Lieber weniger hat.

2) Der Titel des rostocker Gesangbuches von

1577 wird eben so lauten.
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seiner hymnologischen Forschungen , 1831 , S.

CXXV flgb. und in Joh. Frederus Leben, 1840,

Th. 3, S. 37 flgd. handelt. Zu dieser Gruppe

wird auch der Abbruck gezählt werden können,

welchen Mügell (geistl. Lieder d. evang. Kirche,

Nr. 483) erwähnt: Geistlike Lede -

thogerichtet. Uppet Nye auersehen vnde mit

velen ſchönen Leden, de men in andern Pſalm-

bökeren nicht findt, vorbetert vnde vormehret.

Gryhpßwoldt. Gedrücket dörch Auguſtin

Ferber Anno M. D. LXXXVII. Die Auswahl

der Gesänge ist nicht immer genau dieselbe ; einige

Ausgaben haben nur 24 oder 25 Abschnitte, z. B.

das greifswalder Gesangbuch von 1593 und die

hamburger Enchiridien, 1620 und 1630 ¹ ) . Meh-

rere enthalten nach dem Kalender Luther's alte

Vorrede (Dat Geistlike Leder tho singende 2c.),

während andere jegliche Vorrede entbehren.

Meklenburgische Gesangbücher aus alter Zeit

sind weiter nicht bekannt ; daß es deren noch

mehrere gebe, darf man bei der regen Thätigkeit

1) Das Enchiridion von 1620 besitzt die

tönigl. Bibliothek zu Berlin; das zweite beschreibt

Geffcen (h. G., S. XXXI) .
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ber rostocker Buchbruckereien im 16. Jahrh. wohl

vermuthen ¹ ) . Die späteren Landesgesangbücher

bespricht Fr. Chrysander im Archiv für me-

klenburgische Landeskunde, 1854, S. 643 flgd.

Der niedersächsische Katechismus

vom Jahre 1525.

Die hier durch einen neuen Abdruck wieder

ans Licht gezogene, in mehrfacher Hinsicht merk-

würdige katechetische Schrift, von welcher sich dem

Anscheine nach nur ein Exemplar erhalten hat 2),

ift fast gänzlich unbekannt ; denn die Angaben von

1) Gryfe's Gebet- und Psalmbuch

(Rostock, 1602 und 1614, 80) gehört nicht hier-

her, da es nur für die häusliche Andacht bestimmt

ift. Ich werde demselben in meinem bibliogra-

phischen Werke über die niedersächsische Literatur

Meklenburgs einen Platz anweiſen und dort die

Lieder Gryse's mittheilen.

2) In der herzogl. Bibliothek zu Wolfen-

büttel, 1028. 2. Theol. 8 °.
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v. b. Hardt (Autographa Lutheri etc., I , S.

222) und Scheller (Bücherkunde der Nieder-

deutschen Sprache, 1826, Nr. 672) sind nur ober-

flächlich. Diese Schrift wurde im Anfang des

Jahres 1525 gedruckt und gehört also zu den

frühesten katechetischen Schriften; sie wurde in

Nostock zu einer Zeit gedruckt , in welcher das

Evangelium dort noch keineswegs die Oberhand

gewonnen hatte. Zwar hatte Joachim Slüter

schon 1523 als Prediger zu St. Petri Luther's

Lehre verkündigt , er hatte aber aus der Stadt

weichen müssen und erlangte erst 1525 durch das

kräftige Einschreiten des Herzogs Heinrich des

Friedfertigen sein Amt wieder ¹ ) . Der Verfaffer

hat ohne Zweifel den sogenannten Katechismus

der böhmischen Brüder vor sich gehabt, der

öfter gedruckt ist; Beesenmeyer (Literarisch - bi-

bliographische Nachrichten von einigen evangel.

tatechet. Schriften, 1830 , S. 8) führt von dem

selben drei verschiedene Ausgaben von 1522, 1523,

1527 an, ich sah auf der Bibliothek zu Dresden

eine noch ältere von 1521 (in 8º) und befize ſelbſt

1) Gryse, Slüter's Leben , Bl. C 4 und

D 2.
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eine von 1524 (in 4°) ¹ ) . Vergleicht man beide

Schriften mit einander, wobei ich meine Ausgabe

zum Grunde lege, ſo zeigt sich, daß der Verfaſſer

der hier abgedruckten niedersächsischen Schrift ganze

Stellen aus jener älteren entlehnt , daß er ſie

vielfach abgekürzt, aber auch viel Eigenthümliches

hinzugefügt hat. Eigenthümlich ist namentlich

unserm Verfaſſer die vortreffliche Ausführung von

der Rechtfertigung durch den Glauben , und nicht

durch die Werke (A 2 b — A 4 a). Dagegen hat

er im Uebrigen das Buch sehr gekürzt: das Sym-

bolum apostolicum fehlt, die Gebote sind nur

kurz , nicht, wie in dem Katechismus der Brüder,

vollständig nach den Bibelstellen angegeben; es

fehlen die sechs Gebote Chrifti , die Seligkeiten,

die Erörterungen über das Abendmahl, die falsche,

erdichtete Geistlichkeit, das Fegefeuer u. s. w. Die

kleine niedersächsische Schrift ist also viel einfacher;

aber niemand wird leugnen , daß sie in ihrer

Einfachheit vortrefflich sei. Ein vollständiger Ka=

techismus ist sie allerdings nicht und führt auch

nicht dieſen Namen , den Luther erst , wie ich

1) Vgl. meinen Bilberkatechismus b. 15,

Jahrh., 1855, Bd . 1 , S. 17.
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nachgewiesen habe ¹ ) , in diesem Sinne gebraucht

hat. Wer ist nun aber der Verfasser , der sich

nicht genannt hat? Es liegt gewiß sehr nahe, an

Slüter zu denken, der damals auf alle Weise

von den Papiſten verfolgt wurde und wohl Be-

denken tragen mochte , seinen Namen zu nennen.

Die schöne Ausführung von der Rechtfertigung

durch den Glauben ist seiner ganz würdig. So

möge denn diese kleine Schrift der neuen Ausgabe

des für verloren gehaltenen Slüterſchen Geſang-

buches sich anschließen, das ich in Lüneburg zu

entdecken so glücklich war ; möge Beides den

Freunden der evangelischen Kirche und ihrer Ge-

schichte willkommen sein.

Hamburg, im März 1858.

Dr. J. Geffcken.

Man wird mir beistimmen , wenn ich be-

haupte, daß schwerlich Jemand die in unser Buch

aufgenommene katechetische Schrift richtiger zu

beurtheilen im Stande ist, als der Verfaſſer vom

Bilderkatechismus des funfzehnten Jahrhunderts,

¹ ) Bilderkatechismus, S. 19,
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Herr Pastor Dr. Johannes Geffden zu

Hamburg. Dieser raftlos thätige Forscher er-

freute mich deshalb sehr durch die Uebersendung

des mitgetheilten Aufsatzes , und sage ich ihm,

meinem verehrten Freunde, auch öffentlich den

aufrichtigsten Dank.

Den vorstehenden Zeilen fülge ich noch eine

bibliographische Beschreibung des Katechismus

der böhmischen Brüder von 1524 hinzu.

Lynn Schone | Frag_vnd Ant- | wurt,

den jungen kindern. Zů | vnderweysen,

Got güerkennen, | auch_yhn anrüffen als

eyn vatter. Den jungen vast_nug= |

lich gülernen. || O Chriſten menſch, vnder-

weyß deyne kind, ſo kumpstu gu war- |

rer kandtnus gottes, Und eynes | Chriſten-

lichen lebens. | Anno. M. D. XXiiij.

Der Titel steht innerhalb eines schönen Holz-

schnittes: ein reich verziertes Portal ; unten ein

Bassin nebst drei Männern , von denen der eine

aus einer Schale trinkt.

4º. Ohne Angabe des Druckortes.
-

7 BU. ohne Blz. u. Cuftod., mit Signat. a- b.

- - 35 Zeilen. Die Rückseite des Titels ist leer.

Der Anfang lautet :
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As bistu. Antwort ayn vernunfftige

schöpffung gots vnd | ain tödtliche.

rumb beschuff dich Got. Ant.

a Wa-

Das ich

yhn solt kennen , | vnd liebhaben , und haben

dyn lycb gots | das ich ſelig wurd.

Schluß:

Sonder die versuchungen | geschehen, vom

teuffel, durch die böße eyngebung | yhns ge-

mút. Von der welt durch böße vr= | sachen

zür ergernus. Don leichnam❘ durch dye

zerstörlichen be❘ girden , aber wer vber-

wind vnd vol- lend d' wirt felig

A MEN

Ferner ergiebt der Vergleich, daß folgende

Stellen der niedersächsischen Schrift aus dem

hochdeutschen Katechismus entnommen find : A 2a,

Zeile 9-15 ; A 4b, Zeile 6-8; B 1 a, Zeile

4-5, 7, 9-13 ; B 1 b von Zeile 3 an bis B 3a,

Zeile 3; 3b, Zeile 11-13 ; B 4a , Zeile

3-4.

Vergebens habe ich seit Jahren nach einer

anderen Schrift Slüter's gesucht, welche beson-

ders für die Geschichte der Reformation zu Rostock

von Wichtigkeit sein wird; ich meine den Be-
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richt über die kirchlichen Ceremonien, den

Slüter verfaßte und am 10. März 1531 in

Gemeinschaft mit den übrigen lutherischen Predi-

gern dem Rathe der Stadt Rostock überreichte.

Der später durch Ludwig Dieß gedruckte Bericht

ist freilich von vielen Schriftstellern erwähnt ;

aber alle diese zum Theil selbst unrichtigen An-

gaben lassen sich auf die nachstehende Beschreibung

zurückführen, welche Gryse in Slüter's Leben,

Bl. H 3 b, gegeben hat. Der Titel lautet :

Eine korte vnd doch gründtlyke bericht,

der Ceremonien des Olden vnd Nyen Te-

stamentes, mit warhafftiger antoginge des

rechten vñ valſchen gebrukes des HEren

Nachtmals, der Dópe, Misse, Vigilien etc.

Dem Ersamen wysen Rade tho Rostock

vth vorforderung deſſüluen dorch M.Joa-

chim Slüter mit vulbordt der Euangeliſchen

Predicanten auergeuen vnd vorreket.

Ueber den Inhalt des Buches sagt Gryse:

Anfenclyken ys darinne eine schone vorrede

van M. Slüter an den Radt vorordent, darup

denn ein herlyker bericht volget van den Ce-

remonien des Olden vnd Nyen Testamentes,

sampt gründtlyker erklerung der lere van der
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4. Dópe vnd dem Sacramente des Altars.

Darup volget ein schöner bericht van der

Missen, im Euangelio gegründet, ock van dem

Mißbruke der Miſſen. Entlyken wert darinne

vormeldet worumme men vp Düdiſch döpen

ſchal, vnde van wyhung etlyker guden Crea-

tur Gades. Dann vertheidigt sich Slüter gegen

die Anschuldigungen seiner Feinde, als habe er

vth mothwilligem eigenem vornemende, ane

jennigen Gödtlyken beuel , wordt vnd berop,

de Lere vnde Ceremonien vorendert. Darbe-

neuen de Hebreiſche, Grekesche vnd Latinsche

sprake vorachtet. Entlyken vpror anrichtede,

vnd den gemeinen Frede vorstårede , vnd

tho left de weldtlyke Ouericheit vorachtede.

Den Schluß bildet eine Christlyke vormanung

an de gemeine tho Rostock, weldere fic

alleine auer 13. bleder erstrecket , darinne he

dorch de Barmherticheit Gades, vnd syn stren-

ges (Bl. H 3 a) Gerichte , gang yuerich vnd

trúwlyken vormanet, Gades geapenbaredem

worde thogelöuende, datfülue tho leuende vnd

sick darinne tho duende, stille vnd fredesam

tho ſynde, vnd dat tydtlyke lydent, ſo einem

wedderuore in gedult thodragende.



60

So weit Gryse. Vielleicht ist es mir später

vergönnt, aus eigener Anschauung über das Buch

berichten zu können.

www

-

Schließlich noch einige Worte über die neue

Ausgabe des Gesangbuches und des Katechismus.

Der hier gebotene Abdruck stimmt nicht allein

buchstäblich, sondern auch in Zeilen, Seiten, Sig-

naturen u. s. w. mit den Originalen überein ;

selbst die Titeleinfaſſungen ¹) find — Dank ſei der

Fürsorge des freundlichen Verlegers durch

chemithpirte Nachbildungen ersetzt worden, so daß

unsere Ausgabe in ihrer diplomatiſchen Genauig-

feit die alten Drucke vollständig vertreten kann.

Diese Art des Abdrucks glaubte ich schon deshalb

wählen zu dürfen , weil die meiſten Lieder des

rostocker Gesangbuches mit abgetheilten Verszeilen

1) Die Zierleisten der Titel find von dem

Meister P. B. , dessen bereits im Gesangbuche

(BI. H 5 b) gedacht ist. Man vgl. meine Ab-

handlung über die meklenburgischen Form-

schneider des 16. Jahrh. im XXIII. Bande

der Jahrbücher der Vereins für meklenb. Geschichte,

S. 109, Nr. 2.
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und mit Hinzufügung der Varianten in die hym-

nologischen Werke von Wackernagel , Müßell

und Geffcen aufgenommen sind , und ander-

seits der größte Theil der Leser sicherlich wünschen

wird, die beiden Werke in der Gestalt zu befizen,

wie sie einst aus den Händen des Verfaſſers und

des Buchdruckers hervorgingen. Die ziemlich

zahlreichen Druckfehler des Gesangbuches mußten

jedoch verbessert werden , zumal da mehrere von

ihnen den Sinn entstellen. Ich nenne nur die

wichtigeren Verbesserungen.

Bl. A 3 a, 3.

3 3 a,
=

3 geuen

14 blöyet

für guen.

3 blot ¹)

=

3

D7b, = 7 princeps

= 13 der& 7 a,

3b, 11 stoppel
=

-

=
prrnceps

= dre

stopoel

nemadnt3

=

2b,

§ 2b, -

24 nemandt =

2 Luce = Nuce

- § 2b, = 21 véderen = védederen

=
5 8b, -= 2 vader = vadet

= -
J 2a, 14 straffest

=
strastest

1) Dieser Fehler ist in verschiedene nieder-

sächsische Gesangbücher übergegangen. Vgl. G.
jächfisiche

S. 3.
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B. N 3b, 3. 22 jungen

= N8b,
= 24 synt

= ✪ 5 b, = 12 tyd

= 27b,
=

11 starckheyt

für fungen

a
fynr

= ryd

=
statcheyt.

Diesem Verzeichniſſe müſſen drei noch nicht

verbesserte Druckfehler beigefügt werden:

Bl. D 8b, 3. 23 troff lies troſt

* 5 b, 14 fchuldt schildt
I

= N 5a,

-

1 mye

=

=
myt.

Obgleich die Correctur des Buches mit der

größten Sorgfalt behandelt, und kein Bogen ge-

druckt ist, der nicht durch drei Hände gegangen,

so mag sich dennoch einmal ein Fehler durchge-

schlichen haben. Besonders bitte ich zweier Fehler

wegen um Entschuldigung, welche durch ein Ver-

sehen (freilich ohne mein Verschulden) in die ka-

techetische Schrift gekommen sind, nämlich :

Bl. A 2b, 3. Randgloffe Joha. iiif lies Johan. iij

B3b, 3.2 mischlike minſchlike.

Der Sachverständige weiß, wie viel Mühe die

Correctur eines solchen Druckes verursacht.

= =

Es bleibt mir noch übrig, den Bibliothekaren,

Herrn Dr. Bethmann in Wolfenbüttel und

Herrn Dr. Bolger in Lüneburg meinen Dank

auszusprechen für die gütige Mittheilung der
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unter ihrer Obhut stehenden Bücherschätze; ich

danke besonders noch dem Herrn Berleger, daß er

stets bereitwillig meinen Vorschlägen Gehör ge-

geben und überall fördernde Hülfe geleistet hat.

Und so nehme ich denn von diesem Werke

Abschied mit dem Wunsche, daß dasselbe auch

andere erfreuen möge, wie es mir der freuden-

reichen Stunden viele gebracht hat.

Nachträgliche Bemerkung zu Seite 4.

Nicolaus Herman, der greise Sänger

von Joachimsthal, hat eine gereimte deutsche

Uebersetzung der Hymne Crux fidelis verfaßt,

welche sich in den Ausgaben seiner Historien

von der Sindfludt, Joseph, Mose, Helia ,

u. s. w. (erste Ausgabe: Wittenberg, 1562) findet.

Des Vergleiches halber theile ich hier nach

Wackernagel, d. deutsche Kirchenl., Nr. 504 die

zweite und zwölfte (lezte) Strophe mit.

2. Rein Waldt hat auff dem gangen Erd-

reich

ein Bawn, der sich dir vergleich :
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Du grünſt vnd blüſt lieblich vnd fein,

holdſelig deine Bletter ſein,

Preiſen mus man auch deine Zweig,

kein Bawm tregt Frücht deinen gleich.

12. Ehr sey Gott im Himelsthron

vnd Christo, ſeim einigen Son,

Sampt dem heiligen Geiſt, der gleich iſt

Gott Vater vnd dir, o HErr Christ,

Von nu an bis in ewigkeit !

du heilge Dreyfaltigkeit ! Amen.



Wörterbuch.

5





Die Sprache, in welcher das rostocker Gesang-

buch von 1531 und der Katechismus von 1525

abgefaßt sind, ist ein nicht mehr ganz reines

Altniedersächsisch. Ich nenne die Mundart

aus dem Grunde eine nicht ganz reine , weil die

Umlaute 8 und ů , die dem Niedersächsischen ur-

sprünglich fremd sind , in beiden Drucken durch-

gehends vorkommen , in der älteren katechetischen

Schrift jedoch sparsamer, als im Gesangbuche ¹ ) .

Beispiele sind : boß, dörsten, köning, söte, ver-

1) Wenn S. 20 gesagt ist , daß nach dem

ersten Viertel des 16. Jahrh. die Umlaute in das

Niedersächsische eingeführt wurden, so soll damit

nicht behauptet werden, daß sie vor dieser Zeit

in niederdeutschen Schriften niemals vorkommen.

Sie finden sich freilich schon vor 1525, aber nur

hie und da. Erst in den zwanziger Jahren des

16. Jahrh. werden die Umlaute allgemeiner.

5 *
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flöckt, lüde , ſchütting, ſüſte, ſüth, vmſüs.

Die Wörter böß , dörſten , vorflåöckt, ſchütting

u. s. w. zeigen deutlich , daß das übergesetzte e

wirklich zur Bezeichnung des Umlautes , und

nicht allein als Dehnungszeichen dient , obgleich

es als letzteres gleichfalls viel benutzt wird, z. B.

går, lån, wår, sêl, sên, dåndt. Mitunter steht´

das e auch hinter dem Vokale, z . B. doen, hoen,

loen, koer, ſwoer. Ferner deutet das übergeſetzte

e jenen Laut an, der zwischen å und e die Mitte

hält , als in freden, lêuen , kêle, år , lår, får,

vél 1). Selten findet sich ů, in beschütter (C 3a),

vorkundt (K 7 a) , jůmmer (Q 1a) , luden

(Titel des Katechismus) , klůſe (k B 3 b) . Für

au (ou) und eu wird ow gebraucht , z . B.

dow (Thau), kowen (kauen), schowen (schauen),

frowd (Freude) , how (Heu) ; mehrmals auch

schouwen, frouwen (K 5 a) . Das y ist vor-

herrschend , doch lies't man sowohl in, hemmel-

rik, als yn, hemmelryk ; das doppelte i (wijs,

1 ) Ueber jenen Laut und das doppelte e vgl.

man Hoffmann's v. F. Einleitung zum Reineke

Vos, 1852 , S. XVI. Das è benutzt noch

Nathan Chytraeus in seinem Nomenclator

latinosaxonicus vom J. 1582.
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wijt) kommt nicht häufig vor. Consonanten-

häufung ist in jeglicher Art vorhanden , z . B.

ghestalt, ghestylt, wolgheuel, bescherth, bekanth,

lasth, spogsc, gart, vorgagen ; die Gemination

findet sich besonders beim Auslaut, wie armenn,

einenn, Herenn , grotenn. Schließlich erwähne

ich einige Zusammenziehungen , als die des Pro-

nomen du mit dem Verb , in bystu , deystu,

heddestu, sechstu , schaltu ; dann andere:

thorlösen für tho erlösen , grepent für grepen

yt, yſſet für yff yt.

Was das nachstehende Glossar betrifft , so

mußte ich mich, da der Umfang des Buches be-

reits über den ursprünglichen Plan hinausgeht,

auf die Auswahl der schwer verständlichen Wörter

beschränken. Das kleine Wörterbuch wird hoffent-

lich dennoch von Nußen sein, und bitte ich, wenn

ein Leser dieſes oder jenes Wort vermißt , ein

anderer dagegen verschiedene Worte für entbehrlich

hält, zu erwägen, daß derartige Glossare stets re-

lativ bleiben. Des beschränkten Raumes wegen

sind auch die benutzten lexikalischen Hülfsmittel

nicht genannt , dafür aber bei jedem Worte eine

oder mehrere Stellen angemerkt, wo dasselbe ſteht,

und zwar so, daß die Buchstaben auf das Gesang-
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buch, das vorgesetzte k auf die katechetische Schrift

und die Zahlen ohne Buchstaben auf den Anhang

deuten. Von den Wörtern, welche ohne Zeichen

find, darf man annehmen , daß sie vielfach vor-

kommen.

Man wolle auch diesen Theil meiner Arbeit

nachsichtig beurtheilen.
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Adder F 7a N 3b, Otter, Viper.

afforiuen A 7a, abtreiben.

afflân D 5b, ablassen, aufhören.

afflâth L 1a, Ablaß.

ân, ăn, ânn, one.

an für in, in der Hymne Crux fidelis .

anknütten H 7 a, anknüpfen.

antlâth B 8b C 1a F 6a, Antlik, Gesicht.

antogen 8b, anzeigen.

ardôm E 4b, Irrthum.

arſt B 4a E 1b, Arzt.

aste B 6a, Asche.

auer B 4a, über.

auerdrepen A 1b, übertreffen.

auermaten B 2b, über die Maßen, übermäßig .

auers, duerſt, duerst, aber.

Bade Andere nieder-5 a, Gebot, Gesetz.

sächf. Gesangb. haben wyse (Weise) , eben

so die Bibelausgaben. In diesen erklärt die

Gloffe: Dan einer nyen wyse, dat ys de

nye Lere des Evangelij , van Chriſto

Gades Söne.
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bade D 6b, Bote.

bage, baghe, bagen 2b § 16 3 6a, Bogen.

balch N 3a, Schlauch.

bate 5b, Gewinn, Nutzen.

bedreghen C 8b, betrügen.

bedt 8b K 8a, Gebet, Bitte.

beerde B 5b, Geberde.

behöden, behüten.

beiden, beyden J 4a Q 1b, warten, harren.

béte, bick B 6a G 1a, Bach.

bekoren M 1a , erproben , in Versuchung führen.

beleuen A 2a G 6b k A 3a, lieb haben, lieben.

bernen, brennen (anbernen Q 5 b, anbrennen).

betemen k B 2b, geziemen.

bevreden ✪ 3b, befreien.

blip L 1b, Blitz ; blixen H 1b, blißen.

blotenn K 2a, bloß, nur.

ból L 1a, Buhle.

bolen leder A 2b, Liebeslieder, unzüchtige Lieder.

bord 7b, Rand. Das greifswald. Gesangb.

von 1592 hat: erlöst von Todtes port,

so daß bord hier auch durch Port, Hafen zu

übersetzen sein mag.

bort C4a, Geburt.

bote, Buße.
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boue K 8b, Bube.

braken & 2b, zerbrochen.

bretelicheit 7, Gebrechlichkeit.

brücken D 1a, gebrauchen.

buck 8a, Schafbock, Widder. Es ist der

Widder gemeint , den Abraham statt seines

Sohnes Isaac opferte.

búlge 7b, Welle, Woge.

bunghe N4b, Pauke, Trommel.

búth (Präs. von beden) R 1 b, gebeut.

Cafpelkynder 22 , Kirchspielkinder, d. h. die

Kinder, welche zu diesem oder jenem Kirch-

spiel gehören.

。
Jagewŷß P 2b, Geſangweiſe, Lied.

dâl 6 , stolz. Das stralsund. Vocabular (Kose-

garten's Wörterbuch der niederdeutschen

Sprache, 1856 , S. VIII) erklärt dâl durch

hovardich, elatus. Das Wort gehört viel-

leicht zu dalen, schälern, muthwillig sein.

dale R 6b, nieder.

dauen C 6a I 2a, toben, wüthen.

dauen F 4a, bangen, beben.

de de 4a, die da.

dechnysse N 2a, Gedächtniß.
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dêp B 1b, tief.

dógen D 8b, taugen.

döget A 2a, Tugend.

dónd , dóndt, dônt , dônth , dônt (ſubſtantiv .

Infinitiv), Thun.

dopen, taufen ; dóper H 3a, Täufer.

dôr B 6a, Thüre.

dorchachten M 7b N1a, verfolgen.

dorlick & 3a, thöricht.

dôrn (für dóruen) B 5b, dürfen.

douen, douen B 5a P 2a, betäuben.

dow F 4b 5a, Thau.

drade, drâdt D 4a N 3a, schnell, eilig.

drapen F 4b, Tropfen.

dreegen (fick

Lassen auf.

vp) 7, trauen auf, sich ver-

dregen C 8a, betrügen.

drôch C 3b 21 a, Betrug.

drôch (Imperf. von dregen) A 6a, trug.

dröffnisse, Trübsal, Betrübniß.

droppen, drüppen F 4b F 8a, träufeln, triefen.

drouicheyt 7, Traurigkeit.

druue F 5b, Traube.

driff E 1a, Trieb.

dudeschB1bB8b, deutſch; to dude 6, aufdeutſch.
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dull 25, thöricht.

duncker A 3b, dunkel.

dupe F3b8b, Tiefe.

düre A 5a B1b, theuer.

durbar N 6a, theuer, kostbar.

düsternisse 2b, Finsterniß.

duue 5b, Taube.

dwingen A 5a P 3a, zwingen ; dwungen B 4b,

gezwungen.

dycht M 6a, Erdichtung.

dyen I3 a, gedeihen.

Eddelicheyt 7, Trefflichkeit, hohes Ansehen,

Vornehmheit.

edder E 1b, oder.

ee 8, Ehe, Bündniß. De olde ee, das alte Te-

stament.

effte 6a k B 3a, oder.

em, ihm.

en, ene, enn, ihn, ihnen.

entfengen C 6b D7b, anzünden, entzünden.

entflegen A 7b, entfliehen.

entfrigen 10, befreien ; entfryen O 8a.

erdôm B 5b C3b, Irrthum.

erdörden 2 1b, tödten, vernichten.
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erklärde D 5b, verklärt.

erne C4a, Erndte.

erren B 1a, irren.

effchen C7b8b Q 5b, fordern, verlangen.

etter H 2a, Eiter.

etyce 7b, Effig.

euen komelik 6 , gleichkommend , genau paffend,

paßlich.

Feyl 36a 3b M 5b, Fehler.

feylen N 4a, fehlen, fehlschießen.

flegen B 1b, fliehen .

flete 7b, Fluth.

fleten L 4a, fließen.

flitken F5a, Fittich.

flock H 5a, Fluch.

flöken D 5b, fluchen.

fro D 4a, früh.

fromorgen 8a, früh morgens.

frôn, frônn D 5b M 2a N 1a , heilig, erhaben .

frowen, frouwen A 4a B 2a, freuen.

früchten A 7b, fürchten.

Bagel K1b, Zahnfleisch, Gaumen.

gann L 7b, gönnt. Dies mittelhochdeutsche Wort

findet sich auch im Reineke Vos, 2684.
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geberchte F 4a 5 1a, Gebirge, Berg.

gekluuet D 8b, gesucht, gewählt.

gekörnet I 3 b. Kören , erwählen , koften , ver-

ſuchen. Die Zeile dem so söte wert ge-

körnet möchte zu übersetzen sein: dem so

Süßes wird beschieden.

gelstrick vnd ſelnetten 2a , Geldstrick und

Seelennete.

genate, genoet, genote B 6a K 2a M 6b 7,

Genoffe.

gerumen B 5b & 3a, gereuen.

geset B 3b, Satzung, Lehre.

getüge A 8a, Zeuge.

geweldyg C 4a, gewaltig. Hier bedeutet gewel-

dygen die Großen des Reiches.

geweten, gewethen , gweten B 6a 1a 5a,

Gewissen.

gfeer F 2a, Gefahr.

ghan, gehen; idt gha, es gehe ; geyt, geht.

gheuere 6, Gehaben, Verfahren.

glygen B 6b M 6 a, gleiſſen.

grál M 6b, Groll.

groue B 6a, M 7b, Grube.

gruwen D 1b P 2a, grauen.

guden vridag 4, Charfreitag.
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Hapen, håpen, håpen, hoffen.

håpening, hopening, hopene Dia 76

kB 1b, Hoffnung.

hathen B 2b, haffen.

hatt, hadt E1b & 6a, Haß.

helle B 1b, Hölle.

henûth A 3b, hinaus.

herd, hårde, herte G 5b L 1b L 8b, Hirte.

hillig, hyllig, heilig.

hôdt, hödt, höde B 8b 8a 6a, Hut.

hoot dy B 3b, hüte dich.

hol B 6a, Höhle, Grube.

homoth, homodt, homott 8b 25a, Hoch-

muth.

hóp, hupe N 3a B 7a, Haufe ; hüpten H 4b,

Häuschen.

horte F8b1a, Hürde.

houel 3a, Hilgel.

houerdich H2b, hoffärtig.

hduesch M 4b, fein, schön.

how A 4a, Heu.

húð, hüde, hüden , hüten D1b D7a E8b

I1a; huden 6, heute.

hyffen M 8b, hetzen.
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Ichteswat, ichteswes A 2b, irgend etwas,

etwas.

innicheit 8, Andacht, Frömmigkeit.

Joget A2b7b, Jugend.

juchen L 8b, jauchzen.

júmmer B 5b C 7 a, immer.

im 3b, euch.

Kaff 4b, Spreu.

kallen I 8a, schallen, tönen,singen. (Engl. to call.)

karc D 4a, kerck D 6a, Kirche.

karmen I 5b, härmen, jammern, seufzen.

kempinge C 4a, Kampf.

ketteren C 6a, Keßer.

tôp k 4a, Kauf.

kór, koer C la M 1b, Chor.

kôr D 5b Chur , Wahl, Gericht? Das hoch-

deutsche Original hat gleichfalls kár.

kosen I 1b, schwaßen, reden.

kreyt, kreyth D 8b A 4a, Kreis.

fron 65b, Kranich.

krub D 7.a, Krippe.

trupen D 1a, kriechen.

kule 6a N 2a, Grube, Gruft.
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Lán A 6b, laffen.

ledemate 10, Gliedmaßen.

legen, lågen A 8b B 6a , lügen.

leiden, leyden C 4a B 3a, leiten .

lick L 6a, gleich.

lidelick 7, leidend.

löchen B 5a 2 2a, leugnen, verleugnen.

louyg D 2b, gläubig .

lucht I 6b, Luft.

lüchten A 3a, leuchten .

lucklick I 2a, glücklich.

lutter B 7a, lauter, rein.

lycham B 4a, Leichnam.

Malk ander P3b, unter einander.

mand F6b P 5b, zwischen, unter.

marteler B 5a; marteleren B 4b, Martyrer.

mate B 4b, Maß.

mathen F 2a, mäßigen, Maß oder Ziel seßen.

me, men, man.

médlin A 3b, Mägblein.

men L 4a, aber, sondern ; L 5a L 8a, nur.

mennich, menniger A 3a C 5b D 7b, mancher.

mennichuolde, mennichuolt C 8a 5a, man-

nigfaltig.
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meticheit A 8b, Mäßigkeit.

misgebere 6, mißgeschaffen.

misquemicheyt 7, Ungemach, Leiden.

miſſgerekent 9, mißgerechnet, verachtet.

mystaldich I 5 b, mißgestalten.

mönnekerye B 5b, Möncherei, Pfaffenthum.

moy B7b, Mühe.

Palen 3b, nahen , nähern; nåltt E 4a, es

nahet.

në A 4a, nie.

neen A 2a, kein.

nee werlde 7, niemals.

neins A 5b, teines.

néren 8a, Nieren.

nergen D 7b, nirgends.

neringe H 2a, Nahrung.

neten D 4a 8, genießen.

nomen A 6b, nennen.

nutt D 5a, Nußen; nutte, nütte S 4b k A 1a,

nützlich.

Ordel C7b, Urtheil; ordelen , ordeylen € 7 a

E 1a, urtheilen.
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ôthmodig kB 2b, sanftmüthig, demüthig ; ôth-

modicheyt

duel, Uebel.

owe L 6a, Aue.

1a, Sanftmuth, Demuth.

Peper A 1b, Pfeffer.

plecken 3a, blecken ; de tene plecken, die Zähne

zeigen.

plerren F 3a, schreien.

port D 2a, Pforte.

påtker, påtter G 8a D 5b, Töpfer.

prang, prange L 5b L 8a, Gepränge, Geprahle.

pûr M 6a, lauter, rein.

pýl D 4a, Pfeil.

pynen B 6a, peinigen, quälen.

wadM1a 3b, böse, schlimm; dat qwade,

das Böse.

qwâm, kam (von kommen).

Bede 37b3a, schon, bereits .

repen (Imperf. von ropen , rufen) C 1a , riefen.
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rese 6b, Riese.

rey N 2b, Lied. Sowohl geistliche , als weltliche

Lieder wurden im 16. Jahrh. Reyen, Berg-

reyen genannt. Eyne frólike ſand rey, ein

fröhlicher Gesang. Vgl. Gödeke's Grund-

riß §. 109 und Wackernagel's Bibliogr.,

Nr. 245 .

riddelyck A 7 a, ritterlich.

rikegûð 6, für rikedôm, Neichthum.

roth K 8b, Rotte.

rouen B 3a, rauben.

rouwen A 8a, ruhen.

row 1a, Ruhe.

rügen (ſyc) K 5b, sich regen, rühren.

rüsten 6b, entrüften, erzürnen .

ruw, ruwe E 3b ✪ 7b, Reue.

ruwen B1a

rümlick

4a, reuen.

3b, reuig.

ryke A 5a, Reich.

Sacht A 8a, sanft.

fachten 6, besänftigen.

fachtmodygen G 5b, besänftigen, lindern.

fachtmôth & 1b, Sanftmuth.

fadighen 3b, sättigen.

6 *
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falde 8, Seligkeit .

falich A 5a , selig ; ſalichmakerſche k B 2b,

Seligmachende.

samer B 6a, Sommer.

ſamlinge 6b, Versammlung.

schem, scheme H 3b K 5b, Schatten.

ſchepnis A 3b A 6a , Geschöpf ; scheppen I 8a,

schaffen (schop K7b, geschop P 3 a,

erſchuf) ; schepper A 3b, Schöpfer.

schot I 6a, Geschoß.

schût (Präs. von gescheen) 2 4b, geschieht.

ſchüt, ſchutt, schütting M 7b 2b C 6a,

Schutz.

schuwen D 2b, schauen.

ſchŷr A 1b E 1a, fast, beinahe ; E 5 b, bald.

seghe A 5b C4a, Sieg.

sick E 3a, fiech, krank.

flecht N 4b D 8a, Geschlecht.

ſleyt (Präs. vou slân, schlagen) D1a, schlägt.

flyk O 8a, Schlamm, Moraft.

smaden B 7b, schmähen .

smaheyt N 1b, Schmach.

fnygge N 4a, Schnecke.

sochkind F6b, Säugling.

sodân, sodane A 2a k A 3b, solcher, solche.
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fon & 4b, Sühne.

sonderliken A 2a, besonders.

fouenval A 6b, fiebenfältig.

spade N 1a 8a, spät.

spechen K2a, erzählen, verkünden (engl . to speak).

Das hochdeutsche Lied hat gleichfalls spechen.

speth 8a, Spicß.

sponse 2 5 b, spöttisch .

spreiden M 2a, sprießen.

fpŷ 5b, Speise.

stalte D 5b, Gestalt.

stede
---

an vnse stede A 5 a, statt unser, für uns.

stede, steedes C 8a 7, ftets .

steden M 6b, gestatten.

stedichlick C 3a F 1a, beständig.

stoff N 2b 1 b, Staub.

stortten 4a, stürzen.

stropen M 8b, umherstreifen .

ſtŷch, ſtŷg G 3b 4a, Steig, Weg.

füchten E 1a, seufzen ; dat süchtent B 6b, das

Seufzen.

funth 5a, geſund.

fürdêch A 5 b, Sauerteig.

fús, füßte I 8a M 7 a, sonst.

fuuerlich D7a, säuberlich.
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fwand A 2b, Schwung.

sweken 3 2a, schwächen.

fiver, fivere N 4b 9, Beschwerde, Qual.

fwór D 5b, Schwur.

fworm geystlike A 2b . Die späteren Ausgaben

des Gesangbuches haben swörmer geiste,

Schwärmgeister. In den hochdeutschen Ge-

sangbüchern steht dafür : abergeistliche . Vgl.

Wackernagel's Bibliogr. , S. 543 und

Frisch, teutsch Latein. Wörterbuch, 1741,

THI. 1 , S. 4.

synt 1a, seit.

Tam 3b, zahm.

=

tekeden (Imperf. von teken) B 5 b, zeichneten .

tel D 2b 1b, Ziel.

telen 36a, erzeugen, gebären ; getelet & 8b,

erzeugt.

tellen N 3a, zählen.

télth, 1b, Zelt.

têmpt (Präs. von temen) D 4a, ziemt.

theen A 3a, ziehen, erziehen.

thobraken D 3a, zerbrochen.

thodon A 1b, hinzuthun, hinzufügen.

thodörſchen H 1b, zerdreschen.
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thoknyrßde C 7b, zerknirscht.

thosettinge, tosettinge H 6b, Zusatz.

thoslagen F 7a, zerschlagen.

thosmyten H 1b, zerschmeißen.

thovleten 7b, zerfließen.

togen, tögen 6 E 3b, zeigen .

togen 8, zeugen.

torn A 8b, Zorn ; törnen , zürnen ; törnich,

törnichlick H 1b A 8a, zornig.

touerer N 3b, Zauberer.

trede E 6b, Tritt.

Vmmerhén B 6a, immerhin.

vmsüß D 4a, vm süß E 1a , vmsust F 2a,

vmm füst E 3a, umsonst.

vnddget I7b, Untugend.

vnuorferiget C 5a, unversehrt.

vnuorschrecklik R 6a, unerschütterlich .

vnweten B 7b, unwiſſend.

vnwycklick H 7 a, unweigerlich.

vp, auf; vppeth A 8b, aufs.

vprapen D 6b, aufraffen, ſammeln.

vpstandinge C 4a D 8a, Auferstehung.

vth, vthe F 7a, aus.

vthbüte G 2a, Ausbeute.
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vthermaten D 8b , über die Maßen, außer-

ordentlich.

vthraden B 6b £ 7 a, ausrotten.

vthstreden (Particip. von vthſtrieden) B 7 b,

ausgeschritten (von der Bahn abgewichen).

Waten 3b Bib R7b, oft.

vâr C 5b, Gefahr.

vast A 7b C 8a, fest.

vernigen 10, erneuern.

vernogen 9, befriedigen, bezahlen, tilgen.

vey F 4a, feig.

veyde I 2b, Fehde.

veylen N 3 a, fehlen.

vlott F 3b, die Fluthen.

vlythen (fyct) & 6b, sich befleißen.

vorbernen B 5a B 5b, verbrennen.

vordegedyngen C 4b, vertheidigen.

vordelghen C 7b, vertilgen.

vordüdeſchen C 1b, verdeutſchen.

voren 8, zuvor, früher.

vorforderung 58, Aufforderung, Verlangen.

vorfrouwen M 1a, erfreuen.

vorgyfft D 2a, Gift.
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vorhauen (Particip. von vorheuen) M 1b, er-

haben.

vorheting & 8a, Verheißung.

vorknüppen (ſyck) I 2a , sich verbinden, sich ver-

einigen.

vorlénen C 1a, verleihen.

vorlesen N 2b Q 5b, verlieren.

vorlüchtinge P 5 b, Erleuchtung.

vorneddern I 3b, erniedrigen.

vornyen D 2a, erneuern.

vorræden 2a, verabreden.

vorſmaden C 2a E 3b, verschmähen.

vorsöking D1b N8a, Versuchung.

vorstrowen H 2a, zerstreuen.

vortörnen Bla H 8b, erzürnen .

voruordende C 5b ; wol voruordende für wol

vordende, wohlverdient.

vorwachten K 6a, Q 2a, erwarten, harren .

vorworuen (Particip. von vorweruen) B 5 a,

erworben.

vôte, vått D 2b K 3b, Füße.

vulbordt 58 , Uebereinstimmung , Genehmigung.

vuste 8, bereits, oft.

vyren A5b, feiern.
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Walt, walth I 2a L 2a L 6a, Gewalt .

wanheit H 7a, Gewohnheit.

waninge G 7a, Wohnung.

wassende F 6a, Gewächs.

we I 4a, wer.

wecht 6b, bewegt. Andere Gesangb. haben

bewoch.

wedderstal L 4b 8b, Widerstand, Ungemach.

weder K 3a, Widder.

wedewe N4b, Wittwe.

weldyg H 2b K 8b P 6b, gewaltig.

wente, went A 2a E 1b, denn.

wennte P 8b, bis.

werken B 1a 1b, wirken, schaffen.

werkinghe, werckinge C3b H7a, Wirkung,

Kraft.

werlt, werlth B 8a B 8b, Welt.

wese, weyse M 8b N 1a, Waiſe.

wo C 6 a, wenn, wie.

woker, Wucher; wokeren, wuchern.

wol B 6b, wer.

woltern G 1a, wälzen.

wôr A 8a, wo.

wortel O 4b, Wurzel.

woten C 6a, wüthen.

1
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wrâck, wrake, Rache; wreken , rächen ; geraket,

M 5a, Particip.

wyginge B 5a, Weihe (die Priesterweihe).

wŷnparse 8 16, Weinpreffe, Kelter.

wyffe D 1a M 6a, gewiß.

wys F6b 7b, weise, verständig.

wytt, wytte, wytth C6a L1b B6b, Witz,

Verstand.

Echtes M 3b, irgend, irgend etwas.

ychteßwat (auch ichteßwat) , ychteßwes A 2b

A 8b, irgend etwas.

yd, ydt, es.

ydel A 8b L 1a, eitel, lauter, nichts als.

ydelheyt F 6a G 8b, Eitelkeit, Gottlosigkeit.

yder, yderman A 2a B 5b, jeder.

yewelyck A 2b, jeglicher.

yll D 4a, Eile; yll (Imperat. von ylen) I 8b,

eile.

ynhêr L 8a, einher.

yo F 8a, ja.

yslick A 1b6b, jeder, jeglicher.

yuer 5b & 4a, Eifer, Zorn; yuerich 59,

eifrig, yuern M 6a, zürnen.

yw K 3b , euch; yuwer, euer.
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Bemerkung zu Seite 41.

In Bezug auf den Namen dat dubbelde

Sandböcklin trage ich noch folgende Anzeige aus

dem Gesangbuche des Christianus Adolphus

nach. Es heißt Bl. CCLXXI b;

Na deme dith Sangböck mit mer

denn eins so velen Sengen, Godt loff,

nu mercklick vormeret vnd gebetert ys,

vp dat denn an den andern stücken,

so ynn den dubbelden Sangböcklin

bessher medde voruatet, nicht feilde, vnde

hyr yn dem dele, de myn gefunden wörde,

hebben wy ock hyr lathen bliuen, de Dû-

desche Litanie, de Düdeſche Vesper, Com-

plete, Metten vnde Miſſen, ſampt Chriſt-

liken formen vnde wysen tho Bichten etc.

Druckfehler,

um deren Berichtigung gebeten wird.

Seite 6, Zeile 6 soll am Ende der Zeile ein Komma

statt des Punktes stehen.

=

=

26,

37,

57,

57,

=

9 lies 1526.

3 ist hinter dem Semikolon die Zahl

1) zu ergänzen.

5 lies dye lyeb.

- 11 ist der Theilungsſtrich vor be zu

tilgen.



Von demselben Verfaffer wird erscheinen :

Meklenburg's niedersächsische Literatur.

=

Cin

bibliographisch literarhistorisches Repertorium der seit

der Erfindung der Buchdruckerkunft bis zum Beginn des

dreißigjährigen Krieges in Meklenburg gedruckten nieder-

sächsischen Bücher, Verordnungen und Flugblätter.

In demselben Verlage sind erschienen :

Joannis Bodini Colloquium Heptaplomeres de rerum

sublimium arcanis abditis . E codicibus manuscri-

ptis bibliothecae academicae Gissensis cum varia

lectione aliorum apographorum nunc primum typis

describendum curavit Ludovicus Noack. Suerini

Megaloburgiensium, 1857. Preis 2 Thlr.

Repertorium der in das Gebiet der Fremdenpolizei

einschlagenden, im GroßherzogthumMecklenburg-Schwerin

geltenden geseßlichen Vorschriften über Paßwesen sc. 20.

Für den Handgebrauch der Ortsobrigkeiten und Polizei-

beamten bearbeitet von C. A. Ackermann. Schwerin,

1857. Preis 3 Thlr.

Die Provocatio ad Populum zur Zeit der Re-

publik von Dr. Ch. Eiſenlohr , Docent der Rechte an

der Universität Tübingen. Schwerin, 1858. Preis 1 Thlr.

Das literarisch artistische Eigenthum und Ver.

lagsrecht mit Rücksicht auf die Gesetzgebungen von Dr.

Ch. Eisenlohr. Schwerin, 1855. Preis 25 Sgr.

Pandektenrepetitorium nach den Lehrbüchern von

Puchta, von Vangerow und Arndts, bearbeitet von Franz

Möhler. Schwerin, 1856. Preis 25 Sgr.

Die Insel Rügen. Reise- Erinnerungen von Ernst

Boll. Schwerin, 1858. Preis 22¹/2 Sgr.
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